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Vorwort des Uebersetzers* 



Der getebrteVeifasser des aiieriEaiiii(eii*)Meisterweiteii%irattii9 

äes iwi^ues de V Europe ei de V ludef mi Etüde des principaUf 
kmgfUB Boman^, Gemumipie$, l^avonnet ei CeU^fueg^ eomparie» 
enäre «OSs» aäta brngueSangerUe, pmr W* MUiKhflJJ^, Dr, 
es Leltres, etc, i^aris, i836, dessen Ueberoetzuiig kUi dem deut- 
scheDPbblikiiiii vorlege, hat in deiiselbeiiiuclitiiar eine grosse Ueber- 
eiu.sLiuiiiiuug der tou ihiu TergUckeueu Huuptspracheu in ilireu gram- 
natischen Formen , soodeni aiichy was viel wclitiger ist^ die wqU 
ligc Gleichheit derselben iu sehr vielen Wodwurzelii nachgewiesen. 
Er hat hiedurch eiue bisher unbeachtet gehUebene Seite der Spraek- 
fofschtiDg, nimlich diu kaokalMie SfiaefaenTergleidiuDg, in das 

>!') Herr Dr. Elchhoff sagt am Schlüsse eines Briefes ao mieb, unterm 80. Sept. 1888 
nSHMfttti Sie mts nocli ItuaaifGgeo, wm Ich aukfear laOciilnktaBd enrihMa ndtohie^ 
Am S. M. der KSotg i«n fltokMii and B. K. H. 4er Krwfflw vm Vmmn« WUe SQ* 
Mhtcn, die Dertietong MleM Weikee nU elrnr ctMeeo MeittOto nmdkeniMn. Ten 
dar Mmt Akadoeie wtid ee ucA ntt BeUKS r"'i ** 
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lielleste läcH gestellt, uud gezeigt, welche wichdgeu Aofi^chlüase 
ütier die Herkunft und orBpriingKcIie Verwiindlscliaft der Ydlker nnd 
Sprachen auf dieseni Wege der Untersuchung gewonnen werden, 
und dasB imter allen DenlunatemYQigangmrJahrtaiisendetdie Spra- 
chen da.s vollätäudigäte Bild 6K>wohl yon der Bildungsstufe der uuler- 
gegvigenen, ab anch von den Torgiesdiiditücheii Zuständen der le- 
benden Völker darbieten. Die von ihm doreh die Erforsc^gimd 
Vergieichuug der jSpraciieu gewonnenen Ergebnisse stellen sich 
denen an die Seite, wehshe man ans dem Sindinm der Versteine- 
rungen einer früheren Weltperiode gezogen hat, aber sie liegen uns 
naher, indem sie die Geschichte der Verbreitmig des Menschcaige- 
schlechts auf dem Erdhalle uiiseru Blicken enthüllen. Wenn wir 
auch TOD einer so grossartigen nnd so Tielfacb schwierigen Leistung 
ein Tollkoninenes Greluugenseiu bis in alle Eänzelnheiten nicht sogleicSi 
erwarten können, so ist doch unverkennbar gewiss, dass durch sie 
Uber das ganze Gebiet der Sprachwissensdiaft ein vorher nioht ge* 
aliuetes I zieht aufgegaiigeu L>t^ dessen wohlihätigeii Strahlen wir 
nicht mir diese Aufschhiase über die Urgeschichte der Menschheit, 
Sündern, was uns näher lie^t und als ein praktischcfi üeduriniss 
fiibibar geworden ißt, auch bei fortgesetztem Ficisse der S^ch- 
forseher das uns bisher mangebide Verständniss der Wörter unserer 
Sprachen, und eine grosse Erleichterung der Erlernung iremdec 
Sprachen verdanken werden. Welciie Bedenklicbkeiten auch einigo 
deutsche (gelehrte gegen die Autorität des von Ilerm Eich hoff 
mitgetbdlteii indischen Wonsetverzeiduiisses zu hegen sich das An- 
sehen gegeheu haben, sie küuuen dieselbe nicht entkräften, da sie 
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iiiciit eiue eiuzige .der aufgerabrteu Worfwnnselii ala falscb zu er- 
weiseii Termocht haben $ luid wie eehr aueb die deutecbeu Pliilo- 
logeii sich gegen jede aus Fraukreich kommeude Belehrung sUäu- 
keOf diese Eogherifigkeit wird zugleich uiit ihrer Befaugeolieit m 
dem engen Kreise desjeiiigeii^ was iu den Schalklassen anwendbar 
ist, verschwinden , wenn tde erat anfangen, ausser der grammaii- 
sehen auch die lezikatlsehe S|iracheiivergleichuug seu ihrem Studium 
2u macheU; und da^ jDeioimcudeErgebiiiäs eines festbegriuideten VVort- 
Terstiiudniflses daiaos zu gewinnen. Mag auch noch eine geraume Zeit 
verstreicben, bis die Freunde der Spracbeuvergloichuiig uiilei; den Ge- 
lehrten zahhreieher werden, die Fortschritte der nur auf diesem Wege 
20 gestaltenden SpraehwissenscMl, iu weldierdasGrammatuMheond 
das Lexikah'sche ihre gemeinsame Erklärung finden, sind von der Art, 
«hss sie zu den schönsten Hoffnungen auf eine kräftige Wiedergeburt 
der Philologie berechtigeu. DieWicbügkeit des £ i ch ho f f 'sehen Wer- 
kes in dieser Beziehung Teranlassto mich, es zu übersetzen , und ver- 
mochte den ehreuwerthen Verleger, die Uebersetzong in der durch orien- 
talischen Schrifihreichthnm ausgezeichneten Buchdruckerei von jPV*. Nies 
mheipzig ebenso schön ausstatten za lassen, wie die kOmglicbe Buch- 
druckerei in Paris das Original ausgestattet hat Um die Auknüpfiiug 
der dentseh«n Sprachforschung an die von Herrn Bichhoff geschehe 
nen Andeutungen zu erleichtern und zu befurdem, habe ich mir erlaubt, 
iu demYeizeicbnisse der Wortwnrzeln mandie dahiDgehorende, Ton 
dem Verfasser wegen der Allgemeinheit seiner Vergleicbungeu nicht 
angeführte Wörter anzumerken, wobei ich aber diese mdne Zusätze 
Qberall in grade Kiaouueru [ ] eingeschlossen habe. Um zugleich 
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die Benutzung des Werkes zu eriiiickiefu, habe ich die beideu 
Vmeichius0e der in demseiben Tergüdieiieii fpnediischeii und la- 
teinischeu Wörter hinzugefügt, ODd mir aosserdem eine sorgfaltige 
Correctur und die Yerbesserang TerschiedenerAfängel, welche der 
Herr Verfasser mir ansseigte, angelegen sein lassen. Da jedoch 
Dr. Eichhoffs MiUheilungeu erst au mich gelaugten^ als bereits 
eine Anzahl Begen gednidit war, konnten folgende, von ihni ge- 
wünschte Abänderungen nicht mehr vorgenommen werden* 



Seite 22, Zeile ia ADhrmgeni desHalInMNidcB, liea: Anbringen des Koram. 
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Text 



Verbesserang von H. Dr. EicUiof« 



11. 400 



Bo11lDttMAenu,imD«tttdiM - Denlwlm uaA HlrtlXBiliMhMi 
«ker taofe« o, lAcr Inages o. 




4SL Co. ja, - €(•; jaL 



5. Go. oi, D* el% nda, - 0«. ne, D* ae% Mla. 



- 180, 

- 181, 

- 808, 





Digitized by Google 



Vorwort des Verfassers. 



»Wer liebt nicht die WociableituiigeB? weldies Gelehrten Ein- 
Inldongskfaft wäre nicht schon nnwiUkiihdich ron einer Annahme 

ziir andern, aus einem Jaluhiuidertc in das andere geschweift, um 
üeberbleibsel einer untergegaugeneu fcJprac'Iie aufiBufinden, Wort- 
Überbleibsel» welche Brudistucke der Ydikerigeschidbite aind?<< 
Biese Worte tines unserer ersten Gelehrten nnd geistreichsten Kri- 
tikw*) denteo treffend den Plan dieses Werkes an, der von dem 
. doppelten Gesichtspunkte der Philologie und der Geschichte ansgeht. 
Diese beiden Wissenschaften gehen den gleichen Sehritt nnd nn« 
terslützen einander ; das Leben der Völker ofTenbart sich in 
der Sprache, dem getreuen Abbilde ihrer wechseludeu ZiisfUn- 
de, und wo die Geschichte der Völker schweigt, wo der Fa- 
den der Ueberliefehing abgerissen ist, da beleuchtet der uralte 
Stammbaum der Wilrfer, welcher den Sturz der Keiche iiberlebt, 
den Uraprong der Völker selbst und verewigt ihr Andenken. 

<*) L« Clero» Mi^lie« dct lasUHUa, DekAn der fliilo». FaeaUät za Faris. 
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Isl aber das Sprachstudium ao wii*htig für die allgemeiue Ge- 
«ichiclUe, welcbeu Werth müdaeu nicht die Europüiaclieu Völker 
auf dasselbe legen ^ wenn sie boffen können, in den einander vor- 
aiigc«;aii«»eiifMi GestaUeii der Spraclie zuverlässige Spuren ihres Ür- 
{»pruiiges, ihrer Kämpfe uud ihrer Schicksale zu entdecken? wie 
sehr musis ilinen daran liegen, ihre gemeinsamen Yerwandtschafts» 
bände, die Aehnlicbkeifen, die Veber^nflHmmtm|ren flirer Sprachen, 
welche bei i Ii rem Ursprünge statt gefuiiiieu haben müssen, imi/M- 
finden? Die Sprache , das lebendige Organ so vieler erstorbener 
Geschlechter, reicbibin, um niandie raibaelbarte Frage, wel^obne 
sie unbeant wort bar sein wiiidc, zu Iüscmi, sobald mau, nach ge- 
wonnener gründlicher Kcuutuisö der bciiioudereu Sprache jedes ein* 
zelnen Volkes ^ einen Maasstab der Vergleicbnng findet, der sie alle 
mit -einem Blicke tiberscbaubar macht. 

Tief im Morgeulaude ist, nach mehr als dreitauseudjäbri^eui 
Dasein und eben se binger Verborgenheit oder Veigessenbeit liir 
Europa, eine Sprache aufgefunden worden , welche durch ihren 
(«eist, durch dlo \ ollLt»aiiiK'ubeit ihrer Ausbildung, durch ihren 
ßeichthum, uud vorzüglich durch ihre gänzliche Uebereiusümmung 
mit unseren europaiseheii Sprachen bewunderungswürdig ist. Die 
Sprachlehre dieser Sprache erklärt alle enropSiaehen Spradiformen, 
ihr Wörterbuch liefert die Worlwurzehi unserer allen und neueren 
Sprachen zusammen , und ihr Alphabet umfasst aUe Laute der mensch- 
lichen Stimme. Die uns fiberlieferten Vorstellungen, welche aus 
jedem seiner Wörter entspringen, aufbewahrend, ist das Sanskrit 
oder die uralte ludische Sprache gleichsam eine Vergleichuogstafel 
lür unsere Sprachen, denen es durcb eme zwiefache Stufenleiter 
auf der einen Seite ilire Erbabstammung und auf der andeni ihre 
logische i«urizeugung uud alle Arteu ihrer V crbiuduiig uachweist. 
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^ durch Aualy.sin entwickelt und bestiuimi, stellen sich unsere 
{Spfadiformen dem Geiste dar uicbt als leere Gebilde des Zufall;», 
sondern als Yenstandesoffeubamiigen, in welchen ein tiefer Sinn liegt; 
uod was im gcwüliuiicheu Gebrauche uur ein Spiel des (xedäclit- 
Bisses sdn kann, -wird, ans diesem erhabenen Gesiobtspuiikte be- 
Iraebtoty eine lehrreiche und fmdhtbar* Wissenschaft. 

Weim ciu solches Studium jemals Ajikl.iiig iinden koimle, so 
war es iu unserem beglückten ZtciiaUer, in welchem wir. Zeugeu 
9&a dürfen Ton einer freien Miltbeiluug der Kenntnisse und von 
einem nnwiderstehfichen Streben der y<$lker zn ihrer, anf Friedens- 
TerhaltuiäseU; auf dem Austausche der Alittel und Kräfte , auf dem 
grossen Grundsätze allgemeiner geselliger Yerbindang begründeten 
neuen Gestaltung. Die Keimtniss und BJrkenntniss der Sprachen 
ist eins dci l)edürrui>^e uihNt i s Jahrhunderts, und es ist kein nutzloses 
Beätrebeu,, die Fortschritte darin beschlenuigeu zu helfen; 

Von dieser Ueberzeugnng durdidrungen'^ und Ton den innigen 
Beziehuiijc^en ^ welche die Spniciien Enropa's auter sich nnd mit der 
iudLsclieu Nptaclie verbiuden , angezogen , habe ich mich bemüht, 
ihre Aehnlichkeiten zn etforscben^ und daraus^ wo möglich, lüare 
und beslhnmle Ergebnisse zn gewinnen. Dem Wörterbuche und 
der Sprachlehre iu den herrschenden Spr;K;lien unseres Sjsleias 
folgend, habe ich sie im Ganzen, bald eiuzelji bald vergleicheDd, 
zusanunen- und ausgezogen und ihre (vnuidbestandtheile in dne um- 
fassende und ToUstandige Concordanz zusammen geordnet Den- 
iiocli weit entfernt, mich am Ziele dieser Bemühuiigeu zuwähiien^ 
weiss ich sehr wohl, wie viele Lücken noch ansznlilllen übrig 
sind. Eben so wenig gedenke idi das Ijob, welches ich zu er- 
halten wünsche, mir allein zu erwerben; denn, obgleich ich überall 
meiue ursprüngliche Ansicht zu verfolgen und die Ergebnisse der- 
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selben unter eigener Verantwortlichkeit zu enlwickeln beinülit war, 
hätte ich mich doch nie auf eiu so klippcuToUes Fahrwasser ge- 
wagjty wenn es mcht schou von ausgezeichiieten Männern eroffiiet i 
gewesen wäre, Ton Colebrookefr Wilkins, Wilson m Indien, 
V. Humboldt, Grimm, Bopp in Deutschlaud, und von meinem 
gelehrten Laadsmanue E. Burnonf, dessen Name sich mit den 
werthyoUsten Entdeckungen in allen Zweigen der indischen Sfpradi« 
künde verbindet. 

Ich füge diesen Namen noch zwei hinzu^ welche ich dankbar 
verehre, die Namen zweier der Wissenschaft zu frfih entrissener 
Männer, welche sowolil durch den Umfang ihrer Kenntnisse als 
diin^li ihr uueigeiuiülziges Bestreben, dieselben allen Ratlü^uchenden 
mitzutheilen, ausgezeichnet waren. Ghezy und Marian, jener 
der Begründer der Kunde des Sanskrit in B^kreicfa, dieser der Yer-. 
besserer der vergleichetiden Sprachkunde: ihrem Andenken sei die- 
ser Versndi gewidmet, weil er unter ihrem Einfluss entstanden ist 
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VON 



Einleitung. 



I. 

pr^eUen fliierhaapt. 



i. 

Bildung der »Spraclieo. 

Die Sprache^ der Anadraek der nensehKchen Seele, ist auch llir 
edelstes Attribut In der Natur ist Alles Wohlklang: jedes lebende 
Wesen xeigt sein Dasein dnreh einen besonderen Klang an; was. aber 
bei dem nur mit dem Naturtriebe bcf abten Thiere blos ein unbestinunter 
uDgegliederter Sdirei ist, musste beim Heiisdi^ seit seinem ersten Er- 
nvaehen ein vollständiges Bild des Gedankens sein. Wer konnte den 
Aagenbliek schiUem, in welchem der Mensch^ ans dem Nichts hervor^ 
gegangen, über die sichtbaren Wunder der Natnr erstannt^ über ihre 
Klinge entnflck^ und durch eine plötssliche Eegnng nur Offenbarung sei- 
nes eigenen Lebens angetrieben, sprach ond redete, im Aagesichle der 
Erde, des anbestreitbaren Herrscbgebietes seiner geistigen Kralll Die 
heilige Schrift enählt uns, wie tSott selbst dem Adam die tansendliiltigen 
Geschöpfe, welche sein neues Reich bevölkerten, vorgefiihrt liabe, damit 
er ihnen Namen g^en mochte; eine einfindie und erhabene Ueb^ielurung, 
bestimmt, allen Jahrhunderten darsEDthnn, dass die Sprache nicht eine 
allmdhlig entstandene Erfindungj eine Fmcht langen Nachdenkens, son- 
dern eine der Seele einwohnende Fähigkeit, und mit ihr aas dem AH- 
nacbtswillen, der jedes Wesen zum Wohlsein geschaflfon hat'^ hervor- 
gegangen ist. ' 
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Obne den Unpruof derSpradie^ der dien eo gebemissvoll itl ab 
die Entsteliiing der enten Hensehen md als dieVeremigong des Geistes 
ndt dem K<kper^ eikliren wollen, können wir dodi bis zn einem ge- 
wissen Grade die Gestaltungen wieder erkennen, welche sie dwcUaufim 
bal^ nnd, durch Zeitalter anfeteigend) Ste nns in ihrer arsprOnglichen Ge- 
stalt vorstellen. Nack dem anschauenden nnd micliUilenden Ziätande, 
welcher aller Wahrschelnliehkeit nach die Kindheit des Menscbenge- 
schlecbts aosmackte, nnd in' welchem die mit der gansen Natur verbun- 
dene Seele gieicbsam ein treuer Spiegel derselben war, mnmite die Spra- 
ch^ der Dollmetscher des Gedankens, einfach und einklangsvoll sein wie 
dieser; jeder Laut ward ein Bild, jedes Bild ein Wiederschein der Weit 
Die Grnndlaute konnten damals hinreiehen, alle Gefühle aussudfucfcen, 
wtü die Vollkommenheit der Sprachwerkzeuge and ihre ftussctste Zart- 
heit ohne Zweifel mehr Terinderungen, und eine Menge verschiedener 
Biegungen derseiben, weicke in unseren Tagen unbemerkbar geworden 
sind, erlaubten. Die Selbstlaute waren in ihren woUtSnenden Abstn- 
ungen die selbsigescbaffenen Laute der Seele, und die festeren und be^ 
ser gegfiederten Blitlaute braeichneten jeden tiefen Eindrui^ und Indien 
mit einem einzigen. Zuge den Gedanken fest So knfipfte eine innige, 
auf unwandelbaren Gesetzen beruhende üdwrcinstimmung die sichtitore 
Wdt an die jpistige^ nnd offenbarte diese durch die Rede. Biese Rede 
ward nothwendigerwdse den Empfindungen ihnlieb, ans welchen sie ent^ 
sprang; die sanften Laute bezeichneten die sanften Regungen, die rauhen 
Töne die sdimerzlidien Erschfltteruogen; die Sckdnbeit, die Ldcbtig- 
kdt, die Kraft wurden durch verschiedene Betonungen nadigebildet, 
nnd jede Sjibe war gleidisam dne mnstkalische Note, deren Be- 
deutung wir, nach so viden Jdirhunderten, nodi zawdlen durcber* 
kennen nnd begreifen. Aber heut zu Tage alle diese Eiaklinge der 
Sede mit der Natur entwickeln nnd sagen zu wollen, wie jede schnelle 
AulTassung dar Gestalt, der Bewegung^ .der Farbe, den ionem Sinn ver- 
schieden erregt habe, um einen besondem Laut hervorzubringen, dies 
wäre ein vergeblicher Versucht wdchem die geistreichsten Andditen 
weder Zid noch Gewissbeit geben kdnnten. Wir können nicht verlieii» 
nen, dass die ersten Wörter in geringer Anzahl, und alle einsytbig ge- 
wesen sem mfissen; dass jeder Bestandtheil dieser Sylben, wdcher dnen 
wichtigen Gegenstand bezeichnete, bdd in verschiedenen Verbindungen anf 
euie Reihe anderer flhnliclier Gegenstände aogewandt worden ist, wetehe 
ihrersdts zu Grundformen neuer Aehnlichkdten dienten: dass so, durch 
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bestandiges Fortschreite», dieselben Laute sich mit einer Menge immer 
mehr von einander entfernter Dinge verbunden haben, deren Abstam- 
mung, obgleich sie wirkhch war, immer weniger sichtbar wurde. Durch 
diesen dem menschlichen Geiste eigenen Trieb zur Verglcichung schmiegte 
sich der seinem Wesen nach schrankenlose Gedanke unter die beschrank- 
ten Formen der Ilede, indem er sich allgemeinen Gesetzen fügte, welche 
alle einer theilweisen Verglcichung fähige Dinge in die gleiche Klasse 
ordneten. So sehen wir in den ältesten und der Kindheit am nächsten 
stehenden Sprachen die Begriffe von Höhe ond Tiefe, Höhlung und Vor- 
sprung, Licht und Wärme, Kälte und Dunkelheit durch den gleichen Laut 
ausdrücken, wie wenn sie gleichen Ursprunges \vären. In diesen Spra- 
chen sehen wir auch, dass das Wort, welches den Gegenstand benennt, 
dasjenige, welches ihn beschreibt, und dasjenige, welches seine Thätigkeit 
und sein Leben darstellt, meistens nur Ein einsylbiges Wort ist, wie man 
es wirklich noch bei den Völkern des östlichen Asiens findet^ welche die 
Ueberlieferungen der frühesten Zeitalter heilig bewahren. 

Bald mussten jedoch diese allgemeinen Ausdrücke unzureicheod 
werden. Das Anwaclisen der Menschenfamilie vervielfältigte die Ver- 
hältnisse und Bedürfnisse, der Erfindungsgeist veränderte die sachlichen 
Gegenstände und bemächtigte sich des Naturreiches, um es zu seinem 
Nutzen anzuwenden. Von da an musste die Sprache zugleich mit dem 
Menschen wachsen. Den Regeln der Aehnlichkeit folgend, fing man an, 
die Grundlante von dem Einzelwesen auf die Gattung, von dem Wirkli- 
chen auf das Gedachte überzutragen; man trennte von jedem Dinge die 
Eigenschaften, um sie auf verschiedene gleichartige Dinge überzutragen; 
man unterschied die vorübergehende Handlung von dem bleibenden We- 
sen, das sie verrichtet; man vermied die lästige Wiederholung der glei- 
chen Benennungen durch die Anwendung einiger bekannter Wörter; man 
bestimmte endlieh die Zahlen, die Zeit- und Ortsverhältnisse und alle 
Nebenumstände. So bildeten die logischen Theile der Rede, welche 
dem menschlichen Verstände selbst dann gegenwärtig sind, wenn er sie ^ 
nicht ausdrückt, sich deutlich in der Sprache ab unter den Formen der 
Dingnamen, der Eigenschafls-, Handlnngs- und Zustands werter, der Für- 
wörter und der Bestimmungswörter. Die gegenseitigen Beziehungen der 
Gcgensfände und die genauere Bezeichnung der Handlungen vermannigfaW 
tigten [i ild diese Redetheile selbst durch Deelination und Conjugation. 
Um so vielen Erfordernissen, so vielen Nebenbestimmungen einer und 
d^rselbea Yorstelluog au genAgen. konatea 4i6 Wörter anfiiQgs tQ zo« 
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eanneqgeitellt werden^ daas aie wüiniiifliidi ihre Geltn^g beliiellea$ alier 
das bestfiodigeZinuiiiiieittteheii dfirSyibCB^ welche bei den waehsoiden 
Beichthmne an YorsteSlmigeii Mk unaaflioflidi verbanden und allen Ge- 
dankenverbindnngen gemäas maanuneBWoehaeB, biachte bald die eine 
oder andere derselben sn der bloaaen Bolle einer Vor- oder Endaylbe 
herab; aie vereinigten aieh bei ihrer Terindeniiig> and ihre Yereiniguiig 
ward bleibend; aeitdem enthiell ein Wort mehrere Yorotelluugen, die 
Sprache hörte aof^ aieh in dem »i eng gewordenen Kreise arilhaam nv 
bewegen, aie schwang alch empor, and wurde vielsgrlbfg. 

' Die Sprache hatte aufgehört, Eine so aeini nnd ihre eben so imii* 
m'gfidtige ab schnelle Entwickelnng trennte alle die verschiedenen V6I- 
kerschaften^ die eich Über den Erdboden verbreiteten. Bald dnrch Ge* 
birge^ Flflaae nnd Heere» dnrch grosse Zwischeorinniey welche dnrch 
Erdrevolutlonen noeh veigrdssert worden, getrennt, bildeten diese 
Völkerschaften ihre Sprachen onter den veisehiedenartigsten Ehi^ 
flOaaen ans. WobOantend in den gemiasigten Gegenden, dampf 
nnd kma in der. Glut der heissen HinunehMtriche, kräftig nnd nah 
anf den Eiagelilden des Nordens, stellte sie das bescbaaKche Leben des 
Hirten, das lechzende Uadicfsehweifen des Jägers, daa drohende Schreien 
der kriegerischenStianne dar ; das Schicksal ihrer Horde war auch das ihrige ; 
aie verarmte dnrch Behheit, sie pAsnstesieh fort durch Eroberong, sie veredelte 
sich durch biiigefliche Gesittung. Hilten in dem Trdben der Menschen- 
welt sank ehie Menge von Stimmen nun Znstande der Wildheit herab^ 
Indem sie sich von dem ersten Mittelpunkte des Wissens entftmten^ 
wihrend andere glttckliehere Stimme aid^ an einem hohen Grade dßt 
Büdung echoben« Bei den enteren^ wdche nnanfliörlich bennrohigt nnd 
durch innere Kriege getheilt waren, zerslfldielte dch ^ schon ausgear- 
tete Spradie in eine Menge eben so nnbestimmter und beweglicher, als 
sonderbarer nnd unsnsammenhingender Mundarten. Bd den gebildeten 
Völkern dagegen, bei denjenigen, welche durch dieWehlthat eines fmchft« 
baren Bodens und eines firieAidien Beaitses eb geistiges Leben flihrmi 
nnd Künste und Wissenschaften erlernen konnten, vervollkommnete und 
erweiterte, sich die Sprache auf eine danemde und gleichfonuige Weiae 
und ward nur durch ihre Landesgrenzen eingeschrfinkt. So haben die 
europüschen Sprachen alle ein gemefamamesAeusseres, während die Spra- 
chen der Ureinwohner Amerika's fast in jedem Dorfe verschieden sind. 

Indem man die ganze Kette der Sprachen diurchlioft und dieses 
bewegliche^ einem bestäiuligcn Umscb\\unge, in weltjicm die menschliche 
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Hede in tarnend vencbiedenen SdNUtirai^gen biliar wird, oDlerworfenc 
Geodttde Qbersehiuit^ erkennt aan mit Bewnuderai^ die Einheit nnd 
die üannigraltigKeit der Natnr. Die Eiolieit in dem Wesen der Sprache 
nelbst, in deoi beatinuatcn Aosdnicke der dolhchw VerstelluDgen, in der 
beachrKnkten Toidelfer der Grnndlaute, welefae die Zahl vm flmf%ig nicht 
ttberateigen; die Mannigfaltigkeit in ihren endlosen TefhIndoDgen, in der 
Alniehnog and Anihnliehnog der venniaGhten Vorstelhnigen in den Pennen 
jeder beaondem Sprache, welche die Fortaehiitte eiaea jeden Volkes aei- 
gen nad sieh von den aii^tdnenden Geaehrei des WUden bis nur Begci- 
steiaog des Dichtera ond an der Konst des Aedaers erhehea* Wie viele 
mehr oder vreniger aoagebildete Sprachen abid achon vom Erdboden ver^ . 
schwanden! Wie viele andere haben aieh vermischt, aiad dorch gewalt- 
aaaie UmwÜsnagen umgestaitet, oder dardi den fortschreitenden Gang 
der Jahrhmiderte vwindert mid naigebildet worden, wie aie sich noch 
heat na Tage verlndem, ohne dasa die Beanihaoigen der Wissenschaft 
oder die Meial^efke dea SduiftenthuaMi £esen, allen Irdtochen Dingen 
eigenen nnwidcrslehlichen Fortgang aufituhalten vermögen! Yeraochen wir, 
die vSlkeiknndlichen ISntfaeUungea der Erde, wie aie sieh na unserer Zeit 
darstellen, kam an entwerftn, nm die Grannen derjenigen Völkerflnailie, 
wefehe der Gegenstand dieses Werkea sein wird, deutlicher hervar- 
nohebei« 

Eintheilung der Sprachen. 

IKe GeachMite der Sprachen iat der Grand der Geachichte der 
Völker. Bütten in der tiefen Dunkelheit, welche die friheaten Zeitalter 
der Welt verbirgt, snter ao vielen bithflmetn andüihrchen, mit wcidien 
jedes Volk aehM Wiege geschmOckt hat, ist sie gleichsam ein Ffihrer, 
der uns, wenn nicht ndt Sicherheit, doch mit Znsaauaenhang nad Wahi^ 
acheialichkeit leitet, ana In der MeaachenUunilie die Aehnlichkeiten und 
Verachiedeaheiten beaeichnet, die efaiander gefolgten Geechlechter nach* 
weist ond die Spuren ihren leiaaend achnellen VorBbetgehens 
erkennbar nmcht, welche ao viele qiitere Ere^gniaae, nnwieder- 
bringiich ausgelfiacht na haben achienen.„_jn^a8 lehrt naa die Wek- 
geachichte von den ersten Ansiedelangen der Menschen, von ihren 
TeffhUtnisaen and Zertheihiogen, von der BUdung nd Zerstreoang der 
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Yölkerstämme? Wer ist ihrem stillen Ziigc über Wüsten, Flüsse und 
Gebirge gefolgt, und hat dieses grosse, sich fortschreitend über den Erd- 
boden ausbreitende Netz von Völkern beobachtet? £ia einziges Buch 
lässt uns auf einigoi Seiten erhabenen Inhalts dieses grosse Geheimniss 
erbüdLen; aber es beschränkt sich auf «ilgemeiiie Wahrheiten und spricht 
die ursprüngliche Einheit der Völker aus, ohne das Gemälde ihrer wech- 
selnden Lathen m entwerfen. Wo die Geschichte schweigt, wo die geof- 
fenbarte Ueberliefening innc hält, welcher andere Führer bleibt uns da 
bei dieser so hochwichtigen Untersuchung, als die vergleichende Viilker- 
kiinde, welche auf eine gewisse Weite hin die Weltgeschichte herstellen 
kann, indem sie durch die Sprachenkunde im Vereine mit der Erdkunde 
den allgemeinen Gang ihrer Bevölkerung wieder aufzeichnet? 

Es ist eine allgemein anerkannte Thatsache, daw der Erdball ur- 
qprüngiich ganz von Gewäsf^ern bedeckt war, weldie allmählig sanken 
und einen Drittthcil seiner Oberdäche unbedeckt Hessen, welcher bewohn- 
bares Land wurde. Dieses Land aeigt nnsern Blicken zwei grosse Fest- 
länder; das eine umfasst Asien, Europa und Afrika; das andere die bei- 
den Amerika; und zwischen ihnen eine Menge Inselni welche Australien 
(Oceanie) genännt worden sind. Auf diesem grossen, von der Sonne 
befimchteten und durch die verschiedenen Himmelsstriche abgethcilten 
Räume wohnen, zugleich mit den durch die Hand der Allmacht ansgesäe- 
ten Myriaden anderer Wesen, fünf Rassen oder Haupt-Arten der mensch- 
lichen Gattung, welche, ohne im Grunde verschieden zn sein, weil sie 
sich dtirch Uebergänge aneinander anschliessend dock leiblich und geistig 
sehr ^'erschiedene Eigenschaften haben. Die weisse Rasse mit länglicfaem 
Gesiebte, Habichtsnasen, grossen und .schönen Augen, bewohnt Europa, 
das westliche Asien und das nördliche Afrika; die gelbe Rasse mit brei- 
tem Gesichte, kleinen Augen und flacher Nase herrscht im östlichen Asien 
vor; die rothe Rasse mit der Stnmpfnase und (\rn borstigen Haaren hat 
Amerika inne; die braune Rasse mit grossem Munde und krausen Ilaaren 
bewohnt Australien; die schwarze Rasse mit wulligem Haupthaare und 
hervorstehenden Wangen wohnt im südlichen Afrika, und in eiiieni Theile 
von Australien zugleich mit der Aorigen. Die Abstufung der Geistes- 
i&higkeiten steht fast mit der der Farben im Verhältnisse, welche hier 
nach der vorherrschenden Färbon^ benannt worden sind. Man sähit on- 
geAhr zwei tausend Sprachen, welche von dieser Vülkermenge gespro- 
chen werden; aber es ist wahrscheinlich, dass die Völkerkunde, indem 
sie tiefer in die Sprachen eindringt ^ von . welchen wir nur erst eine an- 
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vollkommeDe Vorstellung haben ^ ^iese Zahl mehr und mehr herabsetzen 

vod unter den scheinbar verschieden^en Entwickelangen ursprüngliche 
and wirkliche YerwandMuifteii erkemien wtrd^ weldie behairlieh der 
Einheit, dem Grundfesetze der Natur zostreben werden. 

Der Vereuugnngspunkt der fünf Rassen, wenn ein solcher aatngjtjbeu 
ndgtich wäre^ müsste sich im uralten Asien finden, in der Nähe des gf9^ 
nen Hochlandes, weldies, mf.nie erschütterten Grandfesten ruhend, von 
den höchsten Gebirgen umgeben, als der Mittelpunkt des Erdbodens und 
die Wiege der Menschheit erscheint Wirklich, wenn man sich die Ge- 
wisser der Siindfliith denkt, die vielleicht lange Zeit die Erde bedeckt 
liAben, wie sie allmälig von ihrer Oberflache abgelaufen oder in die Lnft 
verdünstet sind, wird man den majestätischen Hiiualaya und seine langen 
Gebirgsketten zuerst ans dem Schoosse der Finthen ben'orragcn sehen, 
wahrend der übrige Erdball noch von einem uferlosen Meere bedeckt ist. 
Um diese erstaunlichen Höhen her, deren Verzweigungen sich nach allen 
Richtungen ausbreiten, finden sich die Mensdien, die Himmelsstricho nnd 
die Sprachen in den venchiedensten Formen beisammen. In ihrem 
Schalten blühen die entxAckeaden Thiler, welche von selbst alle Acker- 
pflanzen und zahmen Thiergattungen hervorbringen, und welche den 
Menschen seit seiner Entstehung aufnehmen, and seiner Unerfahrenheit 
die ersten Hülfsmittel des Lebens darbieten konnten» Doch ohne die Lö- 
snog einer unlösbaren Frage vergeblich versuchen zu wollen, beschränken 
^wir uns hier daranf, aut wenigen Worten die Eintheilung der Erde nach 
Yölk^ystemen , weiche wieder in Familien und Zweige serfidlen, so 
danustellen, wie die genaoesten oad vollständigsten in nnsem Tages 
musenommenen Nachforschungen sie uns darbieten. 

Asien. — Asien, das uralte Vaterland der Völker, diese gemein- 
same Heimath ihrer Bildung, das reiche und fruchtbare Land, wo das 
Mensclieiigeschlecht unter den mächtigen Einwirkungen der Xatur er- 
wachsen und sich ausbreiten konnte, wird durch eine, vom Himalays, Altai 
«nd Ural gebildete Gebirgskette getheilt in das westliche, von der 
weUsenUtm^c bewohnte und wieder in das südwestliche, westliche und nord- 
westliche zerfallende, und in das östliche Asien, welches von der gelben 
Rasse bewohnt wird, nnd in die südöstliche, dstitche und nordöstliche 
Gegend aerOUlt. Die beiden Rassen berühren sich an den Ufern de» 
Ganges^ wo sie mit der in Australien ausgebreiteten braunen Rasse zusam-» 
nen kommen, während die eine durch ihre äussersten Wohnsitze nach 
£aro|ia and Aürika gelangt, nnd die andeie aich bis nach Amerika ausdehnt. 
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Die Völker der südwestlichen Gegend, welche sich von hierüber 
fast gans Europa aiisgebreitel haben, sind diejenigen, welche man nach- 
einander die indisch-persischen, indisch - germanischen und indisch- euro- 
päischen genannt hat, so wie die Vergleichung der Sprachen ihre grosse 
Aasdehnung deutlicher gezeigt hat. Wirklich bildet diese un/.ählbare, 
vom indischen bis zum atlantischen Meere und von der Insel Ceylon bis 
. nach Island fortgesprosste Völkermeiige nur Ein System, Eine ethnogra- 
phische Tribus, welche das lachende Thal von Kaschemir zur Wiege 
gehabt und von ihm aus seit den frühesten Zeiten auf der einen Seite 
die grosae Wildniss Europens, auf der andern einen Theil von Asien, 
Vto sie noch in zwei Familien vorhanden ist, bevölkert zu haben scheint. 
Die indhche Familie^ zwischen dem Ganges und Indus, bildet die einst 
SO beglückte, an geistigem Lehen so reiche Aation, von welcher das 
ganze AUerthum die Wissenschaften und Künste empfing, welche aber, 
im Verlauf der Jahrhunderte durch mörderische Angriffe zerrissen 
und mit ihren Unterdrückern vermischt, die verschiedenen Völkerschaftea 
der Bengalesen, Seikhs, Maliratten^ Malabaren, Tamuler und Telinger^ 
welche sich mehr (nler weniger von den indischen lIi*einwohnern unter- 
scheideu; die Mongolen oder indischen Türken, die Ziqgaiien oder Zigeu* 
ner;, die Cingalesen und 3faldivier auf den Inseln, und die wilden Ge- 
birgsbewoimer hervorgebracht hat. Die jwmacAe Familie zwischen dem 
Indus und Tigris umfasste ehemals das ganz ans kriegerischen V ölkern 
bestehende Reich der Ferser und Parther; sie lebt noch in den Feuer 
anbetenden Gel>crn, in den neueren Persern^ Karden und llucharen, dea 
Afghanen und den Belutschen an den Grenzen von Indien, and in den 
Osseten des Kaukasus. Diese Familie aciüoes sich an die Völker Klein- 
asiens und Europens an, von welchen wir später reden werden. Im We- 
sten Asiens dehnte sich ehemals eine andere Vöikergnippe. eine einsige 
Familie, die seniUiiche oder chaldaische bildend, vom Euphrat bis auim 
rotlien Meere und vom persischen Meerbusen bis zum Mittelmeere aus. 
Sie umfasst vier Hauptzweige, den assyrischen, hebräischen, arabischen 
und abyssinischen. Zu dem Ersten gehörten die Hirten von Chaldäa, die 
Krieger von Ninivc und Babylon, die Meder und die Syrer; zu dem Zweiten 
das hebräische Volk, der Bewnhrer des heiligen Gesetzes^ die Kananflc^^ 
Phönizier und Karthnger^ gewerbfleissige und handeltreibende K ölker; za 
dem Dritten die Araber, welche religiöse Begeisteniiig aus unbekannten 
Nomaden in unüberwindliche Eroberer verwandelte^ zu dem Vierten die 
in Afrika in den Reichen von Axom ucd AmJuua niedeigelassenen Pilans- 
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Völker* Am ihreii alteo Greaseo gebogen und in anderen Gi^enden ver- 
breitet; wird diese Familie in unseren Tagen durch die Juden, die Araber 
und £e Abysainier vertreten. 

In der nordwestlichen Gegend, vom Altai bis xum Kaukasus ist 
eine Reihe verschiedener Familien verbreitet^ welche man die kauka$itehe 
Gruppe nennen kdnate. IMe ndchligsle dieser Familie ist die tfirklsche, 
welche jetzt die meisten Lünder swischen dem Altai uod dem Archipel 
bedeckt, sich ^on hier ans fiber einen Theil von Eiirepa verbreitet^ und 
die Türken^ Usbekc^n^ Turkomannen, Kirghisen^ Tschuwaschen ond Jaku- 
ten nmfasst. Die armenische Familie swi;»chen dem Euphrat und dem 
kaspischen Meere, und die georgische Familie zwischen dem kaspischen 
nnd.dem srhwarKen Meere, sind ^it den wüden Stämmen der Lesglcr, 
der Mizjegeii, Cirkamier und Abassen verwandt, welche verschiedene 
nnausgebildete Sprachen reden und die unwirthbaren Sciäluchten dea 
Kaukasus bewohnen. 

Im Osten des Himaiaya, wo die gelbe Rasse auHingt, ist die Süd- 
ost Ii che Gegend Asiens seit den frühesten Zeiten von zahlreichen Tdl- 
kcrschafien be%vohnt, welche sich von allen andern durch ihre Sitten, 
ihre L^cberliefemngen und ilii*c einsylbigen Sprachen unterscheiden. Au 
der Spitze dieser, mit dem Namen der indigch- chinesischen bezeichneteu 
Gruppe steht die grosse chinesische Familie, welche, während eines vier- 
tausendjihrigen glücklichen Bestehens iu unumschränkter UerrschAd, alle 
Wissenschaften vorgebildet, allen Entdeckungen vorgearbeitet, und eine 
durch geringen Wechsel merkwärdige Volksbildting bi grundet hat. Um 
sie her wohnen die tibetanische Familie in den Hochthülern des Hi- 
malaya, die Birmanen, Peguaner, Siamesen und die Anamiten 
in der hinterindischen Halbinsel, die Kore«ner am gelben Meere, und 
endlich die japanische Nation, welche durch Thätigkeit und Muth bcrülunt 
geworden ist. 

Im Osten Asiens, auf dem grossen Hochlande, welches diesen 
Erdtheil beherrscht, und von da bis in die Tartarci, irrt eine Menge 
halbgebildeter Völker umiier, welche unter dem Namen der lartarischen 
Gruppe bekannt sind und in zwei grosse Familien zerfallen. Die eine 
ist die mongolische Familie, ein Verein unzähmbarer Horden, welche die 
Steppen in roHenden Häusern durchziehen, Asien luid Europa in Schrek- 
ken gesetzt haben und, mit Mühe in ihre Wilsten zurückgedrängt, d.i- 
selbst gegenwärtig unter dem Namen der Sloagolen, Kalmücken und Un- 
räten fortleben; die andere ist die tungusische Familie^ welche sich iu 
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jswei Aeste (heilt; die IHfandschii, die Herren von China, dessen Gebrau- 
che sie aogenominen haben , und die numHdisL-hcn Tungitsen, welche in 
ihrem' rohen Zustande geblieben und Rus<$1aiid uuui worfen sind. 

In der eisigeu nordöstlichen Gegend lebt noch eine Gruppe, welche 
wir die iibitische nennen w ollen, unglückliche Völker, weit he unter einem 
lichtarmen Himmel alle Lel^cnsfreuden 'M entbehren scheinen und bei 
wciclien dennoch die Vaterlandstiebe jrrösser isty als !j( i allen anderen 
Vnllvern. Man unterscheidet hier die auf allen kusten des Eismeeres 
verbreitete sanicjedische Familie, und die weniger zahlreichen Stfiinuie 
der Jeiiiseer, Korjaken, Jukaghiren^ der Kamtschadaien und kunlca im 
äussersteu Osten der alten Welt. 

Europa. — In (icm gemäi»sigten Erdgürtel der nördlichen Halb- 
kugel dehnt sich, etwa UOO Meilen lansr. ein Festland aus, welches auf 
drei leiten vom Meere bespült und auf der andern an Asien gelehnt ist, 
von welchem es unmittelbar ausläuft Hier giebt es, anstatt der Hoch- 
ebenen, der unzugänglichen Bergspitzen mid der ungeheuren Flüsse der 
Urwelt, nur wellenförmige Ebenen, hin und wieder von Bergreihen durch- 
schnitten und von schiffbaren Flüssen bewässert. Statt der brennenden 
Hitze und der öbermSssigeu Kalte herrscht hier eine mildere Luftwäi-me^ 
die Thiere sind minder zahlreich und weniger wild^ die nicht übermässig 
wuchernde Pflanzenwelt lugt sich mehr den Bemühungen der Kunst; die 
ganze Natur gewährt einen ruhigeren Anblick und scheint, um sich zu 
beleben, nur auf den Antrieb des menschlichen Willens zu warten. Dieses 
ist das Land, welches die Vorsehung zum Aufenthaltsorte des aus dem 
Instinctleben, in welciiem Asien Reine lange Kindheit wiegte, heraustre- 
tenden und sich vervollkouinineuden Menschen bestimmte, Europa, die Hei- 
math der Intelligen/., des Kun<;tfleisses und der Freiheit. — Alle Europäer 
sind iiiis dein OHento gekommeu; diese durch die vereinten Zeugnisse 
der Physiologie oud der Linguistik bestätigte Wahrheit bedarf keines 
besonderen Beweises mehr. Man braucht auch nur auf die Karte zu 
blicken, um sich von ihrer Notliwendiskeit zu überzeugen, Europa hat, 
iiKlt m CS an Asien in srintr ganzen ostüciien Au^di hnung angrenzt und 
sich Afrika im Werten nähert, durch die Pässe (l«s Ural und des Kau- 
kasus, durch den Ihrazischen Bosporu.s und selbst durch die Meerenge 
von Cadix den Völkern der weissen Ilasse, welche das Anwachsen der 
Volksmenge und ihre natürliche Geistesthutigkeit unauHiurlich antrieb, 
im Westen eine neue Heimat Ii aufzusuchen, leichte Uebergangswege dar- 
geboten. Dass die Geschichte uns üb^ diese uralteo und bestiindi^eo 



Dlgitized by Google 



« 



Wandemogeiiy welche die indiadi-peffBieclien Völker voraigeweiM-iiiitor* 
nonneo haben» nkhls Bestimmtes sagt, und dass wir aaf schwanfceode 
lleberliefeniDgeo, die sich oft bb widersprechen adieineo, beschrlnlU sindy 
kommt daher, dass sie fküher geschahen als Jede Ge8chlchl8anfiBeichnni|& 
und sich in die Xacht der Jahrhunderte verlieren. Lange haben diese 
omherinrenden, von andern weiter gedrXngten Stinme ihren oBgewissea 
Zag durch die Ebenen von Europa forigesetst, lange haben sie einander 
hckAmprt, sich getrennt, gemischt, verschmoisen, ehe emige der glAck* 
liebsten ihre Macht befestigen konnten) und als schon Bwei grosse Beiehe 
im Süden bestanden, lebte der Norden lange in dichten Wildem fori^ 
ehe ein ans dem Mittelpunkte Asiens entsprungenes und schnell von einer 
Ctegend nur andern fortgepflanxtes Krieg^sgeschrei dieses mit Bewohnern 
fibcrfllllte Land erschfltterte, und mitten aus der Wildheit eine neue Zeit 
der Bildung und des Glaubens hervorrief. In diesem entscheidendeB 
Zeitpunkte, wo sich endlich gans Europa den Blicken des Geschichts- 
forachefs wie ein grosser mit unzfihligen Kämpfern bedeckter KampfphilB 
darstellt, erkenBt man unter den Völkern, welche es einnehmen, seeha 
ursprungliche Abtheilungen, deren Jede in ihrem Aensseren, in ihven 
Ueberlieferungen und in ihren Sprachen eine unierstörlMre Eigenthllmlich!- 
keit zeigt, welche ein Beweis ist von verschiedenen, nach einander aus 
dem Osten m den Westen votgedrongenen Wanderungen. Unter diesen 
Familien, deren natSrliche Grensen durch Linder und Meere bestimmt 
werden, scheint sich eine an den Norden von Afrika, eine an das nörd* 
liehe Asien ansuschliessen, und die vier andern gehöraii, der Aehnlichkeit 
der Sprachen Befolge, ofenbar dem indisch- persischen oder vielmehr in- 
disch-enropüschen Systeme an. 

Das sQdwestliche EndeEmopens, vom atlantischen Heeie bis sn 
den Pyrenäen, war seit der ältesten Zeit von einer Familie von Völkern 
hesetst, welche Indien ginalich fremd waren und welche, ohne ZweiCel 
von den afrikaniacben Kisten herfibeigekommen, ans dem Westen Asiens, 
aus der Gegend der cbaldiischen Sprachen gestammt sn haben scheine 
INese Familie, die l&eriicAe genannt, hat in Spanien die Turdetaner, 
Lusitanier und Kanlabrier, in Gallien die Aqnitanier, hi Italien die Lign^ 
rer hervorgebracht, welche alle, nach langen Kämpfen dem rSmisdien 
Beiche einverleibt, ihre reiche und merfcwirdige Spracke nur in dem 
eioBigen Stamme der Vaskonen oder Basken Qberliefert haben, welche, 
hl ihren Gebirgen unabhängig geblieben, sie bis in unsere Zeit unverindert 
beibehalten haben.— Das westliehe Em upa, von denPyreoien bis sum 
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JUieiii, und von den Alpen bis nuni Atlantischen Heere^ wnr seit nndenk- 
Kcher Zeit der Sits der edUn^en Familie , welche man lange für Urein- 
wohner gehalten hat, welche aber die Vergldehung der Sprachen und 
mehrere andere Umstände niis ats die erste nach Europa voigedrangene 
Wandemng darstellen, welche, vielleicht durch einige Stamme des Kau- 
kasus verstärkt, und imaiifliorlich durch ändert wandernde Schaaren fort- 
getrieben, erst am westliehen Heere stehen geblieben ist. In nwei ver- 
schiedene Zweige, die Gallier und die Cimbrer getheilt, hatte sie Gallien 
«um Herrsehaftssitae, wo die ersteren die Staaten der Aeduer, Seqüa- 
iter und Arverner bildeten and sich von da unter dem Namen derUmbrier 
in Italien, und unter dem der Gallier In den brittischen Insebi ausbreiteten, 
tvfthrend die andern, in Bojer, Belgier und Armorikaner getheilt, spä- 
ter in eben diese Inseln unter dem Namen der Britten einfielen und ihre 
Voigftnger nach Norden surücktrieben. Nach blutigen Kriegen der rö- 
mischen Herrschaft unterworren, unter welcher sie ihre Volkseigenthttm* 
Hchkeit verloien» und spater von den Germanen unterjocht, haben die 
Gelten ihre Sprache und einen Theil ihrer Unabhüngigkeit nur 
in nwei wenig sahireichen Stimmen bewahrt, deren einer von den nach 
Schotthuid nnd Irland getriebenen Glien, der andere von den im pays 
de- Galles und der fraasunschen Bretagne wohnenden Cymem und Breto- 
nen, gebildet wird. — Das mittigliche Europa, zwiscben den Alpen 
nnd dem Hamas, dem mittelländischen und dem schwarzen Heere, bildet 
mit dem Kustenlande Kleinasiens die drei schönsten Halbinseln der Erde. 
Hier hat in einer verhlltnissmassig nicht sehr frühen Zeit, welche spiter 
gewesen sein mus% ab *aUe andre Wanderungen, ein ansehnlicher ThetI 
der indischen Völkerschaften, welchen wir die thrakische^ pelasgisehe oder 
romanische Familie nennen, durch Geistesvorsuge einen der Bildung giln* 
siigen Boden befruclitet und die Geistesbildung von Europa vorbereitet 
Ein Zweig dieser Familie,, der nuletst über den Tauras kam, konnte in 
Kleinasien Phrygien, Lydien und die Troas behaupten und dann, den 
Bosporus überschreitend, in den Ebenen von Thracien stehen bleiben, 
wihrend ein älterer Zweig, durdi Thessalien niehend, nadb Griechenland 
und in den Pdoponnesus vordrang, wo er unter den Namen Pebwger und 
Helienen, und spater als Aeolier, Jonier» Dorier und Achier, m seinen 
eigenen Ueberileferungen die Kihiste der PlidniBier und der Aegypter an- 
nahm und sie in unsterblichen Heisterwerken erneuerte. Lange vor der Zei^ 
da seine von den Hacedoniem vereinigte Herrschaft mch bis in das In- 
nere von Asien erstreckte, trugen seine uhlreichen Pflansstidte setne Bil- 
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diuig aof die Imeln und das Festland voo Italien über, wo andereZweig« der- 
aelbeo Familie, an den Kfiaten des adriatiatfaen Meeres fainsiehend^ aidi 
Bovii ffuber^ aaf der einen Seite unter dem Namen der Tanker oder 
Etrasker, auf der andern unter dem der Osker oder Latiner angesiedelt 
hatten. Der bei seinem Entstehen so sehwache römische Staat wuchs 
durch die Yerschmelsuog der italischen Stimme, besiegte aUmilig alle 
Völker und veriihnlichte sie sich selbst Die den celtischen und iberi- 
schen Stäuunen von den Eroiierern aufgeawongeoe lateinisclie Sprache 
hat die italienische, spanische, portugiesische, fransdsische^ ond einen 
Theil der englischen Sprache erzeugt und ist mit ihnen bis andieiusseiw 
sten Enden der Erde vorgedrangen. 

Das nördliche Europa, vom Rhein bis su den Karpathen nnd von 
den Alpen bis som Eisftieere, ist der Sits der gemumuehm Familiey 
eines andern S^weiges des indisch-persischen Stammes, weicher vielleicht 
derselbe ist mit den alten Scythen, die den €7elten naehwanderten. Durch 
den Kaukasus in Europa eingedrungen^ muss die eiste Ahtheilung' dieser 
Familie, im Donaothale heraufWandemd, in das Ben Germauiens einge- 
drungen sein, wo sie au verschiedenen Zelten die kriegerischen Stimme 
der Teutonen ; Sueven, Franken und Alenmnnen bildete, wahrend 
ein anderer, der Elbe folgend, die Stimme der Sachsen, Priesen, 
Longobarden und der spiter nai'h Grosabritannien ge%ogenen Angeln 
hervorbrachte. Ehie dritte Ablbeiluag endlich» welche auf den Ufern 
der Oder fortzog, bevölkerte unter dem Namen der Skandinavier 
nnd Gothen alle Kästen des 'baltischen Heeres und vervollständigte 
das furchtbare VOlkerbiindniss, welches^ nach einem Widerslande 
von mehreren Jahrhunderten, die Herrschaft Roms brach und den Westen 
neu gestaltete^ Die griechische und romische Bildung, grossartig und 
voll von Keimen künftiger Entwickelung, aber in den letaten Jahrhun- 
derten durch jede Art von Verderbniss schmihlieh entnervt, mosste eine 
Zeitlang von diesen stoben Eroberern erstickt werden, am dann von 
ihrer Rohheit aelbst einen neuen nnd hohen Antrieb au erhalten« Ihn 
Sprachen, im Süden mit denen der besiegten Volker vermischt, zu deren 
Bereicherung me beitrugen, haben sich im Norden bei den Deutachen, 
Hollindem, Schweden, Dinen und warn Theil bei den Englindeni 
erhalten. 

Das östliehe Europa, die weite Fliehe von den Karpathen bis zn 
den Poyas und von der Ostsee bis ^um schwarzen Heere^ ward von den 
tbuUchen Familie eingenommen, welche ebenfidh indlachen Ursprunges, 
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aller ihrni Nadibini langpß Zeit nDbekaint war, digkich sie nkht lavse 
nach deo Genoanea io Europa etogewaadert aa lein adieint, d^ren Gebiet 
■ie eianaliia^ io wie diese vorwirte aogea. Diiauf aniicligedriiigfc »od 
iDBi TiieU Q^terworfen^ waadte iie aidi wieder gegien Umgea, wo die 
Sanaatea^ Rexolanen, CaecheD» Wendea and Prenaaen iiure Gebiete aal 
Eoatea der aaipreaaeDdea dUbaate auadelioieay aad wo ale eich in onaem 
Tagen in drei Naaptaweigea fortgepflanat and vemeiirt haben ^ aaf der 
eben Seite aia Bossen aad lUyrier, auf der aadeni als Polen» BShmen 
and Wenden^ auf der dritten ala Letten and Lithaner, deren' Sprache 
sich am reinsten erhalten hat^ 

Das nordöstliche Ende EnropenSi von der Wolga bla aam weia- 
aen Bleere^ and voai Ural bis ama Ifordk^, ist der Sita einer Familie an- 
deren Urspranges, welche die toiollicfte FaadKe heisst aad, ladiea gina- 
Bch fremd ^ sich dnreh Ihre Spraidiea aa des nordwestliche Asien an- 
schliessl, wo sie aahlreich verbrettet nnd^ wie in Europa, von dem Ge- 
biete der abvischen Völker eingeschlossen ist. Im Mittelalter forchtba- 
rer» ersengte diese Familie die Hunnen ond die Uignren. Jetat theilt sie 
steh in den finnisdien oder dachodischen Zweig, welcher die Finnen, die 
Esüdinder and die Lappländer omfittst) in den magyarischen oder uaga- 
riachen Zweig, welcher abgesondert an den Grensen von Deutschland 
wohnt; in die Tscheremissen an den Ufern der Wolga, and die Peimier 
an Ural. 

Afrika. — Afrika, fast gana ha heissen ErdgQrtel gelegen nnd 
adner verderblichen Einwirkung ausgesetat, hat aicht, wie Europa, die 
aas Asien empfbngenen Keime der Bildung entwickela könneit. Die von 
der weissen Basa^ wdche man dorl^ aageachtet der Verdunkelung ihrer 
Geaiehts&rbe, noch an ihren edlen Zilgen erkennt, bewohnte nördliche 
G^iend ist die einallge, wo glOckliche Völker sich in der Geschichte 
anaaeichBeB koaatmi. Die vier andern Gegenden i die westliche, mittlere 
östliche und südliche, wo die unbesiegbare Natur alle aienschllchen An- 
atreogmigen verdtelt, indem sie baM ein Sandmeer, bald fiberflutonde 
Ströaie^ bald weite Ebenen, welche liegen aad Soaoe abwechselnd in 
Girten and in Wüsten verwsadeln, darbiete^ liegen samnt der .achwaraen 
Basse in der kUglichstea Wfldheit ' Aach bieten hier die Völker und 
Sprachen keine sicheren Grenxen mehr dar nnd da sie in dem Maaise, 
wie aie schwieliger werden, an Wichtigkeit veriieren, ao wollen wir sie 
jmr übeisidillich aafiihren, ohne bei einer derselben an verweilen. 

Dan nördliche Afrika, ninlich das Köstealaad vom Eingänge den 
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bewSssert und von dem Mondgebirge begrenzt wird, zcichora sich zuerst 
die Aegypter aus, ein ernstes und aufgeklartes Volk, dessen geheimniss- 
volle Clvilisation der chaldfiischea und indischen ähnlich, vielleicht gleich 
war, und dessen schwache Ueberrcste noch unter dem Namen Kopteo \'or» 
banden sind. In eben dieser Gegicnd wohnen die Nubier, Bicharier uml 
andere halbgebildete Stämme, und J;is bemerkenswertbe Vo\k der Abya- 
iinior, welches eine arabische Mundart angenommen hat. Die andere, 
vom Atlas darchzogene und von der grossen Wü^ hegr&aaH» Gegend 
uoiluste ehemals die blühenden Staaten der Karthager, Cyrener, Numi- 
dier und Mauren. Jetzt sind die Uebcrrestc dieser Völker, welche die 
Fnrailie der Berberei bilden, unter den Namen Amaziger, Tuariks und 
Tiliboi m den Küstea des llitteliiieeres und «of den Oasen des Sand«* 
auseres Miatreut. 

Das westliche Afiriha hinter der Wüste Sahara, welches die gnnze 
atlantische Küste vom grünen bis zum schwarzen Vorgebiige umfasst, 
zeigt ein Gewimmel von Negervölkern, unter welchen folgende die wich- 
tigsten sind: in Senegambien die Wolofs, Mandingos und Fulahs; in 
Giiinea die Asehantis, Dagombas und Ardrahs; in Kongo die Koogoer 
nnd Bengneler. 

Das mittlere Afrika, welches noch so wenig bdunnt ist,, dass man 
seine Grenze nodi nicht bestimmen kann, wird bis zum grossen Landsee 
oder Bioneonaeie Tsefaadhin von den Kissnren, Hansaars, Bomnanen 
and anderen etwas gewerbfleissigen Völkern bewohnt 

Das östliche Afrika, von den Quellen des Nil bis zum Vorgebiige 
Sofala, am indischen Meere hin, zeigt ans nur zwei bekannte Völker- 
Familien: im Norden die Gallas, die jetzigen Unterdrücker Abyssiniens, 
und im Südosten die Motapas, einen Verein von Stammen^ welche die 
Küsten Zangnebar, Mozambik und Monomotapa bewohnen* 

Das südliche Afrika, vom schwarzen Vorgebirge und dem Cap 
* Sofala bis zum Vorn;ebir<;e der guten Hoffnung, umschlicsst ebenfi^ls mir 
nwei Familien, die der KnfTeni und die der Hottentotten. 

Australien. — Die Heersdiaar von Inseln, welche im Weltmeeire 
die der nosrigea entgegengesetzte Seite des Erdballes bedeckt, die grosse 
Masse von fruchtbaren Kästen, dichten Wäldern oder gefährlichen Klip- 
pen, welche den allgemeinen Namen Australien, Polynesien oder Ocea- 
nien führt, ist mit zweien Menschenarten bevölkert: der schwarzen Rnsse, 
welelie seit den Urzeiten das Innere der Länder behauptet und sich von 
den Negern Afrika'« nnr darch grössere Wildheit unterscheidet, nnd der 
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braunen Rnsse, wciclie, nn Bildung höher und den asiatischen \ olkern 
naher sttliend, als fremde EroBcrer die Küsten besetzt hat, wo liiru 
zahlreichen Pfl/in/stiidle herrschen. Die Sprat hin (iieser Mecrwclt untere 
scheiden sich eben so: während die australischen Neger eii>e .^lenge 
roher iMundHrten reden, welche noch niciit liaben untersucht werden 
können, bieten die braunen Menschen, indt>m sie überall dieselbe, nur 
mch den Iliinmels.sli iihcn etwas veränderte fejtiaclie reden, div ausser- 
ordentliclu. Frsi iieinunj^ einer Völkerfamilie dar, welche ntis euieiu und 
demselben Vulk< isiamiue entsprossen und doch über das grenzenlc^ 
Weltmeer von einem Pole zum andern zerstreut ist 

Das westliche Australien oder das Malaieoland ist der Sitz der 
grossen lualaiischen Familie, deren Hauptzweige, unter «Ii fi dun fi dio 
Sprache vereinigt, die der asiatischen iMalaien, Ja\auer, Sumatraer, 
Bomeer, Philippiner, Äloltuker und Bfadagaskcr sind. Zu jeder dieser 
Abtheilui]g( >i gehören Negervölker^ deren unzasammeiihiiigeBde Sprachen 
beinahe unbekauul. sind. 

Das östliche Australien «der PohiiesieB, welches ebenfalls von der 
braunen Kasse bewohnt wird, uinfasst die Inse!i:rii|i|n*n der Karolinen, 
Mijl«;ravc- und Sandwichinseln anf der nördlicht ii ll;illjkup;el, und die Ge- 
sellschafts-, Schiüer- und Freundsciiattsinseln m der südlichen Erdhälfte. 
Die «äpracJien aller dieser Inseln gehören der malaiischen Familie an. 

Das uiiiih n' 0(1 Milien oder xiustralien im engeren Sinne des IVor- 
tea, in >wlciieia Negenülker umherziehen, zeigt uns eine Menge »ehr 
versdiiedener aber in gleichem Grade roher Spracheo in NeoboUaad^ 
Neuguinea, Neuscekind und A undieniensland. 

Ajiu rikiu — AuiLiika, ein zweifaches Festland, welches sich von 
dem einen lN>ie zum andern erstrecJkt und eine unendliche Menge verschie- 
dener Lasten, Himmelsstriclie und Erzeugnisse darbietet, ist nicht seiner Aus- 
dehnung angemessen bevölkert. Mit seinen gew altigen (jlebirc:en, den hödisten 
nach den tibetanLscheu, mit seinen majestätischen Strumen, seinen grünen 
Wiesenfläcben , seinen düsteren Urwäldern und seinem kräftigen Pflan- 
zenwuchse scheint es ein für die überschwellende Bevölkerung der alten 
Welt bereitetes Znfluchtsland zu sein; und schon liaben die indisch- 
europäischen Völker, welche so viele Staaten gründeten, einen Theil der 
schwarztii Kasse mit sich srhk ] )|u iiil . die scliü:isten Gegenden dieses 
Erdtheiles besetzt und sich dort m blühendem Zustande einheimisch 
»emacht. Die Einiji^hornen , welche sich jahriicJi vermindern und auf 
. ihrem ebenen Bodta üremd geworden sind, gewahren nur noch ein un- 
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vollkommenes Bild der Sitten, Gesetze und Sprachen ihrer Vorfahrm und 
der uralt< II und ^oheimnissvulli ii Abkunft, welche sie vielleicht mit Asien 
verbindet. Äiie gehören alle der rnihen Hasse mit verschiedenen Graden 
der Bildung an, und die Hinollslündigstcn Nachrichten r.pl^rn sie uns 
in grossen Entfernim::en von einander in Wüsteneien \ t i LuHit und in 
eine .'VIenge von Völkerschaften /erstückelt, deren jede eine andere Spra- 
che redet. Das einzige Mittel, sie ein//ii(}»eilen, ist bis jetat die Gruj»pi- 
r\iu<r uiivh Gegendea, wie sich dics<^ durch Himmelsstrirhe , Flüsse und 
GeL)ii<];( in die südliche, südwestliche, südöstliche, mittlere^ nordöatiidiey 
nordwestliche und nördüche Gegend unterscheiden. 

Der {Süiiiu von Amerika, vom Cap Horn bis »iir Miudung des 
la Plata und der Wüste von Abakania in den Anden, umfasst die wilden 
Länder I*atagonien und Chili, und zeigt als Hauptbevölkenm;^ die Pesche- 
rab^, PatAgonier, ArauJumer und Pneichen^ welche wieder in verschiedene 
^kamme 2ier£allen. 

Der Südwesten, das von den CordUlercn durchzogene und auf der 
einen Seke vom grossen W^eltmeere, ßuf der andern von den Flüssen 
Paragoai und Madeifa begrenzte Hochland, bildet den reichen Staat Peru^ 
dessen einst so gebildete und so finedlicbe Eiuseborne die (luichuaa^ Mo- 
kobys und Chiquitos sind. 

Der Südosten, zwischen dem la Plata, dem Amazonenflusse und 
dem atlantischen iMeere, umfasst die fruchtbaren 'Gegenden Paraguai und 
Brasilien, deren herrschende Völker die Payaguas, Guanas und Guaranis 
siod, welche sich durch die Voraiigc ihrer Sprache auszeichnen. 

Die Mitte von Amerika, zwischen dem Maranhon, dem Mexikani- 

- sehen 'Meerbusen und dem Stilleu Meere, wird durch die Landenge von 
Panama in zwei ThtiUe getheilt: auf der einen Seite liegen 'Guyana, Co- 
lumbien and die Antillen^ von tbiitigen, stthHTfohrttreibenden Yölkem, den 
Moiäkaz, Baltvas, Kaweren und karaiben bewohnt ; auf der andern Gua- 
temala und Mexiko , wo einst die gebildetsten Tölker der neuen Welt, 
die Majas und die Azteken herrschten , und wo noch in dem mittlerea 
Hochlande die freien Stämme der Apachen, Pauis und Caddos leben. 

Ber Nordosten, vom Mexikanischen Meerbusen bis zur Hudsonsbai 

'imd vom atlantischen Meere bis zu den columbischen Gebirgen, bildet die 
-weitläufigen Besitzungen der vereinigten Staaten und Neuenglands, wel- 
che nur in einigen Theiton von freien Eingebornen , den Columbiern, 

iBioux, Natschez, Huronen und Lennapieni^ welche «eh wieder in meli- 

lere Sümme theüen, bewohnt werden. 

3* 
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Der Nordwesten swisdieB den Fel^gebirgeB «ad dem grossen 
> Weltmeere^ ein bis JeCat weni^ Msantes l4Uid^ entluUt die JigervSÜutr 
der WiukiireD, Notkas und Kolnsdien. 

Der Norden: von Amerikn endlich, von der HodsonM Us nun 
Etaawere» nnfibsst die kalten- nnd einsanen Kosten, aof weleiiea Aa 
Bskimos üsehen^ deren- annselige Stiame der gelben Rasse angeirilre& 
and danA dia aMiscben lasela den Uebergung zwischen- Anerika nnd 
Asien biMeOb 



IL 



Charakter der ludisdi-Earopai^hen Sprachen« 

Wir verlassen jetzt das eben so ansidiere ala nanaigfidtiie Feld 
der Ydlkecknade, am ans genaaer mit dem wiehtigen Siwaeheasyatenw 
na besebfiftigen, welches der Gegeastaad diesea Werkes ist Bier wal- 
ten keine Zweifel mehr, keine Ungewissheiten Ober daa Ganse: die 
Vemmtiningen sind Erkenntnisse geworden ond, wenn einige Biqge die» 
ser weiten Kette noeh dnf gewissen Poakten von einander- abst^en^ aa 
berflhren diese Abweichungen nicht mehr ihre Grondeinheit, welche aaf 
anverweillichen Beweisen bernht Wir haben so eben In nasrer allge- 
meiaenUebersicht der Völker der Erde diejenigen angezeigt^ welche im Alter» 
tbnme and in der neoeren Zeit die indiach-eoropiische Gmppc geUUel 
baben^ wir woflen jetat eine allgenieine Uebenricht des Charakters ahrer 
verschiedenen Sprachen entwerfen, welche, in Asisa wie b Enropa'^ in 
sechs Haaptabtheiloagen oder Familien, die iadisebe, persische, romnl- 
sehe, germanische, slavische aad celtische, xeifidlen. 

Indische Sprachen. An die Spitae der Indisdien Famüia 
and des ganzen Systems tritt das Sanskrit, die heilige Sprache der Ut^ 
mincn, die gemeinsame Quelle aller Sprachen Indiens. Ihr Namai wal- 
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eher die bestimmte, m t\ (tllkommnete Sprache bedeutet, zeigt hinlänn^licb, 
welche Wechsel sie liut tiur( hlaufen müssen, ehe sie durch den Gebrauch 
festgestellt wurde-, und ducii lassen ihre zaverlassigsteii schriftlichen 
Denkmäler sie in ihrer jet/.igea Gestalt über fünfzehn Jahrhunderte vor 
unserer Zeitrechnung hinaufreichen; auf zerbrechliche raimeublätter, wel- 
che die Religion in deu Tt rapeln verborgen oder bei den glaubij^en Hindus 
Vüu tüiein Zeitalter, zum andern überliefert hat , gesi In itheu, bind diese 
ehrwürdigen Trümmer einer fast erloscheuen Geistesbildnng en<llich an 
das Licht getreten, um den Europäern nebst dem Grundstoffe iiirer eige- 
neo Sprachen den Ursprung ihres Schnftenthums , ihrer Wissensciiaften 
und ilirer Künste zii enthüllen. Reich durch ein Alphabet von 50 nach 
den 8prachwerkzeugen geordneten Bachstaben, und mit der Man- 
nigfaltigkeit der Lautveranderungen das genaueste Ebenmaass, mit 
der Vielheit der Verbindungen die bewundernswürdigste Klarheit verbin- 
dend, stellt das Sanskrit, welches wir vorzugsweise das Indische uen- 
nen werden^ die vdlßtändigsten Sprachen Europas dar und vereinigt sie* 

Die neclination, welche 3 Geschlechter, 3 Zahlen und 8 Fälle 
ir^äiiit, bezeichnet alle Beziehungen der Dinge, waiirend die Conjugation 
in 3 Formen, 0 Redearten ^nd 6 Zeiten die Handlungen in allen ihren 
Abstufungen bezeichnet, woneben unveränderliche, der unsrigen voUig 
gleichbedeutende Partikeln die Bcdeiitung der Zeitwörter bestimmen und 
abändern. Die Syntax ist einfach und logisch, unzälilige Zusammen- 
setzungen der Wörter ülfnen der Dichtkunst ein unbegrenztes Feld. 
Auch beherrscht die Dichtung gleichmassig die vier Zeitalter der indi- 
schen Literatur. Das erste und religiöse Zeitalter, welchem die uralten 
Vedas angehören, weicht bald, in den heroischen Zeiten, den Gesetzen 
des Planus, des Gesetzgebers von Indien, den Puranas oder Jahrbüchern 
der Götterlehre, und den riesenhaften Gedichten Uamayan und Mahab- 
harat, von denen das eine die Eroberung von Ceylon, das andere «ieu 
Kampf zweier Kuni^rs^esrhlechter preist, und deren Sänger Valinikis uod 
Vyasas. ziis^leich Dicliter und Wehweise, wie zwei horlilierrliilie, dem 
Homer gleichzeitige iinil mit ihm w etteifernde Gestalten ersciitinen. Dann 
kommt das Zeitalter der A erfeineniiig, in welchem, kurz vnrViri^il, Jaja- 
devfis in seinen Flirteiiele^nen und Kalidasas in seiner ani)iiilhii;eii Nakon- 
tala der indischen Laute die reinsten und süssesten Tuiie zu entlocken 
wussten. Nach ihnen Ile^^'lTlll dns Zeil.'tUer des Verf;ille«i, welcher in den 
Ersengnifisen der späteren Jahrhunderte immer fühlbarer wird^ und Ind^en^ 
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Europas akere iSchwtster, hatte sich überlebt^ als dieses kaum Aiifing, 
seine grossen Erzeugnisse eiazuleiten. DennocL i^t ihm seine Sprache 
geblieben, und dieses ernste und klangreiche Idiom wird noch jet^t^ wie 
bei uns das Latein, von indieas Braminen and Gelehrten studirt; sein 
»Spraciiätüir hl in allen neueren S|»rachen der Halbinsel vertheilj^, imd 
seine 8chi ilt/zeii^ien dienen, in versehiedeoer Weise verändert^ alien dor- 
tigen Schrirtarten mr Orandlage. 

Das Sanskrit war, selbst 7m der Zeit seiner allgemeinen Verbrei- 
tung, den bevorrechteten Ständen vorbehalten ; das gemeine Volk und die 
Weiber redeten die gemeine Sprache, welche, Prakrit, d. h. die natörK- 
che, selbstgebildcte Sprache genannt, dieselben Wur/eln, aber in unge- 
bildeter und grobti^ liberal! verschiedener Form enthielt. Eine andere, 
mehr ausgebildete Spr.n lu' . welche ehemals im Sudeu liidiens verbreUct 
war, Avard von der Sekte der Budlüstcn angenommen, welche, von den 
Braminen ans ihrem Vateriande vertrieben, ihre Lehren, Ueberlieferoogeil 
und Literatur jenseit des Ganges T)ae]i Tilu t und China brachten. 

lüdicii, vuu einer Menge Ydlker durchzogen und 2u verschiedenen 
Malen von den grausatnen Anhängern des Halbmuades angefallen^ sah 
seine Sprache sich verwirren und mit denen seiner mächtigen Sieger 
vermischen und so eine grosse Anzahl Sprachen erzengen, welche jetzt 
seine verschiedenen Staaten trennen. Am w eitesten verbreitet ist das 
Hindustani, welches, an den Lfcrn des Indus diiKh Vermischung des 
Sanskrit mit dem Arabischen erzeugt, im ganzen Heichc des Moguls und 
im ganzen muhanKHlaiuschen Indien herrschend geworden isL 0as den 
Ufern des Ganges und den Anbetern des Brahma eigene Bengali hat 
sich am mindesten von der Ursprache eiUfenit. Die Sprwche KaHchemii's, 
der Schcikhs und der Mahratten sind im .Norden der Halbinsel t ntstanden, 
wie dasZinganische, dieSpradK (lerDMchEin-opageflüchtetenZigeuner. Das 
Älalitbarische, TamuHsche und die Telinga- Sprache werden an den süd- 
lichen Küsten gesprochen, das CinijHlesisehe und Maldivische auf den 
Inseln, vieler «dazwischen liegender, sieh dem Sanskrit mehr oder weniger 
nähernder MundartiHi nicht zu gedenken. 

I'ersische Sprache. — Der ITrtypns der persischen Fntnilie ist 
das Zcnd, die heilige Sprache der Magier, die Sprache Zoroasters, wel- 
che, aus gleicliein Stamme entsprossen mit dem Sanskrit, sich im Westen 
Asiens unter den Anln tern der vSoiiiie verbreitet und sich in den köstli- 
chen Ueberbleibseln des Zen(i- V\ esta erhalten haf. Eh wht tlie Siirachc 
der alten Perser, so wie das Pelilwi; eine andere mit Chaldiüscliem ver- 
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mischte Sprache, von den Mcdern und Parthern gesprochen wurde. Mann- 
licher und ktirxer aLs das Sanskrit, weniger mannigfach iu ihren En- 
dungen^ wurden diese, kriegerischen Völkern angehörenden Sprachen mit 
ketUormigen Zeichen geschrieben, ehe sie besondere Alphabete hatten. 
Im Anfange unserer Zeitrechnung trat an ihrer Stelle das Parsi, eine 
Mundart derselben Familie, welche, lange auf das eigentliche Persien be- 
schränkt, wo es sich mehr und mehr ausbildete, endlich unter der Uerr- 
scbnft der Sas.s;t[iulL'n die In n s<-hende Sprache des ganxen Reiches 
wurde. Diese Sprache blieb unverändert bis xum Eindringen der Maho- 
niedaner, welche ihr das Arabische beimischten und so das jetzige Per- 
sische erzeugten. Diese Sprache ist, ihres doppelten Ursprunges ungeach- 
tet, vvLlrln i sie zum Z>eud in dasselbe Yerhältniss stellt, in welchem das 
Englische z,uui Deutschen steht, voll Kraft iind Kürze, Anmuth und Dich- 
tung. Die Denkmäler ihrer grossen Schriftsteller, wie der Schahnameh 
von Firdausi und der (iulistaii von Saadi, geben ihr eine hohe literari- 
sche Wichtigkeit und bew eisen, wie viel sie noch leisten kann. Zugleich 
die arabischen und die indisr-lieii Wurzeln, deren Endungen sie abkürzt, 
besitzend, einlach und klar in ihrem Satzbaue, ausdrucksvoll in ihren Zu- 
sammensetzungen, selbbt iu ihrer, durch das Arabiiacbe vervollkommneten 
Schrift zierlich, gilt sie mit Recht iiir die ausgebildelBte ii^prache des 
neueren Asiens. 

Um sie her leben, mehr oder iDinder entfernt, verschiedene rohe 
Sprachen, das Afghanische im Reiche Kabul, du.s Heiutschi an den Gren- 
zen Indiens, das Kurdische bei den Gebirgsbewohuern Persiens und das 
bei einem Stamme des Kaukasus erhaltene Ossetische, ein altes Ueber- 
bleibsel aus der Zeit der grosaea Wanderung der iodischea Völker nach 
Ikiropa. 

Romanisehe Sprarhen. — Die thraeijiche oder «griechisch -rü- 
nusche Familie, welche ^vir der Kürze halber die romaui^ehe nennen 
wollen, und welche sicli /.uerst in Kleinasien, dann im ganzen Süden von 
Europa ausbreitete, theilt mch in vier Zweige^ das Phr^gische, Griedü- 
sche, Etruskisdie und Lateinische. 

Das l'iirygtsche umfasst die erlo-<clienen . ehemals in Kleinasien 
von den Phrygiern, Trojanern, Lydiern, und m Europa von den Thraciern 
and Macedouiern gesprochenen Sprachen; sie dauern nur noch in Eigen- 
namen fort, welche ihre iadische Abstammung hinlänglich beurkunden und 
iu wenigen, noch der Mundart der Aroauteu in Albanien beigemischten 
Uebeneslea. 
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Das Griechische uinfasst die Sprachen der Pelasger, eines thätigen 
und gei.strcichea Volkes^ welches Thessalien, Epirus, die Küsten von 
Italien und Kleinasien und das griechische Festland nebst den Inseln 
bevölkerte, und aus dessen Mitte die Hellenen hcrvorging:en , welche 
Europa Jlc scliuüste seiner Sprachen gegeben haben. Üie griechische 
Sprache, anfangs in die aeolische^und ionische Mundart getbeilt, welche 
das Dorische iiiul das Attische erzeugten, hatte sich schon vor ihrer 
festen Ausbildung durch Meisterwerke unsterblich gemacht In einer 
Mundart; weh-hc im Grunde Ionisch war, aber auch alle anderen Formen 
annahm, und denu Aumutii und Wohllaut die indische Sprache erreicht 
und übertrifft, liat Homer, der Erhabenste der Dichter, Europas hohe 
Bestimmung weissagend, den Sieg Griechenlands über Asien und die 
«btiidlandischen Fahrten des Odysseus besungen. In der aeolischen 
DIijüd;ii t be^rnnnen die lyrischen Dichter ihre Oden, ehe die weniger lieb- 
liche Uber bestitiiiiiti' attische Mundart die Mnster aller übrigen Sdireib- 
«rten in den S( tu iften eines Sophokles, Thucydides und Deraosthenes 
durbüt, und die iilier das Meer verpflanzte dorische Mundart ilireu (ilanz 
den Sprachen Italiens mitthciUe; so hat mehr als zweitausend Jahre lang 
in den vier Zeitaltern der Literatur, welche mau die roetische, Atheni- 
sche, Alexandrinische und Byzantinische nennt ^ die griechische Sprache 
sich von Geschlecht zu Geschlecht fortgepflanzt mit der Einheit der 
Gmndregeln und der Mannigfaltigkeit der Formen, welche allem Schönen 
auf Eiden eigen sind. Allgemein betrachtet ist die griechische Sprache 
durcli diren musikalischen Wohllaut, ihre reiche Formenmenge, ihre 
eo zart abgestuften Zeitformen, ihren su klaren und logischen Satz- 
bau und die Vielfachheit ihrer Znsammensetzungen merkwürdig. 
Keine Sprache der AVeit näliert steh in diesem letzten Stücke und in 
Betreff der Endungen so sehr der uralten indischen Sprache. Wenn aber 
die Griechen dieser ihren Lau us Lull' verdanken, haben sie von einem 
andern Volke die Kunst empfangen, ihn durch die Sciirift darzustellen 5 
denn ihr Alphabet ist das phönicische oder chaldäische, welches sie ver- 
.sehünert und erweitert haben^ indem sie es dem Wohihiute ihrer Sprache 
anpas&ten. 

Diese Sprache ist, nachdem sie so viehi JalnhunilLTte durchlebt 
hat, noch heut zu Tage, zwar geschwaeiit aber nielit euLstellt, in dem 
Neugrierhis( heu oder llomüischeu lebendig, welches jetzt Griechenlands 
Söhne, nach Zersprengung ihrer Ketten, auf seinem ruhmbedeckten Dodcn 
reden, ihre Sprache, iu weicher die ursprünglichen Beugendungen 2^um 
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TJieii doreh die Amvendang von VerhaltnisswGrteni and Huirsxeitw^rtem 
cnetzt worden sind^ hat dadurch die Fihigkeit za glückliclier Eniwioke^ 
long nicht verloreo. Sie hat dieses schon bewiesea^ nod wer weiss, 
welche neue L^stangen ihr in der Zukunft bevorsteben? 

Der dritte Zweig der thracischen Sprachen , wddier vemals in 
Italien UiUile, isl der der KUntsker oder Rhasennen, deren dreifiKher 
Ursprung pelasgieeil, celtisch und lydisch gewesen za sein seheint, nnd 
deren Sprache, ans nur durch eiriige Inschriften anf Denkmfilem beiuuint, 
ihren Bestandlheilen zafolge derselbepi Familie angehört haben mnss. 

Der vierte ist der der Osker und Ausonier und alter IMinischer 
Vdlker, deren Anniherung md allmflhUge Vermischong unter sich nnd 
jnit den Orieefaen in Italien snletzt das Lateinische, die Sprache der 
Welteroberer, hervorgebracht hat. Diese kurze, kräftige Sprache, weiche 
in ihrem Wesen mehr indisch ist ab selbst das Griechische, aber weni- 
ger als dieses reich an Endungen nnd weniger geschntidig in ihren Ver* 
bindnngen, hat mehrere 'Umgestaltungen erlitten, bis es im Anfaoge den 
christlichen Zeitreebnung- festgestellt wurde. Kaub und plump in den 
Gesingen der Salier, kun nnd kriegerisch in den Gedichten des Ennius, 
hat sie erst nur Zeit des Cieere nnd Livius, des Virgil und Horas, die 
edlen Formen, die BedeutungsfuIIe und die minnliche Schönheit angenon»- 
inen, welche sie auszeichnen und einer grossen Nation wahrhaft würdig 
machen. Die aiegrticbmi Börner luiben ihre Sprache von Italien aus bis 
in den fernsten Orient verbreitet und dem unterjochten Europa vorge- 
schrieben, und indem sie, nach blutigen Kämpfen, dieselbe mit den fried- 
licheren und dauerhafteren Eroberungen des Christenthums verbanden, 
haben sie sie nnr Üniversalspcachey zum Oigan der Wissensehaft und 
der Civilisation erhoben. 

Wahrend aber die Sehrift- und Bddiersprache in einer langen Reilie 
von Schriftstellern die erlangte Vollkommenheit behielt, bildete sich die von 
dem Volke md den Soldaten in den Militaurcolonien gesprochene lingun 
rwAiett dnreh den Verkehr mit den eiogedcungeneu Bewohnern des Nor- 
dens um und emengte -mdurere Töchtersprachen, welche von Roms Uebeiw' 
windem nebst seinem nnqprfinglich phöoizischen Alphabete an«:enommen 
wurden nnd seit dem neanten Jahrhundert im sfidliehen Europa geherrscht 
haheo. 

Das Aomanlsehe, die älteste dieser Sprachen und durch die 

Ritteigesinge nnd IM» der Troubadours bekannt, ist nicht sowohl eine 

hcsondere Sprache^ ab vidmehr ein Gemiach von sich entwickefaideq 

4 
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Mundarten, ein umgebildetes Latein, worin man die Emltingen abkurzen, 
die Gesclilechler durch den Artikel, die ia-ns durch VerhäItois«n'ürter 
bezeichneu, die Zeitformen durch Hülfszeilwurter umschreiben, Verklei- 
nerim^s- and >'er2:rös«erimgswörter an die Stelle der einfachen Benen- 
nungen treten, und dte iiiinAe Sprachielire im Ebenmaass und Ileichthum 
verlieren, hIk't vielleicht an Bestimmtheit und Deutlichkeit gewinnen 
sieht. Aus diesen romanischen , in den Volksmundarten vorhandenen 
Fnrüien »[Ingen im Miiteialter die Spraclieii itaiieos, Frankreichs und 
tSpaniens her\'or. 

Das Italienische, ein Erzeup^niss desselben liodcns, auf wel- 
chem die grossen Geister Roms »ehlüht hatten, und in Toscana. der ural- 
te« Wiege italischer CiviJisation^ ausgezeichnet gepflegt, erlangte bald 
den mannigfachen Wohllaut und die glückliche Biegsamkeit, welche sie 
bei Dante ernst, bei Ariost und Tasso lebhaft und glän/iCnd, im geschicht- 
lichen Vortrage würdevoll find für die Accorde der Musik 4'mplauglich 
gemaclU haben. Diese Sprache giauzt vor/.uglich in der lebhaften Sehil- 
' derung der Leidenschaften; sie hat 7,uprst in Ivvropa die Balm der neueren 

Literatur Ix treten, und bewahrt miiteti unter den ehrwürdigen Tmmmern, 
welche t-m Heldenvolk verbergen^ kraft genüge um einst Italiens Wie- 
dergeburt 7iU ftMern. 

Das FraaÄÖsische, im nördlichen Gallien aus der A ermischung 
der lateinischen Volkssprache mit der deutsciten Mundart der Franken 
entstanden, hat sich auf unserm Boden nur langsaut entwickelt; denn 
als schon der Eiiilaü der Xormanneii es in England ausbreitete und zur 
Grundlage einer neuen Sprache machte, herrschten im südlichen Frank- 
reich noch verschiedene romanische Mundarten. Endlich am Iloi\; der 
Kniiijre vurge/iOgen, und von den Schriftstellern des 16. Jalirliiunl* rts 
rciiiei- ausgebildet, erlangtL' das 1 i aii/,üsisehe nach und nach (lie Aniuuth, 
Ik'sfiiüinlheit und a usili ul ks\ nlle ih'uilicbkeit, welche ihre künftige Grösse 
ahiien Iic-slii. und duich llaciue und Aluliere, Fenelon und Bossnet aufs 
hnrli>tf gfsteigert, endÜcli jdle Völker unter ihren siegreichen EinHuss 
gesteilt haben. Die französische Sprache, eben so durchaus g( scllig wie 
das sie s{irLrh( nde Volk, und mit demselben iiber die izaiize Kide ver- 
brekef, ist gleiclisaui das allgemeine Urgan der Gedankt nuuttheilung, der 
Dollmetscher der neueren Civilisation geworden. Die andern Sprachen 
haben von ihr unwillköhrlich ihre Schreibart und ihre Wendungen ent- 
lehnt,, haben ihre ZiciUclikeU nachgeahmt und ihren Geist iu sich aufge- 
BOBUDeo^^und diese in ihrem auf Gemeiawohl begründeten Fartgaoge 
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beharrliche und unwiderstehliche geistij|;e Ueberl^oheit sichert der fran- 
Xösischcn Nation einen Huhm, der ihren Waflenruhm noch weit übertrifft. 

Das ernsthafte und feierliche Spanische hat nicht wie das Italie» 
nische die Iiarten lateiniscrhen Laute weggeworfen^ noch >vie,das Frail9l&- 
ßische die Endungen abgekärst; und wenn nicht einige hinzugekommene 
gotliisrhe und arabische Worter ihm etwas Eigenthümliches gäben, würde 
es vom reinen Romanischen in nichts verschieden sein. Bis jetzt durch 
politische Hemmnisse am Aufschwünge gehindert, hat diese schöne Sjpra- 
che doch ihren Calderon und ihren Cervantes gehabt. Jetzt sainmt ih- 
rem Volke in eine neue Zeit der Freiheit and des JLebens getreten, wird 
sie gewiss in Amerika wi^ in Earopa ihren fansen rednerischen Aeich- 
thnm entwickeln. 

Das Portugiesische, ein naher Verwandter des Spanischen, ist' 
weniger reich und weniger volltönend, weil es, wie das Französische, die 
dumpfe Articulation oder die Nasnlendimg angenommen hat Es neigt 
sich sehr zur Zusammenziehung der Wörter; dennoch ist es nicht ohne 
Zierlichkeit und das Beispiel des Camotes beweist, dass es der AiisdraelK 
hoher Begeisterung werden kann. 

Bn^i in einem Winkel der europniseben Türkei gesprochene Wala- 
cliisehe ist auch ein Ueberbleibsel der romanischen ^Sprache, welches 
darch Vermischung mit dem Slavischen eine ganz besondere Gestalt an-' 
genommen hat, aber wenig Ansbildung seigt and folgUch aat geringe 
AHfinerksamkcit erregen kann. 

Germanische Sprachen. — Die im ganzen Norden. Europa's 
verbreitete germanische Familie scheint ursprünglich in 5 grosse Zweige 
getheilt zu sein, in den dentschen, süchsiscben^ angiischenj nordischen 
und gothi^cben« 

Der erste Zweig, welcher die Völker des mittäglichen Deutsch- 
lands in sich begreift, hat das alte Ober- oder Hochdeutsch hervorge- 
bracht, dcs^^en Denkmale bis in das achte Jahrhundert reichen und waches 
lange am Hofe der friinkischen und sächsischen Könige gesprochen, und 
an dem einen durch das Romanische, an dem andern durch das Alleman- 
nische, die Sprache der Minnesänger und des Nibelungenliedes, verdrängt 
wurde. Aus Luther's Schriften und durch den mächtigen Antrieb seines 
Geistes entstand endlich im sechzehnten Jahrhundert die so reiche, so 
malerische, so kraftx ulle gegenwärtige deutsche Schrifita|kradiey welche 
von ihm an bis auf Schiller stet an Kraft und Glanz zugenommen bat. 
Wenn ^ auch die mannigfiiUtigen Enduogeo, durch ^reiche sie fröher 
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dem Griechischen uod Indisclicn naher stand, verloren hat und ihre Cou- 
jiig;atiou zu beschränkt^ ihr 8at/,bau 7M künstlich ist, besitzt sie doch vor 
allen neueren Nprarhen einen unbestreitbaren \'or/,!i<r in der gcaaueu 
Wortablcitunfi , in ihrer fast schrankenlosen Zusainim usetzung, und vur 
allem in der Betonung;, weiche, unwandelbar aul' jeder Stammsylbe lie- 
gend, dem Deutschen einen lebendigen geUUgeu Ausdruck g^iebt, wie ihn 
keioe andere S|irache aufzuweisen hat. 

Der zweite Zweig, der des westlichen Germaniens, umfasst das 
alte Xiederdeiitsche oder Sächsische, welches die jetzige Volkssprache 
der deutschen Küstenländer hervorgebracht hat: das Friesische, welches 
auf HoÜHnds Küsten erloschen ist, und ilas Niederländische, welches in 
der fl.uiiaiidischen Mundart roh g;cblieben, und im llolläudischen eine 
Volks- und »Schriftsprache geworden ist. 

Der dritte ; aus einer Mischung fast aller Uebrigen entstandene 
Zweig, hat sich in Grossbritanuien durch die A'ereinigung der Sachsen, 
Juten und Angeln, zu welchen sich später die Dänen gesellten, gebildet, 
So entstand das Angelsächsische, dessen früheste Denkmale aus dem 
achtt n Jahrhundert sind, und welches, dreihundert Jahre' später mit dem 
durch die iiorfuaiinischen Eroberer eingeführten Französischen verschmol- 
zen, das jetzi<;L Englische hervorgebracht hat Dieser sonderbaren und 
80 unzusammenhängend erscheinenden Entstehung ungeachtet ist diese 
Sprache durch die Geisteskraft ihres Volkes und der grossen .Männer, 
welche sie ausgebildet haben, bis auf die Aussprache, eine der denkwür- 
digsten vorhandenen Sprachen. Mit einem doppelten Wörteibuche; dem 
nördlichen und dem südlichen versehen, und ihre Mischung durch Ver- 
kürzun- der Endungen, Vereinfachung der Geschlieehter und Genauigkeit 
des Sat/ibaues erleichternd, ist die Sprache Shakspears und Byrons für 
die Literatur und die Wissenschaften wie für den Handel und die Ge- 
werbe ein einflussreiches Mitfheilungsmittel, welches alle natürlichen Hin- 
dernisse besiegt hat und, mit den englischen Flotten die Enden der Vi^elt 
erreii iit iid, w ie die französische, immer neue Werkstätten einer das 
gan^e 31enschengeschlecht umlassenden, allgemeinen Gesittung gründet 

Der vierte Zweig, der des nördlichen Germauiens oder »Skandina- 
viens, hat das alte Nordische, die beilige Sprache der Edda, hervorge- 
bracht, welches später durch das Norwegische oder Isländische, in wel- 
chem <lie Skalden ihre Sagas dichteten, verdrängt wurde. Diese Sprache 
sank im fünfzehnten Jahrhundert und theilte sich in das Schwedische und 
das Dänische, :bwei eogverbondeue iSpracheo^ weiche mit der Kraft und 
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Bcsclmassigkeit der Deutsehea eine eigenthümliche Klarheit nnd Klifze 
verbinden und keineswegs vemacbl&ssigt w erden. ' 

Der fünfte Zweig, aus erobernden Völkern, welche das östliche 
Gennanieo erfüllten, deren Mundarten aber alle erloschen sind, bestehend, 
ist uns nur ilm ih das JÜÖso-Gothische bekannt, dessen Ueberbleibsel wir 
in Uifilas Bibelübersetzung besitzen. Dieses köstliche Denkmal des vier- 
ten Jahrhunderts, dns älteste, welches wir von den germanischen Spra- 
chen besitzen, eiiiliüllt uns in seinen reichen granunatiscben Formen zu- 
gleich die sie alle verbindende Verwandtschaft unter sich, und ihre nicht , 
minder innige und wirkliche Uerknaftverbindttog mit dem Lateintacfaen, 
Griechischen und Indischen. 

Slavische Sprachen. — Die slavisehe Familie^ welche dea 
Osten von Buropa einnimmt, tbeilt sich nur in drei Zweige^ welche wir 
den serbischen, czechischeu und lettischen neonett wollen. 

Der Erste omfasst die orientalischen Slaven, ^ren Sprache das 
alte Slavonische w«r, welches im neunten Jahrhundert von Cyrillus, der 
anch ihr Alphabet eiüind, in seinen Schriften angewandt wurde. Das 
Slavonische hat mehrere noch in lUyrien und Serbien lebende Mnadarten 
hervorgebracht ; eine todte nnd kirchliche Sprache ist es dagegen inRosshind 
geworden, wo es von dem wenig von ihn verschiedenen Rassischen im 
Gebrauche verdrangt worden ist. Die unter uns wenig bekannte rassi- 
sche Sprache steht nur der Griechischen und Deatschen imlleichthum an 
Wurzeln^ in der Begelmässigkeit der Ableittti^ und in glücklicher Wort- 
verbindung nach; sie ubertrifft die letetere an Weichheit und Wohllaut 
md bedarf nur neoer Schriftsteller wie Karamsio^ um sich noch mehr 
auszubilden. Um sie her bestehen, durch merkwürdige Aehnlichkeit ver- 
wandt, das Serbische, das Croatiscbe und das Wendische, die Sprachen 
der Slaven in den türkischen und dstetreichischen Provinzen. 

Der zweite Zweige der der westlichen Slaven, nmfasst das Böh- 
mische, eine vormals ausgebildete Sprache, von welcher das Slovakische 
itt Ungarn eine rohere Mundart ist; das Polnische, eine wie das hoch- 
henige and onglflckliehe Yolk, wehdiea aie spricht^ lebhafte nnd beweg- 
liehe Sprache; und das Wendische und Sorbische, noch unansgebildete^ 
in den sicbmschen Provhmen verbreitete Spnchen. 

Der dritte, von den beiden andern bedeutend verschiedene und 
wahraeheinlidi Alteie Zweig ist der der mittleren Slaven, deren «r- 
sprtiii^e Sprache, das alte Prucatiach^ jetzt ganz erloschen \sX\ aber 
das Litthaiiiache nnd das Lettische, welche in lätthaneo und Curland 
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gesprochen werden, bicttii <lnn Sprarbforscher noch einen höchst nnzic- 
liendeti Stoff zur Vergieu hun«; mit <k-n andern JSIavischen Miuidai len, 
deren fJrundfonnen sie enthüllen, und mit der indischen Sprache dät^ aus 
welcher sie uuniittelbnr pntspnmgen zu sein scheinen. 

Celtische Sprachen. — Diese uralte Familie, Avelche wir, als 
die zaerst nbnesonderte und folglich von ihrem asiatischen L'rspnmge am 
weitesten Entfernte, bis zuletzt gelassen haben, Iheilt sich in KweiAeste^ 
den Galischen und den Cimbrischen (GfU'lüjtic vi Cijmrh/ucJ. 

Der gjilische Zweig, der der unvermischten, in den Norden der 
britannischen Inseln gelliichteten Gelten, zeichnet sich aus durch seine 
vielen Hauchlaute , durch die geringe Zahl seiner Endungen und durch 
die Einförmigkeit seiner Verbindungen, welche frühere Beugefurmen alti 
die auf uns gekonimenen sind, vermuthen lassen. Diese Sprache, welche 
die Dardea begeisterte, welche Ossian's Lieder verherrlichten, und welche 
im achten Jahrhundert einen bemerkenswerthen Grad der Ausbildung 
erreichte, lebt jetzt, neben dem Englischen erloschen, nur noch pflanzen- 
artig in zwei unbekannten Mundarten fort, in dem Irlandischen oder Ersi- 
schen, weiches die irländischen Bauern reden, und in dem io SchotUaods 
Uoebgebirgc verbannten Schottischen oder Caledonigchen. 

Der eimbriscbe Zweig, der der celtischen Belgier, welche später 
unter dem Namen derBritten(^0reto/i«3 bekanntwurden, ist merkwürdig durch 
seine beweglichen Articulationen und durch seine nahe Verwandtschaft 
mit dem Lateinischen, welche wohl vorzüglich durch die lange römische 
Herrschaft entstanden ist. Weniger sorgffdtig jils jene ausgebildet, ist 
diese Si)rache auch spater durch die Schrift festgestellt worden. Sie lebt 
jetzt noch in zwei Volksmundarten, dem Galli.schen oder Walischen in 
England, und dem Mieder-Bretagniflchen QBat-BreUm) oder.Breyzad ia 
Fmnkreich. 

Dies sind die noch vorhandenen Sprachen, welche die indisch- 
europaische Gruppe bilden. Dass wir weder vom Baskischen im Süd- 
westen, noch von den finnischen Sprachen im Nordo8t(;n von Europa, 
wie von dem davon abstammenden Ungarischen gesprochen haben, kommt 
daher, dass sie eine von allen bisher bezeichneten Sprachen nllzuver- 
schiedene Gestalt haben, um in dieses System aufgenommen werden zu 
können, obgleich durch den Verkehr der Vüiker die Finnen viele Wörter 
von den Germanen und Slavra entlehnt haben, so wie das Baskische, 
seiner afrikanischen Ifatur viigeacbtetj einiges CeltiBChes und Aömiaches 
angenommen hat. 
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4 

Die Gleichheit der iiidiscli-europäiMcbeu Sprachen. 

Alle so ebeo aalgezählten Sprachen in Indien^ Persien und Eoropft 
siild^ ihrem WurterstolTe nach und ohne Rücksicht auf ihre Redensarten 
betrachtet, ursprünglich gleich^ d. h. aus denselben Wurzeln gebildet^ 
welche der fiiolluss des Küma's^ die volksthümliche Auss|irache und die 
Verbindungen der Vorstelhmgen verscbiedeiiartig ausgebildet haben, indem 
sie bald einen Laut mit einem andern verwandten Laute vartanscht^ 
bald eine eigentliche Bedeutung nneigentllch oder bildlich genommen oder 
eie durch fortgesetzte A[)Ieitung gesteigert habeu, ohne dass der Grund- 
stoff der Sprache dadurch wesentlich verändert worden wfire. Diese 
Aehnlichkeit und Yerschiedenheit haben alle Spracben unseres Systemea 
gemein^ eine grössere Aehnlichkeit aber besticht zwischen denjenigen, 
welche eine Familie bilden und Laute derselben Stufe und vollkommen 
ihnliche, nur durch Vorsylben und Ausgänge verschiedene Stammwörter 
haben. Die in jedem Zweige vereinigten Sprachen nähern sich endlich 
selbst in ihren Endungen und zeigen keine andere Verschiedenheit mehr 
als die ihrer Auslaute oder Endvokale und ihres eigenthömlichen Sat»- 
baues. Es ist also begreiflich, dass wir, um eine europäische Synglosse 
anfienstellen, nicht nöthig haben, die fiiafiuiddreisslg oder vieraig Sprachen 
Europens zu zergliedern, deren Zusammenstellung die Grenzen dieses 
Werk6» weit überschreiten würde; es reicht hin, die wichtigrten henor- 
Bubebeu, diejenigen, welche im Alterlhiiine und in der neueren Zeit das 
Unterscheidende jeder Familie und jedes Zweiges am vollständigsten d.'u-- 
atcllen und so alle Uebrigen vertreif» können. Um jede unnöthige Ver- 
wickelan«:; 711 \ ermeiden, beschränken wir uns auf zehn Sprachen; welche 
wir mit dem liniischen zusammenstellen, in der folgenden Ordnung auf- 
luhren und durch ihre Anfangsbuchstaben be/,eichnen werden: 

Indische Sprachen: Sanskrit oder Indisch (I.). 

Romanische Sprachen: Griechisch C^*)» Lateinisch. (M^ Fran- 
zösisch (F.). 

Germanische Sprachen : Gothisch (Go.), Deutsch (D.), Englisch (E.)« 
Slavische Sprachen: Litthauisch (Li ), Uassisch (R.)» 
Celtische Spracben: Gälisch CGa<>> Cinbriach (C). 
Persische Sprachen «3. 

Der e^seutliche Vertreter diei*er Familie int die Zendsprache, welche bald, durch 
die gvlt-hrtei) Arbciica £. Buraoul'a zuäunmeDguilcllty eiueo Vortrv&Uchea Uebeiw 



Um die Gleichheit dieser venchiedeoen Sprachen nach gewissenhafter 
Erfbrachung und nach den Regeln einer grfindlichen KritilL sa erweisen, 
war es nSUttg^ in dem nweiten Theile dieses Werkes, wa wir die Vei^ 
gleichnng des Alphabeta vamehmen, in vielleicht etwaa trockene, 
aber gegebene nnd unnngängliche Einselnheiten Aber die Büdang der 
Grandlaute^ ihre Zahl, Venvandtschaft and die Art, wie jedes iadisch- 
earopfiische Volk sie darch Schriftseichen dargestellt hat, einzugehen. 
Dort sieht man, daaa das nom Grande liegende natüdiche Buchstaben- 
Veraeichnias, welchea die verschiedenen Alphabete mehr oder minder 
voUal&idig wiedergeben, nor ai» fünfzig einüuhen, nach den Werk- 
ateugen der Stianae in iiautangen and GUederangen eingetheilten Lauten 
besteht, wobei die GUederangen in Kehl-, Zahn- and Lijtpcntdne aerfal- 
Jen, unter welchen starke oad achwache, hanchende, Nasen- and Zangen- 
töne unterschieden werden. Dort zeigt aich^ dass, ungeachtet dea indi- 
achen Ursprunges ihst aller europiUscfaen Sprachen, ihr erstea geachrlebe- 
nes Alphabet daa der Phdnizier oder der lleb,rier war, welches bei den 
Grieclien; lldmem, Germanen nnd Slaven fortgepflanzt and ver&adert 
und so die Grundlage unseter jetzigen Schrift geworden iat, welche in 
der Aussprache ao sonderbar verachieden vorgetragen wird. Der ver- 
biltnissmissig geringere Werth dieses allgemein angenommenen Alpha- 
bets wird aafTallend eracheinea, wenn wir es mit dem Indischen zusam- 
menstellen, welchea durch die Zahl nad Ordnaag, das fibenmaass und 
die Laatungsverinderungen der Schriftzeicheta die natürliche Ordnang 
der Laate ao voUkomaien darstellt, . dass man f&r die etymologische Ver- 
l^chnng der Sprachen keine bessere Grandhige wählen kann* Auch 
atfttzt alch auf dem, in römische Buchstsben umgeschriebenen nnd den eben 
so dargeatellten enropüschen ähnlich gemaciitcu, indischen Alphabete die 
ganze Beihe unserer ZnaammenstelloDgen , daa Ganze onserer Sprach- 
vecgleichnng. 

Der dritte Theil^ welcher daa vergleichende Wörterbuch 
enthält, haadelt von den Wörtern in der dreifachen logischen Erachei- • 
Dong als Partikehi, Hauptwörter nnd Zeitwörter. Wir haben die ersteren, 

gang vom rndischcn znm Norden Europa'« bilden wird. tTeber die andern von non ge- 
M'Hblten Spntilifu bcmcrkca wir, djiM jf-der von ihm-u «-ine jüniHclic Spruche fnitspricIiC, 
welche ikst mit ia ihr elngdH^lossen Ltt; so witd juaa Icittu vom indischou auf diut 
Penteehe, tom AltgrieditMlieB mut das Nengilcchlsehe, von Lalelntseheii muf daa Italteni- 
Bchc und SSpaoiRchc, Tom l>i!ii(.*clu-ii auf daa HolliindHclM,' und .Sliwfdlsdu; , vom Kns- 
■iacbeti auf das PolniMke nad aiiluBlscbc «cltUeasea und so obue iUübe die \ei:;gleicbujig 
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unter welche wir die Fiu-wurter, riustaiidswörtcr, Jiindrworter und V^ei- 
haltnissw uj ter begreifen, zuerst abgelianiit^'U . weil nach unserer Ansicht 
die Keuntniss die*ier weni^ren . leicht zu behaltenden und so häufig ge- 
brauchten Wört< lit t) ilt r Erleniim;; ( mer jeden Sprache, wie ein steter, 
das» GleichgewirJu der llede vermittelnder Mechanismus, vorangehen innss. 
Ueberdies dienen sie in ihrer unveräuderiichen , ihrem Dienste ange- 
messenen Gestalt in der Wortforschung besser als jede andere AVortart 
dazu, die Familien. Gruppen und Ursysteine zu bestiiiimeii , indem sie in 
der ursprunglichen Einfachheit, welche bei den verschiedenen Stämmen 
ihre Abkunft nnrhwies, von einem Zeitalter zum andern überli«fert wor- 
den sind. Das persöidiche Fürwort, die erste Grundlage der Wortfor- 
schung, weil es nuf alle grammatischen Abwand!Tin;:^en EinflKss übt, 
besteht bekanntürh aus drei Personen, welche in dem gan/.m ^Sy^^teme 
durch drei allenthalben übereinstimmende Grundformen, erste m, zweite 
iWj dritte xtc^ und sechs ebenfalls ühcreinstimtrK nde nb!^elcitete Formen 
dargestellt werden. Das deutende Fürwort iiat \itr Cnmdlormen, das 
zeigende Fürwort /, das bestiuunende i, das beziehiiche y oder ii, und 
das fragende k oder A'«r, weiche:» oft anstatt des vorhergehenden sUht^ 
hieraus entspringen auch die rmstandswörter der Zeit, des Orts, der 
Art und Weise, \u\d verschiedene Arten ilinen durch die liedeutung ver- 
wandter Bindeworter. Die Zahlturworter, welche 10 oder Grund- 
formen bilden, stimmen sannnt ihren wichtigsten Verbindungen m allen 
indisch -eirropäischen iSprarlieri überein. Die Verhältnisswörter endlicn, 
oder die über unser ganzes Festland verbreiteten Vorsetzwörtchen, bilden 
zwanzig feststehende und wandellose Ciosylbler^ welche im ludischeo 
seit undenklichen Zeiten vorhanden sind. 

Der 7A\ ei{e Abschuitt des Wörterbuches erklärt die Bildung der 
Hauptwörter. Kiiienschafts- und .^littehvörter durch die überall gleichbe- 
deutenden, an die \\ urzeln gehängten Endungen. Dann thcilt er eine 
Auswahl der geu ulinln hsleu Wörter der \ ersrhiedenen Sprachen mit. 
liier sehen wir die IJt nennnniren der Elemente und der grossen Natur- 
erscheinungen, der 1 Incre und Pflanzen, des Standes und der Verwandt- 
schaft, der Theile <les Körpers, und der frtdiesti ii ^Verkzeuge, und eine 
Meriiie Ausdrücke fin- Eigcnschaff* n und Handl iin;;en, so wie Eigennamen 
und zusammengesetzte Wörter, durch das ganze System liiudurch über- 
einstimmen; und wenn in den \erscliiedenen Familien drei oder vier ver- 
schiedene Wörter zur Jiezeichauog einer und derselben Sache gebraucht 
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werden, m ist ntn beniaiie gewias, diese alle nU deraellMB BedeilVDf 
in der iodisciien Spradie wiedenofindeiu 

IKe im dritten Abschiiitte des WdrterlKiebes ia einer dem Sanskrit- 
' Alpliabete UnliclieB Bnchstabeofolge aa^geliilirten Zeitwfiricr sind naidie 
Einsyibler bergestelU^ deren Veraeidmiss wir den indischen Graannatilieni 
verdsnkeny welche den glucMichen Gedanken gehabt haben, ihre Spradie 
sn xerlegen nnd die Gmndhedeatnng eines jeden ihrer Besiandlheiie anf- 
loseiduiea. Ans diesem Venelchnisse, wetehes in weltsduchtig ist, 
nm gaan milgetheUt sn werden, weil es viele nogebriuehlidie Zeitwdrter 
nnd sadere enthilt, deren Bedeutungen sich vcrwidceln, haben wir etwa 
400 Grundformen ausgewählt, deren jede eins der wichtigsten europÜ" 
sehen Zdtwdrter Ist, in jeder Sprache acht «der icha abgeleitete Wörter 
In allen Bedethdien henmrbriugt, and so emerlebend^ien nnd firaehtiiaren 
Wurzel glddit^ deren Spriisslinge sich über gann Europa ausbreiten, 
nnd in tausend Gestalten und Wandlungen das weit» Gebiet der Sprache 
erfiUIen. 

Der vierte Tbeil dieses Werkes ist der veiifleleheaden Sprach- 
lehre gewidmet, an welche man, unsrer Ansicht nach, erst nach verher- 
gegai^ener Darehforschung des Wörterbuches gehen darf; denn man mnss 
das Wort selbst und seine nnverioderlicbe WstmI kennen, ehe aum sich 
mit seinen Wandhingen und unteigeordneten YerHaderungen beschiftigt 
An die Spitze der Deelination treten die einsefaien I<aMtankl<nge 
auonnmeeB $peeiale$J, durch wekhe die alten indischf>europiischen Völ- 
ker die drei Geschlechter verschieden beseiduiet haben: das nisehende t 
fibr das minnlidie Geschlecht im Nominativ i der Zahnlaut t oder der 
Nasenlaul Ji fiir das sächliche, und der Laut a oder e filr das weiblicfao 
GescUeeht, nut verschiedenen Verluderangen in der Zwei- und Mehr- 
xahl. Die Dedination oder Casosfolge entsteht bekanntlich aas der Ver- 
bhuhuig. der Nennwörter mit einer Beihe orsprOnglicfaer Partikeb, wdche 
durch ihre lnn%e Verbindung mit den Wörtern meistens unkeantficb 
geworden sbid. Ihr ältestes Illuster ist die Dedination dpr Fürwörter, 
deren noch kräftige nnd stark unterschiedene Abwandhuiigen bei den 
gewöhnliehen Baoptwörtem mehr nnd mehr abnehmen und aehwicher 
werden, bis nie xnletat blesse Buchstaben werden, welche im Griechiachen, 
Lateuiischen, Gothischen and Litthauischen so vollkommen mit dem Sans- 
krit llbereinstiounen, dasa man hierm nnmöglldi ein Spid des Zufidls 
erbficken kann* So wird der Aeeusativ der Binaahl allgemein adt it 
oder m, der Genitiv mit j> der Dativ nnd Localiv mit i beneiehaet^ und 
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•dlMt 4ie Fälle der Zwei- und Helififtlil ludmi sumelie AdmBcifceiten 
«D&iiweiseik 

Die Coi||iigilioB ist bei der Biliiiing der SpnMilie dmdi die An- 
hingung der penöaliehen FOrwOrter an den Stenui des Zeitwortes ent- 
standen. Ihr abgelLlInter Anadrncii, von weldiefli in allen oneeren Spra- 
chen Sporen flbrig sUH, ist m filr die erste Fetson der Efaiaahl und 
Mefanahl, s nnd I für die sweite^ i und mt für die dritte, welche dnnsh 
das neigende FOrwoft yertreten wird. Diese Sparen werden aber in dem 
Ilaasse deutlidier, in wdehem nan in das Altertbnm nurflckgeht^ bis man 
sie in dem indisehen Zeitworte des Seyns verein^ findet, dessen Stsnun 

mit den Pronominsl-Enduigen verbanden, fast alle Zeiten, wie jede 
liesondere Conjugationsweise sie sssammensteUt und anterscheidet, erktt- 
len hilft, indem man bald, wie im Indischen nnd Grieehisdüeo, Augmente 
nnd Rednpiieationeo, bald, wie im Lateinischen, Gothisdien und latthaoK 
aehen, Verliogerungen and Vocalveranderungen, bald» wie im Sbivischen 
and Celtisehen, Umschreibungen, bald, wie in de» neoeren europAischen 
Sprachen, Hfilfoeitwörter anwendet Hitten nnter allen diesen Formen 
ist die num Grunde liegende Abwandlung die gleiche, nnd alle theilwel- 
aen Aebnlichkeiteu, welche sich einander in verschiedenen Graden nihem, 
lassen db Grundidee^ weiche die emroj[)Mische CoiUagatioa geachnffen' ha^ 
deutlich durdiblldien. 

Ihn den duich das Alphabet, das Wfirteibuch and die Sprachlehre 
gebildeten lingnistisehen Lehrgang m vervollstftndigen, sollten wir auch 
die Syntaxis ahbandeb, welche die Wörter vertheUt und susammenord» 
net j es leuchtet aber ein, dsss dieses eine Angabe von durchans anderer 
Natur sein würde, bei welcher es sich nicht mehr um euie Zusammen^ 
atsUang homogener Thatsachen, om die Anordnung verwandter Grundbe- 
atandtheile, sondern um Besondidieiten nnd Eigenthflmlichkeiten des Geistes 
Clues jeden Volkes und einer jeden Sprache handein, und dass ein ao 
wichtiger und vielseitiger Gegenstand ein eigenes Werk lailcn wOrde. 
Wir sind daher innerhalb der Schranken des vorliegenden Werkes ge- 
blieben, in welchem wir nur die Uebereinstimmung der Uauptsprachen 
Boropena unter sieh und mit denen Indiens mit ZuverUssigkeit nacl^ 
weisen, damit aus dieser allgemeinen Yergleichung einige geschichtliche 
Uebemeugungen and qirachforsefaliGhe Begrilfe gewonnen werden können^ 
welche geeignet ^nd, den dssMschen und literarischen Stadien einen 
neuen Antrieb an geben. Wenn man jede der Familien, welche in dieser 
Yergleichung cinbegriien sind^ eänseln betrachtet, wird man es leicht 
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/Inden, ans ihr indische, griechische, lateinische, deutsche, roasiflehe., nach 
den Wurzeln geordnete and fiir den Gebrauch der Schüler eingerichtete 
Wörterbücher zu entnehmen, in welchen diese den ursprünglichen Bau 
einer jeden Spraclie überblicken, sich leichter mit ihren Grundbestand- 
theilen bekannt, mit ihren verschiedenen Schattirangen vertraut machen 
«nd sich von ihrer sinnlichen Form zu ihrem Iebeifer>veckenden Geiste und 
dessen Eigenthümlichkeit erheben können. Sie werden swar diiyeDige 
der Yenweigangen, welche jedem die wichtigste ist, vorzugsweise verfol^ 
gen^ aber sie werden sich auch nicht an einen einzigen Punkt hängen oder 
ISii Glied dieser unermessKchen Kette berühren können, ohne dass im 
ihren Vorstellungen eine Menge Bexiehungen rege werden, die sie bei ihren 
Untersuchungen leiten und unterstützen, und ihnen sa allen i^pradien und 
SchrilllgebieteB den Zugang erlekhtem. 
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Das Alphabet 



I« El a Q f e. 

Dm Wort Alphabet kann zwiefach verstanden werden: bald bedeutet es 
die ßcbrifljselchen. welche die Traute einer Sprache bezeichnen, bald rersteht 
man danmter in -weiterem Sliuje das Wesen dieser Laufe selb.^l. Wir wollen 
es zuerst in dietter letzteren Bedeutung betrachten, uin daun da^ Krgebuiüs 
auMVW VvAttmdbiumg ur «Ke 8cbrina]phab«te EnropM vod AatoiM, in der 
deppetten BedelMiig auf Uure beMMdere Amqtiaebe and auf Um Bedeatnog 
fDr die Wortforachimg, annirenden. 

Beim Anbliclie ivr ron den verschiedenen VOlkera der Welt |»:e.sprnrhe~ 
nen Sprachen und der abweh horHlen Ueihen \«n SclinCifzciflien , dt(rr!i ^\-r!rho 
fie dargestellt werden, «lui hf*' iimn anfangs glauben, niclu- sn Yrranilcrlirlior 
alt» die menscliiiche Rede^ und mehta sei zusammenhang8lo!»Gr, aia die i'auücnde 
Ihrer CfrandfeeeiandtlMlla^ Wenn naii afeer etiie dieetr fipraeben, deren Oe- 
«aiaaitli^ vna virwlii^ alldn betcaehtet^ «Ue WSrtar Jedes Sataea, die Sylbea, 
jeden Woflea and die LaaA« jeder Sflbe anaeinander Icj^t, nad es nli einer 
xweiten, dritten Sprache eben so macht, und wenn es mOglieli ist, die 
ganze Keife ilcr vorhandenen Sprachen durchfnrf^flit . so wird man bald öber- 
Ffii<^t, (las-s diese 80 vielfältisT verbundenen Grundbcslandtheile im Wesenfliehen 
genau dictielbeii und weniger a.l& fuulzig sind. Da die 8practi Werkzeuge des 
McDsdieQ auf der gannen Krde dieselben sind, so mosa auch die I«elter ihrer 
Lante dieaelbe und dem aaMrUehen nad besebrinltteft Lelstnngen desSpfaebniiades^ 
aageneaaen sein. Es gitiltt nichts Eiafacbercs und xm^cleb Bewmdernawürdige- 
feSy als das lebendige Getriebe dieses Sprachmoodes. Die aas dem Kehltcopre 
hervorgr!»tos«one fönende Lnfl belaulet sich in der Mondhölile, oder gliedert 
Hieb durf [i (Iii- Bciulij ung der Zunge, der ivehle, der Z&hne nnd der J^ippen. 
Jede iiclautuag bildet einen JLaut, Vocal^ jede Cvliederiing bildet einen Ton^ 
«laen Ceasonantnn. Dia Bda«tiia|f atnft eleii ab dnreh die lelditaa Seliwin- 
^gea der Keble, weldM sieh den Wdadea den Hmdea nlttb^ten, und die 
Gliederung beatiauat aieb naeli der Ait and Kraft der Bembraagen. Ana der 
Yerbiodiiag jener Unte nit dleaea Tlhien eatatelMii alle Braobeinaagea der 
Spradie^ 

Nach dem so eben (^ sagten kann für alle Sprachen der Welt nur Bin 
wahres Alphabet, Eine auf die Verrichtungen der 8prachwerk};eage gegründete 
Bidba vaa Spraoblaatea TOfbaadea aeia. Zwar wird der Binioss dei HiMieia* 
ntiiehCBy der OerdieUcettea aad der Lebenawelae oft la der Anaspradie hOibar ; 
er maebt da mehr oder mlndw rrin, fliessend und kriftlg; er «ataieht den 
einen Volke gewisse Laote, vervielfacht sie bei einem andern, und verändert 
#«ie auf eine darrh die Volkscigenfhiimüchkeit besstimmtc Woiso; bpi einiger Auf- 
merksafliiceit lindet man jedoch , dann alle diese ^iebenuuterscbiede gleidu»am 
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Spiclarlcn in einer nnd dcrsclbca Art »ind, und dusa sie die unveränderliche 
Grandgestalt de» Aipbabets keinesw^eg» abändern. So erzeugen überall die 
Mondätellangen die Vooale, der Lungenhaucb die Aspirfttlon, die BerüJiruQg der 
KcUe» der Zfthiie and der Lippen die Kehl-, Zehn- and LinieBlÖBe. DIeeee 
eind die ntnrandellMueii Grandlegen, eaf wdeben die WortAwaclittiig kendit; 
innerhalb der Orenxcn dieser, selbst in verschiedene Stufen getheilten Ilnuptab- 
theilunfijen muss sich die VergleicfiTtücr vprhnifpn , m oft sie, einer einfnrhpri 
■Vorstclluiij durch die Irrgüngc iler Sprachen nachfjehcnd, die Gleiuhhcil de» 
Lautes und der Bedeutung erweisen hoü. Die Veränderungen, welche eine und 
dieeelbe Spreche hei den eareinanderrolgenden Geschiechtera eines jeden Volkes 
erleide^ nnd die isrftieeren Umgestaltangen , welchen eie Mm Uebergaoge von 
eleem Velfce nna eadem «nterlicgt, Terwiaehen nie ginnlleh die irerwendten 
Gnindtaute. Die^e erscheinen sogar oft in grosser Entfernung des Ortes und 
der Zeit reiner inul 1)es(iinm(er wieder, weil in iler Sprache kein Wf^rt ist, (Ins 
nicht aas einem «luicrn Worte entsprungen wäre, und wci! li.is ^li-ji h/.citige 
Kundwerden des Gedankens nnd des Worten, seiner unendlichen Mannigfailig'- 
keiC negeeebtet, sich in eiaem Kreise herumbewegt, dessen Umfang uneraieeB- 
ilch ist, aber dessen Stralden alle einen geraelnsehnftUelien Mittelpunkt beben. 

Man siebt webl, wie sebr es d»en sowohl fDr deh Verkehr eis Ittr die 
Wissenschaft xu wünschen wfire, da»s bei den VÜkern, deren Sprachen fest- 
gesetzt ?^ifid. das ge.sfhriebrrir AlpliMbcf dipser natürlichen Eintheilung, welche 
sie alle umfn.ssen künn. angemessen nein möchte. Aber wie weit ist man, 
selbst in den gesittetsten Tündern, von diesem Ziele entfernt 1 Wie viele 
LftebM nnd Uoregelmissigkeiten sind ttt den enropftischea Ali^beten; wie 
viele g^eidie Bnebstaben diraen snr Bexeldinnng Tenebiedener Laote; wie 
viele vnneldedene Boelietaben sind gidehhedentend geworden i wie vieie eiit- 
fache Lante werden durcb swei Schriflzeichen , und doppelte Laute durch ein 
ein/.iges ausgedrürkl! Diese dTirrh lanoen Orhrjinch «refieilig^ten Missbräuchc, 
welche gewiss so lanire bleiben werden, »U die Welt dauern wird, hedornen 
die Anfünge fiist alier Sprachen mit eingebildeten Schwierigkeiten und schre- 
dcea den ungeübten Anfänger, bin dteaer, den Zauberwall eehelnbar airrttender 
Fwmen and Bedentoiigen tlbenwlireitendy endiicb in jeder neuen Sprache die 
einiboben Omndbestandtbelle der Sdnlgen wiedererttennt. 

Indem wir den Entwurf dieses fibereinstimmenden Alphabets, welchen 
- allen Hndern als Grundlage dienen soll, vorznlegen versufhen , hallen >vir tins 
an die fran/.ösischen Buchstaben nnd deren Aii^xprafhe, einige FalJo aosg-c- 
nommen, in welchen wir mit andern Sprachen au^iielfen müs^a. Oft werden 
wir mehrere SehrlfUseichen anwenden mfisaeni vm «inen einigen Laut darso* 
stallen. Wir bitten nnsere Leeer, diesen eft nnvollkemmeaen Umsebrdbnngen 
dnreb Mebxberatbnng ihrer Obren als ihrer Augen nnebnabeiren «nd «w die 
Trockenheit der Einzelnheiten um ihrer Wichtigkeit willen %u verzeihen, M'eit 
nur die richtige Würdio;t!n2- der GninfHTcsfnndfhrilc der Reife zn der Wortfor- 
schung und durch sie zu einer woklverstaafienea Verlegung uud wabrra Kr- 
keoQtmss der Sprache fahren kann. 
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1. T o c a I e« 
a. Binfftcbe Voe»!«. 

Die Laute sind^ ibrem Urspnjnn;c nach, enhveder als Vocalc belautet, 
oder als Coiisonanten ;re«];licdcr(. Der Vocnl, an skh betrachtet, lebendig und 
leicht wie der ihn erzeugende Iluuch, itst der .subjective Si hrei (te cH npontane)f 
der uinvilltvütirlicbe Wiederhall jedes unsere Sinne berQhreuden Eindruckes. Die 
sieb in lausend AbstoAiagea Tcrbindeudea Belautuugen schciiieii beim erstea 
ABhltoko lUw itrei^m Zerlegung «a entliehen; doeh dne enAnerkMunefe 
UBlenoobiuig selgt baU des GegentheU, «nd wenn num euch nicht Immer Jedett 
beweglichen Uebergang der Veeele niilTniseii kenn, te gdingt €» doch> ihrt 
Arten nad» der Art ifirf»r BiJfltmjr zu lie.stiinnicn. 

Aus der verscliicdeuen Ziusuiumenzieiiun nr drr Kelilc und der vieiruch 
veränderten J^ge des Mundes eutsteheu die drei GruüUvocale a, i, u, u-eiche^ 
den voUaten, den sohfrfbtea und den breitesteu Laut beiseiohaend, in allen alten 
Alphnheten beeondere SBelehen heben. Zwiachen dem ersten, dem eogenennten 
■Itüeren Veealey und jedem der beiden andern, welehe die losnenten Tocele 
hebeen, well sie «ieh den Ceosonanten am meisten nühern, finden sich acht 
andere einfache Lmiftinp^en, nämlich auf der einen Seile das lci.se c (e), dns 
OtTene e (ej, das gosciilosscne e (e) und das ra.s.si«flic i : auf der andern 
das helle o, das tiefe o, das dunipte ü (eu) uud das fruazusli^ciie fl (u). Die- 
sen allgemein bekannten elf Yocalen muas man als swulften den Wrabiscben 
Knngenlaot a {ti $MUU «rate) hlnanfOgen. Jeder der Vecale kann nach der 
Dauer der Belantnng lang oder fcnm sein. Folgeodermaasen geordnet bilden 
nie dne Stufooleiter, In welcher alle Vocale der höheren Stufe mit derselben 
OelTnung des Mundes ausn^espror-hen werden, >vio tüf ihnen entsprechenden der 
niederen Stufe, welclic nur eine durtli eine iciciuc VernacJiung der Zunge 
hervorgebrachte Verdünnung derselbeu sind. Aus diesem Cicsichtsjiuukte be- 
trachtet »erlhllen sie fai Haupt- uimI KebMveeale. 

Blttfnche Voonle. 

sücharfü. MiitlcrOk Brette. 
Hauptvocale IT e' i a* 1 o* u'* 



( l' e' I a' I o' 

Nebenvocale i i* i* | e* ö' 1 tt' fl" 

1« 



Folg» tto4 Aunnpraclie^ 

i. Don gewfthididin I, knrs In Mnae, lang in Mint, 

5. Das msslsehe f, kam In byl, lang In ryb«. 

3. Das 6 titrmiy kurz in dd, lai^ in fde. 

4. Das « ouvcrt, in mets, b£le. 

6. I)«s h'ise e. in !e, de. 

6. Uns ;;^ewühnü<:lie a, in Fall. Bahn. 

7. Da» hohe iu FiuKe, .'suuue. 
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8. Das tiefe o, in Dose, Rose. 

9. Das durnpfe ö (fr. cn^, in urliön (cnx, jcfiney 

10. Uns n^ewühnliehc u (fr. oii), in gut (cloUf buue]). 

11. Daa französüiche iL (uj, in uiie^ rue. 
it. Dm anblsehe iu a-in, saa-^ 

AuB der AuordiiuQg die.ner Tabelle uielit mao, dass alle geacIiirfiM 
Vocale xwiMben a nnd alle Inreltwi swiaohM a und m Hagwi. Die Mdee 
inaseraten Toeatoy daa aebarfe i miil daa breite u aied unter aldt doxeh i «ad 
daa ftaoas5sL<M;he u verbunden, wie sie ca Ait den Cenaonaaten aind durch y 

und w. In dem Verhailtniase der IIaa|it- und Nebenvocale erzeiii^ a durch 
Verdfitinunii^ e und 6; e erzeujrl e; i erzciiftt f; o erzeugt ü; u erzeugt tt. 
Das arnbisflic ä mit Ficijioii Yrrändcrungen ist eine Art beliaiichten Vocales. 

Obgleicli die Bciuutuuguu die Seele der SSprache sind, so maeht doch 
Ihre ipresae Yeiinderlloiikelt, daaa nie in der WortfinnefeMag wenig Bedeutaam- 
kelt liabett. la cwel Klaasen getbeUt, smriacheR weiehen die inlttlemi den 
Uebergang bilden, können ale einigemassen entgegengesetxte TeraleUungeu 
bczcirlincri , doch sieht man sie auch oft alle in den Beugungen eines und 
(lessLlheti Worte» dnrclicinauder laufen, ohne dnss <;ie deaaea Oruudgeatalt, 
weiche durch die Coosonanten bestiuuDt wird, veraudern. 

b. Gemischte Vocnle. 

Wenn zwei ähnliche Vncnlc iifuh citinmlcr «u.««gcsprochcu werden, m 
iiiessen sie in einen eiu/.igen laugen Voc.-il /usninmcn; wenn aber dieses Zu- 
sammentrelfen bei zwei vcrschiedeueu Vucaieit stattfludct, so eutstclit ein 
gcmiachter Vocal eder ein Diphthong; jeder wlrliUche Diphthong muaa, wie er 
auch in der Schrift ersehenen mag, ans nwei veradiiedeuen, mit "Einen Hauche 
au.sgeaproclieneu Lauten bestehen. Tlieorotiaeh snlKon eben su viele vermischte 
Voi'.nic vorliandcn sein, als Verbindungen y.Avi.siiioii doii einfachen Vocalen 
möglich sind, und es scheint sich hier ein weites Feld voll t'ngewiK.Hhcitca und 
unbestimmbarer Uebergängc /.u erölTncn; die Erfahrung zeigt jedoch, dass es 
lu der Wirklichlceit nicht so ist, und dass die meisten Völker nur die folgenden 
Diphthongen gebraudien, welche alle mit einem der beiden iusseratea Vocale 
an- oder aiulantea. 



Oeniaeble Voeale. 



dl 




Ol 


du 




Ott 


cl 


al 


a 


eu 


au 


6u 






dl 


eu 




du 


id 




io 


u^ 




UO 


le 


in 


16 


ue 




no 






10 


u4 




uft 




la 






ul 
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Die AuBspracbe dieser venniKL-htcn Vaeale, welche in jeder ^pmche an- 
dere geschrieben werden, ergicbt sieh Icicbt ans der Aassprauhe ilirer Bestand- 
theile. Wir hatea sie nach Ihrer Venrsndtadukfft iiiitei«iiiud«r «uammeng»- 
sMIty wdche de oft, in der Schrift wie in der Annpreehe verwcehMla ISmt. 
Die lieraehn eigentlichen Diphthongen, welche die drei oheren Zeilen ava- 
marhcn. stehen den 16 T]t)oi<i;eiitti(-1ieii in den übrigen Zeilen entgag^j dcien 
AaAuigslaut mit den llüssio-en Con^onnntcn y und w zasammenfSlIt. 

Jeder Diphthong ist, hI» aus 8 Vuciilea bestehend, von Natur nuthu erniig 
lang, und kann sich noch durch Verdoppelung verlängern. In der Wortrur- 
edinag iat die Bedcntnng cinea IHphttioosaa Immer die aaiaea Iats4eien iMtea, 
aleh ihre BinUteilmi^ in geaehftrfte nnd hrdte «rgfoW* 



S. C o n 8 o u ii n t e II. 

ft. ^} i n f II c h c C o Ii h 0 n n n t 0 n. 

Der zweite Grundbestandtheil der Rede ist der Consonnnt oder die Glie- 
derung, weiche, wie gesagt worden ist, durch die licröhruug /eines der Theild 
dea Mnadea entaleht fiDnder beweglich nnd flflehtig, als der Vocal, hat der 
Conaonant eine nnverllerbare Natur, welche aich nur nach beatimmten, in den 
ihn licivorhringendcn Organen liegenden GeseCnea verSndert. INcae Ofgane 
sind die Kehle, die Zühne und die Lippen, welche in ihrer Zusamrnenwirkung 
mit der Zunge gicichsnm die drei Ta.sten des Ton« crkzciip^es der Stimme bilden. 

Die ihrer Einwirkung aus<resetzte (ünetide Luft gestaltet sich zu drei 
Arten von Consonanten, den Kehltünen, Zaliniüiicn und Lippentönen, welche 
ihrer innem Btdrke nach ataricy schwach und flfissig, und, je naohdem äw 
Dandi xnaammengepreaet und angehatten, behaucht nnd jfbrtgttatoaaan, nuHcIc- 
gedringt oder in schwingende Bewegung gesetzt wird, stumm, hauchend, Na- 
sen- und Zungcnirnie sind. Die stuinmen Töne sind als die Grundlöne in joder 
Art 7-n betrachten, wäiirend die Itaiichenden, die Nnscn- und Zungentöne, wei- 
rlic wir insgesnmmt llalbcousonanten nennen wollen , weichere und leichtere 
Gliederungen sind, welche allmihlig zu den Vocalen fibergelien. Die Behau- 
i^ung oder AaplraÜon flodet bei allen drei Arten atatt, wSbrend die 
tdne Bich swSachca ale atellen, ohne ihnen eigeotlieh auzngchOrea. 

Einfache Consonanteo. 
Kdlttliie. 



EMidiende 



i 



Naaeattfne 

SSnngentöne 



r 

h' 

h' 1^' eh* 

k» 



ZiliBtSaau 


UfipeatOae. 






a" th" z"* 




8'* th* 8" 


f" 


d-' 


b^ 


f 


P" 


n" 




n" 
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Folge und Aussprache. 
1. y, Jlfiasiger geschfirfter IlauctKo», (artieuiirtes i), in ayons. 
f. Sb h, hy gehMDditer K«1ittoD, ichwMh in haine, sbnk In Held. 
4. A. behtttt-hter KeMton, ^ schwach In ich» ataric in Buch. 
6, 7. dl CW)f Gaamenliaiidiy achwadi in jow, atarlE in didae. 
8. 9. gf k, stmniner Kehlt on, schwach in |^rde, ataric In cocw. 
10. gn, X«.Hen-Gnijmentoo, in licrn«. 

11.18. Xy B, reiner Zini-hton, $«chwach in zvie, stark in saint. 

13.14. th, th, Zahokauuh, schwach in engl, that, stark in engl, thick. 

1A.16. z, Bf geMhirlleir Ziaehton, adiwaiA In nndk za, stark in arah. and. 

ir.l&d, t, ahuDinn' ZaHnton, aehwach In doigt, stark in tnile. 

19. n, Naaan-2Sabnton, in neof. 

90. n, reiner Naseoton, in an, in, on, an. 

91. yv, flfts-^iti^or breiter llauehttm fartictiürtcs u). in oiii. 

22. 23. V, f, behau« liter Li|iiienton, sdiwarh ia vi«, Bt^irk in faire. 
84.25. b, {I, htuniiner Lippenlon, «chwach in hoire, stark iu (las. 
99. m, Nasen-Lippcnton, ia inoia. 

97.98. r, reiaer Znngenton, gewöhnlich In rat, 9flaalg In «ngi. wann. 
99.80. 1, l/ wdcber Znngenton, gewöhalldl in loi, flOaaig In engl, bettle. 

Dieae 80 T9ne, welehe «Ue gleiefa etnltah alnd, d* h. Ihrer nwanwen«^ 
geaelatM Beseiclinnng nngenehte^ dofch dne einsige BertUirang herveigelHradiC 
werden, steUea die richtig und bestimmt unterschiedenen Gliederungen dar. 

Was dazwiftchen liea' . y B Hie hürfeti ixler emplif»tisrficn CüusonHntcn und 
verschiedene mor^ctibiti liscLc Ueliaurlinn^i n, liat luan nur :i1h meiir oder minder 
nahe liegende Abwandtuogea zu bciruditen, welche üicU in Aussprache oud 
Bedeutung hnmer an eine der Häiq^nrten anaeUieaeen und ^kk Ideht tmt die- 
selbe mifidcnibren laaaen. 

Die Cenaonanten bilden glelidisani den Umrias der Sylhen, welclien die 
Vocalc nur verschiedenartig ausmalen, und sind daher die wesentUicheren Be>* 
h(!iin!t heile der WörftT, il«'ren ilauptgestalt sich fiberhaupt nach den so eben 
angegebenen Gruiideiuthcüuiiü;cn bestimmt , welche, in der Natur .selbst 
begründet, wenigen Ausnahmen unterworfen sind. Doch ist bemer- 
Icen, daae bei d« Wertfbrscfanng die stununmi Consonanten, sla die Gniad- 
beatandtheile der Wnneln, wichtiger sind ala die ndboonaenanten, weldie, 
Iriegsanier msd verinderiieherf meiatens anf den Teradiiedeaen Stufen der Wert- 
ableitung als Auftings* eder Endföne erscheinen. Anih ii^t wohl zu merken, 
dass bei den rtnliiMuiiijcn oiiu-r und derselben Wurzelsylbe die zu Kiner Art 
gehOrcndin ( m i-uiiiinlen iiiiiLinan ier ahivcclisciii können, oline dasS das WcsCtt 
und die Bedeutung des Wurteä dadurch verändert wird. 

bu Hehrfnehe ConsonnnteB. 

AuMsr d«t veciefpdten Consonnnten, welehe, wie die langen Voeale, 
mit den einfiMihen gleiehbedcuteBd sind and nur eine liagera Daner des Tonea 
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bezeichnen, gicbl ch in ftUen Simohen nehrf^be, den Diphthongen uhnUiiie 
Glltdenuigcn, welche, wie lUeae» $m «w«i veraehiMleiieBy mit Einer Bewegung 
des Hwide« tnngMiirociieiMii TOaen besteheit. Wie niehte ia der Nttor wllk 
kdlirliflh iiity M eotetebea dleae verhnndenen, auf drai Wortiwii der Bede bem^ 

henden Töne eiifl dem l&nMmiiieiitreinen und der Verbindnti^ der einander &hn- 
licliflten einfachen Consonanten. !>io erste (Ikscr V. rliimlung^cn , welche in den 
alten Sprachen Ijäufl«^ war, aber aus den weiclicren 8praciien des neueren 
Europa fast ganx vcrHciiwunden ist, ist diejenige, welche die den stuinnien 
CtooeeiiMitoii neeh*- und den NMen* und Zongentttiieii TOfgeaelzte Beliaiidiiuif 

gh I dh I M 
th I «h I ph 
hn hm 

hr hl 

Eine andere, viel gewühnliciiere und nie aus dem Gebrauch gekommene 
Tcrtisdong i»t die des reinen Zischtonefl, welcher vor die stalten VUrnm- vnd 
WmageolUkM iriti nnd folgeode Beseiidumngen bervmrhringt: 

Mh I sth I «r 

■k I I *P ' 

m m* 

sr sl 

Der Nascntou gebellt sich zu den hauchenden und stummen Tonen und 
vereinigt sich mit ihnen am Ende der Sylben: 





III 




ndi 


nth 




mg 


nd 




nk 


ut 


mp 



Endlich können nllc «(nrnmen nnd haucliondeii T(Mie der drei Aden Bich 
miteinander verbinden und eine liTOMse Aii/.nlil mehrf-ti lier ('>ni>iuuMiten hervor- 
bringen, vuii welchen die folgenden am haufig»ien vorkoinmcu: 













dv 




bs 


U 


tob 


ke 


kf 


tch 


to 


tr 


pcb 


P» 






gd 


«1» 


dg 




db 


H 


bd 






kt 




tk 




tp 


Pk 


pt 





Die Aussprache einer jeden dieser Verbindungen ergieht sich ans ihren 
Bcjjfnndthcilen. Die melirfachen Consoniinlea dienen in der WorthiMuiiü: als 
Mittel^ürrfer und Uehcrgangspunkte zwisflicn den verscliicdenarti/^en tiUederun- 
gen, vun u eiciien sie mehr oder minder iiinii;e Bcstandthcile sind. 

Nach dieser Angabe der I^ute und Töne, aus welchen die menschliche 
Bede Mehl, kArnten wir aar eine zugleich veratfndUehere und sebnellere 
Weise die venchiedeneci Alphabete dnrehgelieD und daa bisher «eftmdene auf 
Bie anwendeo, Indem wir die QeitaBg jedes Bwdistabeii» dnrdi die SEMehen das 
Alphabet» bestimmen. 

6« 
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II, iSlebriflizeiclien. 

Kmhi die 8pFMshe «ieht eine mensddielie Brflodnqg genaiuit wwten» well 
ti»f dem BfeDseliMi voo Natur eigen, schon mit seinen ersten Kinpniulungen laut 
Mxrden musste, so gilt dies nicht aucTi vnn der Schrift, wclclie sich, als ein 
Fort.schritt der Intelligenz, in eiuii^cii bevorzugten !;!tu(icrn mehr oder minder 
Bput entwickelt hat, während eine Menge Vulkcr ilirer noch heut zu, Tag« 
entbehren. Die Schrift, die bewnndernsweitlie Koast die Bede zu titSmibnm maä 
idelillMr SU reden, kaiiii eymboUsidi edw pbeneüaeli eein, je ■aehdem eie die 
Bilder oder die Ltnle darstellt AUe ^indisoh-ennipileelieB Vdltor iNsdienen «Idi 
der letztern, welche eine höhere Stufe der Geistesbildaog beurkundet ^ aber 
anffallend ist es, dass kelns dcrsellini iüp Srhrift aus seinem Muftorlnndp mit- 
gebrncht, sondern alle, mit Austiulifne der lädier, sie von eben der cli.tldaiüchen 
Familie erborgt haben, weiche bestimmt war, der Welt 1500 Jahre t«päter das 
erhabenste derBfidier sa offeabereo* Das plritoisisehe oder iiebriUsobe Alphabel 
bat das grieebisehey rBiaisobe, getbisohe und slavisohe Alphabet, welehe im 
neneren Enrcwe b^niacb geworden sind, naeb elimidar ber?4ng<Äcae1it Wir 
wollen sie nach ihren Schriftzeichen, ihrer ^Icichmasslgen Umschreibiuig, Ihrer 
verglichenen Aussprache und ilirer ctyraoh»gischen Geltung überschauen, und 
sie dann unter diesen vcrbclücdeuen Gesichtspunkten mit dem indischea Alpha* 
bete, der Grundlage unserer Sprachcaverglcichtuig, zusauimeasteilen. 

' 1« Hebrftisches Alphabet. 

IHesoe «ralte, msprOnglieh den wiebtigstee VOlkeni des westUehen 
Arienj^ den Gbatdiem, Syrern, Hebriem und Ph5nlsieni angebOrende Alphabet 
Ist von diesen letsteran den Griechen jnltgetbeitt werden^ weicAe ee in gans 

Buropa verbreitet haben. Es besteht aus 29 von der Bechten zur Linken 
geschriebenen SchriOzeichen,' deren Gestalt und Geltung nur geringe Vc ramlc- 
TUngen erlitten haben. Wir Möllen es hier in zweifather (iestalf vorlegen: 
in der sogenannten samaritauischea Sclirift, welche man für die üI teste und 
den.nilhiklii^iea ihaliefae faitt, und In der aamat ihrer Aussprache im Laufe 
der Jbhrinniderle imigestalteten jetzigen bebnisäien Schrift. 
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AUc hcbrfiiacho 
SekcUlselchca. 


Jetzige hebriiische 
Sdiriflzeicben. 


Beoeuoung 
der Budistabea 
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b. 


TT 
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£• 








4. 
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Bbw 


sdhwadiM h. 


\. 


1 




U, T. 




7 


Saifl. 


2 Oveiefaes a). 




n 


Cheth. 


0t«rke0 b. 






Tedi. 


th, t. 


m 




Jod. 












2 




Lamed. 


1. 




D 


Mem. 


A. 






Nun. 


n. 




D 


SftiDcch. 


«. 


V7 
V 


*} 


Ain. 


a Kehllnit 




D 


Fe. 


p, f. 


in 


S 


Kade. 


bartw s' C^}. 




P 


Koph. 


bwtes k. 






Resch. 


r. 


MX 




8c}iio. 


ch (^soh}. 


A 


n 


Tiiav. 





Wenn fluni diMWfl AIpbabct Mrglledart, flndeC bmi dMin iB«, Im &m 

vorhergebenden Tabelleo angezeigten Grandlaute mid die wichtigsten Articu- 

lationct» Aviedcr. Sie bilden 4 Vocale und 18 Consonanten, in eine willkürlich 
und angeordnet scheinende Reihe gestellt. Die zum Ansdnioke der mittleren 
Belautangen unznreichcndeti Vocale eind uiiue Z^veifel immer durch mehrere 
Abweichungen iu der Au«8prache, weiche man »päter durch die der iScturifl bei- 
gefügten Toeal]Niiikte UMtgeectet bi^ TennebrflMdit wontoo. Die CnuMnuuiteD^ 

*) Die Namen der bebtUaclMit Buefealabeii, deren Brflidinif aieb In die Macht der 

7<eltcn vprltfrr. Inviehco sich auf die Dinge, deren ChMtalt diese Schriflzeichen nrspriinsr- 
lich darsicutca, während sie den ersten Laut dieier Kamen bedeoieten. So hlesa N 
(Alepk) In FUtnJzladieB Odiae; 3 CBeth) Hmm| j (OineD Kamcel'; «) CMeth} Tkfir 
a. fl. w. Eben diese üdUtlllMidwn diei^ Mab, Ihver dfhebettaeften Felge mu/k, «b 
BaUzeidran. 
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deren antprüogliche Geltang einige V'eräadening erlitten haben mag} zeichnen 
flhdi durch Mhlrviche Behaocbwigeii und dnfeh die BwiiliMit oder Vecatirfcnitg 
wm, mit weteher mehrere naeh Miliittaeher Sitte henrecgehebes werdea. Alle 
diene huit aind, wie ■an aehen wird, in den enrepiiaeliea Alphabeten verin-. 

dert und gemildert trorden; 8ie haben dagegen ihre morgenlftndische Energie^ 
In dem reichen nrnhisclieii Alphahefe bchnlten, weldjes, in einer verhSltniss- 
mSssig hedeutenil spiiteren Zeit aus nyriHclieo Schrin^^t ii iien üeiuldi f tju«! durch 
den l8lamismus iu eiiieut gto.säeu Tlicile von Asien und Afrika verbreitet, vor» 
sflglieh von den Arahem,. Peraem und Tflrfcen aagettoauien worden iaL Ea 
bcfltehl ana 90 Bndutaben, weidie ftat die ganae Tonleiter daratellen und imA 
IBetdien doieh deren Verhladnog die Yocale bes^hnet werdea. Bh«B^ eben 
so wie das hebrai^ehe Alphabet, welches es vervoUstindIgt und vervoUkomm- 
net, geordnet, ist es von den spfiteren Grammatikern nach der Gestalt und 
GeUTin<<^KSbnliehkeit der Buclistiiben nmnfestelU worden. Nur dem indim-hen 
Aii>lial>ete nachstehend, übertrifft es an Hcicbthom alle euroiuascben, zu wel- 
chen der ana beaehiftigende Gegenstand nnaere Anflnerkaandceft htaAberleitel 

2. Griechisches Alphabet 

Die wiclitißjsten Alphabete EuropetiH sind imf (kr linfii Seite ilnn f;rie- 
chlsche, welches das slavische hervorgebracht hat^ und auf der andern d&a 
itaiadiey wekhea daa getMadie veranhuat tat 

Die grleehiaehen VAIkerachaflen rückten ana Thradan, wo aioli ihr» Ofaten 
PAniMtidte angealedett hatten, allnflig dem (Sflden decrlialhittael sn, wo nie 
bald mü nwei fremden Gesittoagen, der figyptiaohon nnd der phPniatodien, in 

tierühmng kamen. Den Schiffern dieser letxterea Nation und vorzüglich ihrem 
Gesetzgeber Kadmus verdankten die Grierhrii um InOO vor Christiis die Kennt- 
niK>4 des hehniischen Alphabets. Sie w-itifitm es ünl iiigs so an, wie sie es 
empfiingen halten, indem sie nur die, Iruiier lu der eul^egeugeselzteu lüditung 

gestellte Schrift von der Llidten nur Beehton kehrten} da aie aber ihre klang- 
relfihe 8|inMlie nteht naeh den atarken Hanehlanten dieaea Alphabeta ändern 
konnten, verwarfen sie bald mehrere denelben, welche nn bloasen ZaUnelchen 

herabsanken; sie veränderten andere und erfanden neue, wodurch die Gesammt- 
zahl auf 94 stieg. Die Nnnten dieser Buchstaben behielten sie bei, obgleich 
sie Ihnen unverstJindlich waren. An Geslnit und Gelfunjr müssen diewe Sehiifl- 
aseichen mehrere Lmbildungen nai^b einander erfahren haben, wie die allen 
Inadbrlflea, deren Zekhen von den in den Haodachritlea gebranchten Buch- 
itabon «bwel«Aen, nnd die vom alten CMooUaehen entlehaten latciaiaohen W9r- 
ter beweiaen, deren Auaaprache von der der neneren Orieohen verechieden lat 
Doch wir wollen, um der Wahrheit möglichst nahe zu bleiben, uns hier nicht 
in schwankende uml rüc den /Aveek dieser Schrtlt wenig bedeutende Unter- 
suehunjjen einlnsseu, Hondern die Aussprai ix- der griechischen SehrilKzcii lu n 
zugleicti .HO anzeigen, wie es die Theorie verlangt, und so wie die Zeit mc 
bot dop jetzigen Bewohnern dea lAndea' goalallel hat. 
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CtarlediiMke Baclataben. 


Namen. 
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pH 


Q 
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u, 0 laug. 



Alle diefie Schrift?:cirlicn können nl» ZSUTern dienen; man noKH ihnen 
dann noch droj n!H?fM-o eiufüLhe Zeiclien heifTigen, welche seit langer Zeit in 
der Schria uiubt mehr gebraucht wurden, nämlich s ff Cf*tt}» ^ (,ko^ha) und 
Tti (sampi). 

Das giieehiaehe Alphabet enth&lt SDipbUiongen: «u, (i, ot^ ccv, ev, ov 
wclelia durah Verdo|i|iehiog die ▼erliagertea Diphthongen rp, av, 911, mr 
herverhringea. 

Dia ältan Oriacfliea beselehnefea dia raiaa Behandiiing'anllMgv durch 

H (PEta). 8|»iter xdgtea sie dieselbe durch ein kleines Uikehea (* ), »piriiut 
mlper genaant, aad die jnohtbehauchttng durah das entgegeogesetste Uiki:lieo 

*) Wir bezeichoen die Aussprache der nenem O riechen, \ro »!c TSa der wahr» 
scheiaUch«n Aa^pracb« der alteu (kriechen abweicht, mit ciucm ü^u rucbea. 

**) Die Neogrlcdiea iprechea diese DlphChouge e, l, i, av, «v, n aas» Daa nater 
die verliiugcrisa Pl pfc He a gsa goMsIlia i, wetebe« alsbt ansg8S|i«clMa wild, Ms«« jatm 
mUmcriptUMU 
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(*), welches »pir'Uu» leni» heisst Die AeoUcr faiiren jedoch fort, ihre Behau- 
chung, welche der Uppeabauch war, durclt das beMondere Zeichen F, Uigumma 
geoftiuit, darzuien». Der Nasen-Gaumcntoa wird ebea so wie der schwache 
Oaumeiitoii durch T eii^gedrfldct. 

Drd Aoceate, der ocv/ye ymti» ( } lud «IncM^iBeMt O bn^cii* 
Ben die vera^edene Stürke der Belautung. 

Wenn man dieses Alphabet mit dem phfinizischcn , ans dem es js^ehildet 
istj vcrffleifht. bemerkt man zuerst, das» die hebräische Bttch»tabenfo!p:e, ihres 
Mangels au ZusammeuhaDg ungeachtet, von den Griechen genau beibehaltea 
ist, so wie die Namen der Bachstsben seibat , deren Geltung jedoch verfindert 
worden ist So hoben die beiden HouchtOne n (He) und n (Cheth) den Laoten 
S nnd H Plsta genoeht, obgleidi dieser letstere bis snr BiÜndnng des Spiri- 
tus asper die Bezeuch imag der Aspiration g^ehOB ist. Das ) (Vav) ist xa^ 
ter dem Namen Fau eine blosse ZifTcr geworden; doch haben die Aeoücr es 
mit derGcKun^ v im ni^-'unnia beibehalten. Das D (»Samech ) und das i? C^chin) 
acheinen uin^esiclll wordeu zu sein, da man statt des einen H und statt des andern 
das reine findet. An die Stelle des asiatischen Vocals (Ain) ist das kunse 
o getreten; «nd das p (Koph) und n (Zade) sind blosse ZilTorn geworden mit 
den Benennnngen Koplia und Sanpi. Nur 16 Buchstaben des hebrfiiseihen 
Alphabets erscheinen also als unverändert beibelMton, und dies stimmt 'mit der 
gcM nhiiücliea Ueberliererung Qberein, m eiche den 8 nndem grieidiisdiett Buch- 
staben einei) späteren Ursprung zuMciircibt *}. 

Das griechische Aipliabet ist nur noch bei den Xeugriechen im Ge- 
brauche ; es liat aber im Alterthume zur Bildung des römischen Alphabets 
beigetragen und tu verschiedenen Zeitaltern , in Aegypten das kopUsdio, in 
Sarnuitien das slavlsohe Alphabet eneogt, Bilt wdehem wir uns bsid su be- 
< oehiftigen hidmi werden. 

3. Das römische Alphabet 

Italiens Völker erhielten die Kenntniss der Schrirtzeiehen von den grie- 
tliisrheu Pflanzslädfen und vielleicht von den Phftniziern selbst in sehr früher 
Zeit was sou olil die Oestalt als auch die Folge ihrer Buchslaben IjtMveist, 
unter wclelicn man noch die, dem griechischen Wohllaut unbekannten starken 
asiatischen Töne wicdcrfludet. Das etruskiscbe Alphabet stimmt in dieser 
Hinsicht mit d(om riimiseben Qberein, mit welcbem wir zu thnn haben ^ und 
nus wcißbem die duniceln Namen der griechischen Budi^ben verschwunden 
«ind. Die lateiniBehea Gronunaliker haben mit Recht an ihre Stdlo den Toa 

*^ Man mz\, SfinoniMcs linlic fjie, et\vjt ."iOfl Jahre vor unserer ZeürechnnnK, dem 
Alphabete beigefügt. Voriier wai-ea die laugen ^ ot^le H und iL uicbt im Gebnuicbe; 
die DoppelbachstabeB S^Z^V bcaelcluiete amn durch JLT, TS, HS, vmi die aaplricten 
dnreb KU, TU, ÜB, 

Man vcrmiitiu-t, da.«^ es zur Zeit dca Atimdien Bnmier, mehr als 19 Jkhi^ 
hinderte vor Cbristusy gcttcbcbeu set. 
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jeder Articulaüon selbst sammt einem einfachen Vocale genetzt 'y aber einer 
griiieuliartea Uoterscheidung zufolge, welche uoglücklicberwelse in Europa 
beibefaaltm wwdeii ist , haben 'si« diesen Teeal Iwld imebAkl^en, bald TOfan« 
gehen iaasen, anstatt, waa ao leleht nad deutlich iat, jedem Cenaonaolen bloa 
ein lelaea e Migen zn lasaen. Die Oeltnog der rvaiischen aehriftxeldien hat, 
weniger unbestimmt und beweglich ats die der griedüflehen , tiikI üherdlea auf 
Italiens BofJrn «clhst durch l'eberlteferunf!; erlinlleo, nur geringe Verändern np;en 
erleiden küojieu, welche wir bei den folgenden VabeUen anzugeben suchen 
wollen. 



BAnlache BadulabM. 
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■ Voll den ÄS Buchstaben diesea Alphabets sind nur 20 alt, und die übri- 
gen 5 später hinzngcma,t , nrimlirh: die Buchslaben J und V, deren Ton im 
Lateioiscben wirklich vorhanden war^ welche aber die i^chrift erat im AliUel- 

* ItaUenioche, franzUsiaclie, "f** dcuUicbe Auasf racjie. 
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nltcr von den ihnen erUKprrt licnden Vnrnlcu nntersHtieden hat ; der BuchstAbe 
K, welcher eiiigerühii » urdc, um lu gewiäNeo freiuiieu Wörtern die b&rt« 
Aussprache 4«» »Uiiifihlig ge«cfawiditeB C sa «netxen; and die SAriftsetdieii 
T ond weldie nur griedif sehen Wdrlerti el|;eo weren, ae wie die Verhln- 
* dttngett ch, tii, ph, welehe nur ah erthagimphiadie Zetehea helbeheken und 
gewöhnlich wie k, t. f ausgesprorheii wurden. 

Die Rnnu i hatten vier Diphttionge: ae, oe, au, eu. In den beiden 
ernten steht das c für i, dessen Gel(uii}>' und Ton es nnnimnit. Die Aasspracbe 
der beiden andern stimmt mit der ihrer UcHtandtheiie übereiu. 

MÜ den hehrfiflcfaen und griechiechen veinsUchen, aefgt daa rteiaehe 
Alphabet Im Oamen neoh mehr Aehnliebkeit mit dem «rstereD ala mit dem 
lelxtereo. Zwar let der Conaenaat C dardi ITawtellaag an die Stelle dea i 
(Giinel) oder G getreten, wekhea wieder an die Stelle de» T C^**) ^crfirkt 
Ist; doch sieht man in ihrer urj«prfln«5lii hpn Ordnnn«:;^ m iodorersrltelnen dnn 
hebräische \ (Wav) oder dns ^rriecliist hc f, als 1«, das n (ChetJ als Hauchton 
H, das p OiAf) als 0, welches mit u verbunden wie kv ausgesprochen wird. 
Bhen ^eaer Voeal U hat die Stelle dea grieebbdieH wid die Reihe der 
Bnchateben aeiilleaat mit X> welchea die GeeCalt und Gdtoog der heUen grie« 
chlachen Zetohea X M TerelBigt 

Die Gcualt der Waffen und die AiisTjreifiing des Chrisfcnthums haben 
dieses Alpiiabet fast fibeml! in l'iirn].» eingeführt. Die Itaüencr, Spanier, Por- 
tugiesen ond Franzosen erhielten es unmittelbar von den Kölnern selbst, und 
passtea es ihren entstehenden Sprachen vermittelst mehrerer Abänderungen ao, 
weiche aidi bia jrtxt «haftm haben und wdebe wir iimatindUch angeben 
werden, wenn wir von der neaeren Aasapraehe handeln. Sptter bei den celti- 
achen V4}lkem, den Schetten, Irllndera, Britten and Oalllem verbratet» hat ea 
gedient, alles zu erhallen, was uns von ihrer LIteratar tibrig ist. Die Polen, 
Ulyrier und niclirere 8lavi.*iche Völker haben es, so wie die Engländer und 
Holländer, den Latilen ihrer Sprache angepn.s?jf. Die öbrigen germanischen 
Vülker hnbeu ca z»ar nicht angenommen, aber nie haben anf ihm ein besoa- 
derea Alphabet gegründet, welchea mit Ihm genau flherelnatimmL Wegen die- 
«er ihrer weiten Verhreitaiig Uber die geaitteleten LSnder der Brde alad alao 
die rdmiaebea Scfartilsflge mehr nie alle andern geeignet, ein wahHialt enropÜ- 
Bchcs Alphabet zu bilden, und wir haben uns ihrer deswegen za allen Um^ 
BchreibangeBy welche diese« Werk enthUtj aaaachliessüch bedient. 

4. GoUiisches Al|>liabet. 

Die germaniachea YVlükmc bedienten aleh anfSnglieh der- Ranen, Uber 

deren Ursprung man keine sibheren Angaben hat, und welche auch nur zu 
Iiiscliriften auf Denkmftiern verwendet wnrden. Ki>( im vierten .lahrhuiidert 
der eliristUfhen ZeKrechnunpc bildete L'liiliilas, ein Bischof «Icr Golliim in 
Jj^Iüsien, zum Behuf seiner BibclObcrsetzung ein zum gewöhnlichen (iicbrnuche 
auwendbarea Alphabet. Dareh Teri»lndang ond leichte Veriuderuug dpr grie- 
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«IMieii QBd rtmlMheii SebrUlMlobMi «ehnf er ein« vonittefise Bndntaten- 
Mgtf welcbe mit Terw^edeaen Abänderangwi voa des dmtMshoa and nsiodi- 

iwvlschcii Völkern angenommen wurde und eadlllA die fleeleit erlMigte, in 

welcher die Dcufsclien sie noch Jf(/t au wenden. Indem wir dieses Alphabet 
io «einer ffotiiisflien und deutsi heii Form hersetzen, füj^en wir die cntspre- 
cheoden iaicinischea Buchatabea hiuza^ mit wuiuiiea wir alle Wörter geriua- 
■leehen Uraiinuiges umschreibee. 



Oethtoelie BncMekeo. 
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Zu diMen SehrUlMielieB kemnen In deoteehea Alpbabeto docIi die M- 
genden susanmeiigefleCBten Zeleheii, welohe, aii Aunehne der beide« Mileii, 
einflMdie Leiite bcaeldineii: 

7» 



X 
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l 6, ii, f(f>, ff/ - , 

Unndirdlnng; tl, c3i, edi, bb, ebs. 

Die GoUiea halten vier Deppelvocelft: el, cl, an and in. Aach die * 
Devtedten hehett vier Ilauptdiphthongen : ai, ei, au und cu oder äu; zu diesen 

kommen das M PniL' !rol>rfiiir|>ii«' oi, un<l ic, wplrhes einen Diplittionsf darstellt, 
obgleich es ihm ivie ciu lam;ns i n;e.s](r()(lieii wird. Die Verl:iri<;oniiig der 
aDdern'Vocnle wird theila durch Verdo|ipeiua|^ des Zeichens, tbeiis durch llin- 
zuTOgung eines stummen h hcsekdiiiel. 

Die t4 Dnchetabea des gothlM^en Alphehef« and die fS, welche die 
Deotichen angenemmen heben, eiad, wie nen aielit, nioiite als rAnische Schrift* 
jteiGhen, wddie die geschweifte Fenn erhalten Imhen, durch weldie sich die 
Baukunst der nordischen Völker auszeirliuet. Die Voi äiHlcrungcn . wcl» Iip «ie 
bei den Deutsclien erlitten haben, bestehen in der sianreichen Verdüiinuug der 
Voc-alc a, o, u in 6, ö, ü, um die Zwischenlaute zu bezeichnen ; in der lliu- 
zuiügung des ch als Bezeichnung des blasenden Keliltones, welchen die Gothen 
dnrch h aosdrflolten, nnd in der des seh nor Darstellung des blasenden Gaa- 
aenlanteB, weksher den Gothen gans gefthU sn haben sebeintj nnd lUr welchen 
sie bald ein einlaches s, bald sk setzten. 8io sprachen des 8 schärfer, und 
das Z weicher aus als die Deutschen; vielleicht bezeiclinefe dieser letztere Buch- 
slab gar nur den cinfarhen schwacInMi Zischlaut im Gegensatz mit dem star- 
JkCo. Das guthisthe i-st den Deufsi iieii unbekannt, nur von den Knghindern 
beibehalten, und der Doppelton o ist ganz aufgegeben worden. Dagegen feh- 
len das C, welches die Deutschen statt k oder m' verwenden, des T, welches 
nie lUrierhaft anstatt F gebraoehen, das dem I gleiehhnitende T and das H, 
fSr welches siie selbst anoh dm ndlieiben, ihren YocfUiren mit Bedit, wäl 
■Ie güozlich unnütz sind. 

Dieses Alphabet %var nrspHinglich das nller gcnmanisclion Völker, der 
DeiUschcn. Scjjweden, Danen, Holländer und EiigliiiKler ; aber die beiden letz- 
teren Volker haben dafür die lateinische Schrift angenommen ^ deren die Deut- 
sdien selbst sloli na bedienen anfangen , und wekhe des allgemeinen Vortheils 
w^gen In allen Sprachen Rnropens aoasohliessUoh angewandt werden sollte. 
Die Umschrcibwig wire leicht, da die ganze Folge der BachRtaben In 
beiden Alphabete» übereinstimmt, nnd die einmal bewirkte Vmtauschung 
würde sich den meisten slavischen Völkern mittheilen, von denen einige, / Ii. 
die Polen , die Infeinische Schrift schon halien. Zw ar M iirdeu immer grosse 
Abweichungen in der Ausj>prache melirercr liuclistaben, nach der besonderen 
Geltung, welche Ihnen jedes Volk beilegen wQrde, Statt Anden; dennoeh 
aber wSren die ersten SehwieriglEcitbn gehoben, nnd man bitte dann einen 
sicheren BUssiistiJi «ir Vugleiehang der s&mmtilohen etivopdisdien 
SfnadilBntew 

5. SlaTischea AIpbabet 

Den sarmatisdmi YlUkem ward die ScfarÜt erst spat bekaant litt 
aeonten Jahrhnndert der- gewShnlichmk Zeitrechnung erfand der BUneh Cyrillus 
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fir •!« flia 'gwis iMm grlechimlieti na« ligeiiildetes Alphabet, welches aber 
■IIa nDthlgcn Selehen ait entUelt, mn die maaittclilUtigen Laute ihrer SpnclM 
m Itoxeloiiiira* Dieaen slnoreichM Zmitsen, wdcjie aiiftter vod dan fierbiem 
Tennehft, von den Kniaen aber yeralnfbobt und geordnet worden sind, verdankt 
dieses Alphabet den Vorzug, dnns es noch jetzt das rck-liste in Europn i^f. 
In der foli^cnden T»fel verzeichnen wir seine 35 Buchstaben im alten JSliivoni- 
scben wie iui ueueren Riissit<eheu, und ihre lledeuluug im aiJ<^emciuca Alplia- 
belei Wir fügen derselben die Umschreibung in lateioischea Buchstaben bei, 
wie wir ele nach poUdadier Beehtachfdbuag fOr alle nwiljNlien WArter aoge- 
neniBeji liabeo. 



Slavoafacbe 
BuehMabea. 


Biusiscbe 
Bocbitabaa. 




Bodeoluas. 


Uflucbrei- 
bnaf. 




A a 


aa 


n 






Jy 9 


inniu 


h 

w 


Ii 


n 


Ii n- 
a» ■ 


riwui 


«r 




j. 


r r 

a- 


srlairol 


ir, Ii 


<r 






dobro 


d 


d 




E e 


iest 


c, ie 


e 


Xti 




1 1 vaIm 
JIV vlv 


J 


» 




8 8 


aenUe 


B 


m 


H 


H n 




1 


f 


f 


I i 


i 


*, y 


I 


R 


K R 


Icako 


k 


k 


A 


jI .1 


lioudi 




1 


'm 


M M 


niyslete 


m ' 


m 


H 


H H 


nach 


u ' 


n 


0 


0 o 


onn 


0 


0 


n 


n n 


pakol 


F 






P p 


rtsjr 


r 


t 


o 


C c 


slovo 


s 


s 




T in 


tverdo 


t 


t ' 




y y 


cu 


Ott 


u 


% 


«t» « 


ftsrt 


f 


f 




X X 


Ulier 


eh 


eh 


CD 




» 


laagea o 


e 


u 


U « 


tsy 


u 


c 


H 




tcherv 


tch 


C2 • 


m 


m n 


cha 


ob 





* Pif«c iii)r:iiip:s nnntallendea Znsammcusetznngca erklären sich dadursb, dass c und 
z ia der riuiaiäclica luid poljiiscbea Ausspracbe wie tt aad j lAaeo. 
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" 1 








Btevonische 


Rmuriache 




Bedeutung. 






Manien. 


bung. 


Oi 




<-htchft 


chtch 




■ f 


■ , ... 


ierr 


rasa, »tar- 






H y 


leqr 


E«M. I 


J 








chesf fMto 


o 






int« 




ie 




9 8 


i 


e 


e 


in 


10 » 


ioa 




lo 


^ M 


fl fl 


i* 




!• 


«Ol 


e 0 




f 


t 


V 


V V 






11 



Bei den ncncnauQgea dieser iSchriftzeichea liegea die des £rieciiim;lien 
. Ai^babctcA zum Grunde *}. 

Dt« in dtr Sehiift dHgwtdltea ibvonisoheii Diphthooge sind au«, wie 
DM MX, metgentUidie Doppdfamto. Dto Mden Zelclwii % (inr) ud % (iere) 
hiagM «Iton tmt CoaMMMnteB •n^gdMadfiB ilavoidiMhm md wtilichwi WOctern 
an. ^Ke beseidineii deren stariie odw aehwache Betonang, 00 dass ierr gleich- 
sam eine Verdoppclunc; ^^'^ letzten Con«onanfen bevvirkt, und irre einem Ici^ien 
drin frnnjsösiBcbea e muel, gleiciikoinmt. Wir h»ben das letztere durcii einen 
Apostroph (') bejseicbnet, das eratere aber nicht amseluieben. 

Dm alavoidMie uA fOHtaiAe Alptebct hat dia baaiaAaaawertba Mgao^ 
beit, daaa aa, iadaa aa dla griadüachaa Bncbatabaa gatreo aaoMiildat, aadi 
dia AbatoAingaa ilwar Ansspraalia gaut« Tafalnnlieht Sa lat daa Bat» In 
h and r, das Zeta in s andj, das Epsilon in e und tV, Jota la i nad jf. 
▼erdoppelt u. s. w. Uobriüfens ist die Korbvfabenreihe die nämliche; nor cinifje « 
fehlen, welche von den iSlaven zuerst beibehalten, dann aber, weil ihr I.aut 
nicht iu (ier d^pracho vorbanden war, verändert oder aufgegeben wurden. Da- 
gegen lat dla BalAigang voa aaeba Banaa Oaiiaoaaataa snr Bcsaieliaaag iar iaa 
0rladiaa nngawAhaliahaa Tttaa^ die. vaa aaalia Vaoalan ader Diidilhaagan nad 
«walaa Aasapraohezelcbatt aia Balehthiua, dank wMam daa ^vai^ha Alpha- 
bet blos dem indischen nachsteht) nad dessen Wichtigkeit unbestreitbar ist. 
Dieser Vnrzniro ?iii<jrpnchtet ist c» nar von den Rassen und Scrbicrn bciheli«Ucn 
worden; die andern Volker dieser Familie, die Polen, Illyrier, liuhmen, Litihaucr, 
* Letten, haben entweder die lateinischen Buch:»iabcu oder die von ^dienen abge- 

laitataa daatudian angenommen ; nad M dan atata ianlgac waadaada» Vailiat- 

♦) Dm dsronlsche Alphabet ealUeU noch die Mdfia ta »wiHMHiia aailhrlucUf- 
dMi Bactetabea Oui) aad f* (»ri). 
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nisscn der verscfaiedeocn LitoJcr i<^( es wahrscheinlich, (^^i'^s das jeder Art 
der Ausspreche sich anschni^ende römische Alphabet bald von einem Endo 
Buropas sam andsni iMmchen wird. 

6. Vergleicbtiiig der Aosspraclie. 

Nach dieser Aur/.ähluiig der al(euro|iai8chcn Al|>habe(c liahoti wk von 
den neueren Völkern zu reden, Mrelche den Gebrauch dereelbe» angcnuniuien 
iMbeOy und von den verschiedenen VerSndernngen , su welelien diese Annahme 
VenMlntrang gegeben bat. 80 iange wir diene Bvchatolenrelheo snr i« diesem 
Verhiiteine mit den todtea Bimcheii» deren Kunde nnr aeeli in Bddieni «n 
flnden ist, bei rächtet haben, war esunnötx, uns bei ihrer Ausspreche aufzuhalten, 
■weil ihre auf der alten Ret litselireibTinc: hernhende elymolo/rische Geltung da- 
durch nicht minder deutlich und bcäüminl i$L Uei ihrer Anwendung auf lebende 
Sprachen aber, welche wir schon beim Dentacbeii und Boasisohen gemacht 
iMben, rnttmen die BeiiatUningen der AuMpmcbe, d. b. die besMideren Neben- 
bestiDBongen, wdobe jeder Bndistebe In Jeden Lande erbnlten bat, aoigflUÜg 
unterraeht werden. Dies Wollen wir jetnt durah die Veiiglcicbnng der neneren 
AIpbabele nnter eich zu thun versuchen. Da sie alle aus derselben Quelle 
flif^ssen und ihre Bnchataben in derselben Aurematitlerrol^fe besitzen, fo können 
wir .sie recht wohl in eine ein/Jge Heihe vercini<rcii , nnmiich in die der rönii- 
schen Buchstaben, welche so zugleich die verschiedenen, bei den \ olivem rö- 
naniecben, germanlacbeDy alavleclten and eeltiachen Stammes gcbrfiucbUcben 
ScbiUtceieben daiafellen, deren Oeltmig wir vermittelet den dieser Abbandlang 
Torangeetelltn barmonlscben iUfbabetea bestfimnen trollen. Indem wir so die 
Wiederholungen und das Unbestimmte einer zu grossen Anhfiufung von That- 
f»«rlieti vermeiden, hoffen wir ein. wenn aurli nicht voII.s(fHMlf2fes<. doch ^.icmlich 
genaue» Ganze zu liefern, das auHfiilirliih genu<r ist, mu eine ali;>cineiue Vor~ 
Stellung' von der Aussprache unserer jetzigen Spras heu zu geu rihreii. 
(n) drückt in allen öpracticn Europas dcu kur/.cu oder langen Laut des ersten 

Vocala a odS) nur der Engländer hat ihn blos karssj wihroni er den langen 

Laut in d verwandelt 
(1) In Dentseben, MweAsehen nnd Dlnlscben» bat den Werth des Teeales e» 

der als eine Verdünnung des vorigen betrachtet wird. 
(nV) lantef im Fran7,nsi,schcn e, im Fnrrtischen e, In allen andern Bprecben al. 
( n) im Sclm cdisclieii, bezeichnet das lan^e 6. 
(au) klingt im Frenzöslscben 0, im Englischen 6| sonst fiberall au. 
(fiu) ist in Dentaehen den IHphtboiig ol gleich, 
(aw) laoteC bn Bogllsdien wie laqgcs e. 
(ay) ist im FrenzOsiaebcn hf in fdiglisebOD d. 

(b) hat überall den Ton b, nosseff In S|ianiscbe« aad ÜMgrie^lschen, wo 

er sich zu v erweicht. 
*(bh} im Giilisi hen, klingt v. 

(c) der wuudeiücliste aller Buchstaben, tönt ailgemein wie k vor den Vocalen 
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0, 11 ; aber vor den \'ocaleD i, (Ont er im Franzusischen, Spanischen, 
PortugiesiBcben, Kogliscbea und UoUiinüiscben wie b, im KaUeniscben wie ^ 
iachf Im Deiitsdien wie (s. Be Ist Inner ta Im P<rtiilMlMii, BOhmladieii 
«nd In unserer Umiiohreibang des nuwisidiea'BBalistalieii i|; io der eelü- 
sehen Sprache dagegen ist es immer k. 

(f) im FranztaiacbeDy Spanischen and Portnglesiscbefl, (dnt vor tiefen Vocalen 
wie f. 

(c) im Böhmischen, steht fflr t.scb. 

(ch} wird im Französischen wie sch, im KaUeniscben wie k, im Spanischen, 
Portugiesischen und Englischon wie tsdi ansgesprocben; in nllea nndera 
gemanischen, slnvisclien nnd edtisdien Stachen dagegen tönt ee wie 

des griei'liische % oder wie d>. 
([es) ist so viel als (sch im l'olnischen. im LittbaiiiM^iea «ad In unserer Umn 

schreibun;^ des ru-ssischcii Buchstabens H. 

(d") lautet überall d, ausser im Neugriechischen, wo es zum leisen th wird, 
nnd im GiUiscbee, wo es nnwellen in dj übergeht. 

(e) welches der Franxose als e firible, h emnwtnnieftme betont, wird in den 
meisten andern Bpraeben ohne Aocent gesehrieben und beseldinet sowohl 
den langen ab den kurzen Laut e. Das Englbche nnd das Neitgrlecbi» 
Fcho haben es nur als kurzen Laut belialfen^ Indem sie den langen in I, 
wie das Ru8si.*!()ie in ie, verwandelt haben. 

(e) im Litthaulschen, bcUeutet c oder ü. 

(ea) im Englischen, ist i oder e. 

(ee) ist im Eogllsdien ein langes I, Im Hollindlachen ml Deutschen 
langes e. 

(ei) heisst im Englischen i, im Dculscheti n. 

(ta) lieisst im Fran/r>$isclien ö lind im JUaiienischen e-n^ im EogUseben in, 

im neiilsrhen eu 
(ew) heis.st im Englisclicn iu. 
(ex) heisst im Kngiiscben & und i. 

CO hat tlberall den Ton f, mur im^ Cimbrischen Ist es weich wie w. 

(g) Im Cimbrlschen, ist glelehbedeatend mit f. 

(jg) ist g vor a, o und u; vor e und i aber ist es im Franzüsiselicn J, im 
Italienischen und zuweilen auch im Enjjlisclien dj. im Hpani-rlieti und 
Neugriechischen ein M'eiches ch. I>hs Deutsche und die mnti mischen 
nnd celtischen Sprachen geben ihm immer den Ton g, und am Knde der 
Wörter zuweilen den von ch. Im Polnischen, LKtbnulscben und Bns^ 
slsehen Ist es bald g, bald ch} im BAhmischen endlich wird es y. 

Cgh) Ist Im Cfilischen nnd Cimbrischen ein leichtes ch; Im Englischen ist es 
meistens stumm, lautet aber in einigen WOrtem wie f. 

(gl) im ]tuliciiis( iicn, ist das liquide 1 im Annin<z;c oiler Ij. 

(gn) bezeichnet im FranzöHisrhen den einfachen Gutturai-Xasenton gn, sonst 
fiberall zwei «jct rennte Töne. 

(h) der Keiiiliaucli h^ in den gcriaauisciieu und einigen slavischen Sprachen 
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hart oder stark, wird in den oeldactien nod romanlsoben S|wtcihen idivneli 

und oft stamm, und verschwindet Im Llttbanischen und RussUieben gans* 

Es wird allgemein in den zusammenjifesetzten ronsoimnten nn<»"<»\vandf, 
und die dcutsdic Rcchlsrhreihnna;^ hat den Gebraiuli desselben .selbst smf 
die Bezeiciiiiuug der langen Vot-nle ausgedehnt. Man masa sich wohl 

bflten, dieses stunne Sebriflaelotaen, irelelies nnr dtan dient, die Syiben 
sä flohllcssen, nit dem ndiesien h na Terweeheeln, weielies im Auhngi 

vieler deut.schen Wdrter aasgesprochen nod bebawibt wird. 

(i) bezeichnet flberall den Laut i. Das Englische hat ihn nur kurss und Ter- 
M'andelt das lann^e i in ai. Vor andern Voralcii stehend, dieut es zur 
Bildung uneigcnilicher CousonaDteOi weiche vorKüj|;lich in den slaviachea 
Sprachen häufig sind. 

OO Imitet flbenll ye, aossw Im Denlsehen, vo es das lange i beneiehnet« 

0) hAim Frannaaisehen so viel als j, im Bogiiseben und* Portqglcsfsoben 
im Siiaaiseben starlEes cb, im Dentscben aber und. in'' den flbtigen genn»- 
nischen Sprachen steht es für das IMsBige y. 

(k) Ifutef unverändf rlifli k. ^ 

{l) be/.eicliuet all-^cmeiu den gewöhnlichen Ton I. Im Englischen und Rus- 
sischen drückt es zuweilea den iiquiden, verdünnten Ton aus, welchen 
wir daveh 1 bes^cbnet luben. 

0*) das dnrehstriohene polnisobo 1 ist eine Yerdojipelni^p des Tones L 

(Ih) im Portngierisdiett, gfeidit dem dflssigen I. 

(11) im Französischen, Spanischen und Cymrischen, entspricht dem Tone I. 
(m) laufet an<rcnicin m. Tm Porhi^iMiseben ImjbbU es In den Knduaigen 

dem reinen V'tMentune n gleieii. 
(mli) im Gtiliwlien, lautet v. ' 

(n) im Anfange, bat fiberall den Ton iu Am Bado der Sylben asrimilirt es 
sieb den Ibigenden Covsonnnten; im Franafleisoben, 9iliaeben nnd Cym- 
risebon «Iber Isl der Badtoa der d|M reinen Nasentones u. Bben dieser 

Ton war vormals im' Polnischen und Lithauischen vorhanden, wo er nocli 

darch da« den Vocalen angehängte Zeichen f^) aa<tgedrttckt wird, 
(ri} im Spanisclicii. bi'/.i ichnct den guKurftlen Nasenton gii. 
{o) be;seichnct nilenihalbcn oiiue Acceutuntcrächeidung die kurze und lange 

Oeltuttg des tiefen o nnd des beben 6. 
(Ci) im Dentseben, Sehwcdisolien nnd Dlnlseben, Ißummt dem Vocalo en |^ei«A 

nnd wird als eine Yerdannaag des verigen o betrachtet, 
foa) im Englischen, entspricht dem langen o. 

^oij im i'rui.rfWi'^rhen, bat sicb in OA veftodert» in ailen fibrigen Sprachen ist 

rs Hl iicliUeben. 

(oi>) lautet im Kngiiächen und Holländischen u, im Deutüciien aber langes o. 
(uu) lantet fiberail n, ausser im Englischen, wo es in an verwandelt wird* 
(ow) Im BagUseben, stellt l»ald für an, bald lOr binges o. 
(oy) im Fnuuttalsdien oa, im Englischen e« em Bade. 
Cp) (Ont fiberall n. 

8 



Digitized by Google 



1 

1(8 DAR ALPIIAIIRT. 



(ph) kommt dem «xricrM^rlien tf oder dem f gleich. 

(q) immer von u begleitet, lautet im FraiizöüiiMjliefl fc, in den andern Spr»~ 
chen kw. 

(r) bat «Ugeiielii den goirMmlleheii Tw r, Im KngliMiimi »bar, am Endo 
* der Sylben nnd In- allMi geraaitlMheii Bndniigeii bemtehMC tm die liquide 

VenlOnnang, M'elcbe wir durch r besselchnet haben. 

(f) im Bohmisi licn, ist so viel als der Doppelton rj. 

(^aj be/.eichnet in allen {Sprachen den starken oder schxvaclicti Ton h oder f.*. 

Dienen letzten behfit ea metKlen;« im Deutschen, auttttcr vor den stommcu 

Consonanten, mo ea zuweitea /.u 8ch wird, 
(«c) Im IteUedacben, \iirA vor den Veeelen i md • als adi^ ver das fibrigai 

ak «oeifeBprodieD. 

(adi) im DeutfldiaB, laatet immer mdi; im Hollindiadian «nd IlalieiiiacbeD 

aber «k. 
fsh} lautet '\vn Kngliacheii srli. 

lautet Überall sk, miidert nich aber im Schwcdi«elien und Däniücliea zum 

ach, wenn gesdiürfte Vocale darauf folgen, 
(aa) die Vmaehwlbnnif dee deataehen f ^ dient Bq^eiahiiaig dea atarkeii • 

im SehwediaabeB nad DeBtoehee; im B5bmlaehea dHW^ iff^ es aeh. 
(as) iat im Polnischen, Lithauiscben and In «naarer Umaebrelbinig dea ma- 

«isEchen BiichKtabena III dem Kch gleich. 
(azc/O drückt den dreifachen Ton schtsch im Polniaebmi und in umwrer lim- 

«chreiUmig des ru.s.4kclM>Q Buohslabens m auK. 
((} lautet immer (, autigeuommen iu ciujgcu l^^nduiigen, wo ea, von dem 

Veoale i begleitet, im FnasMacben dem a ud im EngHaabtn dam ach 

gleirh kommt. 

(tb) Ibat fiberall dem t ähnlich, Imt mr im EoffUschiNi, GiUadieB^ Cyrnrisclien 
und Ncu^riechisdien die nraprilngliche Geltung dea griechlsclicn ^ bei» 
iH'hnltcii, »elclic wir durch das englische tfi aujigedriickt haben, 
wird iiu I<>an%ö8ischeii (i, im Rnglisrhcii bald c bald iu aiisgesprochcn ; 
souat hat dieaer Buchstabe fiberall .ncine Geilung u beiialtcu und dient 
sor Bildeng aacigentlieiier Diphthongen. 

(fi> im Denlaeben und Mwediaeben, laalet wie daa ikaaxMadm nod iat 
eine Verdfinnung (ein Umlaut) de« vorigen. 

(iii) im Franz^üischeii lii, im lIolInmliKilien ü, im Engiiaeben Q. 

(ii) im Litthnuisi-iien und IkÜimischcn, ist huijyc« u. 

(vj tüiit in allen ruiimnihrltea ^^praciten w, wie auch im Englischen; im 
Deotschen und IloUändiscIica aber wird ca f, und im Böhmiachen it. 

(v) tOnt ab» Coniioiumt in allen alavi^ien nnd germaalaohen Spracben w; 
nur im Bnsliacliea nnd Cymbiiaclien lautet ea wie ein beülea eder dop- 
peltes u. 

(x) liiit ii))ernll den DnppeUon I» Oder ga» anaaer im Bpnabicben, wo ea wie 

ein starkes th tönt. 

^ Cy) bezeichnet im Frun^toischcn und lä{iamscheo das arliculirtc j. In dea 
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meisten undern Sprachen, so wie in Nengriecliisclien, iit es i ;>*ewnrilcii. 
Der KnglSnder inftclit daraus ei, der Cymrc ö, der Dane und Schwede ü. 
Im Polnisclici), Böhinisrlien und in unserer Umselireihuiig de.s JäUüäisulieu 
steht es für den HlavoiiLst'hen Vocui iA, desaeu Aassprache wir durt^ 
im» nisaisohe f Mgpggigt haben. 

(%} fat im Frwiadfllicbeii, Pordtgiesi^cheD, In Bngltedwa nad la altoa riavi- 
«diaa Bpndimk, wie mndi Im Nen^rtecliMkeB aor aoeli der adraradie 
Ziflclilaut. Im Spaoisclicn wird es xuw^lea (hj Im miienlwliea •!»« 
lautet es ds und im Deutschen immer ta. 

(i) bezeichnet den Ton j im Puluischen, UöbuüscbMi Uttd ia unserer Ujascbiei» 
bung des rijussisrhcn BiH'hBtabeiis 'AI. 

Dies sind die wifhtjnstcn Verscliicdcnhcitcn in der Aussprache der 
aeaerea eoropÜscheii Alphabete. Diese Angaben ivünneu zwar nicht hlnrei- 
Aaa, «lae gnaa« Sprach* lidulg aassprecii«a m lehren ; denn «asser den xar- 
t«a Teaaehattinngeiiy weldie das ZnsanBMalitffea der venohledaaea Baehela^ 
hea aad die vefaddedeae Stibi» der Aabmte «ad Anslaal» bewiritt, am» matt 
aaeh die Betonung kennen, welche jede Sprache ß:c8talte( und auszeichnet; 
Die vollständige Aussprache einer Sprache kann ihilu r nur durch Gebraucli tititl 
Uebung erlernt werden. Auders aber ist es mir dem T.c<^cti einzelner, «b^« - 
Bonderter WOrter, welches bei änera annl\ uscheu und grarnrnntisolien 8tuUiuin, 
wie daa iai, welehaa nsa jelat hesehiirti^t , allein nOthig Ist. lUeranr iak dia 
YMgMalieadeVeberaiaht, deren Hraptsfige wir le ebea geliethrt hAm, aligemdn 
and MfAt anweadbar, nad ale kann sogleich ab maleltnng dienen «n einer 
genaueren Kenntniss jeder Bpraeke , M-enn man von der Ansicht zur Anwen- 
dtintr, vom I,psen zum Sprechen übergebt. Wir glauben öbriircns liinMnglicli 
erwiesen zu lialun, da.s8 die 8chwieri<^keit des .Sprachstudium.'^ nicht In der 
Bfeage der Tüne, sondern in der Dürftigkeit und Zusammeuhangülosigkeit 
der van jedem Vellce aadeia angewandten SehvMlaelehen besteht, ani 
daaa daa «taalge Mitt^, dienen Melstmidy wdehen auui lüe ißum heben itaaa, 
an Termiadern, ist, wenj^gateaa aaf die mwere lebendett i^caehen daa am wel- 
MitM veihiaitete Alphabet aofeanrenden. 

4 

Naeh der Aufofihluog der Laute und Töne der Sprache, und der Schrift- 
xeichen, durch welche die wichtigsten Völker Europas sie darstellen, haben 
wir nun ihren etymologischen Wertli zu bestimmen und die Gesetze zu erklä- 
ren, nach welchen sie sich vertthnlicheii und verändern, iu den Wörtern glei- 
chen Ursprunges abweehseln» nad so dorch etcten gegeuiseitigea Wechsel, wel- 
cher aar Ihrer SalalehnngMirt berab^ Ven GeachlMfat an Gcachleebt ^flbeqfeheo. 

■ha wir ledodi an dleaem, ia ciolfen TMIen absmaaobeaden eeg<*" 
alanda fibergehm, mflnen wir hier, im Gefi^ge der eoropiischen Alphabete, 
daa fiaaafccife eder iadUwha Alphabet heiaetiea^ welchea ale alle m erklären 
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dient, iii(!cTn es, als das t-ejcfclmassljjsfc tmd vollsrtündigste von allen, dio 
gcsammtfii, in deu verschiodotjen Familien zerH(rPii(eii l<niitolemenle hi Bich 
vereinigt und sich mehr als irgend ein andere« «icui uatüriiciicu iiurinoaiäcliea 
Alphabete nähert. 

1. Fiidi.Hche» Alphabet. 

Die zahlreichen Bewohner der vordcrlndischen Halbinsel reden eine 
Menge versrhiedener Sprachen , M clr be durch vcrsehiedcno Alphabete darge- 
steiit werden; r^obald inaiT aber die Wur%e]sylben dieser Sprachen und die 
Urbestandtheile dieser ttchrifUseichea nutenncht, flndet naa fiberaU, iu der 
BiMang der Bochotabwi wl« lo deo T5ocii und dem Sinn« der Wlirter, dne 
ianig« nnd unverkennbare Aehnliehkelt, velebe eile dleee Zurelfe der nanli- 
ehen Sprochenrnniilie nüt der uralten Bnnskr'it spräche und ihrem beHanderne* 
irfirdigen Alphabete verbindet. In welclie fröbe Zeit nuch die Erfindung 
dieses Schriflsysteras, wekbes in Indien M ir anderswo erst ziemlich lann^e nach 
der FeüLseütuug; der Sprache entüteheu konnte, faileu mag, m beurkundet c» 
docli durch geiaea Ueivhlhum, seine Deutlichkeit und sein Ebenmaaas einen 
ftohen Orad der btli|^leiien and gdebrten Bädung tei dem Volkei welcUa cn 
erAinden bat. Dies nnd nicht die amminen Bilder Aegypten«» nidit die nnfOcni' 
liehe KeSachrift Assyriens, nicht die sonderbar venrerrenen, gesoiiiaacIdiOBatt 
Züge der chinesischen Sdirift, sondern eine einfache und bestimmte Buchsta- 
benfo!(re, regelinjissiger als die der Hebräer, vollslünrliner nls die der Römer, 
hiegsumcr aiü .selbst die der Griechen, und in ihrer tonkünsilenschen Blathei- 
luug fähig, fast alle Laute der aenschlichen Stimme zu bezeichnen. 

Naeh der Haupteintlidfainif der SchrlflxelGbeii In Lantxelolwn «ad Ten- 
Miebeo, thellen die Indier die enteren wieder ein In Crandlmite, welehe allen 
Sprachen der Welt genwlnaam sind, in llflüsige Laute (^voyeUe» tiguidai) oder 
lautbare Tiiiie (jronsonnes muduh'fi>J und In Dopiicllaute oder Diphthongen. 
Auf diese folj^cn die beiden Endklinge (assonttattces finalcnj, von denen der 
eine ciu Aascutou, der andere ein zischender IJauch ial. Die Töne oder Con- 
Bonanten folgen dann so, vri» ihre Organe im Munde selbst, als Kehltüne, 
GaomentOn^ starke ZaIintOae (ieereftrolef)^ eohwaobe Zahntdne (JteitMti) and 
Iiippentöne. Zn jeder dieser Glaaaen gebdren kwA atmamey swd bebandite 
Tdne, ein Nasenton, dn Zischton und ein flüssiger Ton oder UalUaut; diese 
beiden letzten Ordnungen scbliesscn das Alphabet, welches aus fünfzig Buch- 
staben bcstrbf Jeder Laut wird so benannt, wie er lautet, und jedem Tone 
■wird ein >cliwacUcs a angcimiigt. Die Schrift kann zweierlei Gestalt haben; 
die üllcijte und bestimmteste ist diejenige, welche Devanagari oder Schrift der 
belügen Btadt beiaat und aeit unvordenfcHchen Zelten In der Btadt Benarea 
gebrancht wird. Dieae ateUt die folgende Tafol dar, anf wddier vir aaek 
den Schriflzeichen und Namen den harmonischen Worth der Sanritritboohatahen) 
wie ihn die Worlforsehunfj: er^^iebt und Mie ihn die Fortpflanzer der heiligen 
Sprache in lodieu festgehalten haben, angeben. Am Bande eteht auch, die 
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]atciiii0^« Vmachrdlmiig, wOd» wir Im gansen Werlte fBr d»s ludisclie 
angeoinaiiiea haben, uai die Aateeribrnnkeil uaserer licaer ao wenig nU mdg- 
lieh zu crmüdea. Wir haben uns müglichat l»^UaaeD, jedea einOieiieB Laat 

fMh r Ton durch einen einzigen BuchHiaben auszudrücken und uns keine anderen 
helirirfverbindungen erlaubt, als dirienigen, m ciclie durrh die Beliaiichunff ver- 
anlaitöt werden, und die diesen BuchstHbeii beigegebenen Accentzcii hen oiachea 
e« kichf, jedes Wort ■wieder in die iiidis( hc Schrift fiberzutragen 



ladtoche Bochataben. 
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*) Den ersten Gedanken zu dieser rautchreibuns; und vielen andern Rinxelnhcücu 
diesen Werkes verdauken wir dem Hatbe und den MitllieiluDRen des celehrleu Cbexy, 
teaea stiuireiclieii System wir bis aaf rtoige nebensächliche, von ihm «elbsi gebilligte 
AbiadenuigeB beibehaliea baboa. Die Aoispradie der tSaadulibatiMtabea babco wir aam 

dem Munde (!c.4 hcTÜlimfon Bramincn Hammnlmn Roy, dessen kiirrer AunnfliaU in 
Frankreich bei allen, die ihn gekauut haben, ein blcibeudes Gcfiüil der Bewuudeniug und 
dea TetnilMaB bervorgckiaeht bat. 

^ Wenn dl« In^hen Vocale la der Bütte oder am Bade elnei Wertaa stebea, 

!"o wt'rdcii Nie mit den kleinen oder abpcktirzien Zeichen geschriebeu, wrlclio -wir ange- » 
geben haben; nur der erste vrir<^ dntm nicht ge^chriebeii, weil dieser erste und einfacbst« 
La«t jedem Consouauten anhiingi, bei welchem nicht das Zeichen der Quleacenz «v. oder 

el» aaderer Vocal steht Bei diesen bemerke man, dass die VoenlzelClMn f,'^,'^,*^ den 

CeaBonaoten, welchen sie begleiten , nachstehen , das Zeichen J aber Yor deaiselben, die 
Seichen und ^ über, und dtte Zeiohen V3, *s e, <« und oater densi^»«i itdtaa* 
Pie beUen KwftlSBie babea Mthwendls kleiae Kdchea. 
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Alle UuohMUben dieses AipiiabcU M crdca von der linkea zur Rechten 
fMdiilelMii. Ble Kahlxeidie« rind: 

? CD, ^ (8), ^ Ö C4), H (5), ^ (•), 0 (9% ü (9), I 0 dO. 

Die Bdifift der bdimr wir» efaiClMsh vmA leleht, wenn ito di« i« Unrem 
■ehtoen Al|diabete enthatteoei ScbriAseiciiea g&innat Mwendetea; aher die 
Natur sso ängstlich nacbaluReiid, haben sie die Yerbindang der Töne and Laute 
dlirrb den iinuntcrbrüclicnen Ziifniiimotilinnsf der Buchstaben nnstlrücken wolle», 
und HO viele Tone die t^flriiiii^e Rede vcn^itiijj^f und verbindet, so viele jedem 
Ilauidy.eicüeu aurgejti'ropnü BucbHlabeugruppe» haben Hio gebildel. Diese Ver* 
blndung entreckt doh vee den Sylbeii tat die Wörter und von dee WArleni 
enf gaeae Sfts^ welche nan gaoBie sumniiiengeeehriebea llodet, wie sie ge- 
spreoheii werden, wobei segar* jeder Anfbagsbuchstabe den verbergeheodea 
Endbucbstabcn modiflcirt. Die europniscbe Bachdruckerkunst hat diese wcsentlicbe 
Schwierigkeit zu vermindern and die indische .Sfliriff durch eine rii-hlij^e Tren- 
nung der "Wörter /,u vereinfachen gesucht. Dti wir die iudif<chcü Wörter nur 
in fraD/.ösi8cher Lluisclireibung und einzeln ku betrauten haben, so verweilen 
wir falerbrt niebt 

Des indlscbe Alphabet b«<> «it denen der Hebrier, Orieehea nnd lUtaer 
▼cfgUeiien, .ver diesen den giessen Vemeg, dnss es nadi den Spradierganen 

geordnet ist und die zartesten unterschiedenen Töne der-selben be/.eicbnet. An 
der Spit/.c des Vcr/.eichni.sses stehen die drei Grundlaute IST C^)« ^ (i); 3 (u)^ 
welche auch im llebraisctien und in allen altea Alphabeten vorhcrrfchen. Der 
erste, welcher alle mittleren T.»ute umfas.st, isi die Keelc und der Beweger 
der Sprache, der nothweudige Wiederltall aller Tonerzeuguug ; auch hängt er 
jedem eias^ stehMden Tonaeiebes an, wenn nicht sdion ein anderer Laut 
oder das Zeichen der OniMcenn dafttr dasteht. Kr ents|iricht dem hebriiscben 
Hf welches durcli alle Vocalpunklo wandelt, den griechischen Jl^ E, 0, dem 
liurTien römisdicn A, K, 0, wie sowohl die Wortforschung, als nueh die ihm 
jini h jr-t/.f in Indien j;e;;ebenen verschiedenen Geltunjten bezeugten. Der lunge 
J.atu iTf erinnert an die griechisehcu ^Z, //, 12, uml an die I:ina;cn römisriieu 
A, .K, 0. Die beiden andern Vocale ^ und kurx oder laug, stelieu die 
hebriUsehen ^ nnd i, die grieeUsohen / nsd Y, nnd die rbmlMshen I nnd U 
dar. Ans üurer Verbindung mit den verhergehenden Lante entspringen die 
beiden DopveUnnle ^ (ai> «nd |^ (Mi), welc&e^ ebgleleh ven Netnr lang^ noeli 
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verdoppelt werden ftOnnen, und bei den CMeehen ddrch fj, ef, eri» o#, and ^» 

ov, ai', €i>, bei den Römern durch e, ne, oe und 0^ au, en ausgedrückt werden. 
Darauf tolfpu die beid.ea Buchstaben M (ri) und (Iri), welche die Indicr 
Vocalc nennen, objflckh sie cin:cnflirh nur halblnule ron«orantfn virnl, die «ich 
den Vocalen nnhern. Der zweite ist nur in der Theorie vorhanileu ; aber, 
kurz oder lang, wird häuflg gebraucht und stellt eia verdüonte» r vor, deftsen 
In der englischen Spreche eehr gewSholicher Laut dn ediveicheB t eder e bald 
vor, bald neeh eleb sa baben eebeint. In dieser unbestbnniten Gestalt er- 
fldMdnt ettcb das grleebisdie P und du rtaiscbe R in allen Bndnngen , und x 
wir glaubten die^^en indUchen Laut nicht besser als durch die Verbindung des 
mittleren GrundhmiL.s , AvcIcFicr alle Belaahiogen amftsst, mit diesem Coneo-' 
nanten darstellen zu können. 

Die Töne bilden füut Abthciiungen, welche man wieder in 3 grosse Klas- 
sen tbeilen bann: 1) lUe Kehl- und GaumentAne, 2) die starlten und sdiw»- 
chen Sabntöne, und 9) die rippentSne. Jede Ablbeilang^ entbllt vier Töne, 
swei dttnne and zwei bcbaacbfe. Wir wissen nlcbi, ob in der alten Ans- 
spräche diese letzteren unsern europäischen llanchtönen gleich gewesen slnd^ 
die jefzi/xen Indier lassen beim Lesen einem jeden einen leii lilen Hnuch nach- 
folgen. Wie dem aneli sei, ilir ctymoIo;>i>rlier \\'ertli unfcriieiit keinem Zwei- 
fel. Die GuUurultüno Wt (M'^) , (klia) , Tf Cg^)> ^ (ghA)i und die Gnumen- 
töne ^ (tcha), ^ (tchha), sf (dja), ^ (djha), vertreten die hcbrfiischeo Bueh- 
sfnliea p, die griecblsehen K, F, X, and die rOmiseben G, wie de die 
Alten nnssprachen nnd wie sie si«^ in der neueren Ansspraclie verändert 
beben. Ebenso ist es mit der zweiten KIhssc, den starlien Zahntönen JJ (tta)* 
^(ttha), 3 (dda), ^ (ddlia), und den srliwachen Zalintüncn rT O«")- ^ Oh»), 
^ (dn). ^ filli;»). Diese letzteren sind euroitSischc Articulutionen ; die andern 
Kind eine im ludisclien selbst ziemlich seltene Vcrstürliung derselben, weiche 
sich auch bei den Ilebrtern ond Arabern findet. Alle xasammen entsprechen 
den hebriischen BttcbsCeben n> ij D, den grieebiscben T> Jf Qf und den rSnl- 
schen D. Die leiste dasse, die der UppOntOne, Cf CP*)* ^ CP^)y ^ Ci^)> 
^ (bha), wird im llcbrnischen durch Q/ 3, im Giiecbiachen donib Ify B, 0, 
nnd im I/Rteinlschen dureli P, B, F ausgedrOckt. 

An iedp der indisclien Alif lieiltin^en sehliesst sich ein \aspnton an. Die 
beiden ersten 3 (gnaj u»d of (jnaj entj^iirerlicn dem griechischen nasalen F, 
werden aber in der Schritt der andern Vülker mit den beiden folgenden 
KT (vliMk) iHid «f (na) , welche dem hebrilscben ig dem griechiscben und rdmi- 
schen N entsprechen ^ verwechselt. Die fOnRe, ^ (nuO» ist das hebräische D, 
das grieciiische und lateinische M. Alle diese Nasentöne werden am Kndc der 
Sylhen und besonders am Knde der Wörter durch das an die französisi lie Kn- 
duni^ n erinnernde Assonanzseichen (^*') vertreten^ welches wir durcii n um-' 
sehriehen haben. 

Zu jeder der indischen Du< hstabenabilieilungcn, die let/.to ausgenommen, 
gebürt «och ein Zischton. Unter diesen Zischtönen Ist ^ (ha) die im Hebrii- 
schen durch Tif Im Lateinischen doreh H, im Grieddscbea durch das starite Haaeb** 
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zeichen, den Bpiritns asper ('), ansgedrOckte starke Behanchang; ^ O^s) ^ 
der y.i.sohende Gatimenfoii, welcher im Ilebrfiischen durch i» vertreten wird und 
dcri Uüiiirin utiil Griechen utilickaiuit war; die folgeuilct» ^ (slm) und ^ (s:i) 
sind, jcucr der emphatische oder ver»Cnrk(e Zischton, welciien das bcbritiiithu 
S Ibeaelehnet» dieser der reim Zueilten, des liebriieehe o, des grieelüsdie 
des r5niMAe & Alle ZIeehtOne werden em Ende der Wörter durch das ein- 
nige Zeicheo (:) vertreten, welches ursprtinglich wie das Ii sn Bude, ge- 
n'öhnlich aber wie s laatet, nnd dessen mittleren Werth wir dnrch s am- 
sehriebcn haben. 

rnlcr den vier \ irlu rL^r hi inlcn BiicTtstabcn, welehf Hit- liuläer flüssige Tone 
oder lluibiuute neiiucu, ciiujircchcn zwei, tf (yaj und q[ Ov'i}, den Inteini- 
wlbMi Jf and Y und werden in der lieMiseliett msd griediisoheQ Schrin mit 
den ihnen ShDll«dien Censnnsnten verweehsdtw Die l»eiden endern, ^ (ra) nnd 
crT (In)» eind die hehrilechea ZongentSne *i and die grieehisehea P nnd ji, 
und die römischen R und h. 

Der let/.te Buchstabe endlich, ^ fksha"), M-elrhcr dem j^ricchischen ^ und 
dem römischen X entspricht, gehurt eigentlich nicht zu der einfachen Buch- 
stabenfolge, sondern ist eine der vielen Gruppen von ConsouantcUj welche durch 
die Verbindung dw faidistdiett Bnehstnlmi entstehen, und von denen die ge-> 
hrinehUehsten, nasser diesen, sind: ^(dim), ^(sln), fcT 0^% ^ C«pa), 
(tsn), GCf (psa), FT (">»), ^ (ans) o. s. w. Einige Gremmatil^er he« 
•ehliesaen des Alphabet mit dem seibsterftnidenen Zeichen "30 C*)* 

Dieses nii B^-standrlieilen so reiche und an Verhlnduns^eu so fruchlhnro 
Sanskrit- Alphabet ist riic Grundhigc aller bei den jetzigen Iiulierii i^cbräuch- 
lichen 8chrin Systeme, in welchen seine Gestalt bei den verschiedenen V üikera 
mannigraitige Verfnderungen ettttten fast 8o faehen die Bengalesen es in eine 
iiessendere Fem gebracht. Die Mahratteo, Temnlen, TeÜnges nnd Cingnlesen 
eigenthflnllehe Ditchstahenrdhen denns gehüdet, nnd die Hogoien eder Hin-» 
du.<?taner haben es dem arahisclicn Alphabete einverleibt. Unter seinen fVfiherea 
UmgestaltTHiircn ist dieSdirift des l»ali, dfr inflisrlien-chineslschen Weihsprnrhc, 
nnd besonders die des /cud, der ursprünglichen .Sjiraclie der aUrn Terser, xa 
bemerken, deren merkwürdiges Alphabet, welches seit Kurzem durch gelehrte 
Vnteienohnngra in Bnrop» beknnnt geworden Ist ^ sngleidi dem indischen 
and dem chnldSlschea Sjrstente nnnngehOrea scheint, Indem es, wie des letzter«, 
von der Beehten snr Linken geeehrieben wird nnd ihM In eeinen Zflgen ihn- 
lich ist, eher eile T9ne des ersterea und eile In Bnropn gebrindiiiehen Lento 
besitzt. 

Das so eben erkliirte Alph?ihet ist unser Vergleichungsmaassstab im Verlaufe 
des ganzen folgenden Werkes j wir ordiica nacli ihm unsere 8prachenverglcichung 
an, und es wird gleiclisaffl das Gebälk des weitläudgeu Gebäudes, das wir 
durch die Znsnnunenstellnag der e«ro|idischen Siiinehen satknfQhren gedenlcen. 
Wir onterlnssen daher Ton hier na die Anwendung der indischen ScdiriA« 
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y.eklicn untl bodioncn um ntMt ihrer der rmKclirclbung, welche wir dem iri<1i- 
Heilen Alphabete beigefügt haben, awi deren erste Anw^du^g im nichüteu 
AbscbnUte geschehen wird. 



Aus allem bisher sowohl über die Gruiidtheile der Hprache als über die 
ite darstellenden Schriflxelchen Gesagten kann man Folgend«« hcileilen. 

Alle Erscheinungen in der Rede entspringen aiu tiner sehr geringen 
AbmU von L»iilen, wctelie tbiUtts ab •IgenlUdi« Laote odec Voeate laotea, 
ÜuU» ala Ttae oder Gonflonaolen tll«eo,'iBitldiogen oder artlcoBrt worden. 

Die ihrer Nalnr noeh glefadwrligon Laute (Tooalo) ■nteneheiden ekli 
naoh den Stdtnngen dos Mnndoo In drei Atton, ola hoho, altüero und tioli» ' 
Laote. 

Die Töne (Consonaiilcnj cnt^^tclicn vorzüglich durch die Berührungen 
der drei SpraehorgHue, der Kchie, der Zähne und der Lippen, mit Beihfilfe der 
Zunge, nnd unterscheiden sich daher in drei Clasaen als KehltAne, Zahntfine 
nnd LippentCne, itnd in jeder CSaaso* als atnmine TOno, ZlachtJtnOj Nasen- nnd 
SnagoDtSno. 

Die Blnthellaiig der doppelten oder gemischten TSne liingt Ton der • 

der einfnchcn Töne ab, aus denen sie bestellen. 

Die \on einem und demselben Organe liervorgcbrachten Töne wechseln 
mit eiiiHiider im Gebrauch, indem sie durch Zeiten und Länder fortgeheUi ohne 
dass das Wort, welches sie bilden, aufhört genau dasselbe zu »ein. 

Zwisciten Tönen verschiedener Organe ist dieser Weelisel scUeit uud 
gesddeht nur ausnahmswelBe. 

Da die Bnehstabon hei jedem Volke die mehr oder mindar voUlaommone 
ahdiCbaro Dorstellnnif der Laute aind, so iasaen sich alle diese Orandregeln an 

ihnen sichtbar anwenden. Man braucht sie liiezu nur nach den Organen de« 

Mundes und den \ua der Xatur ffemadifen Iliiupteinfheilungen zu ordnen. So 
erhalt man ein rui)s< hrritrütfrs Lnut^^ystem, aus welchem sich die VerinderuDgen 

in der Pprarho l)c.stiiiuiii uml l ii l.iii; erklären. 

\Vir wenden dieseH Verfnlircti auf die oben erklärten Alphabete au und 
beginnen mit dem indischen, welches als das reichste au Buchstaben, am 
geeignetsten Ist, als ein Master xn dienen und die Gesammtansicht des liar- 
monischen Alphabetes durch Schrill «n gewihren. Wir bedienen uns IQr diese 
Tafel der von uns angenorameoen französisehcn Um.schrelbllQg, wdcho wir in 
allen folgenden Vergleichungen beibehalten werden *). 

*) Die Amrendimj? der Dndntaben geschieht in den fiAneai^ IMellen so: Vecale 

1) hohe, 8) raiitlvre, 3) liefe; Consunauleii 1) Gaiuneiitniie, 8) Kahntline, 3) I ifpralllaf , 
Wieder etageiheilt in 1} Zifchtthi^ 9) atuauae Tüii^ 9) Aaseniflae, 4J gaagwuOae. 



2. Lmteystem (CkifB^aÜM 




Digitized by Google 



8YNGL08!»R. 



67 



Inilisehes Alphabet 
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3. 






















i 






i 






n 




i 




























an 




Ii 














1. 






9. 










1) 


y 










- 




h 




C 

• 


.9 




s 






Sh 










dh 




kh 












th 

* 






g 




j 


d 




d 




k 


k 






t 




m 

t 

* 




F 




ks 












1» 




sk 












■P 
















■k 






w 

■ 


■ 




n 

* 




V 



















4) 



I 

al 



Am der Anordniuig dieser Takelle, veleke alle einflicken nud die wid:» 
t^ten niaaininengesetsten T5ne entfaill, enfapringen alte Regeln der indiachen 

Tonvcr1)lnduri<i^ , welche yAvar keine niidcrn sind als die der natnrlivbea Au.s- 
B|ini(lie, »ücr in iWr !»!tfii Snii.Hkritsprm'hc vie! /sililroicher und venviclvclter 
siiHi hIm sonst ütieiiiH. weil «iie Indicr die zartestcu Schalt irmuceti der Aus- 
sprache Uurcti die bchrift au»drückeo. Feststehend und in ihrer Aiiuctiduog 
«nerlftaaiick, kaken aie nickt nor anf die Geaialk eiaea jeden Wertea Einloas, 
«endem anf die Vetktadnnf der WOrter In gannen Satze, tn weteken jeder 
Aafkngrimehstake einen Worten durch den verkergehenden Kndbucbiitaben 
beHondcr» bestfiBBt \vir(t ; and noch unmittelbarer wlikcn sie eio auf die abge- 
leiteten Formen, auf die j^rammatisclien Flexionen, und auf die Casus- iirid 
TempuK-Endoogcn . In dieser llczieliung i«t ihre KenntniHi« vorzflglich noth- 
weadigf und wir w oll« n sie in dieser Hinsicht kurz zusammenstcUeu. 

Bei den Vocalen sind die Reeßeln leicht. Zwei )^lcirhe zusaramenkom- 
moode Vocale fliessen iintuer in einen langen V^ocal zusammen (a, ü). Tritt 
n vor dnen andern Vocal, so euf steht ein Diphthong (ai, au); tritt es vor einen 
Dii»klkeng, an entaiekt durch Verdo|ipetung ein verliiKSerter Dlpfctkong (p, iu)} 
elekl ea endihsh naeh elneni andern Veoale, eo Yerwandolt .«^ick dieaer in den 
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ihm eatniweelieiiiflii Hqnlden Ton oder noIUoiit Ct*» ^ GdMomaloii 
werden von den Oranunatlkern in sirei grotae Rdhen getbeiK, die oturlEen^ 
sowohl ienuei als adt^iüttet ma irelebe sich die ^«chtSne aiwchliessen, und die 

Bchtvaclicn, so%vol]l tenue* als adfpiralae , zu welchen die Nasentöne und die 
liquiäae kommen. Vor einem starken Consonanfen darf nur ein starker ( onso- 
iKint stellen (g-^-t = kl, d + 8=^ts); und vor einem splrwaclicii ronsoiüiatea 
dail nur ein Kchwaciter Cousonant vlelieu (_p-t-d = biijj oder, luil amlera Wor- 
ten, jeder Buc1is(al>e erfordert vor aieli einen Bnchataben von gleiaiier CNirlEe. 
Ausser dieser nllgeneinen Bogel bemerkt nmn im lodiaehen, äua jeder Go»- 
flODsnl» vor welchen eine aä^tir«ta tritt, diese In dl« ihr enti^rechende imulB 
verwandelt (ghH-b = gb), daus die Palatal' und rerebraltöne sich die vor sie 
tretenden Zuhntünc assimiliren (d4-j~jj> (1-1-1= tt), und das» die Nasentüne 
gewöhnlich cTtcn ilicse .Assimilation bcMirken (il -f-n=:nn}. Der die Hylben 
scliliessende Ntiüeiiton verwandelt sich, der Clussc des folgenden Tones e^eniassj 
iu u, d, tt oder jnj folgt aber ein Yocal, 90 gebt er ailciuai in m über. Der 
endigende* Ziscbton bietet mehr Teraddedenlieitett dar; vor «ioem starken Con^ 
Mnanten wird aus Ibm, derClasse desadbon gemiss, h, ^ s oder s; vor einen 
sebwachen TOne nnd nach den Lanten I und n verwandelt er sieh durch An- 
nüherung in den Ton r; vor einem sihwachea Twt und nach dem Laute a 
erM-eirlit er si« h xu dem zischeaden Lippenton« oiid bildet die Sylbe nn$ ist 
»ber das a lanti, no füllt er aus. 

Dies sind die \> ielitigsten Regeln der iudlscheu Tonverbindung oder 
vielmehr Becbtstdireibutig, welche die schnellen Uebergauge der Stimme getreuer 
darstellt als Jede nndero} denn an sich ist die Tonverbindung bei allen VOIkem 
fibnlicfa nnd der Unterschied besteht nur hl der grDsseren oder gerisgeren Be- 
stimmtheit ihrer Darstellung in der Sehrift. Eben »0 ist es mit der Profiodic, 
deren Oriajitifnt liier tTnrc-|i die Form der kurzen und langen \"otalc be/.eichnct 
i5t, lua der ri i/iupn allgemeinen Regel, das*» jeder von Natur kurze Vocal vor 
zwei Coa^youaulcu oder vor einer ilnaleu Assonanz lang gesprochea wird. 



Ciriechisches Alfhahei. 



Hohe Tocale. 



Mittlere Vocale. 

A 



Tiefe Toeale. 



I 



E 0 



Y 

Ol', tCV, fV 

Lippentwae. 



ft m Ol 



Keiilione. 



Zahntöne. 



(Zischtönej ('} 
(stamme X 
Töne) r 



2 
B 

J 
T 
Z 




K 



B 

n 



OM 



trv 




(N'ascnlüne) F 
C:&uugentöne]) P 



N 
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Dfo Attordmnig ai«PM ien vorigen vollkmnMa MIAm AlphibelM 
mUgHt daM die Orieehen swar «In raagttbild«t«Tea VoolijrttMi hnli«n, als die 

Indier, daMs »ie ihnen aber in der AnawU der Con.sonniUcii imchstelien, obgldoli 
sie liierin noch «lle übrff^en europäischen Völker üliirdcfrea. Die in ihrem 
AI|Jhabe(e, wenn mnn es in cJymoJoft'isclier Hinsicht betrachtet, ffihlbHre Leere 
entspringt vorxugiich aus dem Maugul der liquidae und aus der äclnt ilche der 
eingehen AdepiiationeD, wdehe nnbeeüniiit dnrcb dje beiden Spiritu» bezeich- 
net eind. Damne geht hervor > daaa die AnflMgaveeale Im Griechlaohen mehr 
ala aenat iigendvo vorhenaeben nnd ihm anf den eraten Anhück ein ftmdea 
Ansehen gehen mitten in der Spraolienlhmilfe^ an welche ca olch in andern 
Bexiehnogen ao ionlg eoachlieaat. 

Die griechische Totiverbiadung hat sich naih den Zeitanist&oden und 
nach dem Elnfloaee jedes Stammes geändert. Bei den alten Aeoliern and spft- 
ler hei den lonlera beleidigte die VerUndnng vieler Voeale daa Ohr nicht; 
Utr Znaammenlumimen gab der Spraidie viel Weichheit nnd Anmnth, wul 
machte sie dnem anlialteDden Gesänge fthnüch. Die Dorier nnd Attiker be-> 
schrinkten dsofcgcn dieses Oherrciclio Lautwesen und bildeten es, ihrer beson- 
der» Aussprache nach, in eine bcschränkfc Anzahl von Dopiieilauten um *). 
Die Grundregel für Ute Vei biuduug der ( oosoaaalen ist im Griechischen , wie 
in den andern Sprachen, dass vor jedem Buclistaben in einem Worte nur ein 
Bnehatab den gfeidien Oradea atehen darf, vor eloem aohwaehen ein aehnra* 
eher, vor einem atailcen ein ataricer, vor tinem bdmnditen ein behanehta*. In 
diesem letzten Pnnlite wehshen die Griechen von den indiern ab, welche die 
adMftirata in die tenuig venvandeln. Der den tttainmen Bnciistnhcn nnr-hfol- 
gende Zbchton crzeUjEft »lic pjemisehten C'onsonnnten !By '/■'', ivie der de« 
tenue» nachfolgende Spiritus asper sie in die aspirirten X, &j verwandelt. 
Jeder Cüiisonant, vor welchen ein Nasenton tritt, verwandelt sich in den Na- 
aenton aelner CSaaae. Die naaale Sndnag wird dnreh und die nlaChendo 
Endnng dnrcb g beadcfanet. 

Die griechische Prosodie wird dorch die Schrift erlciditcrt , welche die 
Vnr7;en utui Innojcn Voeale unterscheidet, .leiler lange Endvocal kann vor einem 
andern mit einem Vocnle anhebenden Woric nieder kurz werden, wenn nicht 
eine Elision vorgeht. Jeder Vocal, auf wekhuu zwei Coiisouauten folgen, wird 
nethwendig lang. 

♦) Die Voeale 17, ov herrschen bei den lonicm i\o<\ AKtkern, unl tio ^ omlo ,^ 
hei den Acoiiem voU Vnim vor, deren Anss^iacbe dch aielv der indiscbou und iuüi- 
ttchcu Bäiier i. 
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Bok« Viicale. 



Rdniflches Al|>]iabet 
mittore Voeal«. 





A 


I 


B O 






Kchltöiic. 


Zalmtöae. 






II 


S 


(bIuium Tkui) 0 


II 


C Q 


T 


X 




im; 


«t 


»« 


nd 


(^Xasciuüne) X 


N 



II 



Tiefe Veeale. 

V 

AU eu 

Li|i(»entöiie. 
V 
F 
B 
P 

s|» 
inb 

M 



Die fSprnthc M'liciril s'uh zni^amtncnzuziclien , inifeni sie s:c<^eii Ahcnd 
vorrückt. Die Intciitioelien \'(H;alc und I)i|»h(hoiv(^en niml weit H'e)ti/3;cr 
reich alM die griecliiscben, und die II«u|iicou8oniiri(eM jctier CJasse, welche hvi 
den Indlem A Me 10, M den «rtecheii 4 wann, aiftd bei den BOitera und 
ie« »elatett WDceni dee Moeren Bnrein auf 8 hcvabgekiHwiien. Die B^la 
ier VMverUedMMg dnd eeto einflMlis ver eine« atarkea Toae steht aar ein 
steriler Ten; der Nesenton n dient als Kchlton und als SWinton, der Naseoton 
m int immer Lippentnn. und bildet zus^lcirh Hin nasale Rndun«!^. wie die tischende 
Aasonanz durrh n bezeichnet ist. In prosoiüsi-her Hinsicht sitnl <lie fünf latei- 
aischen Vocnle in der 8chrin nobestUnrnt; vor zwei t'-onaouantea werden sie 
iHmar lang; eiaer ver den andern geatellt, erieMen de die Büsten, welolier 
aneb die Adsptiatlen im AaflMqse «Jid die aaaale Bndnaf naterwerfsn «lad. 

Wir kftaatea diese Naebweisttng aneh necli Aber die aadem enropftiaehen 
Haaptalpbabete nnsdehnen, da aber der Qang flberaU defselbe Ist, ao beschrin' 
ken wir uns «uf einige «üjfoinelne Bemerlwungen. 

Das ^othi^fhc oder ileutsclie Alphabet ist, wie man weis«, «uT dem 
rümlaebefl begründet. Mit der gleieiicn Anzahl und Folge der Buchataben hat 
ee aneik die gtelchea Tonverbiadungaregelo. Die elarfcen TOne herrsohen ver, 
«nd Jeder aeliwacke Oenaeaant wird vor eineia starken hirCer auagesprodieD; 
ebne sieb jedeeh in der Schrill nn iadern. Die nasale Badun^ wird, wie In 
Griechischen, mit n bezeichnet; die niseheade Bndnag adiwanltt, nach den ver- 
pchiHrnen Mtindnrf pn, zwinclien S und r. Die Pm^odH» y.c?«^ die bemerkcns- 
wcrtlic Eigcnthüuiliclikeif , dass nie weHi^cr auf der Oii.ini ihit auf der l'r- 

»batiunman^ jedes Worten beruht. Sie betont die htun]in>yihc und nicht die 
laugen Sylbcu , obgleich sie anch diese nebea jener hervorheben kaon. In 
Deotsehen wird die' K<lme der Vecale neisteiw dnrdt die Verdeppdnng des 
IMtgenden Oanaenaaton beneMnet; ihre Liege wird dnreh ihre Wicderhelnag 
eder iwvb die nlasbiinehlicbe Anwendung des aUuuien h auigedrackt^ ebne 
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welches die deutgch» Rechteebrdbuc üb voIUuHBmeniC« der aaacfm Mt 

8«la würde. 

Dtiü slavontsche oder mmische Alphabet ist eine Erwciteruncr «jeM ^rie- 
chiKchcn, besonder« in Biosicht der Coosonanten. Obgleich sein itsutwesea 
•infllmig iaty laAtm alle OopfdlMite mit i «olittlieB, hat dmdt aalM TonvarMa- 
tes dieselbe WelciilieU wie die ffrlacUaehe; md bei der Verbledaiis ^ 
SylbeK aehwfelit jeder eehwaehe AetentfAadistabe den voAeigehendee Gee» 
eonniiten, wie jeder starke ihn verst&rkt, wftbrend der rOmlBche and deutsche 
WoliIInnt «ifh fast ganz auf die letztere Veränderung beschränkt, welche 
^rüü.H4ire Harit' und Heftisfk^-it hp/ptehnef. Die zischemle Et\Aang ist im Lit- 
thauii»cbea und Letüäclieu vuriiaudeu, sie fehlt dagegen, wie die oasaie Ifin- 
dnng, allen andere devieehee VKIfceni. Die B e aw beben delhr den etaita 
nnd den eeinradMi (i) Endoagaten. Die alaviaclM Belennng laC, wie die 
der 0fk6hen nnd BAner, rein ■naibnliadi, nnd nMit, wie die dentaehe, anf 
deai Jledentungswerth der Sylben begrOndet. 

Das reKisflie, von den GSlen und Cymern gebrauchte Alphabet ist das 
der Form nai h uri\ rutiidcrt «^^ebliebene , der GpHunqf nnrh aber aieljrnich ab- 
geänderte rümiMchc AlpbabcU iiei den Gaiea herrschen die AdHiüratioiien vor; 
bei den Cymtm kenn die Sohiifty beweglich wie «He Bede, jeden AugcnlUek 
In einem nnd deaiadben Werte nieht nnr dto laniei in «dqpMei^ eendem «Mb 
die harten Cdnaenanlen in weiche und die ZiachtAoe in NikaentSne verwandeln» 
je nachdem der Kinflnss des folgenden Anfangsbuchstaben auf die Endung jeder 
iSylbe einwirkt. Uebrigens stimmt ihre Tonverbindung mit der der germani« 
Kclieii Völker uberein und ist dadurch deutlicher, daas sie sieh durch dieäclirift 
bciiliuiinter darstellt. 

Die neneien euepüaehen Alplnibete alad den Ualwr ba a y w c h — e n gleich, 
and bedOfftn für die AnerdmiaK dfr Baehatab e n keiner be e en d e m BriklliaBg. 
IIb die ven einer an groeaen Anhiunmg von Zeloben unzertrennliche Verwir- 
rung zu vermeiden, schlicssen wir sie selbst von der folgenden Zusammen- 
stellung aus, in >vclrlicr wir die Laute, TAne «ad BocIistabM in ifairer Anwen» 
düng auf die Wortfor«cliung betrachten. i 

3. B^t^ uiologi»che Coucordauz. 

Wenn man nnr Vergleichung der Sprachen nur die verschiedenen Buch- 
staben zu kennen brnuclite, iluroh wcirlic jedes Volk, dieselben Töne und Laute 
bezeichnet, wenn die durch ein ganzes 8pracheusy^tem gleichbedeutenden 
Wurzeleylben in der Form genau übereinstimmten, so bedürfte man» um ver- 
gleichen zu können, nur der Kenntnias des Alphabets und der Uebung im 
Leaen, nnd jetat aehen hüten wir nnaere Anfgabe geldat Aber wie nteht 
aar bei dem ^aen II eaicheageacfcleiAte, eeadern in einer nnd deoelben Baeae , 
nnd Völkerfamilie die liautAirbe und die Gesichtszuge nach den iiimmelaalilcbea 
verscliicden sind und nacli und nm-h die eigcnthfiniliche G'rundrorin annahmen, 
u eiche mau die aUgemeine rhjraiogooinie eines Volkes fyithy»WHomie nalUfnabe) 
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nennt, ao nehmen Völker pfleichen T r«|in»nGro , deren Trennnnnf nher ornit und 
vollst&ndig ist, abweichende Eigeni liiiinln likeileii in der Aussprache nu , eignen 
sich gewisse Laute und Töne vor andern an und geben ihnen mehr oder min- 
der Hirle oder WetoUicit) Kino oder Lfingo, ohne lie jedoeh den 9e1iiel« 
iee Oigeoes, wdeheai etai Jeder eagdhSrt, sn eetsieheo. IHcee eHniUlge 
Abweiobaag der einer Fanitie eogehGreo^ Spreehee bewlifct ihre tndividaeüe 
CtoetaltnDg, welche immer der urs|irOiq[Odiefi Gleichheit, durch welehe sie in ' 
frfliiercn Jahrhunderten verbunden waren, untergeordnet bleibt *). Dji die 
genaue Kenntniss dieser Abweiehungcu die Gruudlage der Wortforsclninf' ist, 
wollen wir sie in den wichtigsten S|trachen, welche der Gegenstand dieses 
Werkee eind, kurz angeben nnd in einer Ihbdle meenBieaefellen. In dieeer 
wird MMi Beben, wie die Tftne dee tadiaeben Alpbnbeto, des ilteeten SleOver- 
treleffs «neera Syeteme, eieh In der grieebleeben, latelniaeben, getMeeben» dent- 
ndwa, Htthauist'hen , russischen und celtischen Sprache wiederholen und um- 
stimmen. Die Ordnun^x, in a< elcher wir die indischen Biirhsfnhen urnl neben 
ihnen alle andern, welche ihuen ( iiispreclien , aufrühren, ist dii'jeüif»e , w elche 
wir ala die folgerechteste und dcudii-tiste im ganzen Werlte und besonders in 
dem Wlrterbucbe Jfiefolgt Imbeq. Voran »(eilen wir den ersten Veeel und dl» 
•Ich wif Uin beliebenden dienfofet ned edraBr«fc% nowebl die siechenden als die 
MMlen «ad stnauiea; denn den «weiten Vocal aennit den Kehl- andGanmea- 
t8acn; darauf den dritten mit den Lippeafönen, und zuletzt die ZungentÖne, 
welche nüm CInssen mit angehören. Diese neue Mefliodc Iiat, wie ihre An- 
wendung beweisen wird, den Vorzug, da.ss sie die vcrwrttidten Töne und folg- 
lich Wörter zusani mens teilt uud so in diesen drei grns.sen Abtheilungen eine 
fwtlaufende harmonische Kette bildet. Wir beabsichtigen nicht, eine voUstin- 
dlge Ueborriebt aller UmwandhiBgen der Bede m liefern; wir boten ona ver- 
sflgltdk| au leieht die VerUnsehnng der daasen stimlaafleay daroh welche an 
viele FeUer begangen sind nnd welche bei der allgemeinen VergMehnng 
ssahlreicher vcru jindier Sprachen nur mit der ftrösstcn Beliutsamkeit angewandt 
werden darf. ludem Avir mönjiiclist in den Grenzen einer strengen Analogie 
bleiben, betrachten wir die einfachen und zusammengesetzten Töne und Laute 
In ihren gew öhnlichsten, durch die Eintheilung der Organe selbst gegebenen 
Abindcmngen, Sie Aaerdnong der fHiberen. Tabellen eridirt die der feigenden 
hhilingllch. 



Die IQr einaDcler erseheinenden LsQte,.Töne und Boehstaben. 



ludisch. 


Grle- 


Latci- 

uisch. 


Gotfaiacli. 


Deutsch. 


Lit- 
thauMcli. 


Ruaaisch. 




» / 


U, i, 0 


a, e, 0 


a, e, 0 


0/ e, 0 


a, e, 0 


a, e, 0 


a, e, o 




1, V 


i, U 


i, a 


1/ u 


i, n 


i, u 


i, u 




IC, (ii 


a, e, 0 


a, c, 0 


a, «, 0 


a, e, 0 


a, e, 0 


a, e, 0 


a, B 




s 


« 




8, 8Z 


a, BZ 





*) Uaa leee hferiiber 3, Grlia«*a ^itretdie Benerfcnagea ver «einer denlackea 
Onanauitfli. 
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wtoc*- cwS;. iSä: «o»"^- ib^b. 



fl Hule 


g 


«, r 


» 


t 


8 


• • 




n 


V 


1) 


11 


tt 


n 


n 


n 


d, il 




d 


t, d 


i' t 


d 


(I 


d 


dh, rill 


,9- 


d 


d, th 


t/ b 


d 


d 


d, dh 

7 


i 


T 


t 


(h, d 


b/ t 


t 


1 


t, Iii 


tl(, tli 


r, ^ 


t 


th 


b 


t 


t 


t 






i» e 


i 


l 


i 


1 


i, y 






fte.e.oe,o 


at, el 




ei 


ie 


ai, el 


y 


& O 


j 


• 
1 


* 

.1 


i 


i 


f 


h 




7 O 


Rt Ii 






X, 8 


h 






C, SC 


Ii, hk 


1)/ fd^ 


8Z, S 


H7., S 


e 


n, n 


y 


n 


n 


n 


n 


n 


II' 




r 


S 


1^, s 




g 


g 


g 


j 




a 


K 


• 

f 




ff) 


g 


gh 




s 




f, ^ 




ß 


& gb 


in 


x*y 


s 












k 


« 


e, g 


h. k 


h, f 


K 


k 


e, ch 


« 

c 




c 


1 

It 




1 


K. CZ 


c 


1. 1. 




c, q 


n 


(. 


K 


I 

h 


<! 


cn 


nx, r. /. 


sc 








.-1 <■ 


«g 


Ks 


S, an 




hs, g 


0)8, 9 






Kg 




%% or 


n 


u 




U 


U 


tt, ^- 


au, uu 




au, eu 


au, iu 


<tU/ tu 


iu, u 


iu 


»u, cu 


V 


P, o 


V 


w 


u> 


w 


w 




xa 








m 


m 


tt 




Ii 






P> b 




b 


b 


b 


bh 


9 


t 


b, t 


f 


b 


• b 


b, bh 


1» 


9 


P 


r 






P 


p, bh 


|,h 


CT. (p 


1» 


t 


f. t 


9 


P 


P 


ar, fir 


€(0, ti>, OO 


ur, er, or 


ar 






• • 


ar, er 


r 


e 


r 


r 


c 


r 


r 


r 


1 


X 


1 


1 


l 


1 


1 


1, II 



Mim siclit aus dieser Tabelle, dass die liauflf]fs(en Bucli.'.tnbenvcdnTi- 
achuagea bei den Vocalcti und Diphthong vorkomineii, weiche in einem und 
demselben Worte die ganze Reilie der l^auie durvhlaufeo können. Bei den 
Conaonasten zelgea aldi die widit^Bteii Verändemogeii in der St&rl^e derad- 
bea, in dem Udiergaage der starlsea ia acTinraefae» der einfbclien ia doppelle, 
der aCnauaea ia ZlaehtOiie. Zuweilen, aber aeltner, erleiden sie aaeb Cbunea- 
Veränderungen, welche die KehUuae in IJp|ieat0ae| die Zabntrnie in Kehltüne, 
die Zi.sclitdiie und Nasend'jiic in Zungentüne verwandfln. Obwohl wir weit 

eatferot sind, die Wirkliclikcit dieser VerwaadlaDgen zu iüagacu, so hat doch 

10 
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die Seltenlieit ihres Vorkommens in den indiscli-europüiüchcn Snr»ih( i nnil ifir 
geringer KiiifliL»^i io denselben uns iiirer Auffahrung in obiger Tubclio ühcr- 
hoben, weno gleich im Verlaure diMoa Werke» Beispiele vea ibnen vork<n- 
neu werdea. Dieie ihre ADwendung, welche in der YergleicbaDg der Spr»-' 
eben einer FaaiUie ao eeiten und einzeln vorkommt, wflrde in einer Zusnumen- 
stellung alier Sprechen der Erde, deren urj^iirGngliche Kinheit augenscheinlich 
auf dief<er GruncJlap^e beruht, eine ganss andere Wiclif iykeit erhalten. Da die 
Tone ()cr mciisclilrclicn Stimme in 8|»raclicn, M elclie lange gleichlautend wareu 
utiil deren Trennung vergleiehungsweiKC »elir jung ist, Organvertnusehungen 
haben erleiden können, wie viel liäuflger und abweichender haben diese nhrht 
swladtcfl Sprachen werden mOaaen, die aalt langer Zelt durch die aUgenwine 
SBeratrennng der Volkastimnie getrennt und in uogdieure Bntftranngen bla aa 
die Baden der Welt versafat worden sind? Hoffen wir, daaa die unabläsaigea 
Forsehungen der jetet ho reissend forl.schreltenden Wissenschaft hald hinläng- 
liehe A'orurbeiten zusammenbringen werden, um diese gros.'-e Fr;i?e, v eiche 
das ganxe Menschcnge.<^ehlecht angeht, 2U lO^en *). Bis dniua kann ex nur 
heilsam sein, sich voreiliger Urtbeiie zu. enthalten, Mclcbe Zweifel und Irrthfl- 
ner an die ^eUe ehrwthrdiger Ueberlieferuttisen xu aefzen bexwedken konnten* 
Wie die Gealogie, nach einw Menge varacbiedetter Systeme, aloh dntoh ihre Ver- 
voUkommnung der erhnbenen Einfachheit der GeiuisiH wieder gendhert hat, SO 
wird aller Walirsciieinliclikeit nach die vervollkoiiininele LinguiMlk, nnrh j^c- 
wonnenem tcberblick über alle tipraciieo, die ursprüngliche Uiuhcit des Meu- 
BcbeDgeMehlechts bestätigen. 

Wir, anr DnrchUiafting dnea minder unermesslichen Feldes, deaaaa 
Ovennen wir naa vorgezeichnet haben, bcatimmt, werden allea biaher Gesagte 
auf die Tergletchung der Sprachen Europaa vnd Indiana anauwenden anohen. 
Indem wir in dem folgenden, dem Würterbuche gewidmeten Abschnitte die 
wichli'j'^teH Wortnrfpn in der grlechisclicii , lateinischen, fr!>ir/risi>><hen , fjnthi- 
schen, deutschen, englischen, iit(iiHui8«;hen, rujs.sischen. /jaiischcn und cymrischen 
Sprache, deren Verein die Gesammtheit der europiiisehen Sprachen tiiarei- 
cheod daratellt vnd wdche alle mit dem Indischen ala ihrem ürsprflngliGhea 
Mlttelpunkle »laammenhingcn, darchmuatem werden. Der von nna in der 
AufiBihlung dar Laute und Bucbatahen und in ihrer Anordnung aufgeatdlten 
Regel getreu» werden wir jede w4Mentltdie Abweichung (la\ on sorgfaltig ver- 
meiden. Gewis« Morden diejenigen untrer 1/eser, weiche »ich ehen dieser Art 
der ForscIiuMtv j»en idmet haben und zugleich die Schwierigkeit untrer Aufgiilie 
kennen und deren Wichtigkeit zu schfitxen wis.nen, uns verzeihen, wenn wir 
suweUeo in mdnr aeheinbare ala wirkliche Widerspräche gerathen, welche 
entweder nna dem Bigeuinn dea Sprachgebrancha , oder ana der Verwicklung 
dea Gegenatandea, oder aua der Kdrxe unarer Daratellnng entapilngen. Um 
Tor allem eine ermüdende Weltliallgkeit nn vemeldan, welche durch BAU-* 

^ smo die syngloHsc und dH Trlpartltam» awel aaaayaie Werke das^er- 

storbcueu FrciJierru von AI er i au. 
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magea dankel wlhl, lialmi vir die ftynoptiaehm Tabellen vorgezogen, welclie 
In wenigen Weiten viel sagen, nnd welehe der Gdnt nll einen Blieke anf- 
fasat, ohne sich bei Inngcn Reden sni ersohdpfen. Ks werden also die vcr- 

wickcltsten Anp^nbcri in der eittfiichsten Form dar^^estellt , und der StofT zn 
mehreren Bänden in einem ein/.igeii vorgc(rnp,<"n werden. Aber eben die«c 
Binfachheit erfordert eine anunterbrochene Aurmcriv.sainkeit, welche jede» iol- 
gende Ergebuiss an das ihm vorausgci^unguite anknfl|ift. Wenn man diese 
anaerm Werke wldme^ so IDrcbten wir den Vorwurf der Dunkelheit nieht und 
nnterwerlta uns Büt Vertnnea dem unpartdiaeheB Urthette munrer Leeer. 
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Partikeln« 

DieWdrter» dl»Abbildiiiig«a der Vontellnitgeo, ünd, wie dieee, xogleioli 

einflich und fortHtbreitend. Am einer geringen AoaU von rrbcstnudtlieUeOy 
derea Knt.siclmng mit der des MensrheiiüTsclileclit» zusammen fallt, ent.suruogcn, 
Imben sie nictit auf2,chtirf , sich in tttii-LM il Formen, doch immer u»'-}i lilcilienden 
Gesetzen, von Jaiirlmiidert %u Jaiirhuudürt^ von Himmelsstrich zu )iiuuacl:>hiricli 
Antmerzcugen and sm TervldlSltigea. Durch die Bntwickelung des menaelh» 
Heben Geiates vermehrt und durch phyatodie EhiflAue verauumichftoht, het die 
Sb ihrem ^Veeea einartige Spraehe heim Uehergenge von den Ftmilieo zu den 
Stftnneo, von den Sd'immen m den Vdlkerscharteu, von den Vülkerschaflen zu 
den Nationen, in dem Mua^ise, wie die nim schlichen Oeschlcclitcr sicli bei ihrer 
Ausbreifanff über den Erdboden zerstieuien , sich unendlich \ielarlig gestaltet. 
In dem grOit»en iudisch-europäiseheii iS) hteme, welches sich wie ein ungeheures 
Ket« vom Hlmelayn-Gebirge zum Nordciep und von den Hflndungen desGengco 
hto «a denen dci Tajo anehreitet, eehen vir nur ein eioxigee, den sechs VfU- 
kerlkmllien» welche es nmfassti gemeinsam angehörendes Wdrtarhaeh herr- 
schen. In ihren ersten Lautelcmenten, wie alle Sprachen des Erdbnilc», gleichen 
Ursitrunge», 8ind es die indisch -europäisi-hen Sprachen au -h noch in den aas 
jenen eiits[)ro><senea \\'uizel»ylben, welche bis auf die leichten Abändeninjfen, 
welche die AbstuTungea der Stärke und Schwache, der Behauchung oder der 
HervoFstosiiaag durch die Nase in den Tftaen der gleichen Glesse hervorhriogen, 
ia Laut und Bedeutung, so weit sich das System ausdehnt, fiberdastimmen. 
Diese Sylben, deren jede die Grundform dner Verstellung ist, hahea anlhaga 
ausreichen können, um die cinTnche Vorstellung in ihren nothwendigstcn Ver- 
hftltuissoii 7H h«v/4 icfineii, und Dinn . I' i/renschaft und llandlun*? sind in einem 
und deui-iliitii Worte euthaUen. iJii 1 Kber machte die Vielfältigkeit der He- 
dürfnisse iicuc Verbindungen noUiwcudig, und die anfangs durch den Acecnt 
unterschiedenen, dann angepassten, darauf angewachsenen Wurzeln vereinigtea 
sich suletat mit idnander nach dem besonderen Gebranch eines jeden VoUhm» 
welcher einer gewissen Anzal)! voa 8ylben tine iMstimmende unwandelbare 
Bedeutung gegeben und aus ihnen lldlfiiylben für die l'ebrigen gemacht hat, 
M-cIehe dureli sie in dt i lledc ausn:cniaU und näher bestimmt werdeti. So haben 
Hieli auH den nr.sjM üngiii hen \\ iii /.t'ltj alle Wörter der Sprache gct)ildct, bald 
durch Auslaute, U. ii. diircii Aiiliangung eines Vocals udcr einer Assonanz, 
tald durch Endungen, d. Ii. durch llinzufOgung einer bedeutsamen Sylbe, bald 
durch Zusammensetzung oder Verbindnag mehrerer Wurzeln. Bo idebt mau 
ans jeder ursprlloglicbcn Vorstellung die Vcrha, die Nomina nadidie Partikeln 
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nl» eben m viele befirochtende 8irahlca hervorbredien ; das Gebiet der fiedo 
enr«lter(iii)db»irOIk«rt aieliy unilMyTiidbn von WSrtera erae^gea aiiAreMyrlad«B. 

Benifl»ii, in dlMnn Wörterlmclie die GnudieGg» d«r «nropiltehea 8|icaolie 
SU mtirerfeii nd Ihre AehB]lchk«ft nittoii aus ilmii VenwhlfldenlMitca mDmI 

hervorzuheben, mflssen wir uns an die gebriucblichstea Wörter halten, welche, 
JeiTcm Volke oliiie Htudium oder gelehrte Combinatlon vorschn ebenfl, den Grund 
.«<eifier Spntclie tatd den wahren Ausdruck seines Lebeos ;iu<^inai-heii. Werden 
diese Wörter als ursprünglich gleich beruudea, entaprecheu »ie einander bei 
eilen indtodHeimpilidieft Völkern von Spreehe sn Spraye ^ vm Kvofc an 
Zweig, von Fanrilie xn Femllie, so wird man den gemlneaincn Urepmeg der 
guMii Baaee nieht wieder in Zweirel asielien können, nnd die einmal gelöata 
Frage kann ihre praktlaellO Anwendung finden. Man wird sich alsbald den 
gleichzeitigen Studium der eoropüischen ^«prachen mit Vertrauen hingeben, ohne 
zu ffflrchfen , dnss man »ich in den Forschnngeti verirren könne, und die no 
vereinAtchte Linguistik wird einen leichten und kunsen Zugang ea allen ge- 
selligen Veiliiltoinoa wie sn den Btcrariaidien BelebtKflMem öAien. 

Bei einer Arbelt von dieaor Beeotiaffealiolty die una ao vielen veraoblo' 
denen VrtlioUen anaaelat, war ea, nn nlelit dem Pnblieum nnvollatlDdlgo oder 
ungenaue Belege vorzulegen, von der höchst«! Wichtigkeit, die Quellen sorg- 
fältig zn benutzen. Dieses haben wir mit ängKtlicher (^en-issenl^aftig^:eit <xf- 
than. Wir haben nichts unterlassen und keine SchMierigkeii gescheut, um uns 
von der Richtigkeit der Angaben zu versichern. Bei aller Achtung, die ^yiv 
gegen die Aber eben diesen GegensUuid aehon herausgegebenen WerlEO hegen, 
haben wir dodi keina deraelben dem nnarlgen nom Grunde gelegt, nnd einem 
gehöhnten Wege, der hioliagiich aleher nn aeln aehelnen Itonote, eine viel 
Iftngore und mühsamere, aber unzweifelhaft sichere Strasse vorziehend, haben 
wir uns bei jeder Sprache an ihren unfehlbaren DohneNchcr , an ihr Wörtfcr- 
buch gehnKen. Krst nach von der ers(eu bis zur letzten Seite angcstclller 
Durchmusterung und Au^i/.iehung der Wörterbücher der griechischen, iaieinl- 
adiooy liraonöalaohen, gothlsch^n, deotaehen, englischen, litthaniachen und masi« 
aehon Siwnoho halien wir nngefluigen, die Wörter xnaammeoxnatellen nnd uaaem 
ersten Entwarf nn aneben. Bei der gftllaoben und oymriaohen S|iradio hohen wir 
uns zwar mit den von verschiedenen Schriftstellern gesammelten Wörtern 
begnügt, dagegen aber haben wir bei der indisrlien Sitmchc, Avelchc die Grund- 
lage unserer Vergleichung bildet, uns mit eigenen Augen vergewissert, und 
keinen Ausdruck aufgenommen, keine einzige Endung uiitgelüeilt , welche nicht 
in dem von naa voUatindig uoiaefarlebenen Wörtorhneho gehörig beglaubigt 
war *> Hlodnreh hoBNi wir jedem YorwnrflB der Fahrliaaigkeit oder der 

♦) Die nnfrcr \>rKlflchnnff 7ti RrniKfe liegenden Werke sind, «iwxer den Wörtfr- 
buchcra der ein/.elucn äiprachcn, fiir Ans GoihUche die Graiuinatik vun Griinui, Hir das 
LiUbKMteche «tasWOrterbncli von Rubfg; für das Gfiliselie und Cyairtoche die Abhandluos 
von Goldmiinu, welche auf den Würlcrbücliern von Siiaw und Davis bernix ; cndlicli 
für (las Tn<1ischo r1;m Wörterhiicli vott Wilsen, das Gluesariun von Bopp und die 
baaiikril-Wurzelit von Hosen. 
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0<0|Mfitlbang ia «iotr m hoeliwlebtigen mi §naHm WlMWwdiatl votgcbeost 
Vi hftbM, wcidM, wie wir mit Badamni tAawMgnf «» oft «ad m uvantis- 

4ig UossgestcUt wwdm ist Ba ist die Pflicht eines jeden Grammatikei^ , ja 
eines jeden Philolo^pn . derr I jncrni'^tili , iveli hc den Sfammbaum der Wörler 
erkliirt, die gleiche Würde und dca»clbea Einnuss zu sichern, welchoti niemand 
der Cimmmatik und Rhetorik, der Chronologie und der Geschicütc streiiig macht. 
Unentbefarilehe Httlfowisseosctiall dieser beiden Zweige des menschlichen Wis« 
fltMy «Btmtfltet vttA vMgebtigt ile dlMdtoi Ktolduaaiy iadoi aio ato de« 
MeiiMdim und dem Awdmcke MiaM CMates «ilicr bringt. Um jedoeii diesen 
hohen Beraf sn erfBIko, muim ale vor allem wahr sein «der deeii die Wehriielt 
nnhe nfenifcf erreichen, um eine vernünfrigc l'eherxeag^ang zn bewirken und 
keine Anütrcuguntr , keine Ueinlicbe Sorgfalt darf filr die £rrcicluing dieses 
Zweckes geschetil werden. 

In der Elnthdlmig nneen Wttrfeiivehefl, wdch« dnreii eatae VleiiM^ 
iMit leiv eehwierig wonie, iiilie« wir den Weg eingesdibgen, der ans der 

folgerechteste und einfachste zu sein schien. Immer von Bekannten zum Un» 
bekannten, vom Eipfentliohen zum Rildlichen und Abstractcn fortsnlircitend, haben 
wir in der Darsleiluiig der gewöhnlichste» Wörter die romanischen , germnni« 
sehen, slavischen und celtlschen Sprachen, weiche alle sich den indischen aa- 
scbliesseoi nach einander durchgemustert. Auf diese Weise erscheint die uralte 
Bvtult» der Bnninen «nletit als die eile nndem srasMunenfassende , ale der 
Mlnaesteiii eines nnetmeasllehen OeUadce, welebee des Aoge ohne Mfiiie 
überblickt, indem es alle schon bekannten Linien in der Bichtung ihrer nattir- 
lichen Vcreinigunpf verfolgt. Die drei grossen Abtheilunj^en des Wörtcrburhes, 
weiche keine anderen eind »U die der Re<lc «jelbst, sind nur der einen Seile 
die Zeitwörtec, Wörter voa weiter und veritältnix.Hrnhiger Bedeutung, unmiltel- 
liar nos der Wurzel entsprungen, beweglich wie die llaodiung, welche sie aus- 
dfOeken, froehtbar wie der sie anftoendeManke; aaf der andern dieMenawdrter, 
, sowohl Bsniitwftrter als Bigemehaflswfirter, weldie die OInge bemidinen oder 
beschreiben, der Bedeutung nach beschr&nkt , der Zahl nach aber unbesehrlnkl ; 
auf der dritten Seite die Partikeln, welche, viel weniger unbestimmt als die Verba, 
viel ^vcniirer /.nlilreieh als die Xomina, in den versehiedcnen Classen der Pro- 
nomina, Adverbien, der Präfixe und Kndung;en nlle Wörter enthalten, welche ZQ 
HflIfswOrtern oder Hülfsrormen geworden und als solclie gleichsam erstarrt, in 
jeder Bpraebe das« dienen, die Vetitdtan^i^ m verbinden , ihre Terhiltnlsae 
festxasetsen vnd die Bede^ deren nnenthehrllehe StOtnen sie dnd, an gesmiten. 
ITttsrer Synthesb getrea, weldie die Blemente sammelt, um sie wieder zusam- 
menzusetzen, handeln wir zuerst die5;e gewöhnlichsten aller Wörter ab, und 
steigen dann von den Partikeln zu den Ncnnw«'>rtern, von diesen zu den Zeit- 
wörtern und Wurzeln hiaHuf. Um jedoch diese drei grossen Abtheilangea 
möglichst aneinander an/.uHohliessen und, indem wir fortschreiten , von dem 
walirsehdnliehen Ursprünge jedes Wertee Beoheasehsft an gehen, wMden wir 
ia ersten und swetten Bnohe dorcb Zahlen die ia dritten eaChilteBen Woixcl» 
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(tylben an/citren. bei welchen der liCser eine ToUstttndige.Uebeniebt der in dem 
Werke angetütirtcn Tbatiiachen flodet. 

Die PMÜkeln, wMb uim znerit ImwUftigen, sind meist nnvoriM«- 
BriM, den SMsen oder SatstlMllen Tonuigestellle WOrter, wdebe deren Ver- 
biltnies oder Dopendou «^gebon. Indem wir jedocb dieior Bcmonnii^ dno 
etwas weitere AasdMniiii{f geliM, weoden wir «le io nMem ersten Itaeko 
picht nur »cf die der Flexion entbehrenden Wörter nn. ?5on(lern nuch auf (!lo- 
jcnigen, welche, die eiar«chen Vorstellungen, die crstcu lie.-tamltlieile des Den- 
Icens in einsylbiger und flexibler Form ansdrOokenil, die Grundiüge der Gramma- 
tik geworden sind, uad die Noitfna md Voriw durcb die Dedinatioa and C«n- 
jngntton bcloiit koboo. Dlo FtommiMi, unlto «od golwlmaiitvolley ' i« Jedem 
«olgegeoaletoidoB Byeteme yonebiedeno, In oileo gielehMttgea SfinielMn fiber^ 
einstimmeode Wörter, mflsseo, nnecrer Anaiclkt nacli, an die Spitxe des Wörter- 
buches und der «ai>r«chlehre gestellt werden und dem Studium der andern Wort- 
arien, deren «iimmtliclie Gestaltungen sie zn erklären Neheinen, als bleibende 
Einlcitupg dienen. Ihnen schliessen sich die Adverbia an, welche mit ihneo 
«rsprflngUch verbanden sind, mögen sie die Umsllnde des Ortes, der Zeit «ni 
der Alt und Weloo bostfobnei^ oder cino coi^nnottve, disjonetlvo odor dabüa» 
llvo Bodentnac baben. 

Die MM Torbalen Wvfsdn onfspningaaon PrUin bilden eine dritte 
Qaaae bestimmter Wörter, welche, seit undenklichen Zeilen einen tiefliegenden 

Sinn bewahrend, bald durch Attraetion , hnld drirrli ApiinvitinTi «iif die yotnina 
und Verb» einwirken, (im ti ^ciienHeitige Bey.icliuiigea iiie festsetzen oder deren 
Bedeutungen sie verviciiachca. Endlich wird dieses in vier Capltel getbeilte 
erste Buch dnreb die tbeüs voealladieit, tlmila ayllabiaehen Endungen, waiclio die 
Stnltaloiter dar Nomlnn nnsbiblon, Torvollalindigt *). 

1. Prouomina, 

Das Pronomen ist n»eh der gewOhnliohon Vdrlclärnng aln Wort, welches 
die Stelle des llauptwortrs vcrtrift; dem Iiüheren und "wahreren Begriffe nael» 
ist aber das Pronomen die wichri^Nfe Wortart der llcde. welrlic zur allgemei- 
nen Bezeichnung aller Wesen und Dinge dient und die Uruuürorm jeder in den 
andern WOrtern ontwieitaltonFlazion in sich trfigt Dia an den Zelt- «nd Nenn« 
wttrtern dnreb angafligte Bndnagen gesebehencn Beneiebmingen dar Faraonon, Oo- 
aehleehlar, Zablaa imd FiOo bingmi b^ Pronoman «m Worta adibot und sind 
von aalnem Woaen wuEartrannlleb. 

*) Wir halten es für zwerkmüMig, anaern Lesern liier die Abki1nr.nDSen zn erldS- 
ren, durch welche im Laufe d(^s Werkes die auKcftihrien Sprachen bexelchnut sind, nüm- 
Ucb: L Indisch, G. sriccbiMSlt, L. lateinisch, F. frouxüsisch, Go. goUiittch, D. deutüch, £. 
«BgttMSh, LL UMumlMh, B. nusiscl, CiL gRUsck, C. eyawlsci. Das efooai Worte aadi- 
flBlgende Sternchen zeigt aa , da«s dsssdbe entweder der Vom oder der Bedeotoag nacb 
aoMer Gebrauch gekouuten ist. 



« 
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Beim Sprechen erscheinen drei l'ersoncu, die ?|>rcchen<lo. die anffcrcdclc 
und die besiirochcne. I>ic drei von der Natur zur l'ntersclieidtiug' der beiden 
GM^editw und der gescfaleehtlofleii Ding» venmlMston Oenem aind In den 
neistea Spraeheu dnreli eine nniMssende PenNHülentiony welche den Oebnudi 
der Neidnn venrlekeit nnd renrlrrt, flberiragen worden , in den FttrwDrteni 
nber sind sie ungemissbraucht geblieben, ausser bei einigen neueren TOlkern, 
welche das sfichliche OcscTileclit wieder mit dem mnnnlichen zusammengeworfen 
beben. Die Zahlen »iml die Ein/.nlil und die Mehrzahl, wozu der Dtinlis oder 
die Zweizahl kommt, welche, ehe man sie mit der Mehr%alil verwechselte, das 
punrdee l^wdM^nen der IPersoBen m 1»exdehnen diente. Die Ceena ^nd In 
den TerschledeDCn Sprechen Teraehiedea, und eft werden die Bndnngaverlnde» 
Tongen dnr^ Prfllxa eivelzt. Wenn »her noch die iineeren Zekhen denken 
am Nomen jontn?; verschwunden sind, so sind doch am Pronomen die beiden 
Ilanptcnstis, der Nominativ oder Subjcctsfali und der Ar<-iisativ oder Objectsf^ll, 
immer erhalten. Die andern Fälle, welche man Ergitii/.ungHfiille nennen liöantef 
gehören in die Sprachlehre, wo wir von ilmeu ausrfihrlich reden M erdea. 

Die Woneeltt der Pnmominn idnd wenige «nd Yen den Veftalwmnsdn, 
welchen aie nie Onindfonnen jeder Spreche nur Seite treten , durehnna ver^ 
nchleden. Diene Theteeehe heweiat Ihr liehe» Alterthnm nnd wenn nen Aber* 
dies ihre vollkommene Gleichheit in den verschwisterten Sprachen , nnd ihre 
Vcrscliiofictilicit in den nirlifverwniidtcn S|»r!u !irn erwa^^t, möchte man sie mit 
den LosungsH ürtern eines jeden NomadensiMninieM vcr;j;leichen , der sie von 
Geschlecht zu Gescliiecht auf seine un/.ähligcn Naciikommen vererbt hat, gleiclt« 
«nn im ihre gendinaeM» OMMuift «i hesetehnen na4 ihre Nntienditit am 
edmlten* In Icgieoher Iflnsleht, in ihrer Verhindnng mit den von ihnen 
bexdehnetea CegenatindMi betreohtetf ibOnnen die Prooendne peraStüicbe , »ei-. 
gende und sihiende aein; wir werden ate daher in drei Pnregrephen ahhendeln. 

13 Per.süuliclie Fürwörter. 

Die personüflicn Ffinvörter, sowohl die substantivischen oder indivi- 
dueUen, als die adjectivisclien oder possessiven, tragen ihre KrklSrung in ihrem 
Namen. Die Menschen und Dinge ohne nülic anderer Wörter bezeiciinend, 
hehea sie iwaier heetidunte Femm (Br jede Penen, flir jede Zeld und ffOr die 
beiden HeuptflOe gebnht. Um durch nnanWIirterbneh ^ne nOglicJiat voilatia- 
dige Vergkiehnng «a gewiliren> «teilen wir in den fügenden TaheHen die 
Für^rürter der drei Personen, die dritte in der reflexiven Form^ Bielit ntir In 
den «Ken, sondern auch in allen gebniiK hUchea romanischen, germanischen, 
slavischen und celtischen Sprachen, wie auüh im Persischen und indischen dar. 
Diese Zusammeustellaug umrasst 26 sprachen in 6 grossen Familien, deren 
jede in gleidifflnniger Aufteilung dem ersten Blicke die aie nvaseictinende 
nationnle Geateltoqg und nugleich die Züge nllgemeincr AehnlicIdEeit seigt, 
durch wehshe sie «Ue m einem grosaen Systeme verbanden alnd. 
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Romaniflche Sprachen* 





Grle- 


Latei- 


Rnmi»- 




Portti- 


Ilalie- 


Frrmzfi- 


Sing. 


chiadi. 


nisch. 


nisch. 


giesisch. 


liiscJi, 
















sr. 




ego 


ien 


yo 


«41 


io 


je 


A. 




m» 


me, mi 








ne, nd 


PI. D. 
















N. 




noR 


nos 


nos 


no8 


noi 


nons 


Ä. 




um 


no8 


nos 


nos 


nol, ci 


noas 


Sing. 
















N. 


* 


tu 


ta 


tu 


tn 


tu 


to 


A. 


ai 


te 


te; ti 


te) tt 


te, (i 




te, toi 


PI. D. 
















N. 


{■/ttlitOpßS 


ro«i 


vos 


vos 


TW 


vol 


▼ona 


A. 




VOB 


V08 


V(M% 08 


TOS 


vol, vi 




S. PI. D. 
















A. 


« 


se 


se, si 


se, si 


se, si 


se, si 


sc, soi 



Germanische Sprachen. 





OotMsdi. 


AU- 
ieiitscti. 


Deutsch. 


HolUiit- 


Schn'e> 
dtecb. 




BBgUMfe* 


Bing. 
















N. 


ik 


ih 


irf) 


ik 


j«»g 


jeg 


i 


A. 


mik 


mih 




mij 


mig 


mig 


me 


Flur. 
















N. 


weis 


wir 


»It 


wlj 


wi 


Wi 


w« 


A. 


«ttSiS 


uiudh 


un< 


008 


OOS 


08 


QS 


Sing. 
















N. 


tlm 


du 


bu 


du • 


da 


da 


iboa 


A. 


thak 


dieh 


bi(^ 


<UJ« 


dlg 


dig 


tbee 


Plur. 
















N. 




ir 


i^r 




i 


i 


yc, yoa 


A. 


izwis 


iwih 


euc^ 


u 


eder, er 


eder,ier 


you 


S. PI. 
















A. 


sik 


sili 




zieh 




sig 


• • • • 



Slavische Sprachen. 





Pmcziscb. 


Lit- 

(hlMlSCll. 


(SlMvlseb. 


BnMiscli. 


SeiMscb. 


Bmimiich» 


Polttisch. 


Siag. 
















N. 


as 




az 


in 






ia 


A. 


nien 






inenia 


meue^ me 


mue, mejffliiie,mie 
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llUHUiSldl. 


StoviMb. 


RnaBbcli. 


8«rbi8cb. 




Plur. 














N. 


mcs 




my 


my 


ini 


my 


A. 




iQUä 






uai» 


1108 


Sing. 














N. 


tu 


tu 


ty 


ty 


ti 


ty 


A. 


fiea 




II» 






tebO) te 
















N. 


Jons 




wy 


▼y 


wi 


wy 


A. 




jus 






waa 




8. n. 














A. 


flien 








sehe, se 





my 
uaa 

ty 
wy 

WM 

«iebie^si^ 



Celtische Sprachen. Persische Sprachen. 





GäUsck. 


CyjBcisch. 






Zead* 


Pemüicb 


8iog. 














N. 


ni 


»1 




N. 


äsen 


mea 


A. 








A. 




meii 


Plw. 






t ) 


Plor. 






N. 


»inn 


ni 




N. 


valm 


mü 


A. 


■itto, -in 


ni,Hi 


1 


A. 






Sing. 








Sing. 






N. 


tu 






' N. 


tfiin 


ta 


A. 


thu, -t 




e 1 

o 1 


A. 


tbv&m 


(ur& 


Plur. 






£j 

V < 


Plur. 






N. 


8ibh 


chwi 


eil 


N. 


yöjcm 


shnmä 


A. 


sibb, -ibh 


chwi,-cb 




yusmfin, vö 


sbiiBiirA 


& FL 








8* PI. 


« 

hvatej^ato 




A. 


• t • • 


• • • • 


II 




kh«d 



Indische Sprachen. 



SaadurU oder ImUMb. 





8ing. 










N. 


ahnn 


ich 






A. 


mm, ma 


mich 




p. 1 


PI. D. 








1 


N. 


vayan; AtAr 


wir? 


wir beide 




A. 


aaaifiDy am; afin 


uns; 


mu beide. 
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Sing. 






N. 




du 


A. 




diob 


PI. D. 






N. 


yuyan; yQvän 


ihr; ilir heidc 


A 


yui^mnii, vaa; vAu 


euch) euch beide 


S. PL D. 






A. 


suayao 





I 

9i 



Beim fehneUen Ueberlillekeii dSeaer PnuHmlnilAmiieii, welche einmider 
m ^Tcichmjissig entsprechen, ktante man mfimg» glauben, sie alle gehdrten 

einer und der8elh««M Spradic an, welfhe von Kincin Volke in verschiedenen 
gleichzelt}?;cn IMunilailen ges|»rochcu werde. Bedcnlvt man aber, dass Jahr- 
taoüende uud uiiermcsslicbe Entfernungen mehrere derselben trennen, daHs Hie 
Baroj» QRdAflleii, denAUerthome und der neueren Zeit, erloschenen Geschlech- 
tera nod der jetaigea Welt aogeUren, von welcher sie den spnicsteii Naeii» 
ko/nmeti überliefert werden^ eo erstaniit nan Aber die woBderliare lieber^ 
einstiinmang der Sprsche, welehe aelt mehr als drei Jnhrtaiuendeii In ao ana* 
gedehiUen Ländern herrscht. Vva diese auf einem kleinen Räume noch aurfnU 
Icuder hcr\ orzulieben, wollen wir die persünlichea Förwörtcr der herrschenden 
Sprachen des Systems Kusammcnstelien. So ergiebt sich die folgende Tabelle, 
welehOf mit den grleddachcn, sowohl attischen &U dorischen Formen anbebend 
nnd mit den Indlaisfaen FfirwOrtera endigend, swiacben diesen beiden Gienaen 
die bervorateebendalen Formen jeder Familie ealbilt 



6rlechi5cb. 
9. 

• • • • 

A. roii' 

( Ol«, TV 
( fft, T« 



Latei- 
nisch, 
ego 

me 



nos 

tu 
te 



• • • • I 



a 

9, 



s 



vos 



Gofhisch. 
ik 
mik 
weis 

uofiis 

* • • ■ 

tl)U 

thuk 

jus 

izwis 



aik 



Dcn(.*cli. 

mit 
mi 

4 

• • • 

bu 
Ihr 



lAt' • 
tbauisch. 

man^ 



mns 

• • • • 

(II 
taw^ 
jus 
jus 



Rnssifich. 
in 

uieiiia 

* • • • 

my 



Gütiscb. 



mi 



tebia 



wy 



I - ! 



Indisch, 
ahan 
ratl 

vayan 



(vun 
itvtl 
ytiyan 
mfin 



I yß> 

jyus 



aaw§ («ebla, j • • 



vaa 

avafän 



Wir ffigea hier noch, mit dent»elbeu Zahlen, die franzüäischen^ englischen 
«nd cymrlaehen FflrwMer bei, welche In der Tabdie nletat Platn 4adcn konn- 
teo. 1. F. je} B. J. f. F. me; K. me; C »i> 3. E. we. 4. B. la. ^ F. 
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Digitized by Google 



84 



WaBTBBBrCB. 



nou8; C. ni. 6. F. tn, te; B. tbou, tbM; C tt. 7. S. jre, jm. & Fr« toos; 

C. chw-i. 9. F. 60. 

Die Zeilen dieser gynoptischen Tabelle, deren jede eine ursprflnnjllrh 
gleiche Wurzel enthält, Keigeii für die euro|>äi8chen and Indischen Prouomiim 
BcoB OmadAinBeii, deratt IQnf dm efstea, drei der swviteB und eine der dritten 
Pereon «qgeMreik Bhe wir ale geoeoer vergleidieii, bemrfcett wir, deae im 
Indischen die nasale und zieehende EndOBg {n und s) Mos angefaingt ht und 
keinen Kiiifluss auf das Wort selbst hat, und dns« der Grundlaut (h) «lle mitt- 
leren Laute der andern S|>rKcbeu vertritt, bo Imben M'ir als erste Grundform, 
iu der ersten Pertioii des Nominativs in der Eiua^abl, ab, deren Keim der 
siacheade Kehlton ist, welcher sich zum schwachen, starken oder bebauchten 
Keblloue, und in «loigea neocrea Spradiea »dbet so «Inen bohen Vocale tu»- 
gestaltet Die nwelte Gnindn>nn, die des Aoeoeetiva der Blnnhl, ist mn oder 
n, und fiberall unverindert geblieben. Die dritte, die des Nominativs der 
IWebrznhl, j'-f vnj, und hat sich blos in den p^crmanischcn Sprarlieii erhalten. 
Die vierte, die des iudi.schen Accusativs der Mrlirzahl, ist asm, -woraus der 
ganze griecbiaehe Pluralls gebildet wird, und welchem sich in den gcrmaniscbea 
und eUnrlidien fipmcben verachieden gestallet, iodcra die einen die Anfangs-, 
die andern die EndbndiBlabea 1»elbehallen Mea, Die lOnAe ÜnatHom, ala 
ftweiler AccomUv aeweU dea Pluniis ala de» Dnall« im OrleoIiiBciien, liat mtm 
Grundtonc im oder n, und bildet den griechischen Dualis n^d aonst fast überall 
den riurali.s. Die sechste Grundform, die der /.^veifen Person im Xominnliv 
und Accusativ der Kur/.uhl, ist tv oder t, ein slarivcr Znbiiton, weicber sich 
überall erbaltCA bat, l>i.s auf den atti-schea Dinleci, welcher ihn in den yjsclicn- 
dea Zailirtan abgeindai bat. Die siebente, die dea NoaiiaatiYa und Accusativa, 
der MebrvaU, lat yo pder yu^m, in der letztem Form von dea Orteehen, bi 
der erBtam einfachen von den gennaniacben Völkern wie van den Littbanem 
beibehalten. Die achte, ein /.weiter Aocvaatly aowobl des Pluralis als dea 
Dualis im Indbcheo, hut nls Grundton va oder v, und bildet bei den Griechen 
mit vorgesetztem Zi.-cliione deti Dualiii. und bei den Lateinern, Husseti und 
CeUen, welche ihn ebeufüllM etwas verändert haben, den IMuralis. Die neunte 
GnudAmn andlicb, der einzige Ausdruck für die dritte Person im reflexiven 
Sinne, ala ailgeaeine Objeetafona nad ebne ZaldbesMlchnung, iat av oder a, 
welches die melaten VOUter beibehalten, die Odccbon aber »in Uoaaea Vocalo 
geachwücht haben. 

Aus dem Vorhergehenden ist nun leicht zu schliessen, dass die herr» 

sehende Grundform odrr ürsprfingiii lie Wurzel in jeder Person die des Arru- 
sativs oder des Ubjeutsrallcs ist, welcher diirr!) die Töitp m, t, » bezeichnet 
ist, und daüs wahrscheinlich aus diesen mit ihren Vuralen verbundenen oder 
durch aio araetstm Gniadfoniieii alle übri^eu entstaudcu sind *). Eben diese 

*y SEnr VBtentfitsong dlewr Bebanpiung benerkea wir, da», da Im ladlschea die 
nnsnli II und diu KiArlicndcn KaiitGiie, so wie Hitch das (Tieltelcitt dem criechincliea ^iv 
aaaIoi;i;j auui, achtbar ongchäast nud beweglich aiad, B«a dnrck ihre ]Uaw«gnelUBnag< 
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OoMomuilMi ÜVMm nu!k rar Bütang «tar WmOanrwMM, wildM aidi in allen 

Sprachen genau an die PersonfOrwOrter der Eiuzahl aDgcbUeiMn* In der 
Blchrzalil weichen sie mehr ab, je nach den von jeder Sprache angenominenen 
Nebenformen. Dn diese l'ronoinina eiimnder iiQ gari/.eii Sysleme nichl nur der 
Wurzel nach, »oiidcra auch in den muunlicben, weiblichen und sächiichea 
fieschlecbUeodungen, der anlen fitonndlege der DeelliMilea, enteprediefl, wellen 
wir aie hier in eben den Spreehen wie Tedier^ und eben ee fiuüUenweiee 
leegeetellty «fRlbreo. 

Romaolflciie Spradien. 

Gtlediiadk 



e 



iOi;, Tut 



fcrör, tt&f 

Mg 
U69 





Roau»< 




PortiiRle- 


ItaWe- 


Franzö-« 


uiscb. 


nUch 


Spanlach. 




uiifch. 




»ene 


moa 


Bio 




iaio 




■et 


ma 


mU 


ttlnbn 


via 


jna 


noater 


noBtre 


Duestro 




nostro 


no(re 


nostra 


nostra 


niieelr» 




noetra 


notre 


nostrum 












tuus 


toa 


tayo 


(eu 


luo 


lüU 


tna' 


te 


iuya 


tn» 


tna 


ta 


tunai 
veeter 


veelre 


vnestfo 




voetro 


votre 


vestra 


vostn 


vneetm 


vosen 


veetra 


vetrc 


ve.slruiu 












auus 


SOS 


8uyo 


seu 


flUO 


Bon 


8ua 


aa 


suy» 




8ua 


aa 


saum 













Gcrnianiscbe Spraclien. 





GoUilsch. 


Alt- 
dentscli. 


Deuli<ch. 


Holläu- 
discb. 


Schwe- 
disch. 


Panisch. 








mincr 


mein» 


mljn 


min 


min 


my 


« \ 


ineiiiÄ 


minu 


meine 


uüjne 
mtjn 


min 


min 


niy 




meinata 


minaz 




mite 


mii 


my 




uusnr 


FI nsarer 


unfftcc 


ona 


war 


wor 


our 


V* j 


uusara 


uimaru 


unfere 


onze 


war 


wor 


our 




^untiar 


nnsaraz 


unferct 


one 


wart 


wert 


oor 




^theins 


diner 


beinrc 


dijn • 


diu 


dln 


thy 




theina 


dinu 


bdne 


dljne • 


diu 


din 


thy 




theinata 


dinajs 




dijn * 
nw 


diu 


dit 


thy 




|towar 


iwarer 


cum 


cder 


eder 


yonr 




'iawar 


iwaru 


eure 


uwc 


edcr 


edcr 


your 




^iawara 


iwaraz 


eured 


UW" 


edert 


edert 


yuur 




sein» 


ainer 


ffinec 


7.ijn 


sin 


sin 


ft a • * 




seiua 


sinu 


feine 


zljne 


sin 


siu 


• * • • 




selaala 


alnas 




aijn 


Site 


Sil 


• • « e 



llr die «nte Penen In den drei ZaUea a, m, va, na erhalt » H'orla m und a % orlierr- 

nclieit; nir die /.weite PccMtn tr, yu, va» wotla I md u berzMiliea, und Hir die dritte 
Peivoa au oder a und n. ^ ' * 
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Prnc- 

XiKh. 



• ■ ■ ■ * • 

f 7 

g / • • • • 



Vi 



• • • • 

Itwidael 
> • • • 
.... 
.... 
.... 

^ \ • • • • 



Slavonische Sprachen. 



manaa 



musu 



m » 9 9 

t«WM 

• • • • 

jusu 

MtWM 



Slavo- 
Bfaidt. 

moi 
inoia 
iuue 
na«2 



twoi 

t>voia 

twoe 

wasza 



ftWOi 

•woe 



Ruwisch. 

raol 
moia 

moe 



tH'Oi 

ttvola 

twoe 

wasz 



•wol 



■WM 



Serviscli. 'Höhmlaclh. 



moj 

moja 
moje 
oas» 



twoj 

twoja 

twoje 

wanz« 



jmig 
ma 
me 
uass 



nasse 
twng 

twe 

wasä 

wasse 



moy 

muia 

moie 

IMS2 



nasM 

twoia 

wasz» 
WtUUM 

iwoy 

swobi 

awoit 



Celtische Sprachen. 





ßiili»ch. 


Cynuriscb. 


'J. 


IQO 




C, ' 


ar 


eU 


i 


ido 


tM 


o 


ibhof 

r 


ekh 


£ 


» • • • 


• • • * 



c 



e 

GL. 

e» 



Persische Sprarlien. 



mama 



tawB 

g/hv6*, qd 
•0 ( 



hvH 

üvem % qeiB 



meoy m 
sbuni 



Indische Sprachen. 
Majukrit oder il>di^cll. 



mal 



tvak 



mein, lueino 



M», dein« 

euer 



Indmi wir, wfo vorher, «In« IJelienielit dieser TUkUea entwerflmy ertnU 
ten wir rar die Possessiva in der BlanU die telgeade ZnMfflmeflsteUnng an» 
dea abweiclieadfttea Sjtraehea, 



Grie- 
chisch. 

• f « ' 

xtoq 



g r ffoj, «Ol 

. r ' ' 
0> \ <TOf, TW 



9 



Lald- 
nixch. 


Golhisch. 


Deutfich. 


thaiiisch. 




mens 


in eins 


meiner 


mauaa 


moi 


mea 


mciaa 


mrtitt 


maaa 


moia 




meinata 


nvtacf 


• • • • 


iBoe 


tuua 


theins 


brinev 


tawa« 


twoi 


tun 


theina 


betne 


tnwa 


twoia 


tuuin 


theiiiata 


bflnrö 


.... 


fwo« 


8UaH 


seins 


feinet 


sinvas 


HAVOi 




seina 


feine 


äawa 


swois 


sunin 


seiaafa 


fehif« 


• • • • 


ewoe 



mo 
mo 

. • • a 

do 
do 



kvat 

svas 
avaa 



1. F. moüj lua} E. my; C. mau. 2. F. tuu; taj E. thy, C. tun. 3. F. BOOf sa. 
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Beim Ucb erblicken dieser ZasRinmenstellnns!' nicht mnn. dn«« j^owissc 
europäische Sprachen nur zwei Gesclilcthter behaiteu habp». und dasM die indi- 
Kuheti UeBitofürwörter der beideu eniteu PerHoneD nur eine ubsiriiete uitd inde« 
cUnftbto ftem Inbea, iiidrai ale duroli te der drttten Pmmd «igfut werisn 
fclkineii, Digogwi beirelBea nw «U« Anifiiig« dl«Mr leteteMR, im iltest« 
Moitw der f^eneriselMii DecUnttion, darch ihre vollkommene UeberetasÜBUiiw^ 
mit deu vollständigsten europilsehen Endungen, dasH die eigenthflmliche Be-> 
zeirliniinof do» mfmnlirhen Geschlechts der Zischton, die de.% weiblichen die 
VerlaiiKeiunj» des Vocals, die des «ächlirhcn Gesfhlcehts der \flscnton, zuwei- 
len der Htumme Zahuton, xuweilen «uch die Abwe«ealieil jede« £ndtonoM ist. 
Mmi wird dleAawendaiig dlawr dfuidsnirfoht in d«n Wörterbneb« dar Nonlm 
«nd im viMtw TiMito im WwkM, wo wir die Spreddelyr« eiriUMiideiD, wie* 
derflnden. 

Die Beihe der in diesem Capitel enthaltenen Tabellen mass hinreichee, vm 
die Verketfun/2^ der in Zweijijen und Familien /.iixummefilieucnden indisch-cnro- 
päischeu Sprachen darzulegen, deren jede mit anderer Kigcntljümliclikeit die in allen 
vorhandenen GraudbeHtaodtheLle h je(ier erzeugt. Die Vergleichung nach einem 
•0 veldialli^ii Plane Ibrteetzen, hlene dleace Weric nanöthigerwebe ym- 
frOeetrii und die Kledielt de« CtogeMtandei beeintiMiÜgmi; wir huStm mm 
edn CM»iet, weloliei eile BinielnlMltea viaMlilleaet, aedeatett wi^n, and wm-» 
deOy an unserem gewöhnlichen Gange zurflckkehrend , uns aaf die zehn euro- 
pfiischen Sprarlten beschranken, welche uns als die bervormgeodaten eraeliBittea 
und weiche wir mit dem Indischen an veiKleicbeB fortCRturea* 

%, Zeigende Fürwörter. 

SBelKende Fürwörter nennen wir alle diejenigen, we1<Ae aicli auf eine 

demonstrative, determinative, relative oder interrogative Weise auf einen Gegen» 
stand beziehen. Die vier unter diese Benennung hpafrifTcncn Arten von Für- 
wörtern cnt8(ueclieii eiiutadt'r so genau und durcimuM, dass man, um mit' ihren 
Ursprung zurückzugehen oder iiire Geltung völlig eiaxusehea, sie zuHHUunen 
belFaehten nmM. Daa demenatraUve FQrweft beadcbnet dnen entfurnteti €e- 
genatand, di«it zuweilen ala ArÜkd nad drdckl die Veratdlnni; der, der da. 
Jener allgemein aus; das determinative Fürwort bezeichnet elnefl Biberen 
Gegenstand, dient ebenfalla als Artikel and drückt die Vorstellung der 
hier, dieser, er aus: das relative Förwort bezeichnet die Beziehung wel» 
nhcr, der; und das fragende Fürwort die Frage wer? welcher? Au jedes 
dieser durch besondere Grandformen bezeichneten Fürwörter schllessen sich 
dnreh Ableitang Pronomina oder VerbXUniaa-Adjectiva der Menge, de« Ranges^ 
der Bcaoliairenhelt und dea Tonnigea, ae wie AdverUa der Art nad Welae, 
der Zeit und des Ortes. Oft findet man au<;h neben dem cinfacben Fflrworle 
eine zweite oder Hfllfsform, m el» !ie den glcirlitMi 8inn auifdrilekt und aus wel- 
cher eben so viele Veränderungen entspringen; doeh noch öfter sind die vier 
xeigendea Fürwörter in der Sprodie nicht voUätündig, obgleich ale es in der 
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Vorsfclluug hirid. Bald verändert sich eine Grandform ond Ut nur noch In 
eiaigea Ableitungen vorbanden, bald erlischt sie gänzlich und wird durch eine 
•ndw« GnwdfiHni erNtit, wwlck« dana «Im doppelte BedMtiwg erbilt So 
kaboo fleh TorsfiglUiii das DoBoaafrathnm nnd dm BolotIviB Id dor grtoeU- 
odMB SpradlO mvoffiodert erhalten, während das Determloolhnai und das In« 
lerrogativuni hnt ansKcblicsslirh im Lateinischen herrschen, vro von den beiden 
andern nur Ablpifnn^en übrig sind. Das Relntivura fehlt eben «o den germa- 
rischeii und Blavis^rben Sprachen, und alle siud in den reltischen Sprachen 
ttuvollständig, während die indische Sprache allein sie alle vulbtäodig beultet. 
"Wir oteltoa oio Um In vier Tnbellen raninmM, vilche anf den onten BUek 
ihro finuidflQtmeny Ibre gofonoeltigon Bostelmiigon und Ilm Abweiehongen tn 
jeder Spti^eiirMiüie fibenwiMaea lassen. Die Nummer 1 bezeichnet das ein- 
gehe FQrwort im Nominativ undAocusativ der drei Geschlechter; die folgenden 
Nnmmern, die VerhiiltnissfOr« örter der Owanütfif, de« Kanare«, der Qualität und % 
Präferenz, nnd das Zeiolien -f- ds«* serundfire Fürwort, m eh lien zuweilen neben 
dem ciufacUen durch eine unrcgclmäätiige Ableitung entsteht. Um die Yer— 
gleichung sa verveUetindigen, werden dieselben Ziffern die von der SSett 
^cnacbten Lttcinn beselehnen, welclie man dnrdi die JEuaanuneagaoetstett FOf- 
wftrter aasfüllt, von denen wir am Ende dea Par^graplion reden werden^ nnd 
die vier im folgenden €a|iitel stehenden Tabellen von Adverbien, welche in 
ähnlicher Ordruinc; diesclltf Verhültais.sreihe forlfflhren, werden die Zti«nnimen- 
fiwistino- der alliiiäiig;cti Ab-tu('iniij,en der vier Onindrormen, M'elnhe wir insge« 
eaumiL die zeigenden oder ludicutiveu l:<ürwurier genannt haben, vollenden. 



Pronomen demontlrcUwum, 



Grle- 
cbiacb. 


Lalei- 
Blsdu 


Oetblscii. 


Deutsch. 


Lit- 
Ihauisch. 


Rasiiaflih. 


CWUsck 




r i 


• * « • 


an 


bec 




tot 


00 




1 v> « 


• • • • 


so 


bie 


ts 


ta 


00 


oft 


i( 


* « • > 


thata 


ba« 


tai 


to 


B • • • 


tat 


1 tov 


• ■ • • 


(hana 


bm 




tot 


• • • 0 


tan 


1 r^v, xav 


• • » • 


tbo 


bie 


IQ 


tu 


• • • • 


tan 


\ tö 


• • • • 


thata 




iiii 


to 


a • » * 


tat 


t WTos 














tftTin 


B tOMg 


taafna 


• • . • 


• • f • 


tOlcB 




0 0 • • 


tatl 




talia 


awaleiki« 


m 


toley 


toUic 


• « • • 


Ct^dar^) 
















tatatflo 


+ (t40 


I • « • « 


• 1 • • 


• • * • 


(s/Ab) 


(sei) 


(sin) 





1. £. Uie, thia, that. 8. F. taat. d. F. td; JS. awsh} C aawl* 
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Pronomen deleimüuUmmL 





Orl6* 
cfetaeh. 




GolklMk. 


DctttNdu 


LU- 
thaulscb. 


BniitoOh. 




ladlMk 


i 


> • • ■ 


ia 


is 


fr 




oa 


e 


ayan 


\ 


• « • • 


ca 


si 


fJc 


ji 


onn 


eisin 


iyan 




• • • • 


id 


ita 


t$ 


• • « • 


000 


• « • • 


idan 


1 


• • • • 


eam 


.ina 


xi^n 


ji 


ego 


• • • • 


itnaa 




• • « « 


eam 


ija 






ee 


• • • • 


imäa 




• • • * 


Id 


lU 




• * • • 


ODO 


• « • • 


idan' 


t 
















iyla 


8 




iste 












iti 


i 




Ute 












( frlnrc') 


6 


iuQog 














itaraa 




• • « ■ 


(hic) 




• > • • 


• » « • 


ow 


(an) 





1. E. he, »lie, itj bim, her, it. C. ef, hi. 4. F. il, le. + C. Cyr, y> 



Fronmen reUttiman, 





Crie- 
cbisdu 




Gothiscb. 


Deutach. 


Lit- 
tbauiacb. 


BOMlMib 


CNOtaeh. 


















o 


y«« 




<r * 
V> « 












• 


y* 


\ 


« 

0 














yrt 




OK 

f) 














yan 

ynn 
yat 


9 
















yfiWUi 


8 


Scoe 


• • • » 


• • • * 


V • • • 


• • • • 


lako 


■ 0 • ft 


yatt 


4 












leUko 


• * • » 


fyadarf) 




• • • • 


nter 


• • • • 


• « • • 


• • • • 


ieter 


• • • • 


yatacM 














(ize) 


* • « * 





FnuusOaifldi, BDgUacliy Cynriaob: lieo. 



Pronomen interrogatiman. 



Gric- 
4dd«eli. 


'Lfttei- 
uisch. 


GothiMh. 


Deotach. 


Lit- 
Ihauiacb. 


Rnssiflch« 




lodlMh. 


• • • • 


qais 


faivas 


wer 


kas 


koi 


CO 


kft8 


• • • • 


quac 


hwo 


• > > ■ 




koia 


cia 


ka 


* • • » 


quid 


hwa 


nai 




koe 


ciod 


kin 




quem 


hWMtfl 


nxtt 


k» 


kol 


• a • • 


kan 


• • • ■ 


qoaa 


hwo 


• • • • 




kola 


• • « • 


kte 


« • • • 






«Mi 




ko'o 


• * • • 


kia 




}.... 












kiyitii 




1 quatiui 


• • * • 


« • • • 




kak 

Iti 


' . . . . 

[ 


katt 
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Cd»' 

«hlMSll. I 



Latcl- 



GoUltDCll. 


Dentach. 


LH* 


Bawiflch. 


GäliBCh. 


hueleiks 




külcy 


kulik 


* • • * 


hwttthar 


• * « • 




(kto) 


« ■ » • 
• * ■ • 



IJidiMlu 

LAlarMi ' 



1. Fr. qul, qoCi EL who, what; whoui; wkttf. C. Iiwy, pa. 8» Fr. «puMit. 
4. Fr. qneL B. wbfdi. 

Dm ProiHtmett 4«iiliBitratiTini haiy wie man m» der ^ten Tabelle 
ersehen ksinn, als Gnindrorm einen Nasoaton mit foloeudetn VocaIc, der im 

Indisclicn die Sylhc (a bildet. Im mrituiÜclHMi uih! woibiiclien Noininafiv ineh- 
rcrer 8|>ra«iieii niiiint es den Zistiituii und sclOst iltc Adsjiiratioii an, .sola 
GrundtOD t aber erMciieiut wieder in dea audern Casus, wie ia der (k>ujuga(ion, 
iro «s immcff ile dritte PecMm licaeiebiiet VelMiiidi^ voriumdeo in Otleclii- 
«eliett, Littlunilschen, BaMOseiieii, GAIsdica, wie raeii Im Gethisclien and Deai- 
Rclieii) we e« mwellwi rdativ gebraiciit wird, «eigt dlmes ProBomen mIii 
Deseia im Lateiui.sclicn und FranxüsisclieD, wo es 4lmndl dM ll»I|gende ersetzt 
wird^ nur dnrrli rinig,e iibgclcitpfe Formen an, 

DedTiiii i.itiviim liat y-ur Grumlform im Iiidis« lioa die Vocale i und 
A, von dcnea der eine M-alirschciuIich nur eine ycrdunnuiig des andern bt. 
Der erste Ist in 4er Tlifit Ia gras Eiiro|Hi vwbreltet, obgleteli das eioftelie 
FArwort hn Grieclilsclieii Terschwaoden nnd io mehreren SpmeiieD durcli ftremde 
SEnsdtxe entstellt ist, & durdi dea int Fenüntnom der germMischen Spra- 
chen vorgeftetxten ZiKchton, dvrrh den Xasenton der drei Nominative im Ku!<- 
sl8cbeu und endlich durch die im Indischen hinzugekommene nasale Assonanz. 
Ungeachtet dieser durch die »usscrste Kür/e des Wurzellautes vernnlassten 
Ausbildungen erscheint seine l rj;>;es(itjt iiiuucr vieder und dieat alü Grundiitge 
mehrerer Ableitungen, von denen die liemericenswertheaten, die lateieisolien 
Proneminal- Adjeeiiv», wirlcticbe Pronomina geworden sind, denen die 4iran- 
zusisclte Spraclic ihr Pemonstrativiim und ilwen Artikel verdanlkt *}. Das 
Ergitirzminsfui w ort im Lateinischen entspricht dem des Gothischen, wiii*> 
rciul eine niidcro Formation im Ru.<sivriioii und heim ccUisclicn Arlikcl Hl«tt- 
Itc runden hat. I>cr Biiciistabe i kann alt» der Grundlaut des DetermiuaUvs be- 
trauhtet werden. 

Dan Ri^atiTiim bat nr Gnudform im Indlselien ya, wtf^Aes aloll in 
den wenigen Wörtern, in welcben es necb in Enrop» fortlabt, In verscbledene 
Tooale verändert; es ist nfimlich nur bei den Griechen und fTelten, nnd in 
cini22:cn laioiiiisciien und slavischen AUeitongea gelllieben; sonst ist es flbendl 
durch das folgcude ersetzt worden. 



Wir lialten 4alBr,*daai die lalelalsdiea Pienmalaa is-te, U-^le akslita anderes sind, 

nN (tn8 cjufaclie Pr«ni«nica i^i mit dm veriindcrlco KndiiMgi ii tiis und Iis. H.is lr(/it ri 
bat im Froiuiwiscbeu U uud Ic licnorgebracfat; das entere, mit vorbergebüudcin qiii, bat 
eei erzeegti 
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Dta In(«iTeg«llviitn, wich« iui in »UeB Spnche« Meh dl« rditfv« 
Bedentoag hMf hut «ir Grundfbra Im Indbclicn ille Sylbe fca, deraa Form sleli 
BBverindert im L»teiniNiien, LUthraisdien, R»siita^«ii imd OftUneben wieder- 

findet, io den geriDRnlüchen 8|irnnheu aber in den Lippenton Qber|[(e;^Anf(en bt, 
wie auch im Cyinrischen und Oriechiadieay WQ der Kebitom jedoeb Im 6oU- 
sukea IHalekfe wiederersrhpjnt. 

Indem wir jetxt au( die itidiac:ho Spraclie 7.urü(-ki)li<-kcu , welche alle 
diew PfMomiim sannmeii beettst, bemwiHMi vir HBr jedes deraelben eine ein- 
Ibche Orandfonn, deren generMie BndtöDe der De^naUen «ir Grnndlag« 
dienen. Dnan koniBt ein Prommiimle ^fumUttatitf wclehes die Vecetdinng 
wie viel aamirfickt, dann ein Pronominale des Rwnjxps, welches den Begriff 
der Avifviclstc (l)irs(olll, cuim dor OualitiK , das welcher, und eins dpM 
Vor/.iigf:s, das welcher v «i n lu idt ii Ijcdoiid't Die Indler fü^eii noch, ein 
Pronominale «ier VorsUigiicijUcii iiiii/.u, weichen wir nicht kenaea und dcsKca 
BcdeuCnag iit weleher unter »ilen* Die beaondern Kaduagen eines jeden 
dieser Grade, weldie wir in dem Absehnitle von den Endungen wieder vor- 
Ittnn werden, neigen alle, mH Ansnalune einer einnigen, der des ProQomlnala 
der QaalitSt, eine vollkommene UebereinMÜmmang in Indien und in Kuro|Hi. 
Kbcn diese Aehnlichkeit herrscht auch bei den aus den zeigenden Fiirwörtern 
^Tf'btlil«'! cn Adverbien, w r-Ii hp man in übigendea AbscbuiUe ia vier gleichlau- 
Ceudc Tabellen geordnet liiidet. 

IVIr 'liabeit noch «Inige msaamengeseCate PrmMndnn sn beapreeben^ 
weldio hl einigen SpraidMn die elnlkcben Fürwörter «caelseo. Die bemer* 
kanswertbanlen alad: ■« 

1} Griechisch : m«roi;, f er} «elbst , ans den beiden ersten Grundformen 
(i und t) zn«.-!?n!npnffcj^(zt , wie Im Dciifschcn jeder und im Russischen ctot. 
Im Indischen hteiu d»für nis»,s, ui»», mHüI , dieser, e, es, jinsammcnsresoUt aus 
i und saK, und dem Fürwuile «tsau^ asüu, adaa, jener, e, es entgegenstellend. 

V} CMeeUaeht ixstvogy jener, ans dtf »w^ten nnd vierten Orandfbrm 
(l und 1e) nnaammengeactat, nnd die Derivata irngp iicteT€^, tKuatoe bervor« 
bringend; im IndisAen ailcaa, aifcft, aUo«, einer, eine, eines, cusammengeseUt 
ans i und Icas, nnd die AbgeteiteteD aikan, elnxeln, alfcataimi^ tiner von beiden, 
alkatamas, einer von allen, erzeugend. 

8) Lateinisch: quisqui«, wer iinmor. Indisch: ka.«»kas, ein jeder. — L. 
quisque, L kaycit. L* quisquam; 1. ka^cana. — L. qiüspiam, I. kaujd; lauter 
muaauaeageaetste Wdrter, tbeils ^reh Verdoppelung, thetla dnreb HinnOIgnng 
von Kninngen geMIdet aas dem Indlsehen Interrogativen Ins, lA, Jän, im rela^ 
tiven Slane gensamen, nnd aus 4em lateinisctien Fragefttrwerte qua, qnae, 
qnid, weidies in der Fm" UbI» ^bm, qnod ebenfbUs relativ iat 

3) Zfihleade Farwdrter. 

Vater diesem Namen Ibssen wir die ZablwOrter md etnige FflrwOrter 
tewaaunen, welche gewdbiiUeh vobeBÜmmte, inätßnita genannt werden nnd mit 
den sseigenden FOrwfirtern nahe verwandt sind, s. B. diejenigen, weiofae die 

1»* 
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Dm Wort «U, w«klie» sqgtelfili Fflnrort, AiÜkel und Zahlwort tat, 
laatet im IndJechea allgemein aikas, aik&, alku, «ad ist aus der determinativen 
Grundforra in Verbindnn^? mit der interrogativen gebildet. In «Uen enropiiachea 
Pprachcn dagegen scheint es die privative I^artUiel, welche im Indischen eben- 
falls gebräuchlich ist, ^ur Grundlage zu iiaben, gleiidisam um anzudeuten, dasg 
die Einheit die vollst&idige AbrtnwÜM TM aüw ll«lii1ielt tat. GriediM 
de» 99* IMM^ «mu. Fi«iutM«ch m. e««UMh «In«. DralMh «Inor. Bng« 
Uaab «M, IB. UttliMilseh wl«oai. BbhImIi, odn. CUUistA «od. CymriMb vm, 
IndLschen hat Onas, 1^ M dl« Bftdeutung ininder, beraubt, vereinzelt. 
Da-s Wort ander umfasst zwei Grade, den Positiv, Gr. «7.7.og, L. alius, 
Go. all« *, jains, D. jener, fi, yon, ^A. anas, It inyi, Ga, eile, C. allan. Indisch, 
aoyas, a, at, ander ^ und den Comparativ, G. uiJköxQio^, L. alter, Jt'. autre, Go. 
•Dthar, D. andere, K. «ttinr, LL MtrM, lüdiicli mptaam oder 



Die TontdlwigMi sv«! and bdldn fliit0|inchm «Innndnr In den 

Sprachen glcichmiissig : G. övo, L. duo, Fr. deux, Go. twal, D. zwei, K. 
two, Iii. dAvi, R. (Iwa, Gn. da, C. »Inn. Indisch dvi oder dvän, 7\vci. — G. 
ciuff oi, L. ambo oder bini, Oii. bai, D. bcitic, E. bo(h, Li. abbu, IL uba, iudi.sch 
ubha oder ubhau, beide, uut der Dualeuduag, wäiiruud dxe i'ulgendeu im unbe- 
dingten Flnreli» nldieii. 

Del den elgentikh eogenwunten ZeUwfirtem ftogelangt, aCdlen idr dleee 
In dner »ynoptieelien Tebelle «wemmen, weiche^ den HNpU^CMbip eatnem* 
men, die gesammte europdisohe ZaUenspirBche darstellt Man sieht in derselben, 
dass die Art zu zälilcn einfürmipf decimalisch , d. h. auf der Zahl der Finger 
gebaut iüt; da8.s .sie, bis auf ^t enige Abiiiiilcrungen , dieselben Namen für die- 
aelbeu ä^aliien darbietet, und das» selbst die bei , uns statt der griechisdien und 
rCmledien dofefOhrten «relMMdien SBiffem eine gewiMeVerwMdMnft ttit dem 
ointten indieelien Znhlenweeen hat. 



Griecbisoh. 


liatei- 


Gotblflch. Deutscb. 




Buwiscb. 


GüUsdu 




mras 




ritt« 


wlenae 


Odin 


aon 


« 8vo 


duo 


twai 


itvei 


dwi 


üua 


da 




tree 


threin 


bni 


tryn 


tri 


tri 




fnntaor 


idwor 


»Ut 


lEetarl 


osetyre 


eeitbar 


5 itivn 


qmni|ne 


flmf 




penkl 


plat' 


colg 




sex 


saihs. 




SZCS/J 


szest' 


sia 


7 mra 


Septem 


sibun 


jieb€n 


septyni 


sedm' 


scacltd 


8 oxrcu 


octo 


ahlau 




a«7.tuni 


osm' 


ochd 


ö ivvia 


novem 


niun 


neun 


dcwyni 


dewiat' 


noi 


10 iktm 


deeein 


taibnn 




deeximl 


desiaf 


deich 


100 ittutop 


centtun 


httJid 




ssimtas 


s(o 


ciftd 
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1. F. an, E. onc, C. un. 9. ¥. deux, E. two, C. dMi. 3. F. troh, K. 
tlu«^ CS» tffL 4. F. qnatre^ X. Ibor, C. pedw«r. 6. F. cinq, E. live, C. i>umi>. 
ff. F. tlx, B. «ix, C. ohwMh. 7. F. §9ft, E. Mimi, C Mifh» 8l F. Inii, B* 
•Iglit, GL wytli. 9. F. iie«f, K. oIm, C mir. IQ. F. dix, B. tea» C i«g. 
IM. F. enrt» B. Iwiitred, GL etnC 

Beim Ueherblickcn jeder dieser Zahlen whd IBM benerken, dass 1 im 
mssischen wie im griechischen F«*rninHnjni andere holsst sonst aber übernll 
mit der privativen Partikel der Indn r liburcinstimmt. 2 und 3 y^eigen kciiio 
Abwcicimng, 4 aber vertauscht den Grundton im Griechischen mit dem Zahn- 
tone, In Deotiebtii and Cymrisohen, wie Midh im AeoUachen **} mit dem Lii>- 
peDtoM. 6 erhftlt bei den Lateinern und CMIen den Kebtton ; • and 7 verlie- 
ren im Griediiaeben den Anlkngaten, wSfarend 8 im Fr«in9elMdMn, Gymriachen 
aod zuweilen im Russiscliea die Adsidretten, and 9 im Griechisrhen ein AngnenC 
annimmt. Die wifliti<;.s(e VerSnderunff die54or 'Anh[ ist im Lilthauinrhon nncl 
Riissisclicn vorgepj.-ingen, ^va ihr Xasenton in einen Zahnton übcrjjegntigen ist. 
10 ist überall gleich, wie auch die Zahl 100, welche ebenfalls zur Dar^iteilung 
der decimalen Fortsehreitang dient. Man bat oft veraueht, den araprfinglicben 
Binn der selia enten ZeUen sn erliliren, and xa diesem Bnde verecbiedeAe 
mebr oder minder einnreicbe Vermntbangea nnfgeetellt; wir geeteben aber, 
dass, selbst mit Iffilfe des Indischen, der in Beziehung aof die Wortrorschung 
deutlichsten unter «Heu Spraclien der Erde, diese Erklärung zu viel Ungewisses 
behält, als dass wir sie hier vornehmen könnten, obgleich wir fest fiberzeugt 
sind, dass jede Zahl, durch Ableitung oder Zusammensetzung ^ einer Verbal- 
warxel angehört. So findet man leicht, dass ein von derWursel min oder dn, 
abeehnelden, Terelttsdn, beifcommt; swel von der Wnrxel da», achnUden, 
trennen; drei von der Wamel tdr, etadiingen, elnaebalteni laater elnfbcbe 
Stammverba, welche man in dem allgemeinen Vetzeicbuisse findet Zehn, der 
leiste Einer, scheint sicli an das Verbum da9, schneiden, brechen, und hundert, 
die zweite Endziffer, an das Verbum <;»i, vcr^jeiien, aufhören, anzuschliessen. 
So könnte mnn wolii auch zu allen andern Zahlen passende Wurzeln linden und 
wir vermulhen, dass ein voUst&idigeres und tieferes StnAom der aslatiscibea 
Siwaeben den veibofgenen 8lnn dieser alten bUdUohen Ansdrfleke endlicb ent-* 
blUlen Wied. Wir balten ans jedoch dnbel nieht linger aof, sondern geben 
sa den zasammeogesetzten Zaliien Aber. 

Von sehn bis nwMUüg werden allgemein die Biner vor die Zahl sehn 
gmetzt. 

il. 12. O. ^r^exa, Soufixrf. 1.. unJerIm, daodccim. F. onze, douze. Oo, 
»inlif, iwaiif. D. eilf, zwölf. E. elcveu, twelve. Li. wienolika, dwyUfca. £. 

«) VicUeicht hat die russiscbe Einheit odin den gMchen VrqpnuK wie das grledd' 
icbe Adjcetiv Sftoc, getraut; wie ancb das griecbisohe Famlolaan dar KiaheiH mit 

dem Adverb ^fiby, minder, zuBammcoxuh»D«:en scheint. 

*«) Tfrrni^K Oder r/offa^c, vier, wird im üoUiCheB Dialecle moaiJoej, und airrt, 
IQflf, vcnvandeit aidi dort in m'tute. 
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<ldt«imd«it% dirmiiatt'. Cto. «im danff, 4» deiif . C. na sr ftqg, ienAd^. 
üisch: nlkadavaa» ellf, dvAda^, swöir. Die Franzosen Imhen, wie man hier 
Hielit. die y.ehti znsnmmenf^czoffen und fast verwi.s-lit; die Dculsrhcn und Lit- 
tliaacr liabeu me g»Q% t)C!<citio;t und an ihre Stelle eine SylhQ geseUt, deren 
Bedcutan; Obersteigend, iiuher gehend {excidant) int, wihrend die Russen und 
die Cyiorcr ihr eine Prilpositiou vur^oMetet haben. Das Griecliisdiey Lateiuisclie, 
GfiliMilie and Indische nlletn drfieknit «Um« heldea ZnUen regehnftnis mm. 

IS bis 19^ Die lUirigen ZaUen ohne swftnslg werden aUgniieln nae 
dem Einer und der Zehn ^^usaniincageeeüEt, welche eich in foljs^ender Gestalt 
aiihüngl: (;. — iltxa, L. — dc< ijn, F. — zc, Go. — (aihtin, I>. —zehn, E. — (een, 
R. ~(i( !it , Gs. — dcug, C — degy Indisch — dayan. Kur des LiUbauiscbe 
behält die Syibe lika. 

Das Fortsclireiten der Dedaalzahlen von 90 bis 100 hat %wtk Teiw^e- 
dene BUdnagiweben, je nadidem ee eue der Verbindnng mit den Worte sehn, 
oder MU der mit dem ab Mehrsahl in eiaer aUgemdaea Bedeatung ipaemme- 
Den Worte h. centum, hundert, entspringt Diese letztere Welse ist die älteste 
und fliidet \m IiMliscIicii, f;i!cch!s( hcii und Lateinischen S(at( ; die andre Iierr.seht 
bei den Germanen und ."^ ;i\rn, ^viihreiid die Cciten sonderbarer Weise nach 
Zu'an/.igen /<ühlcu, wie es mitunter auch im Franxösii^clion geschiebt *}. Das 
Wert itwan/.ig ^ni einige Unregelmüssiglieitcu , welche ia den andern Zdann 
wieder verschwinden. 

M. O» timau I«. vlginti. F. viagt. Ch». twaitlgaa. 1». swaaaig. B. 
tweatf. Ii. dwidesehnt. R. dwadesiat'. 6a. fichid. C. qgnia. lodisch vin^nti, 
Kwanzig- Das griechische Wort, dessen Anrangston wejj^f^efftUen , ist fast 
glciclilniit( ml mit exceroVy hundert. Das lateinische und indische, von den l''ran- 
xoscn und Ccilen beiiaitene Wort scheint eine Abänderung des aiten dviginti 
sa MiJä (wie Im lodisehea, aoe dni, duo, und galan, «entum xBaammeageeetat). 
Alle aaderea endigea alch auf adin. 

80 bi« 90. Die folgendea Zelmer haben die gemelanmea Badungens 
G. — xoPTce. L. — giaU%. F. — aiitc Go. — tigus oder tehund. D. — zig. E. — ty. 
Li. — dcszimtis. R, — dcsiat'. 1. — yat oder ati. In mehreren ilauptsprachcn 
hcisscn daher die Zaiilen so: G. rotuxovTU, TfTTr/jifixovTf/, Tc^rTf/xoirru, i^i)xnvTU, 
ißiioHijKOifTUy 6j'öoi]xüVVU, ipvevi'iXOVTU. L. trigiut«, quadragiuta, quinquagiuia, 
aexaginia, septuaginta, octoginta, nonaginta. Go. threL<>tigu8, Jtdwertigus, dfflfU- 
gas, Balhatigne» eibaatehaad, ahtautehaod, niaatehuDd. LI. trydesaimtis, ketarioe 
desximtis, penkies deasimthij «EetHsios deeKlmtis, eeptynios des%imtls, asztunoe 
desiiinitl.s, dewynos des7/imtis. Indisch: trin9at, 30$ iSatvdriäva^ 40 j pan^^» 
ftO; Mj;tf. 60; «aptati, 70; a^iti, 80; ri;u«fi, 90. 

Die Zahl hundert, mehrfacii oder als besondere Zahl hetrnriitftt . ist in 
allen luUiäch-curoiuUschca Spractien gleich: G. ixuröv, h. cenlum, ti. iiuuUj 

*) Die fruazüslschen Aiisdriicice soixante et dix, <pia(re-vio|;t8, quatre-vingi-iKic,^ 
aariatt aeptaace. ectaale, nonaat«, siad awmr durdi den Oetamob fibiiail^» aber der 
gerande VcratMid verwirft sie. 
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Iii. Rximtas, Ga. eint], J. <;ntan. Die Zahl tnasend aber^ ein wirkliches Haupt- 
wort, ist ia jeder Familie anders: 6. X*^otf L.^iiüUe, Go. UmumuuU, L sabasrnn. 

Ans de» m Am lMpn»ch«n«i CardlnalnUea btlder steh vennittelft 
g«w]Mer 8a.dmS«Bf wcidi« dM bidiwiM in tM md mm xwuamvnhmt, die 
aiiA«ilMliea PnmoniiiiftU« od« MmutguMMf weldie die IMben- oder 8ta- 
ftnfolj^e bezeichnen. Hier folgt da« Verzeichoi.<«<i derselben in den Spracihen, 
welclie v<)ll.«l'tn'!i<io KnduDi^en haben, d. b. ilpt^^n Kridfunnen si<Ii in ilirer 2;m- 
zen Ausbildung eriiaJJcn h«l)en und den (";isuslloxi()iicii iiiitcrwin fi n j^eblieliou 
»ind. a» ist /.u bciuerkcu, dnss die erste dicKer Kahlua im lit vüu der ciu- 
flicben Blno abirtoiDint, fsoodeni voo dooM VcNTworte dei Vor/.uges (jHtßjcä de 
miperioriti)i und doso die swoito M flbendl dnroh das ZaUranrort ander 
ersetzt werde» ist Die fibngen sied allgemeiii regelmlssl^. 



Griechisch. 


Latelnisclu 


Gotbiitch. 


Deutsch. 


Litlhauisclu 


Riisstsck. 


lodUch. 




primae 




fltrP»* 


plraas 


pcrwyl 


pratbanae 




• • • • 


• • • • 


l^ritt 


o « • • 


« ■ • • 


dvitlyaa 


Erpens 


tertino 


tridla 


Mttf 


treosiaa 


tretit 


trlt^ 




quartus 


fldwortha 


toiftte 


kctwirtae 


czetwer^i 


^tnrtbaa 




quintu.4 


floirta 


fünfte 


penklas 


piatyi 


pan'canao 




sextuii 


8alh.«(ii 


f<d;öte 




«/.eslyl 


MU«ta8 




aeptimas 


Bibunda 




scptintas 


sedmyi 


aaptamaa 




oetavu 


tkblod» 


ft^te 


eastoDtao 


oanyi 








idoiido 


mmite 


dewiotaa 


doniaQri 


navainae 




deebnie 


tidbunda 




danlnttao 


dMiatyi 


da^amao 



Unter den SpiaiAeB Bit karten Badiingen Ibidett wir Im FraassOriaebeat 
Premier, denxiime, troiai^e, qoelriimoy einffüAmOy riziime, eeirtüme, bnlH&ne, 
neavlteo, dixicne; im'Kogliaeben: flrrt, thivd, Iburth, Üflfa, alxth, oeveotb, 
eighth, nintb, (enth. Die CUUea aetsen die Badnof e in, and die Cyme» die 

Badunji^ oder fcd. 

Eh Ist nutzlos, diese Verjarlcichung weifer dtirchzuföJiren ; h'ic geht, mit 
verscliiedenen Abänderungen, durch die Zahlbenennuugcn aller &[iruchen, sowohl 
bei den einlbcben ala bei den sasamneogesotxten Zahlen. Wae die diatri- 
bntiren nnd coUectIven Pronomina and veraobicdeae in dieaem AbaehnUte uner- 
wftbnt gebllebeoe Arten von I^nominalicn betrlflt, beben wir die einen unter 
die Adverida^ die nadera «ntw die AäyeGtiTn geecCat 

9) A 4 V e r b i 
Dna Wort AdverUnm b«ft in den georöhnlieben Begrilfoengaben der 
- Bfnnoblebre «inen ao wellen Sinn, dass wir ihm, fAne die 6enaatglcdt an aehr 

za verletzen, eine noch ^rilssere Ausi!clmuog geben zo dflrfen glaubep, indem 
wir es auf alle nnvcränderüchen l'artikeJn anwenden, welche mittelbar oder 
«nmiffelbar auf die Geltang des Zeilnortes einwirken. nSiulifh auf ilie eiijent- 
lich sogenunulcu Adverbia, auf die Cuujuacttoiicu und aut die iaterjoctionen. ^ 

Ana dieacn nitcemolaM OoMtipaakle betmobtet, lElhinen diene Toodiladenett 
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Redctbeilo, cli he einander In mehreren Punkten berühren, in drei IlnuptrlfiMcn 
getheilt werden, ia auzeigeade Adverbia (adrerbes kuiietUif«)^ welche die L'm- 
■tinde bcsctokEM, verUndmitfe AdverM» (arfiwrto eo^'onctiff) , wdehe <to 
V«rhlUiiiMe MtaM, mtd mvcftaadMi» AdmUa (Mhwrk» «Mm»), wdcbe 
di« UfooMAillM aoMlgvA» IMm Irt der Inhilt dir drei Mgeaäm Pttagumfceu. 

a. ^doer6aa indicaliva. 

Diese Abtbeilang entbilt die UmsUndswOrter der Art nnd Weise, der 
Zeit nnd des Orte«», welche, grosstentheilH aus den gleichen Wurzeln gebildet 
M'ie die anzeigenden Fürwörter, welchen sie In ihrem Dipiis««* cntsiirechen, 
sich an diese so genau auKchliessen, dass die folgenden Tabellen derselben slcli 
an dl» fHUtemi ab dww Fortaetsung Mur^«k 8i« beg»Ift»n dm m vier 
OrandAinm» die demonstoatiTey dataniiJiaflv«» lebtlvt «od tntemgBttvey w<el<* 
chra M bd dm UBstudnrSrttni dktt M gegangen tat, wie bei dea FQrwOr* 
terji) indem sie oft dnrrh den Spracligcbraach yertanaeht, und zuweilen gans 
weggelassen uthI li n i Ii l'eherformen oder Mischforraen crscttt worden sind. 
Wir bczciduiLii ifuc rcgeimässige Folge durch Ordnungszahlen, welche sich 
unmittelbar au dio der zeigenden Fürwörter itnscJUiesscn. Die Zahl 6 be%eicb> 
Mt das ta advcrblener nad aiiv«ftiMdeiier Bedentung genenaiew ai«falleiie 
Vürwort; die fblgeaden Zahlen beaeidineB die Adverbien der Art nad Woiae, 
der dea OrCea wolUn ond wober; nnd das Krenn (+) baselduMl die elt 
Jede Gnindftmi begleitende Nebenfacau 

iLct thtlch. 

9 z6 .... tliat' toi tai to so tat 

le«»tam<be ba teip «alt .... tatbd 

8rora tnae^tnm Iben Um Cadn togdn .... tadft 

* to&t .... tbar bOT/ bo ten tnd» . • . • tatf» 

1^ TO&W .... th&lhro bamtm ten tuda • . • . tabia 

+ .... (sie) (swa) (fo) (szi) (sie) .... 

6. S. Chat 7. B. thna. 8, F. donc. E. then. 9. B. there. 10. B. thenoe. 

chisch. Disdi. öotMfflkr Deatich. ijmuiggii, BuMlt^t CMOlMsk* lailsob. 

id Ua t$ • idaa 

t/ Ite^efai ja in Je ei .... itthait, ivn 

8 tu, iSi item, et Ith jcftt ir 1 .... atha, itl 

» ip&a Ibl atra. il» 

10 i-v&ev iiido mins, itns 

+ .... (hiO (her) ({,«) 

6. E. iu 7. Jb . oui. E. >ea. 8. Fr. cU E. yet. 9. F. y. 10. F. en. + IL {hctc). 
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GothiBCb. Deutsch. 



Orle- 
diiack. 

6 6 

7 fog 

8 örE 

+ 

7. B. M. C ac. 9. Fr. «A. 



Lit- 



Biittisch. GjaiMh. Indiich. 
.... % 



nt 

ut 
ubi 



• • » • 



. . . « 



• • < • 
» « • • 



iak 

iuüu 
Inda 



yath& 
yatr» 



Grie- 
Chtocb. 



710V i 





Admrbium mlerroyaiimmu 






LüteU 
atoclu 


GotblMh. 


Dentseb. 


Llt- 
tbauitfcb. 


BoMiidt. 






quid 


Iiwa 






kod 


da 


kia 


qiiot 
quam 




»ic 


lalp 


kak 


...•.| 


kathaa, 
kia 


qiinnilo 
quum 


1 hWMl 




kad* 


kogda 


« • • • 


kadft 

I katn, 

[ kn» 


^0 




»0^ nxc 


kor 


Imda 


••••1 


qaa 


hwaüuo ivaanen 


kur 


kiida 


• * • • 


kutaa 










(czto) 


• • • « 





6. Fr. (jttc. B. what. C. |>a. 7. f^. qaoi. E. why. 8. Fr. qjguuid. E. wheo. 
9. K. where. 10. E. whence. 

Aas der Ansicht dieser Tabellen, deieu Lebereiiiätimmtuig sogleicli ins 
Ange mit, gellt hervor, daas dl« vier pronominalen Graodflpnnen aleh in ihnen 
fbrtaetjtea und nüt allen den Abinderangen wieder eneufgea, wdehe aie M 
den Pronomen selbst erleiden. 

Dns im Iiitli.<ichcn durch den Zalinton be/.cirhnctc Demonstrativ verän- 
dert sich in den andern Sprachen nicht, is^alri'-h es sirh /nwcilcn zum Zisch- 
ten eru'-cicht. Das Determinativ ist durch den gcsctiiufteri Vucal, und d.^ Re- 
lativ durch den liquiden Kcblton ausgedruckt, welche sich verschiedentlich «b- 
etnOm. Das eaeh in retativer Bedentong angenrandte Interrogativ erleidet dio 
grttMte Yerindenuig, indem «ein Kehlton an ^em Lippentone wird. Die he- 
y.cichnenden Endungsfurmen des Indisi hen verindern sich ebentkUa in den an- 
dern Sprachen, (loch immer in *jleicliförmigcr Weise. Wir lassen nnserc Leser 
selbst entscheid«'!», ob, dieser '/!if;i!!igen Verschiedenheiten un;^cathtet , die 
allgemeine Aehnliclikeit eingebildet oder wirklich ist. Wir, von ihrer Krwie- 
aenheit inaig fiherzeogt, glauben darin einen um so stärkeren Beweis von der 
UeberidnatiniinvBg der indtach-enroplisehen 8praohen an erUidEon, weil dieae 
ao nnhedentend adidnendea Partikeln die nnentbehrlieben Stfitnpfeilor der Bede 
sind , deren Gleichgewicht sie gewissermaasaen ordnen. Ihr Ursprung mu!<s al.*iO 
bia in die alierfirülieaten Gedaakcnverbindaogen hinauflrelchen, und ilir Zeuginaa 

13 
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iiC «m M Bowrl&i&iger , irdl äbe lü* d«B BigMflinM ihr Hoile nntorkgui 
•Ind. Biaige von Urnen haben eine conjaucHre Bedeutnng und hingen mit dem 
folgenden AbeetanUte «Meamen. • 

b. Ailrcrbift conjunclira. 

Die Claase von Adverbien, in -welche wir alle Conjuuctiuiicn sammt 
den bejahenden und vernciueiidcu Liustandänürtern begreifen , schliesst »ich 
nrsprflQglich theils an die Pronomina, thdl» an die VemlSrter (jfrtfweit). Ohne 
hier alle diese Partikeln geten zn wollen, deren Aufzahlung ermfidend wir^ 
vollen wir die wlditig8ten und anentbehrlichsten deredben untenuobeo. 

Das erste Adverb dieser Alt Ist daa Conjooctivuni and, welehiTs ver- 
schieden ausgedrückt wird: 

G. iSi, 7jdiy L. et, Fr. et, I). und, E. aud, Li. ir, R. i, Iiulisch iti oder alija, 

auch, M'elches i^icb der delerroinativen Grundform ansclüiesst. 
G. r£, öe. Indisch tu, ausfüilendea AnhAngewdrtcben« 

6. «ify L. ae^ Fr. aveCi Cio. jah, auh, D. ancb, Fi. eke, Gd. agos, Cl a, en. 
Diese Form Ist nicht als indisfdie Cenjunction vorhanden, aber ihr Ursprung 
ündH atdi vor in dem Adverb vdöAla, jenseits, welcdiea vom Yorwdrtehen ut, 

über, ausiicr, ab-stammt. 
G. xui, L. que, lud. öa, und, welches, wie im Lateinischen, au daa Eude der 
Wörter (ritt. 

Das Disjnnctivum oder, welches dem vorigen eiitgegensteüt, nimmt 
ebeolMIs mehrere Formen an. 

6. ff, ^x€t JL at, aut, Fr. ou, Oo. aithau, R. a, €ML aeh, C. ai; Im IndlHdien 

beziehen sich atha und uta, oder, aof die determinative Grundform* 
L. ve, Ind. va, beiilc um Ende der W örfer angehaii)';!. 

L. utcr, D. oder, £. either, or^ Ind. yataran, weicher von beiden, relatives 

Proiiotniualc. 

G. äl>M, L. allo*, Go. alia, D. als, Li. alle, R. Iii, Ind. auynt, anders, das 
Neutrum eines aSahlproaomena. 

Das Belativum dasa wird Immer durch eine pronominale C!oojnnctlon 

»ii'^^edriickt, m eldie jede S|)rar?ictir.iini!ie ana einer nndern Grundform hernimmt. 
C. WC, '(')Ti, L. Iii, Git. a(, Ind. yji», dass, von der relaiivcn Ftlrwortsform. 
L. «]ii:Hn F. ((ue, Li. iviii, 11. c/.to. vom Fra<»erürn ort hergenommen. 
Go. lliuiui, D. dass, E. Ibat, vom Demonstrativ abgeleitet. 

Daa DttUtatlvum oh erscheint in versebiedener Gestalt. 
G« fit ittv, L. an, Go. an, Li. jey, B. aearze, Ind. yadl, gehflrt zu der relativen 
Grundform. 

Ii. s'i, F. si, E. so, D. so, eine \ebcnfonii di-s Demonstrativ!*. 

G. .'t /, Go. jabni, T>. ob, K. \c, Ind. »pi . i^Ieicbbedcutend mit der im Griechi- 
schen durch i:ti nus^jedrü« I.umi PrfipUMiiiun. 

Die Dejahung ist übcruli pronominnlen I'rs|irun(;e8. 

G. ty, L. jam, eia, F. -ja, oui, Go. ja^ D. Jii, i<: ^ca, yes, Li. je, R. ei, Gii. e, 
C efe; Ind. Iva oder aiva, so, vun der determinativen Grundform abgeleitet. 
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a. zot\ ifijj Li. taip, &. tak, da, C. do, lad. tat, so, Ton der demoastrativea ' . 
Gmadroro. 

Ii. al% D* flo, BL so, €k). aeadb, Ndbenfom denelteii firandfonn. 
Die Teroeimiiig Ist dagegen ganz präiio^itiv. 

O. mi, lu se, Hon, F. ne, noo, Go. ni, D. el% nein, E. no, not, Li. ne, R. ne, 
nlet, Gi» oaeli, C. im, nad } Ind. n» oder naa, den verncinendeii VorirSrtcben 
ihnlicli und, wie dieses, eos dem KMentone, dem nalflrticlien Yernetnungs- 
tone, gebildet. Ea enseuglt, mit vor>rlii(Ml(-MOii Tartikeln, die zasaromeege- 
BeV/.icn Vc-rneinangeo d«Ii», niclit, uav», uovb, o«Qn, niditf JL. neqne, 
ncve, noniie. 

G. Ol', oi'Xj lud. vi, vaJus, oline, ausser, neg.ilive Wörtclien. 
G. foj, Ind. ne, nicht, eine pruliibitive PwUkel. 

e. Aäverbia absotttfa. 

Diese zahlreichste der drei (.'lassen von Umstandswürtern kann man 
wieder in prSpositive Adverbien, welche von Prniio«iitioneu abKlammcn, und in 
qoalificative, weletie yod AdjeeUven hetKonunen, eiotheilea. Wir versuchen es 
Bicbt, die doen oder die andern liier rafiranihlea, well die ersleren bei den 
PriAxen stehen, welche sie In nllgemelnerw Bedeutung wiederholen, die letz- 
teren bei den Eigen.schantMH ürtern , ans weleben sie sich durch nnwan^dbue 
Endungen bililcti. Wir wollen hier nur einige von ihnen vorlegen, welche 
«ich thfils auf die Zeit, (hcil.H auf die Zahl beziehen und un« wegen ihrer 
be>sonderu Kigcnthümlichkeit eine licsuuilerc Iü m iiiinun^; /.» verdienen Mcheinen. 

G. rrr, L. nunc, Co. nu, D. nun, K. mw. II. nynie, (JS. nois; Ind. nu, ein 
Ansfiilliin<rs\vürtchen , welches im fragenden Sinne noch d^m Lateinischen 
ne oder imm entspricht. 

6* tdeif Ife novo*, Go. «iw, D. je, E. aye, Li. jo, C. cu, Ind. uyAu, immer, ans 
dem SnbstantiTtftts, Zelt, gebildet, welches vom Verb ny, geben, vorüber^ 
I geben, herstaninif. Man sehe, Im dritten Bache des Wörlerbuclu», das allge- 

meine Verzcicliniss der einfachen Verba (8). 

G. ;?«9't's, L. heri, F. hier, Ind. hyas, gestern, walirsdirinlirh nns dem Verb 
hi, werfen, verlassen (189), ffebildct. Ilas indische Adjccliv liyaülana.««, 
gestrig, entsprichl dem G. /^{^totvo^f L. hestemus, Gr. gistra, I). geilem, 
B. yester. 

L. hodie, F. «Iial, Oo. hlndag, D. honte, X. snendi^n, Gli. andolgb, lad. aadjras 
oder adya, ans dsm Pronomen aas, dieser, und dem Substantiv d} u oder div, 

Tag, ziisiimmengesetzt, wodurch das europäisclie A<iverb «ceine Erklärung 

findet. Dem Adjectiv ady;(fHn;i«, Iieutis^, ent.spriciit L. hodiernu.s. 
L. crns. Ind. ^«va»*, morgen, scheint vom Verb ^vi, anwachsen, vermchqgn (^215J 

hcr/.ujiommen. Das Adjectiv ^vastanas, morgig, morgend, ist L. crastinus. 
G. n^tu L> seml, F. seml, Ind. sAmi, halb, kommt vom Verb, s am, vonnlscheo, 

vereinigen (46). 

18» 
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O. Si'g, Go. twifl, F. twice, Ind. dvia, zweimal, von d^i, y.wv'i, welches auch 

das Adjectiv dvidhaü, doppelt^ zweükch, G. dtaooq, R- dwazd/, erzeugt. 
0. r^iq^ L. ttr, R. iMoe» Ind. tcli, Mnnü, voo tri, drei, welchM avdli iM 
AdjMtilT trlillias, drtfftidiy O. r^fOtfof^ B. trixily, hervorMagt 

Iq Hinsicht anf die (Ukrifam UwlaiMbwOiter dieser Classe verwelaen 
wir ansere Leser (heils auf den Abschnitt von den Vorsetzwörtchen (prefure»)f 
theils nnf dnH\'fT:''eicliiiis.s der Ei-icnschaflswörter , Ififil-^ nnr(iic Endungen, welche 
ihre lliMuiio in jeder hprauhe nachweisen. Wns die Interjectionen betrifft , von 
deiieu wir noch zu reden hätten, so begreift man ieiclit, dum die unarüculirtea 
Laute, wdehe ohne eiM Ventdiung des Verstände« die plStsUditii Begungea 
der Seele httrbsr naehen, In allen Liadcm dieaellien und ia der Worttoc- 
■chiuig vott keinem Beboge sind. 

3. Vorwürtclien. (^J*repa:es.y 

Die VomrSrtehen sind nrsprangUch untreoabare Partikeln, welche den 
Zeitwörtern vorgesetzt Avcrdcn, um ihre ncdciitunn' /n vonlndmi und zn ver- 
vielfachen. 8o erscheinen sie uns iit den ältesten (Siunchcu, namentlich im 
indischen, wo ein Reichtiiuiu von Casusendungen aufs vollstfindigate alle ande- 
ren IBiferdemisse der Bede erlllillt Ah» wie die Spradheo, Indem sie elek 
tias nlhem, am Klange veriieren und sicli abkllnen nnd verdftanm, an werdm 
dte Yorwdrtdien wlehtigerj sie werden akgesenderle WOrter, welche als Pri^ 
Positionen die erliältni<«se der Snlietanttva an dm Verben bezeichnen, und als 
prfiposilivc Ad\(iliri oft «^«uze Sfitze regieren. Es gehört nicht zu unserm 
Vorhaben, sie aiie in diesen vcrsrhiedenen Anwendungen zu verfolgen; aber 
wir wollen, indem wir die wiciitigsten herausheben and auf ihren Ursprung 
xnrackgehen, ihre geuMe AeliaBelikctt in allen tedlBdh-ennqiififlebin 8|imehen 
darChnn nnd neigen, dass diese nnbedentenden WOrtdien, welolie sleii ÜMt 
nicht xerlegen lassen, noch avT «nsera Ztitwörter, ver wdeÜen wir sie bestin* 
dig wiederfinden, denselben Einfluss haben, welchen sie auf die Sprache unsc- 
rer Viufahren hatten, als diese ihre Zelte im Innern Asien errichteten. Um 
bei diesiT so ins Kleine gehenden Arbeit, bei diesem iiuHtütniüchen Studium 
der Spraciic, die sich so leicht einsciüeichende Verwirrun;^; zu vermeiden, zäh- 
len wir ssnerst die elnfaehen Vtrwfetehen der wichtigsten Sprachen anC nnd 
begleUen jedes mit einer fllnwelsnagsalffer» welche sdncn natn in der al%e- 
neinen Vergleichung nachweist. Also feigen hier die alj^iabetischen VeniMeh* 
nisse der griechischen, lateinischen, getUsclieny dentsdUMI^ Utthnnlsdiia^ nmsii-» 
schesy gfiUschen nnd indischen Priflxa. 

Die griechischen Prfiflza. 
te, UV C*)> ^f^fpt (3*), «pa (5), uvri (T), icno (31), ap<, iQi 

(43), ßov (ii), ßot (42), Su, ^ (11), ^ta (10), Ji-c; (1«), il («^), (3)» 
im (33), gj, i,g (8), ff' (15), xara (20), /<;ra (30), fttj (»9), ot\ ovx (25), 
VT} (2), nteofc (38j, m(it (39j, a^o (3^), nQO^ C^^)» Oi^» C*7;, ivie^ 
(34), imo (34). 
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Die Utelals«ke» PrSfixa. 

ü* *rJ^V' W, contra (19), t u.u (19), 

•Bjw» (34}, nu («4), inuia (14), v« (»), van« 



Dia gotdischeu Prfifixa. 
«» («), Wd (73, at (8), bl (33), du (10), du (9), fair (38), faur 

flJ: r\}^^^' ^ ^**^>' ^ CiH litod« (83), Wth 

(22) 1.1 (3), ,up (34), nii^aa (89), Mth (8tf), nehw» (6)> «I (17), 

r^^i^ ^'.i*;'''^ "•~* C3^),*ilfitt Ctf), II. (I), WMhr (8), M 

C»*}, ut C»^j, wairtli» (97), wiüm (««> 

Die «aatacbea Yotwütteictu 
9h ^1), an (5), auf (34), ans (M), ba (88), bal (a8X d« (18), dan^ (14), 

cm r3). cnc (7), er (24), fort (36), für (37), ge (19), gen, gegen (19), her 

i22), hin (23), hi,,(ei- (23), in (3), iniss (89), mit (30), nach (6), ni, ntehC 

CJ). Äieder (4), ob (34), olm (1), rück (44), sammen (17), Ober (34), um 

0"). nn C*3, nnter (3), ur (84), ver (38), voll (401. vm, (35), vor (36), 

(»D» weg (W), wider (86), wieder (86), zer ilüj, zu m, zwi- 
(10), 



Die lltthauiBobeu Präfix». 
*P "P» 0*^*)' »t> ant (7), be (31), 1 fS), isz (24), n,i ( 5>. nc (8), 

»«» Bog (4), pa, po (34), pi (33), par, per (38), pa» (35), pra (3t>), pa (39), 
pro (87), 1^ aa (17), terp (14), ni (84). 

Die russischeu Priifixa. 
bez (31), wo (32), wo'A (84), wy (25), do (9), za (9), iz (^24), mez (30), 
llty nftd (5), ne (8), nijs (4), o (31), ob (38), ot (24), po, pod (;i4j, pre, 
yert (88), |ired (86), pri (39), pro (38), ra^s (44), a (16), ao (17), u (38), 
(14> 



iJie gültscheo Priifixa. 
•Ir (48), tti (18), ann (5), ao (1), as (84), atU (7), co (19), do (9), ei (1), 
(M), «•«> le (88), mi (89), neo (8), o (31), ri (44), so (17), Ünr 
(14), tild (14). 

Die indiflcben Präfix a 
■» (1)» * (3). «nu (5), adtii (8), ati (7), ava (31), abhi (38), apa (31), 
•tl (8^ lam (17), su (15), na (2), ni (3J, nir (4), dar (18), ut (24), up» 
(84), wi (86), |nr4 (88), pari (J»), (86), pnli (87). 

Dies sind die widitigstcn tinfarhcn Torwörfclien, welche in den in- 
diacli<-eiiropäiscben Sprat-heu vor den Zeil- und Jventjw örteru gebraucht werden. 
Um «I« nun a m todiach vmmmMmuMm md so vergleichen, mOasen wir eine 
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Audere Ordnung befblgen; der Toagleiclilieit nachgehend, welche rAVHt iu 
knnsea Wörtern oft durch ie» WegCiUea der Anfaugä- oder EodtSne Teriudert, 
Imoer aber noob eritewdnr geMiebea iet, vrerden wir die einer und dentelben 
Gmadrem »qgriiSnndea prüx» unter eine Nii»nier svninnenrtdlen vnd «o 
viel wie möglich die von ihnen unmittelbar abgeleiteten Wörter hinzurfigeii. 
So •wcrilcn die so eben umsi liriebenon bcsnnderen Tcr/eichnisse befrfu Iidich 
vermehrt, je nachdeoi das ciiiHK lie l'ruflxum in einer iSiiraciie einer Prii|iOHi(ioa 
oder einem i)r£|»ot»itivea Adverb cntKpriciit. Die fraozöüittchcn , englischen and 
c/mriechen Fnrtifceltt, welche ohen nnfsonihlen an» tlberdflttiig «chlen^ fladen 
ihren PJnts in der nllgemelaen Vei|^eichang wieder, nur mit der Binschrin- 
kttngy dMa wir im Fmnvaeleehen Uee von den ans dem l^etein Btunmenden, 
und im Englischen blos von den aus dem Gothischen herkommcmlon Präfixen 
reden , ohne die blos erborgten aufzunehmen. a\ eiche das Frau/.ijsisrlie dem 
üriechiMhen und das Englische dem Lateiutschen verdaniit und ^velche den 
beiden h^iracheu uicht angehören. Jede Gruppe Mird, nach unserer Gewolin- 
helt, durch ein IndiscIieB^Wort, ein Pr&ax, ein prSpositives Adverb, ein Ad- 
jectiv oder FnrtIcip »ummmeogermist, welchen einer Yerbnlwnrzel «ngebOrt 
Bfnn wird seilen, das» die in Indien seit undenklichen Zelten gebriacbltchen 
einfachen Torwörtchen, obgleich sie nicht hinreichen, um alle jetzt in Europa 
gebranrbfen zu erklären, do< li den ^\ icliti^stcn derselben mit bcmerken^Mcitlier 
Genauigkeii catsprechen, und idsa nie den meisten Wörtern mit zusHuuueii;;?« 
»etztea Formen zur Grundlage dienen. Ucberdies wird man an den Verbal- 
womeln, welche jeder Gruppe beigefügt bind, eine immer genügende Erklirung 
der in den nlten, wie In den im Lnofe' der Zeit nni llinen gebildeten and bei 
den neueren Völkern elngeftihrten, Prfllzeo entbiltenen Grundvoretellong eriiaUen. 

1. G. av-, a-, If. in-, F. In-, Go^ an-, D. an-, E. nn-, Ol. no-, ei~> C. nn-, 
privfttiveo PriUlx, Ind. nn oder n, ohne. G. otvtv, Go. Inuh, wann», 1>. obn, 
Wahn-, R- wnie, eine Partikel, welche Ermangeluiif;" bedeutet, Ind. ilna, min- 
der, Kitirnnf dem privativen Prfiflx vttm Verb ami oder un (\\ i'^nrhmfn ) ab- 
Btauimeiid, welches selbst aus dem Naitentouc gebildet ist *y. Man »che daa 
Verzeichniss der einfachen Vcrba (323}. 

f. G. VC-, vt]-f L. ne-, F* ne-, non, Go. nU, D. ni-, nicht, E. not, LL ne-, 
R. ne-, GL neo-, mgadve» Prftlix, Ind. n«, nein, vom Verb ua^ (amkommen, 
«erMftren) C^i}, welche« ebenroUa nas dem Naeentone gebildet Jst. 

9. G. ip, L- in, F. in-, cn, Go. in, inn, 1). in, ein-, E. in, L. i, C yn, I, 
eine Partikel, welche Ankinifi, Kiutritt bezeichnet und die beiden indischen 
PrSfixc ft (ursjirängiich im) uod ni (unter, in) '/w vereinigen seheinf. — 
G. tvToq, L. ind-, inter, F. inter-, entre, gegen, Go. und-, tuidnr, I». unter, 
K. under, B. wnatr', GS. ndar, beseichnet Eintritt, Einscblocken, Ind* nntnr 

*) Es Bcbeint in» eiotenelitend zo aetn« daaa la den Piiix dr oder d, wie In 

vielen p-ieclii.4cben Enriiingen. Her Iiiii:li.>«lHb r nichl euphnnisch, eoildera vfelmelir radical 
ist und anstatt, wie man eewöhnlirh »n^t. angehüngt ZU werden, nur VOr VOOfUen alclicn 
bleibt, wAbrend er vor Consouaateu wegfuilt. 
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(unter, zwiscl eji). Diese yersohiedctien Fartikrln Icomincu ron dea Verbea 
au (_bewegen, gehe») (o), und ni (bewegen. lichteuj (_00j. 

4. D. nied, nieder, E. neatli, uether, JL. uu, nuj^. R. mz-, eiue Partikel, welch« 
Neigung, Seoknof aiuSeigt, wie du griechisch» Adjeettr irvQos, fhnlich den 
indisefaea Pwtlkelii nir oder alit» enMer, nieiie, nieder, Tim Verb nt, bewe- 
gen, richlea (60). 

5. G. ehre, Go. nt\n, E. on, D. an, IJ. ^n?», R. lia, nad, G». ann, eine Partikel, 
Avekiie AiifsteigcD, Rückkehr, bedeutet, lad. ^ gcgea^ aau, nach, vom Verb 
au, bcwcueii, gelten (•>}. 

6. Go. nebua, D. nali, nach, E. uigh, ncar, eiue Partikel, welclie AnnShernng, 
Verbindung beseichnet, wie dae grieeblaehe AdjecUv vijTog, Uinliefa dem 
Indinehen naddhes, verbanden, neddhnn, nah, vom Verb nah, nähern, 
verbinden (ßt}. 

7. G. dvrt, aiTK, L. ante, F. ante-, avant, Go. and, auda-, D. an(-, cnt-, Li. 
nnt, a(-, Gsi. aUi-, (". «d-, eine Partikel, ivc!<he einen Gegensatz bezeichne^ 
lud. ati, jcut«eit; vom Verb at, beHegen, springen (7j. 

8. G. iif ei^f L. ad, F. ad~, a, Go. at, K. at, C. at, eine Partikel, welcbe 
Blchtaag, Aufiiteigung bedeutet, Ind. &, gegen, adhi, aoT^ ebeniUlf von 
Verb at, bewegen, ajirli^n (7), 

9. L. ad*, de, F. de'-, de, Go* du, I>. /.u, E. to, R. do> sn, Gfi. do, eine Par- 
tikel, welclie Streben, Senkung bedeutet und eine Veränderung des indischen 
adba, gegen, unter, zu !»eiu aclieinl. auch vom Verb at, hcucgen. springen (7}, 

10. G.öufjL. dis-, F. dis-, di-, Go. dis-, D.zer-, eine Partikel, welehe 'Ibeilimg, 
Trennung bezeiebuet, uind dem fadtacben Adverb dvis, zweimal, entspricht. 
— . 0. ^ix(^, D* swischea, E. -tween, U. dä, & dUa, Gl. dhi, bexeldinel 
SSwIsehenraom, Ind. dvidhA, von beiden SeUen, vom Verb da«, schneiden, 
trennen (85). 

11. G. 3«', u^-, ein intensives Prätlx, scheint dem Ailjectiv ffiog ver-wandt zu 
sein, Ind. daivas, güttlieh, vom \'erb div, glün/pn, erquicken (^(^'). 

12. G. Ji'S-, Go. tus-, C dir-, ein mi8sbilligeu(ic;s VV üttcbca (jjurticule impro^ 
badve}, Ind. dar od«r dUM, übel, vom Verb das, acbaden, verderben (84). 

18. Go. thar, D. dar, eine Partikel, welche Setsuag, Gegenwart anxeigt, ent- 
spricht dem indischen tatra, von der demonsCntIven Grundform ta. 

14. Ib trans, F. trans-, tra-, Go. thairh, O. durch, £. through, L. tarp. R. 
ezrez, Gn. thar, trid, C. tros, eine Partikel, welche Durcfigang, Durchzug 
bedeutet, Ind. tirns, durch, vom Verb tur, durchdringen, durchgehen (128). 

15. G. eVf C. hy-, billigende Partikel, Iud.su, stark, wohl, vom Verb su, wer- 
fen, erreichen (ßl3i), 

16. L. aed% se-, F. sd-, Qo. seithn, D. sdt, B. s-, finoFartikel, welche Weg- 
getien, Trennung beaelchnet, und dem indischen Adjeetiv sitas, gesenkt, 
ver>v-andt ist. — T/. sine, F. san», Qe. snndro, D. tionder, B. -sunder, beselcfi-. 
net Trennung, Rerauhung. Ind. sann as,. vermindert, sannan, wenig, von 

Verb sÄi, senken, audiüioii (36). 

17. G. avVf Li. sa-, su, R. so, s-, Gä. so-, ^ne PSrtikel, weluhe Verbiudung, 
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Vereioigaag bedeutet, lod. snm oder sh, mit. — L. alnnl, F. -»emble, Go. 
WBft-, miMBiiy D. -smaesy Mmmt, Ind. ssnaD. — L. mov*, Ind. «»b«, 
rasMBtten, bebamaair, von dM Vwlm vwmMMy verdidgcB (ßX), 
und Bah, haltall, TCffUndcn (39). 

18. G. a/iu. U'-, 6a. an-, C «Ine Partikel, welche Terbindong:, Wachsthnn 
be/.ei( hnct. Ind. nm;1. zUMIIMMDy Brit Veriodening ftllgtfcltat TOfll Verb 8»fll» 
vermischen, verlaadcn (46). 

19. h. oam, F. con-, co-, Go. fja-, D, ge-, Gä. co-, C. can, eine Partikel, 
wdefa« Verblndangy Tereiaiguiig beiseichoety wi« das griecbisobe ftw «ttt 
den indkcbea Priflx tan oder so, mit, rerindort ~->, L. ooatr«, F. oontre, 
B. -gftuiy D* gon» C eya, beiieldMiet Nihenmg, Bntgegetwetmiig» ftbnlich 
don indischen 5intra, zasammen. In dieser Fomi, ndi Verandernng deeZiadi- 
Cones in den KehKon, kommen diese veiaebiedeoen Partikeln Tom Verb ^en, 
versöhnen, vereinigen (816). 

90. 6. xurUf R. ko, Gfi. gan, eine Partikel, welche Neigung, Fall bezeichnet, 
ühnlich, wie das lateioiaehe cia, ceealm, deo indischen Wörtern fatas, ge- 
fülen, f »nftii, achwach, tob Verb f »1, vorflbergdien, nnngeln. 

Sl. Lw circn, droam, F. droon», C cjrlob, «Ina Partik«I| welche UmrlM, Um- 
kreis bedeutet, scheint mit dem indischen Ailjortiv kar^ns begroosty knrfnn, 
hohl, vom Verb kar<j, s](n!f(>n, höhlen (279) Jierzukorainen. 

99. Go. hith, D. her, eine i*»iiikcl, >velclie Ankunft, Annäberuri; bedititet. aus 
dem iadiscben Adverb atra, hier, verhindert, von der deteroauaiiveu Grund- 
fem I oder a. 

13. D. hin, eine ParÜkd, wolcho Wcgfeboii, Bntlbmraig bodootet, wie daa 
lateioisoho nla, alio, Ind. anyat, andora. — Oo. bindar, IK hinter, B. -hindt 
«Ine Paiükil, welcho Entfernung, Zorückxiebon bedeutet, la^» «ojotra, an- 
derswo, von der numerischen Grundform ai) 

34. G. ix, i^y L. ex, e, F. -ex, e-, Go. us, ut, D. ur-, er-, aus, K. a-, out, 
Ii. u/. isz, R, M'oz-, ot, iz, GiL as, C. uch, eine Partikel, welche Aufstei- 

• ft>^"S> Furtgebea bedeutet, Ind. ut, auf, ausser. — G. i^, Go. uta, D.anaser, 
CMdOaeion,bosoicbMAAnllicbwiii)g, Erhdinng, lad. ndddi«, hinauf, anfwirt«, 
▼om Verb ud, wachsn, auadehnen {816). 

35. G. ov, h. ve-, R. wy-, eine Partikel, welche Fdtgohen, Mangel bezeich- 
net, Ind. vi, ohne. — nvx, nv/t, D. M-ej?, E. ->ray, bezeichnet Entfer- 
nung, Ind. vahis, fern, und luüijit zusammpn mit den Veri»ea vi, bewegen, 
vorübergehen (iWyj, und vah, bewegen, (r«gen (34i). 

36. Go. withra, D. wider, vieder, E. with% eine Partikel, welche Oegeosatz, 
Abstand boadehnet und, wio das griod^olia or«^, mit dem indlsdicn Ad- 
jectir Tiddhaa, getrennt, vom V«fb Tidh, sondern, trennen (335), vor- 
wandt m sein scheint, 

37. L. verjius, F. vcrs, Go. -wairths, D. -wärts, E. -ward», C. wrth. eine l'«r- 
tikel, wclolic lUHittinnr, Näherung bezeichnet, Ind. vartaa, gewendet, vom 
Verb, vart, werden, wenden (357). 

38. Gow waila-, D. wolil, K. well, eine Partikel, welche Ueberfluss, Erfolg 
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bcxeicTinet and sieh wie das griccliische hlo^ nntl (Ins CSHscfic le auf die 
Indischen Wörter valan, Masse, alHn, viel, zu beziehen scheint, von den 
Teriwii Tftl, bedeoken, ftnnrechthalte» (059), und al, besetzet), bedeekeu (28). 
M. G. /U9» Gi. ni^, firoiaUÜve Pftitikel, Ind. mft, nicht. — Oo. mlssa^, D. 
min-» B. mis-f ibnlieh, wie dtw fl-Mutaalselie dem ladbelieii Adjeettr 

mitas, weggeDonmeD, welelies mit den Veriieii man, weguelimeD C^69)9 
und riii. zerstreuen, •nen^nefimen (380") /.UHammenbängt. 

30. f-itTu, Go. inilh, D. mit, E. inid, R. mez, Ind. mithas, zo'Jnmmen, sammt. — 
G. //e<ro), ßffTOi'h, L. metliu, Go. media-, D. mitten, R, meztiu, Iiui. niadfiyaj, 
madhyataS; in der Mitte, wahrscbeiulicit vom Verb luid uder luad , aiipa«- 
•ea, venShnen (875). 

31. G* tmo, L. ab, a, Fr. ab", Go. af, D. ab, B. of, Lf. ap-, R. ob', o, GS. o^ 
C 0, dae Partikel, welche Fortgehen, Entfernung bezeichnet, Ind. apa, fern, 
weit, ava, ausser. — G. f':K", uife, Go. nfar, D. aber-, Li. be, B. bez, lud. 
avaü, nieder. ri»ib 8Qden, scheijiea sieh auf das Verb ab oder amb, gebeo, 
bewegen (22} zu beziehen. 

8f. G. ufifft, L. amb-, F. amb-, am-, D. umb% um, Li. api-, ap-, B. ob, o, 
wo^ a, C am, eine Partikel, welehe Umriw und Anhangeo bedentet, lad. 
ab hl, TiagnuB. — G. L. apnd, bexatcbaet Umgebung, Ind. abhita^ 

umher, vom Verb ab oder amb, gehen, bewegen (92) abgeleitet. 

38. G. im, h. ob, F. ob-, Go. bi, E. by, bc-, D. bei, bc-, Iii. pi-, eine der 
vorherjTchenden Shnüehe Purlilcel, welehe XShernng, AnHcliliessen bedeutet, 
Ind. ab Iii, um, api oder epi, bei, auf. — G. o^iimo, ojiiO'ev, bezeichnet 
AoachlieBanag , Anlehnung, Ind. apitu, ausser, abgeleitet von demsclbea 
Verb ab oder amb, gehen, bewogeo (22). 

94. G. vaot h. anb, P. aab-, aona, Go. uf, D. ob, Li. i»-, po, B. po, pod, eiae 
Partikel, welche Nähe, nalie Yerwaadtachaft , Abhängigkeil bezeichnet, Ind. 
upa. hei. — O. vij'i-, L. su.«i-. F. sus-, Go. iup, 1). nur. K. up, bezeichnet 
]\äherung, AnrMteigeii, Ind. upa, bei. — G. vn€o, L. super, V. .super-, nur, 
Go. ufar, I). über, E. over, bezeichnet Auflegen, Ind. upari, über, weidieM 
walirscbeinjich mit dem Verb ubh oder nmbh, aufhäufen, vereiiiigeu (318) 
xnaammeahiagt 

9& L. po«*, poal, poaa, F. post-, pvia, D. voa, hL paa, B. po, Gl. Ibi, dae 

Partikel, welche Aiis(hIie.s.suQg, Naehfolge bezeichnet. Iiul. pH<,'u, mehr, 
pa9cjlt, nach, von dea Verboa paa, bladen, lieften (44;!}, und pa^, binden, 

halte» (4äO). 

36. G. jroo, L. prac. pro-. F. pre-, pro-, Go. fiura, I). vor, fi. fore-, LL pra», 
R. pra-*, pred, eine Partikel, wehthe Fortaebritt, Voransaeia beselohBet, Ind. 
pra, vor, vora. — Gr. :ioii', Ttum, L. prioa, D. flrith, bexelchaet Frfllie, lad* 
pniö, lai Oaten, am Morgen. <— G. n^tUMy n^oa&w, L. praeter, Ool Ihartb, 
D. fort, E. forth, B. presde, besdehnet Vorrücken, Ind. prntar, bald, flrflhy 
eher, vom Verb par oder pur, bewegen, vorrürken (165^. 

37. G. Tf^Oi^, nnoT/, Ii. pro. prod-, F. pro-, pour, Go. faur. D. fflr, C. for. LI. 
pro, eine Farliiiei^ weiche Bicbtong, Streben bedeutet, Ind. prati, gegen. — 

14 



Digitized by Google 



106 WOtRTBBBCCn. 

Ii. jiropc, F. |irothe, pres. B. proliw. bczcicliiiet Annäherung, Ind. praH, 
gegen, -wärt8^ voa deiHHelbeo Verb par, bcM-egeu, vorrücken, fSrdern (4ß6J 
abgeidtet 

88. 6. 5ia(>a, L. per, F. per, pnr, Ck». ifra-, ft»lr, D. w-, B. ftr-» lA par-, 
per, B. prO'*, pere-, eine PMOke!, welche UekerfUirt, BAekkehr bedeiitcl, 
Ind. pftri, quer dordt, jenaeit. O. «e^«, «cpcty, Go. ftm, B. fton, be- 

zeiclinct Ferne, Ind. penm, parninsj jenseits; — G. nuQos, non(Ho, L. porro, 
Gu. fftirra, 1>, fern, fem, K. far, R. pro, bczc'uhnef Abstand, Ind. purns, 
pur«, vor, frülicr, vor Alters; — - G. Ttiorai, Ind. parut, voriges Jahr, vom 
Verb par oder pur, bewegen, vonückcii (4t)5). 

89. C ntgi, L. per, F. par, Li. jiri, R. pri, eine l'ariikel, welche L'oirh», 
Umgebung bedeutet, Ind. pari, um; — Q. m^jt^, Li. priews, beMiehnet Vm» 
knSM, Ind. parltniy liagsam, ven deaiaelben Verb par, beircfen» TerrOflkcB 
C466> 

49* 6o. fldln-, D, veU, B. lidl, eine Partikel, welebe FOne, ToHendong be- 
deutet, and wie das griechische noXv^ durch das indische Adjectiv pulas, 
ToU, pulan, viel, vertreten wird, vom Verb pal, sneanmenhinfen^ aasbrei- 
ten (477). 

41. ii. fiov-. ein verstärkendes Präfix, scheint dem indischen Adverb bbüjraSy 
reichlich, y.u entsprechen, \uui Verb bhü, sein, wachsen (430). 

48. G. {^Qt'y ein verstürkemles Prätix, outspricbt dem indü^chcu Adverb baran, 
alark, sehr, vom Verb bAr, nihren, eritalten (41f>. 

4Si 6. ap(-*i iQt-f 6o. air, Ol. air, GL, ar, d»e Partikel, weldie Ueberlegen- 
Auaneiehnnng bedentet, ftbnilch den indiscben Adjeetlven varas, stark, 

aryaa, vortreflich, welehe von den Verben vnr, vnniehen, crrelehen (9SS) 

und ar, geilen, errelehen (405) ahgelelteC sind. 
44. L. KT*, re-, F. rc-, G&, ri, C. rhy-, eine Partikel, welche Bewegung 

Ettckkelir bedeutet, lud. artai, ausser, vom Verb ar, gehen, erreichen (4ttö^ 

me an eben vtrgUehenen Verwfetdiea alad die Ungeatalter aller evra- 
piladiea Verben, deren Bcdentnng ale veraohleden bestlauaen, yerengem onit 
erweitern. Ihre Femen, welche in Ihren r^gdaiialgen Abweiehungen imm§t 

dieselben bleiben, g^elten nicht nur bei den von uns hervorgehobenen Haopt- 
sprachen, sondern auch bei allen netteren Sprachen, welche nicb in den ver- 
schiedenen Familien an sie anscblicssen. Ho kann j inn m( }i dus mn rineHxlirho 
Gebiet, welches diese Partikeln in der meaxchlichca ^spräche ciaacliuiea, vor- 
ateilen, vnd elnaehen, daaa ea nicht nnwlelitig ist, ihre wahre Geltung /.u «nteiw 
snehen, welehe oin ae leichter aa healhnwett tat, je gritaeer die Stnrenleiler 
Itt, anf welcher sie beieaatten erscheinen. Sie «rtanl dbrigtna hei den «mmi» 
mcngcselzfeu Zeilwörtern nocli deutlicher werden. Was die in unserer Ver- 
gieichung nicht aufgenommenen l^räpositionen und prnpo.>>i<i ve?i Adverhicn be- 
triift, ho schliessen sie Hieb grussteutheils an die ttigeuschaitsw ürler au^ bei 
welclica sie vorkommeu werden. 
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4. Bndongen. 

Nftchdem wir die Protiriinitm, Adverbia und Präfixa, laater einfnche nnd 
fast aUe eiasyMge WOrter durcbgemosCert haben, ist es, da wir im Begriff 
lind voo ftiuleni Wftrtorn, dereo AUeltoog vwwlokdtor lat, zu. reden, nStbig, 
die xn ihrer Bildung dienenden Bndongen schnell na IlberUIcken. Von diesen 

Endungen sind die einen vocalisch, indem sie nun einem Vocale bestehen, auf 
welchen eine Assonanz fol-^t, die andern »yllabiscli, indem sie von einer 8ylbe 
herkommen, welche ein oft unkenntliches Ueberbicibsel einer durch den Ge- 
bniiich iib;i;ekür/.ten ncccssorischen Wurzel isf. Wir nennen die ersleren En- 
dungen (Jiiiait:»), die auderu Kndsyiben (^lermifiauom) ^ und ohne uns an eine 
nlphnbeClMhe Ordnung, wdehe hier nutxle« wÄre, ra Unden, wellen wir In 
dem folgenden Yeneichnisne die durch nstflrllehe Abstnftug verbundenen nll- 
gemeinsten Endungen erklären, welche in allen unseren Sprechen, besonders 
in den vollständigsten derselben, im Griechischen, Tiateinlschcn , (.'ntliischen und 
Litthauischen vcrlireitct , fiUe ihre Stellvcrfrcter im Indi^chrn linbcn , -wo •'ich 
ihre ersten Anlaiigc vorlinden. unser Wörterbuch die Wörter nur so /.u 

lietrachlcn hat, wie »ie in den Wörterbüchern stehen, so brauchen wir jede 
Bndung in ile« europSischen Sprachen nur im Neminntiv d« Einwahl nnnnfilb- 
ren. Im Indisches degegen, wo die Annlyse Mbseltig nnf die Bede nngo» 
wandt worden Ist, können wir, nnch den vortrefflichen Arbeiten der Grammati- 
ker, die abstracte Grundrorin, auf welcher alle Casusflexionen sich wie Zweige 
impfen, mit sicficrfielt angeben. Die««e Grundform werden wir auch im Ver- 
laufe des Wörterbuches bei jedem auf einen Consonanten endigenden indischen 
Worte beibehalten. Was die Wörter mit vocallscher Endung hetrifll, welchn 
im Nominativ die niiichende oder die nasale Assonnn» bekommen, «o wird Ihre 
CtoalaH In ihrer decUnahlen Form besser hervortreten. B^m Durchlaufen die- 
ses vergleichenden Verzeichnissea werden unsere Leser bald sehen, dass sie in 
demselben nicht blo.s die Achnlichkcit der L.HiitP. sniHlern nwh (üe !rt2;ische 
Ucbereinstimmunjr yn suclien liaben, nicht nur Km hstabeu, welche andere 
Buchstaben in den ver.scliicdenen Lfindern von Europa übersetzen, sondern au&'b 
Vorstellungen, welche einander entsprechen nnd die ndmllehen Verldndsngeu 
eraeugen. Sie werden sehen, dass die hierunter erkürten Endungen diese 
holden Erfordernisse nogleicfa hohen, nnd dass seihet In unseren neuerea Spm- 
dien, wo sie si<^ öfter davon zu entfernen sefieinen, die fortschreitende Laut- 
Terfindcrnn|r f«ich sogleich wiedererkennen nnd uns Obno M4he na der UT* 
sprünglicben Grundform gelat)gcn lS>«st. *) 

6. L. 8, der gewühnlictie Endion des Nominativs der Einxahl der griechi- 
schen und lateinischen Einsylbler, deren letateo Consonant ^ oft vwsohlingt. 
Bf tndet sh^h auch Im Gothlschen undLItthauisehen, fohlt nher ImDontnehen 

♦) So oft eine Knimn in einer Sprache verschwundea und itatilr keine gleidibe- 
Amf^nA« Torhaniten ist, zeigen wir rfas Fehlen diT«^elhf'n durch einen strich (-) an, 
«MietiRo bexelcbnen wir die nbtaiscliü barte Kjid - Asäumu^ C^J , vvülirend wir die weiclie 
(b) dnrcb den Afostrojib sttselgen* 

14* 
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aod Bussischen, wie amdi im FiMusösiscben, CÜHidMii tti4. Cjnrisehen. 
Die Indlwlien Biii»ylbler, velolie mmiltellwr mu den WnfMln eoteprlngen, 
netunen die alwliende AMennu nidit nn, aber ilir BinfloM wird doreh die 

VerfiJideron^ des Endconsonanten ersetzt. 
G. og, L. as, F. -, Go. 1). -, E. -, Li. a.« , R. - , Gä. C gawüho.- 

liehe Endung^ der mäanlichca Sub.stnntivcn , im lodischcii av. 
0. u oder rj^ L. F. e, Go. a, D. e, £. ~, Li. -a, II. a, Gä. C gc- 

wObJiUche Eodoog der weibliehen HMiptwörter, Ind. fi. 
Ob <w» L. Go. D. B. B. o, gewAbnIiobe Bniwig der aleidicliett 

SubstMÜT»^ Ind. an. 
G* a oder t;, ovy ti^, a, nm, Go. s, a, ala, D. er, e^ L. an» n, 

B. a, o, Endung der drei Geschlechter für die Adjecliva, Ind. as, fi, nn. 
G. og, a oder t/, o, L. us oder e, a, ud, Go. s, n, atn, D. er, e, es, JA, aa, 

a, B. a, dreige»ciilechtige Fürwort -Enduug, lud. a», 4, at. 
G. oder 7;£, L. is oder es, Go. is, i^ Li. is, B. ia, Endung m&on- 

Ucfaer «ad weiblicher SolMrtaBtiva, Ind. la «nd L 
Gi ty Go. I, B. e, Bndiug afichUcher DanplwOrter, Ind. 1. 
G. ti, t<i, i oder «yg, ^g, «g, L. in, ia» e, ia, e, AdjeoÜr-Bddaqg rOQ 

drei Geschlechtern, Ind. is, is, i. 
G. loq, tUf toPy L. iüü, i&, ium, Go. Ls, ia, i, B. yi, aia, oe oder Ii, iaia, 

ec, Adjeptiv -Endung, Ind. yas, yu, yan. 
G. vg oder etrf , L. us, Go. us^ Li. us^ Endung m&QDÜcher und weililicher 

HanptwOiter, Ind. na nnd da. 
G. V, Ii. Goi. n. Bndnag alcUlcher Sobataattva, Ind. nu 
G. vg, euit, V, Go. us, na^ IiL na, 1, Bndnng dreigeacUeehtiger A4i«etl?% 

Ind. US, US oder vf. u. 
G. oui^y o?j, ooVy L. uu», ua, uum, Eiidunp; von Adjcctiven, Ind. vnv, \n. \an. 
G. L. US, Eoduog siclilicher Uauiitwurter, Ind. as und us (^Aumiuativ as 

»dna>. 

G. Ir. er, Bndnng ninnlidier SnbatanÜvn, Ind. ar ^VeadnatlT i)» 
O. 9r oder m, L. en oder enia» Bndnng mianlldier üaoptwdctery Ind. aa 
(Nominativ t). ■ 

G. f;v, Etvcc, n' oder tov, oyv, ov, Adjecüv -Bndong, Ind. in (Nominativ f, 

inij i) und vin (Xoininativ vi, vini, vi). 
G, top, ovoa, ti» oder e/g, laaa, ev oder org, aate, «fv, L. cns oder ans, F. 

ent oder ant, Go. ands, and, D. end, £. ing, Li. anti oder is, inti, GSu 

»dhf Bndung der ParUci|dea des Priaena AcUvl, Ind. ant (Nom. an, antf 

oder ad, at) and vaat (Nom. vin, vatt, vat). 
G. (og, viUy og, Li. ^s, usi, Bodong von JMIeiplen den Perfeclom Pnaaivi, 

Ind. vas (Xom. van, nsi, va.^). 
G. icopj lOiVy top, L. ior, ior, iu», Go. i/.a, izei, i/.o, D. er F. rr, Li. csu'ih, 

cMne, B. icc, Gä. e, C. ach^ AdjccUv -Euduug im Comi>araUv, lud. iya3 

(Nom. iyau, iy<usi, lya^i). 
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O. taTOQf «JTJ7, latOVy h. iflsimu.Sj isHima, issimiim, G«. ists, ist», ist, D. estc, 
Mt, Li. «DSM, »US», R. iszUy isxMAf iszce, Aüjectiv-lifldang im Huper- 

latlv. Ind. iMhH, inthA, fMlMD. 
8. CMtt od«r ifir, 6a. M, D. B. enl», Endmg von InflaUiveB. himI aieldl» 

chea V«rteli«i, Ind. «im. 
6. »OS, Vi], t'or, L. niUy n«, nnm, GS. ns, na, n, D, n, E. B. nyi, nais, 

noe, Kndui o N oii Adjeotivea und Parüoipiea der Vergaiigeiili«it im Passir, 

Ind. nu, im, nan. 

fl. roff, L. tOi, F. t, 6o. tba oder da, U. t oder d, lü. d, Endung mäniiUcher 
Verbalieo, lid. taa. 

e. m «dar zn^t I«* <» oder taa» F. td, Oo. (lia oder da^ D. te od«r da, B. \j, 

Endung weiblicher Verbalieo, Ind. in. 
G. Tüv oder rn-, L tum, Go. th oder d, D. t oder S. d^ R» tte oder two, 

Elldung säclilicher Verbalien, Ind. tau mn\ fv:m. 
& roi'; L. tum oder sam, Li. ü, R. t', Kuduag von Gprandien und Inflnitiven, 

lad. (nn. 

O. roe, «9, Tov oder ^uaa, L. toa» ta, tu« oder ans, sa, mm, 
F. Cd» «eo oder 4, de, Go. Üiat tba, th, D. i, B. 4, U. faa, ta, R. tyi, 
(ala, toe, GS. te, Endnng von AdjeettTeB und Fartici|ion der Vorgangonliell 

im Pa»i<;iv, Ind. ta.s, ta, (an. 
G. Teog^ rea^ reof. L. tivua, Üva, üimai, Eudang von Verbal - Adjeotiven, 

Ind. (avy&s, tav/ä^ tavyaa. 
G. Tts oder as, L. üo oder sio, F. üoa oder aion, Endung weiblicher Haud- 

longanamoB, ftuL tfa. 
Ob roHtgf Tüuif Tfpoy oder oußo^t ff^j onmtf Unna, tina, tlniun, Bndnni^ 

von Zeil-Adjectiven, Ind. tanas, tana, tanan. 
G. rr;, L. ter, Eitdung winnlinhoT und woiUlobor Vervaadlaebailanaaion, Ind. 

tar (^\om. ta). 

Q. tijQ oder X(OQy TitQCit L. (or oder eor, trix, F. teur, trice, B. tel', Endung 
aiaoücher und weiblicher Beaennangen der Haodelndoo, Ind. tar C^^omioativ 

a, tit). 

GL rgop oder tif^utt h, tmm oder tum, F. tre odar tnre, Bndnog aieUlobor 

Nanon tob Worfcneugeu , Ind. tran und tr&. 

G. repog , renre, Tfoov, L. tem^ (rra, teram oder (erinr, torior, tcrius, F. tc- 
rienr, CoiiiimraUv-Eiidung von Adjectiven, Ind. tnras, tarn, taraa oder tarat. 

G. Tcerog, rattjy Tarov, L. timus, tlma, timum oder tremus, trema, (remum, 
F. time oder trcme, Superlativ -Endung von Adjectiven, Ind. tanaa, tand, 
lanuin oder.tainat 

- 0. ^t, ^«ff, L. tna, do, Go. (hn>, B. da, ondodinlrlwro Bndiing von AdTOr> 
bien des Ortes und der Bewe|ang, Ind. tra und tras. 
G. Sy re, L. t, do, Li. da, R. gda, indeclinablc BndUBf VOn A/dvocMoil der 

Art und Weisp und der Zeit , Ind. tlia und da, 
G. (Tov, L. t, Endung der Zaüi - l'ruuumiualien , Ind. ti. 
G. oo^f at/f (jop, L. 8U3, sa, snm, Adjectiv- Endung, Ind. saa, sfi, san. 
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U MI, iMtt, XMtaif te PwOdiiimi Fntarl Adlvi, 
lad. §yaai «/m, »yMilt, iiraO* 

G. xo^y XTjy xovj h. CQB, ca, cum, F. qae, Ga Ieh, !>• gy B. y. l^i- 

kas. ka, R. kyi, kaia, koe, Adjectiv- Endung, yw weUher ifliMtr «In «ia- 

|j('srl](,bencr Vocal steht, Ind. ka». ku, kan. 
(i. x^^', Li. gl», EaduQgeu vua Zahl- Adverbien, lud. ^s. 
O. /» oder », L, «, F. «, Go, D. e, E. Lt M od«r a, B, «, Gi. tm, 

€• BndHiif der ersten Perwm der Verb» In Piäfleee Indlmtivi Aoüvi, 

lud. bI und dni. 

G. /Uff«, L. or, Endung der erelen Person im Prisen« IndiceHii MedU oder 

Passivi, Ind. ai und yai. 
G. fioSf UV, fiov, lt. muH, ma, mum , A<ljerfiv - Endung; . liwi. maa, nta, man. 
G. fif^p oder fiow, L. roo, F. loon, Go. ma, Li. luaa uder uiu^ Endung mfinn- 

lleher Wirkungsnamen , Ind. nan (Vom. nd), 
CL /m. Im muä, F. ae, 9ol m», O. ne, Endnug BlehUchsr Wtetaingennmen, 

lad. (Nen. ms). 

G. /Mor, /uw, /uoy, AdjectivuEndong^ Ind. atn (Non. ist, atnl, ad> ond msot 

(Vom. mun, mati, mat}. 
G. fupog, ßii^^, fiitvov , mns, ;n i, R. royi, maia, moc, l'.iti!tjn;[j iler Partin- 
]iieri des Präseus Medii uder l'a&äivi, lud. müuas, mauu, juäiiau uud inas, 
UD&f aosn. 

O. (»Off, go9f L. r oder ms, m» nm, A4|iectlv«Bndaiq:, Ind. rss, rl, rsn« 

G. log, irjt Aof, L. Ins, Is, Insi, A4}oetiv-Bniiimt Ind. Isn, 16, Un. 

G. hxng, hxt), hxov, L. Iis, Iis, le, F. 1, Go. leik», leika, leik, D. 1<I>, E. 
ch, J i. Ipy, R. lik, Ufc», Uko, Eodiug VOB ZshUProQOMlnsUen, lud* laka 

oder l^k^yas, n, an. 

Auä^er deu so eben aufge/.aiiitcn Eadungen, welche Indien und Kuru^ia 
fesaelnsdlsfltteli sind, liestebea bei jeder VOlkerAuniUe noch besondere, spfter 
entetsodese nad meistens «ns noch vnvorinderten WOrtom ipbildeie Aosg Inge» 

Da die.^e «p&ter entstandenen Endungen nicht dem ganzen Sprsehsysteme , son- 
dern der VolkselgentliOmUcskeit eines jeden Landes angeliüren, so j^chört die 
Besprechung derselben nicht \n unsern Plan; sie erklnren sich ubriffens leicht 
von selbst. Wer sie in den bcsondern Wörterbüciiern der versi-hiedeneii JSjira- 
chen nachsehen und untentueheu will, wird linden, da«s sie, weit entfernt un* 
serer Bebanptong doreh ibre seheinbtre Besonderheit na widorspreehen, sie' 
vielnehr hestiügen «nd neno Bennrise der Aehnllcbkeit llerem, weil sie dnreh 
die AblMtong der Wftrter, ens welchen sie eolststiden sind, alle auf das Indi'> 
sehe zurflckgefQhrt werden kennen. Was die allgemeinen Aufs^ünge betriirr, 
>re?rhe wir ahg'esondert vorffelcgt hahcn , m werden wir m*^ deutlicher und 
srhärfcr in den fola;enden Bücliorn wieder pr.xcheinen sehen , « ü sie zu dO( 
Bildung der JSena- uud Zeitwörter oueutbciiriiclic tiruadbcstaudtlicile bilden. 
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nr o m 1 n 

Dm NtdMtt ÜMlt, tib eatatiuitiT ein ^ing, »to AijecHT «Ine Eigen- 
ichaft fsa benennen. Immer naa einer Verbslwurzel entsprungen, stellt es die- 
selbe selten wieder in ihrer Einfachheit dar, sondern bildet «ieh . indem es ge-» 
wohnlich irgend eine der so eben nufge/Hhlien Kniiuiigea annimmt, durrfi einen 
Bodlant oder eine Endsyibe oder durch beides zugleich uas, je nachdem die von 
ihm benrnnto ToisCettitng nehr oder weniger eisOidi« QraodvorateUungen In 
al«h MhliMat Zu dleier TerUMtaiiig kmuftt bald eine ander» Uiura} kaiun tut 
aiaUiA das NoMen entstanden und beateht als WonBelwort, so macht der 
Sprachgebrauch en lebendig und trf!<rt es in das Gebiet der Grammatik Ober, * 
indem er es durch die beweglichen Biegendnngeii der GcHchlerbtcr. der Zahlen 
vnd der Ffiiie näher besUaiiBt. In dieser Vieir'trhlieif der Formen stellen sich 
die Nomina, eben so mannicbraltig als die Aatur und eben so unerschöpflicli 
ele ihr« VorliUidsiigen, des CMste dar und Üeasen in ttanaterteeoliener Felge 
•IM jeden Monde. UaflOiig, dieae Boeraieaalielie Kelte, wdeho alch nm einen «o 
weiten Baut «elilingt, zusammen «a ftaaen, h^Hgen wfr 101% in der ftigen*- 
den Zusammenstellung die hervorragendsten Ringe derselben hervorzuheben, 
■welche alle übrigen ')eherrs{;hen und stützen, indem sie dem gemeinen Leben 
acgchüren uud den ersten Gefühlen wie den eiXen iicdürfnissen des Lebens 
xum Auüdrncke dienen. Ungeachtet dieser Beschränkung, welche nur die ein« 
llieiien, gewOhnUehalen und anentl»ebrliehsten Noaln» snlisaC» tat die Zahl 
dieaer In Mhn' apraohott «todereraohelaenden Wörter noeli ao betnehtlicli, 
dass wir in Verlegenheit gewesen sind, sie methodisch so 7m ordnen, daaa 
ihre l'ebersicht leicht und befriedigend werden möchte. Wir schmeicheln uns 
auch nicht , da«« nn«? dies gelungen sei, obgleich wir nichts dabei vernachläs- 
sigt tiabcn ; doch werden unsere Leser sich auch gewiss erinnern , dass wir 
weder ein Wörterbuch vieler Sprachen, noch ein voUst&ndiges Wörterverzeicb- 
nlaa jeder einnelnea Spm^e, aondera bloa eine Znaanunenatellnng der 8pra- 
«Aen Ueflnrn md allglioliat viele Beweiae der innera BlabeU dna indladi-enro* 
filaohen fifatOnn zusammenstellen wollen. 

In dieser Absicht haben wir die einfnehcn Vorsfellnngen , welche Tin«? 
vorzüglich beschürtigen m&ssen, von den mit unserem Pinne vertr»?1i<-heu zu- 
sammengesetzten V^orstellungen abgesondert, und die ersteren in logiscbe Rei- 
hen geatellty deren jede eine andere Classe aoter sich verschiedener Dinge ent- 
Mlt and ao in eben ao Ti^ Ueberachriften getboUt iac, ala aie Gegeoatiade 
darMelet. Dn dIeae Gogeaatinde oft in jeder SimebonfMriUo andere Benen- 
nungen Imben, so haben wir alle diejenigen aufgeniblt, welche im Indischen 
ihre Erklärung finden, indem wir zugleich das sie vertretende Wort und die 
Wurzel, welcher dasselbe entsprossen zu sein scheint, angegeben hnben. Auf 
diese Weise, welche aliein uns durch die Abweichungen der Alphabete hin- 
4arob IQhren Jcooale, glaubeu wir, so weit es uns mfiglich war, die mit nn- 
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.serer Angabe verbundene Verwirrung vermtudert «u haben. Da wir diOs Ver- 
»ttthcie stota ttut 6mb Wlrkliobe bogrOttiaB, m» wenim anacM Angaben deodleli 
und adiarf m^, uiid woid wir, moh YttMgang etnw Aoadradtca dnrdi all« 
Anptopnclien Baropa« and naoli Uebersehanaog aeiuer verschiedonen Geatal- 
fangen in der roman!<:eIien, germaolscheo , alaviaehea und celtiaidieii Familte, 
nur noch "pirif» Grundform Tinrliznwoi«pn haben, so wird diene aufl der indi- 
ffohen Sfirnrlir in ilircr urs|irüngliclirn Hcinheit Iutn < rlt^iirliten. Dieses Ki f^i buiss 
wird uin so leichter und aicherer durch diu» indische erreicht, weil in dem 
W5r(«rbadie dieser Spnelte die Neminn in Ihrer WaizeUtaim cnelieloen, okne 
Beifllgnng der Nebenbeaelehnaagen des GescUeohte, der ZaU and den CenaB, 
vogegen sie nUen enropdiselien WftttarbOelieni im NmninatiT der BlnanU cr- 
achelnen, welehen eine kUude Gewohnheit als die Grundfbrin ansehen Ifiast, da 
er doch nur eine oft von der Wur/.elform »ehr ab>v-oirheiidc AhMTidcrfH»^^ 
Der blu.s^c Anblick des indischen Wortes, welches wir in sciniT abstrurtea 
Form lähmen, so oft es sich auf einen Cunsouaoten endigt, wird »lno hinrei- 
chen die Aafinefksamkdt wieder «nf diese so oll Terksnnlo WorzeUlMrm na 
lenken, deren Kenntniss dooh so nfltdidi ist «m «idi von den gnmmatlselien 
Biegungen und von den AUcitangen, deren nnwnndellttre Grundlage sie ist, 
genaue Kunde r.n verachalTen. Die auf Vocnle ausgehenden Wörter haben wir, 
da die Abänderung, welche sie im Xominativ erleiden, nur crtpjohsHm fiusser- 
llch ist und das Wort selbst nie verändert, gleich mit ihren fünjlnnten hergc- 
aetzt, und auch hier wieder srblie.sst sich das Indische an die eurupäisrhen 
Spraeben an, indem es die eigentUcbeu Kennzeichen eines jeden Geacbleofats 
soliarf beneiehnet. 

Ungeachtet der wichtigen BoUe, weli^e die Spraebe der Braminen in on- 

aerem Werke spielt, weil sie dte.Helbe, nach unserer Meinunir, hei der Bildting 
der ci)rn]mischen SjiracLcii sellint j.ru;,,i,.it f,,it, sind wir doch nir-hf so thöridit 
y.u behaupten, dma sie über dicsLliM ii I ls in ihre kleinsten Eiii/,eliiiiei(cn her- 
ab Aufschluss gebe und da.<(s uinu jede derselben mit ihr zu vergleichen 
branehe, nm sie darin wie in einem Spiegel abgebildel sn sehen. Die anasor- 
ordeatltehe BewegUdilEelt der menachUchen VoraCellnngen, die allmihlige Ter^ 
Minderung der sprachlichen Formen and beaanders die stelo Uobertragung ans 
der eirreiulichen in die bildliche Bedeutung, haben nothwciidifj Abweichungen 
erzeugen nin<sj^n, ■welche, je h'iiißer dostn merklicher werdend, (IrnHcibcn no- 
minalen Oi uiiilruiinen endli<-li eine ß^an/. < iSfrcocngcsetzte Gestaltutip; n:*^?Teben 
haben. Auch ma^^eu wir uns uicht uii, von jedem von uns aufgefähncu ludi- 
aehen Nomen gew5hnliche Bedentong nacbnawdsen, welche mit der der 
von ihn Tortretenen enropüscben Nomina dieseibe wf re. INi wir kein indi- 
aches Wörterbuch verAmsten, sondern «In vei j^e to l i e n dea Wdrterbnoh der euro- 
päischen 8|)rachcn, so musste unser Augenmerk darauf gerichtet sein, die 
Grundbedeutung der ^^'nrfer möf^lichst zn erfor-f lipn, und nnchzuwcispn , wie 
von den Ufern des (»nnges her diese so icbendige und so fniclithnro Vegeta- 
tion sich mit tausend veräcliicduucn Abweichuiigcu , aber immer mit denselben 
Stengeln oder Stimmen md regelmässigen Varam eiguugcn, Ober den anenneea- 
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liehen Raum ntisf^elireHet hat, «eTclicn sie heut zu Tage einnimmt und desseä 
Grenzen sie täglich erweitert. Ks reichte aJ.so, um iiiisern Zwerk zu crrei- 
ctica, liin, jeden Stamm zu iiestimmcn und jede Verzweigung zu ])ezoii hncn, 
and diesea haben vir durch die wahrscheioUvb»te Scljlussfolge zu lUuu uns 

Wm die VcrbalirafMb beliifll, irelehe die gnaeiimine QoeOe aller 

KominA 'Sind und webshe vir durch auf dns Vcrsseicliniss der Staromverb» ver- 
M^isende Naclnv »isung^szalilen atizcij^cii, so ist ZU bemericen, dass die indl» 
»fheu Grammatiker zwnr den giiirkliclicii Gedainken gehabt haben, nlle Vcrba 
ihicr S|irache '/.u abstrahiren und nacli Wurzeln zu ordnen, aber iiiiiit die 
gleiche Schärfe der Unterscheidung bei der Anweiulun«;- derselben auf die Nu- 
jDio» ugewendt Inbeo. Ilire Aldeitungon sind oft gezwungen, znireilen ef- 
ftnter ftlMdi. Wir faeben also diese ganse Ariieit nach nnserea Kriflen bocIi 
einmal naehen müBsen, Indem wir uns nlclit nor «nf das lodiache^ sondern aof 
alle europnischen Sprachen stQtztcn; und wenn wir nicht überall dns Wahre 
gc!rolTcn haben und zuweilen unnichere Ableitungen pfabon , so haben wir «Incli 
immer eine einfaciic und wabrsfbeinliclie Sfblussfolge Mn^!;o\\iuidt . welclie ilic 
hier erforderliche L'eberzcugungskrait gewährt. Meisten» künnen wir die 
Walirheit mMerer Behauptungen so 1i^;r(hiden, dass wir lOr de auch die 
strengste Untersoohnng vUtbt fOrohten dQrfen. 60 oft wir so glOcidiclt waren 
m diesem Ergebnisse zu gdangen, glanhen wir der Wissenschaft etoren Dienat 
geleistet zu haben, indem wir die Grundvorstcllung eines jeden Wortes aufge- 
deckt und 80 die {ijcM'öhnlicIien AusdrCukOj um deren cigendiclie Bedeutung 
man sieh so sehen bekümmert, aus der llcibe der »tutnmen Zeiclicu in die der 
Verstandcsoffcnbarungen versetzt haben, deren Geltung und Bereich man ver«> 
eteht. Um diese Erfclinmg noch nibcr and flberscliaubarer vorxolegen, wer- 
den wir Im folgenden Bnche alle Nomina wieder am die fitammverlm her, von 
welchen wir sie glauben ableiten an dürfen, zusammenstellen, und SO ein 
nachweisendes Verzeichniss aller europäiMcben Sprai Jn\ ur/.cln bilden. 

Wir haben noch zn bemerken, dass wir, durcli die Zusammen5jtt'liiing 
aller fibereinstimmenden Wörter der vcr.'n litedenen europäischen Spraehfumilien, 
ihre gemeinsame Entstehung, nicht aber die Uebereinstimmang ihrer Anweuf 
dung haben bewelaen wollen. Jedes Wort hat, Indem es von dem einen Vollio 
sn dem andern überging, Yerindemogen der Bedeotnng erleiden Icdnnen, wie 
es Abändemiigen der Form erlitten bat; selbst seine Endungen konnten oft 
wechseln und verschiedene Abstufungen ausdrücken. n!me duss das cigcntliüia- 
liche Grundwesen, der ürbegriff des Worte?, dndunli verändert worden wiire. 
Manche Ausdrücke sind auch in einis;cu .Hprai;lten aus dem Gebrnuche gekom- 
men, wahrend sie in anderen noeh im tiiglicbcn Gebrauche gellen. Indem wir 
diese xnsammenstellten, wollten wir nur Ihren gemeinsamen Ursproog aeigen; 
der Spradigebnuieh nnd die Beclion dner jeden Sprache aber xctgt ihre Ab« 
w^hungen hinlänglich. 

Nach m(')<vlich;<t .«iorgfälfiger Verj^lciclninp; der einfachen Xomina, stellen 

wir im aweiten Cat>i(el einige zuMOuneagesctstc Nomina, welche durch die 

15 
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verschiedenen Sprachen dieselbe /.usaininengeselsste Bedeutung, welche ur^tprün^» 
lieh in ihren Beslandüieilcn Ing, behalten haben, beispielsweise »usammen; 
auoh IDgM wir einige EigenDaaeii bei, welehe uim bemrkciuirerth »tMamp 
weU Mch iiMercr Auiehl bewelMn, dan swiadiM Bmtvpt^ wd den iM- 
weeflichen Asien za idleo Zeitea Btehelt der UdberitoCBfUgeB n g«t wit 
BlnlieU der Sprachen keetaoden iMt ^ » 

a 

1. BiBfBclie Nomiaa. 

Um die wichtigsten ciutnchen Nomina in logischer Ordnung darzulc/2;en, 
WOHen wir sie angegebener Maassen in acht BegrifTMreihen unter folgenden 
Udbeceeirifteti «litheiteo: 1) die Welt und die Element c, 8) die Thiere und 
PJlMixeii, 8) der K5r|icr and die Glieder, 4) die Familie nnd die Oeaellaehall, 
6) die Stadt und die Gebinde, 6) die Kdaste nnd die Geritiie, 7) Handinngen 
und Wirkungen, 8) Klncpiischaftcn und Bcsthaffonheifen. Die sechs ersten 
Reihen enthalten körperliche iHtifjc, weUhe alle durch Substrinfha rtus-roclrnelit 
werden, und hlelieu in einer natürliclien Aurdnanderrolge, welche wir beizu- 
behalten gesucht haben. Die beiden lei/.ten aber bestehen aus geistigen Vor-> 
atellungen, welche nldbt nnr dnrcfa liauptu urtcr, eendem nwdi dorc^ Etgen« 
admlte- und Mitlelwdrter beselchaet werden, und bieten dadurch grViaere 
Schwierigkeit dar; daher hrtcn wir «le, der grSsaeren VwatlndUohkelt ircgen, 
alphahetlaeh geoidnel* 

1) Die Welt nad die Blemeate. 

Die in dieser Reihe vorkommenden BcgrilTe sind die ersten, welche das 
Menachongesoblecbt aufgefa^ist hat, well «le die groaaen BFRCbelnnngen betref- 
fen, . welche es aelt der Enchaining gesehen hat nnd deren manoigfbche Yer^ 
Undnngeo die Grundlage von allem, was vorhanden Ist, anamachen. Doch 

allen diesen materiellen BegrllTen, welche »icii auf die eraten Bracheinongea 
beziehet!, steht einer voran, welcher sie !i!!t> beherrschen muss, weil er, ob- 
gleich den Iliickeii inic[ fflsslich. doch jeileiu nictischlichen Gewissen jfep^enwSr- 
tig iüt. Nach der \ orsteUung vuii (iult, welche wir in ihrer aligeuicinea Auf- 
flutsnng betrachten, laaaen wir die von der Welt, dem OimaM»!^ der Sonne, dem 
Monde, den Stomen, von Feuer, Licht, Schatten, Morgen, Abead, Tag, Nacht, 
Sommer, Winter, Winne, KiJt«, Luft, Wlad, Dnast, Wolken, Waaser, Meer, 
Wogen, See, Strom, Than, Erde, Berg, Abgrund folgen. Jeder dieser Begriffe 
erscheint in seinen gewöhnlichslen, in Barojm und Indien tfiglich gebranchten 
Benennungen. 

*) Mit einem Süemcbcn (*) bezeiclmen wir die alten abgekommenen uod die noch 
(SebiliiehUclieo, aber von Ihrer Beienlnas abeewlCbeBCnWttner. Per »rieb (-) bcxeirl^ 

net die nur in «^tr Ziisninmcosct/.ting vorkomtnriiih n "\A'"tit< r iinct rtrw FmjgCEelchaB t?) 
die uoregeljiiSraigen Ableiliuigeo, welcbe wir nur aU \%alir»cli«;iuiicti iiiasleUM» 
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Gott, 

Kein Begriff lit «influte md zngleleli fimelitterer, ala der von der Gottheit. 
CTttAUff, Ihr W«Na sa erflirMlien md Ihre VoHkoiuMiiheltea so besetebiiM, 
hat jai« Natiim ato HDihamd nngtimMf dtm ihr tu ■dotm mflUIeaden 

Merkmale folgend. Hei den Völkern des Sndens i.<3t Gott Cttanz., Licht: 
Griechisch z/f'c? Oeof, LateiniMch Deus, Französisch üicu ; «o am-h hei tleti 
weKtlithea Völkern : O&iisch Di», Cyinrisc b üuw; auch im Litlliauischcu findet 
sich dieses Wort, Diewas. Bei den lodicrn ist der gemeinsame Name aller 
Gottbeitea da Was, Gott; abgeleitet, wie die Naneo dea Hioinela und dea 
Tagaa» rom Verh dtv, glioMii, otiikaa (9$). Bban dieaa Wünul hat auch 
die Wörter daivt, Gitttfan» daf Tat«, Gottheit: a.&ai,Mvn9> ^ daa»deiCaa, 
lA. deiwe, diewyste, hervorgebracht. 

Bei den Völkern des Xord^n-^ ist Gott Rcinhrlf. Tii^iend : Gotbisrh Giitli, Detil.sch 
Got(, Kvglisch God, dein Worte entsprci I rnd , welches die Güte ausdrückt 
und sich in dem indischen Worte yuüdhas, rein, tugendhaft, vom Verb 
yudti, reinigeui Ifintem (204) wiedertadet 

Die Meage der mjrtholoi^Bchea Gotthdtea,- welche Fenonlleatlonen göttlicher 
AtlrlbHle aiad, kBonte in ihren Nameo ein w^tea Feld der Ver^eiehoag 
darbleteo} «ad indem wir dieacn Gegenstand bloss oberfliiMeh bcrOhren, 
werden wir yp-ifer zeigen, Annn auch in diesem SIflckft Europa die indischen 
Ueberliefcrungen aufliewalirt h«(. Hier bemerken wir nur norh, dass der 
erhabenste Name, welclier der Gotttieit in «ten ältesten Hprachen der Erde 
beigelegt worden ist, seineu Ursprung in dem indfaiAen Worte s&t oder 
•da, der Seiende^ Bwige, wiederdndet, wdehea den grieehia^en Up, hdch^ 
atea Wesen, .entaprteht, and von Verb a% aefn, hcatehea (i) herhonnt. 
Weit 

€L x^og. 

ha 8, Flut_, Leere, vom Verb ioslassen, mangeln (163). 

G. yeyuöü. 

jagat, Welt, All; vom Teih gi, schaffen, harrorbrlngen (StT). 
G. ymmij, L. gnatnra*. 

jaaati, Eraeagnng; vcm Veih jan, gehiran, efsengen C'M). 

G. (fft/f fpvfrtg, L. fnns. D. Ben, -b*iide, IL bytie. 

bhüs, b Ii litis, Brscbaffttug} Yom Verb biiA, entstehen, bestehen (ßSO), 

Ii i m in e l. 
G. diq, t,tv<i, L. diam, jovis *. 

div, dyfius, Himmel; vom Terh dlv, ifUnaen, stftrken (M), 
G. td9i^, (ü&gct, h. aether, aethra, D. faetter, heitere, 
indraa, iadri, Gott and Gattiaa doalfimmela; vom Verb idb idar iadh, glia- 
. «OB, brennen Odi}V 

Sonne. 

G. (Tet'o, (Tft'fjnK, -iJjnc, L. sirius'^, sol, F. soleU, Go. sanil, Li. aaule, C. haal. 

sAris, süfyas, ??onne. 

Go. snnna, sunno, D. Sonne, E. son, B. solnoe, C* hoaa* 

15« 



Digitized by Google 



IIG WOIRSBaBVCH. 

silnns, »üntts, Bonner vun dcu Verben nur, straJilen, glfio/^en (Öl) uad sQ, 
wwttw, Mdilflndsni (43). 
Mond, 

0. tii»k /ujv, h. meoein, F. mow, Oo. mens, meoothny D. Mond) Homifi 

B- moon, monlh, L. menu, R. luiesisc, G«. mios, C m\s. 
mis, Mond, manas^ MooAt, m&nAn, Mmmv, vom Verb mA, iMMen, ver- 

thoilcQ (365). 
L. luoa, F. luue, wie &. kifxvog. 

l»ii4*n*B, A«ge, FMkely ¥0» VeA Iftvtf^ Mhfni| «nwkdseii (541). 
«fern. 

Ck T^pcov, Go. stainOy D. Stern, B. ster, wie L. itelle. 

tiran, tkriy Stern, vom Verb tftr, duraiidriafMl, dordikraisea (IISJ« 

G. uoTQov, Ii. afltrum, F. «.«(re. 

A«tran, Aetber, Licht^ vom Verb an, glänzen, brennen (^4^ 

O. aiY^riB igniSf <>• «Bhiu*, LL ngale, R. ogi*. 

•gnify Fener, Flume, Ton Verl» »j, feewefen, ei^eiidera (t>)t 

Q. ifi^ np^tTf?) D» TMer, B> ire. ^ 

prau^as, Verbrennung, TOa Veib pmi^ IweDBeB, Ibunmeil C^67). 

G. (}).fff, Ti. valcanus. 

uikn, Miiminc, vom Verb ul; sdiiesseni atralUeo; glänzen (,3ttJ. 

Licht, 
Ck ^Off, rptit^y Ii. fki, 
khsD, febia, Lfdit. 
fp^rro^ Im fpcve, F. fra« 
bhaans, bhaHan, Glanz. 
G. (ftevog:, Go. fon, 1>. Funke. 

bh&nus, llecrd, vom Verb bhä, glänzen, hreuuea C^iSJ. 
O. }.vxfj*f h. lux, ¥. luetir, B. luez', C. Uug. 
Uukftey Aneielity Olms, Aneehen. 
Oo. Hohath, n. LidiCB. light. 

lanc'itan, glänxend, vom Verb lna£, sehen, ernclieineB Cl^^)* 

G. '/((t'og, L. catidor, D. Schein, B, shine. 

candaB, uandrfts, Mond, äohein, vom Verb öad oder öend, a<Aeinen, gUn- 

zen (290). 
LI. szwcsa, R. 8wiet. 

tvisft, Licht, VOM Veili twlu, atrdlleQ, gUosen (HO). 

SehaUeuL 
O. am», Br elen^. 

chayii. Schalten. 

G. axötog, Go. skadiis, I). Schatten, E. »hade. 

c b a d a 8, e ii a d i b, Laob, SdiuUdaob, vom Verb ö h a d, bedecken, verhüllen (800). 
L. umbra^ F. ombreu 

«bhran, Wolke, vom Verb ab oder amb, gchco, bewegen (99) f 
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h, feii«ftc»% ttnäkn0f F. (Mbiw, D. diiuMia. 

U. taBM, temnosf. . 

imm9k9, Dunkelheit, vwi Verb t%m, tifbea, vwdukilo 

Morgen. 
Ci. «fi^tüf, F. e.Ht, D. Ost, E. east. 
usas, Schein, DämmeruD|{. 
Ifc «miy aarora, LL »imn, B. atro. 

vf uari, Dlamanuig, MorgvnilttlM, t«b V«A ii^ gliiian, Inomii CMf), . 

L. mane, F. matin. 

mi, Licht, vom v«rk al^ audeluMy hmsmi QMS}, 

Abend. 

G. trnxenogj L. vesper, F. oucst, i). Wp^t, E. \\'cs(. 

raspaa, Dunst, vasatiH, buhaitea^ vom Verb vas, eiaaehmen, bedecken (^§37) f 

lik senun, V. Mir. ^ 

•Aytn, Abend, vm Verb sii, ffaitoi, iraidim (M). 

6. df^o;, L. dieoy 9» ^ lags, D. T»g, B> day^ C djM« 

divas, Tag. 

G. Jtzf*, Li. diena, 11. tJen'. 

dinttH; Tag, vom Verb div, glünzen, erquicii^ea, labeu (86). 

«SV an, Gttna, van Terb na, gUnsan, braamaa (piVy, 

Nackt 

G. nox, F. noit, fio. nahta, D. Kaebft> B. nlgb^ Li. naktis^ B> noen', 

Gä. noiche*, C. dos. 
nl^f Bii}&, Nacht, vom Verb naf, vernichteo, auslöscliea {ßfi)^ 
Sommer. 

G. al&oq, L. aaatna, aaataa, F. M, D. eit% BUm^ X. baat, Gl. aadb, C. «in. 
Iddban, aidkaa, BttM, Braad^ von Vavb Idb .odar Indb, gUnnen, bxan» 
nan (Mt)* 

6. O-^oog, h. torror, D. Dflrre. 

taraas, Trorkenheit, HUsai von Varb lari^ tndsMM, brannan« 

IViutei'. 

G. X^*f^f idems, Li. siema, &. zima. 

biataa, balman, Sobnaa, Wlntcf^ von Vob hi, mttn, aebfitten (189). 
Alfs«. 

Ob taiilMi', L.calor, F.cbdav, D.KoU«^glihon, B.giow, LL'aaUloma, R-kalenfo. 
jvalas, jvalanan, Feuer, HitM^ von Torb jval, l^iMOO, bronnon C'd9>. 

L. fcttor, F. fieJeur, R. leplo. 

tapas, Hitze, vom Verb tap, brenneo, beizen (,iMS), 

Kälte. 

G. xn/Mg\ L. gelu, F. gel^e, D. Kflble, Kllic^ B. ooU, U. analtiB, B. «bilod. 
jalan, jalitaa, Waaaar, Bia, von Yarb jal, bododcon, verdiobten (ßiiBf), 
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O. (ppt^\ tpgtaaov, L. frigus, F. froid, D. Froft, F. tnat, 
blir»isat, ZUteru, vom Ynk hhttiin, (Irelrtttn, idttcn (484). 

LufL 
41. L. aar, F. air. 

räywtm, Wind, Laft, vom Verb y4, bemfab, irctoi (9M> 

O. cfvftioQ, L. »nitnu», anira«, C. «wel. 

finfts, anila8, Hauch, Athem, vom Verb an, bevregeD, leben (jftj* 
6. arfi6(iy twrfi^, Go. »hnu^ D. Athem. 
AlAftB, BMMh, Mle^ vom Vwb at, towegen, springen (?> 
Wind, 

0.-Ä9iiK> I<* ventw, F. vant, Cki. wlada» D. ^ad, Wcttar, ft wiad, waatlior, 

Li. ivcjas, -wesis, R. Mieter, Gfi. gaotb, C. gwynt. 
Titas, vatis, Haodi, Wind, von Vorb vi, bewffca, wehoa 
DunsL 

6. xHfo^f &vfiogj D. Danst, Damitf, LL dnssas, damas*, &, duch, d/m. 
dhtkas, dhAmas, Danst, Ruucb. 
O. TV^pog, 9* DalL 

dhdpas, Baaeb; vta de« Vaibaa dhd, bevagMi» wwKhi (IM}, nad dhdp, 
laochen, atudOaitaa Ct09)~ 

Nebel 

G. v^rfog, Ii. nnbcfi, F. nuage, 1). \oltrl, H. ncbo, Gä. neamh, C. niwl. 
nnblia», Atmosptiarc, \ebel, vüia \ erb aubli, dorcbdringen, inne haben (67). 
O. ofu'xhjy Li. mlg]», B. mgla. 

Malgbaa, Wolka, BeigM, voai Varb nib, giatsaa, ilMMa (388). 

W ästen 
O. v9oi, vdag, Lb adoai, aada^ F. omte^ 

» ndan, Wasser. 

Go. M'ato, D. Wasser, E. watcr, lA. wnndM. R. woda. 

vHudan, Flflssi^rkeit, vom Verb uii oder uud, fliesscn, benetzen (8t4). 

Ii. aqaa, F. aigue tna, €o. ahwa, D. Ach*, LL uptie, wit wck G. oaiofi. 

ay^ Wanser. 

Lb anaii. 

apaaa, Flttariglnlti vom Taib ab adar aaib, gdiai^ bewigeB (ff) f 

G. rroör, VTjon^g. 

nirao, Wasser, FlOssigkelt, vom Verb ni, bew^ea, richten (60). 

Meer. 
6« «oiToe, L. pontos. 

pfttbia, Waooer, Maar, vom Yarb pl, trlakaa, begleaseB (441). * 
I«. mar^ F. mar, Ga manif IK Maar, U. mara*, B. mora, Gl* matr, C. nor. 
miras, Meer, vom Verb mf, fortfliensaa, bawagaa 

G. ac<?.og*, u).g, L. Hnliim, «^nl. 

aalan, Wasser, vom Verb aal, bewegen, springen Cd4), 
Flut, 
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klaidan, Flut, vom Verb kiid, beoetxen, beKiessen (887), 
Ck mytiv, C. eigloD. 

Mghai^ bnfeiii, vom Terb »vj, Mmb, beirefni CiM)f 
Ii. Teka*, F. vagiM» A». v«gif Du Woge, & w»««. 
ymhfts, Flaw^ Liaf, mm Yail» T*b» bewegen» tn^BMi <B4i> 

▼ il»n, Loch; vom VcrT> vil, schneiden, theilon f.3<51"). 

6. Xmexoc, Ti. I«( us, F. lar, D. Loch, Luche, K. loiigh, lake, R. luiia, C. ilwcb. 

Iu8, luk, tiruch, vom Verb lü, schneiden, zerschneiden 

6. «ryAog, L. palas, D. Pltahl, E. pool, LL Imltt, B. bolot«. 

p»Us, palvAU«! IjbMT, Btonst, vm Yeib p»l, irciy«Iit&, dilceH C478> 

ray&8, Lauf, StroB. 

r»ltraD| das Füessen, vom Verb ri, beHO-ren, (lieRfleh (510). 

C nhSnq, L. fluviiu, plavia^ F. lleuve^ jiluie, Go. flodus, D. Fluss, E. llood, 

U. plawen'. 

pl»Tft8, Fluas, Laar, vom V«rb plu, bewegen, üImmii (480). 
O. «079^ D. Blieb. 

pay«fl/W«Mery FlÜMlgkeit, Ton Ynb psy, bewegen^ beeilen C4S5> 

Thau, 
G. ofißQOQf L. imber. 

arabhaa, Waraer, vom Verb nb oder amb, ij^elien, fliesten (23). 
G. vtrfc/g^ L. nix, F. neige^ Go. »uaiwa, D. Schnee, E. snow, Li. SD^as, B. 
Huieg, Gti. giieacbd. ' 

»nevftSy dM Sliewen^ tob Verb env» fllcesen, begieuen (70). 

vftr» varfias, WaiMW, Bcgw^ vom Terb Ter oder vere, dvrchdiiageii, be- 

glessen (355). 

Erde. 

G. ^f/Tf , -'v, Go. gawi, D. Gau. 

g UV, Erde, vom Verb g», erschaffen, erzeugen (2S7^ 
G. t(ja, Go. airtba, D. Erde, E. eartb, C. ard. 
IrA, Erde, Ten Verb tt, tntngnk, «i^itaMen bMeem (169)f 
Ifc fem, F. terre, C deeer. 

dbara, Erde, Boden, vom Verb dber, bcfleettgett» ballMi (lOS). 

I/. tellus, Go. ta]anih, F. hoI. 

talan, Boden, Grund, vom Verb tal, grüudca, Cent machen (14i). 
G. Ttj&vg, L. titiiea*, Go. thiada, O. Teut*, Gä. toath, C. tud. 
ditis, GöUinn der Erde, vom Verb dei, erhalten, nihren (7i)f 
6. xtif*^*, I* bnieu, LL sleaS, B. aenlie; 
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wahracheiDlich eine Umgestaltung von bhümis, firde, vom Verb bhA, eot- 
Btehen, besteliea (430). 
Berg. 

•grau, Gipfel, «frie, Sitow. 

6. äx/i^t L. acumcn, Li. aszmn. 

t^man, Fetsen, Klippe; von den Verben »g, nihern, verdichten (11) nnd 

durchkreuzen, durchdringen (10). 
O. »oimpoe, Ij. oollia, enlmen, F* mIUm, D. Kulm, Hcdin, E. holm, Li. fcaU 

V», kdnMy SL ebolnt. 
külan, Hcrvomgiu^ry yom Verb icvl, v«nlnlg«ii, tnßOnlw 
L. moD5, F. mont 

iDiti!4, Griinzc, vom Verb mi, BMNn, aOBdehnm (366). 

Ij. fnruiiion , 1,. kaukaraM. 

9iiiha, ^Mkharasj Grttd, Gipfel, vom Verb ^ikb, darchdriogen^ erreichen 
Go. bairgs, D. B«rf. 

parrao, parvatas, Voraiiraiig^ Benronaga^g; von Verb par oAar pAr, 
anfSUen, .aofliittflNi (46<0t 

R. gora. 

giri», Berg, vom Verb gar, versctüingen, eiuschUessen (831)9 

Höhle, Abgrund, 
CL äptgop, h. antmm, F. antre. 

antra» j Tltf«, Hftble; vom Verb an, bewegen, dmehdringen (5). 
Q. ßv&ist h. puteea, F. pvtta, D. POttEe, E. pit 

put, pauta«, Schlond, Abgrand, Tom Verb pü/» fiMden^ avfiOeen (463)9 

T?)nce. 

taliman, Gnmd^ vom Verb tal, gründen, haUea (141). 

9) Tbiere und PflanzcB. 

Unter dieaer allgemelneii Ueberaehrlft siblen wir die wldiiigsten irdi* 
sehen Geschöpfe auf, die Thiere, die Pflansen nnd die mneralien, deren Namen 

in den verschiedenen Spraclien ül)crcinsüinmcn, und fhnffcn mit den Benetinunjren 
an, welche der Mensch .sich »eihsf gegeben hat. Diese Reihe eiitiiiilt die 
WSrler: Wesen, Thier, MeubcU, VVcib, Pferd, Rind, Widder, Boele, Hirsch, 
Kameel, Esel, Affe, Eber, Uund, Katze, Löwe, Leopard, Bär, Wolf, IKiss, Hase, 
Batae, AnpbIMe, CFeiram^ Vogel, Hahn, Kuliuk, Babe| Bnle, Specht, Gann, 
FlMh, Krabbe^ Fliege^ 'Wumi, Baum, Stanm, SBvrelg, Binde, Blatt, Behr, Krant, 
WniMl, Stein, MetalL 
Wesen, 

O. olatK, Go. \v'i.san, I>. Wesen, R, weszcz*. 

va.su, Wesen, Ding, vom Verb va», wcsen, sein, bestehen (386), 

G. (fVTov, L. foetus. 
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bhAtftn, ^('«^rliopf, vom Verb bhü, geboreo weiden, entolehea (MO). 

Q. yti'i/fia, Iii. cimimHS. 

jftniman, ErzeaguQg, vom Verb jan, geboren werden, hervorbringen C^^^^ 

Thier, 
O. ^üsor, B. slww». 

jtv»t, lebeodee Wem, rtm Tei^ jlr, toben, itmbk (HB), 

0. IfiSVy L. pecoa, Go. faihu, D. Yi^ 

pa<jus, Thier, vom Verb pai;, binden, «Hptwmi (456). 

G. <ff)Q, L. fer», so wie G t'>?;n, D. Thier. ^ 

bhftras, ErKengnisfl, vom Verb bb»r, tragen, hMrrorbruigen (431). 

Mensch, Mann. 
O. !<• Ben*. 

nur, n»rM, Menwh, Mum; Tom Verb nt eier «»7, tenkeii, iMHMlifn (M)t 
das 6. «vd'ipoMKoe MMat Mi» Hmui «nd lu^» Geelebt, saaemmeng»» 

setzt za sein. 

6. «(»(M^v, vir, Go. wair, Li. wyras, Gfi. fear, C ^vr. 
vars8, vira», Mann, Krieger; vom Verb var oder vir, vertbeidJgen, be- 
schützen (_3Ö4}. 
Lb OHM, O. BHUiB»,'!!. Mtmi, nMi, B. mas, C bo& 
ans, 6dft, annvi, Btan. 
fito. maBttbl», D. Henseh. 

munusas, menschlich; vom Verb man, denken, erwl^en (370). 
Tj. homo, F. Iiomme , Go. friima, Iii. /'monc*, [D. -gam, ooman*]. 
Hülirscheinlich eine Abiiuderung von bhüman, bhaumaa, geschaffen, irdisch 

vom Verb bin), geboren werden,' entstehen (430^ 
O. yövoq, L. geas, F. gcnt^ D» knn*, C> eoB* 

j»B»s, Henseh, nensebtteb; tob Verb jnn, geboiMiirentoa, endieineii (tW), 

G. Xtmqy XiiTog, Go. lauths, D. Letfte, R. ]iad\ 

Unkas, Welt, HenacbcngesoUeeht, vom Verb Inaö, nefaeni Msclirinm (641). 

Weib 

6. yvvr/, Go. qnens, D. kaen*, B. qneen, B. sena, C. oraa. 
jani, Weib, Weibchen. 

9<vwr^*, B. nonkn. 
janlkA, Vnw; ¥001 Verb jnn> g«bimi, bervoMig«B (ßttt), 
G. &ijXvst ^lua, OOb tUwi, B. diewa. 
dhaya, Toehter, m Vecb dbnl, trinken, angen, stiltoa C^). 
Ii. molier. 

mall&, Weib, vom Verb mall, znsammoadrflcken, znsammenziehen (400). 
L. foemina, F. femme. 

bhdman, bhdniit, irdfeeh» vom Verb bhA, gcboran werden, enfatehen (430). 
D. Weib, B» wUb, wie nnok. L. opn. 

▼npos, 8abfltiiiB$ Toai VeiH vnp, enevgen, bewirken, lierveibrSngnn (961)« 

D. Wamme', E. womao. 

Tam&, Weib» vom Verb qiileHWB Insion, bervorbringen (300)» 
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Pferd. 

G. Txxog*, i'TinoSf L. egaas, D. eha% GS. each. 

»fvas, Pferd. 

L. equa, LL MXWlU 

»9vft, Stute, TOm Veri» ftf , dnrchdriiigmi, err^cIiM (10). 
G. ffitSiloc^ Li poIliWy F. pMUta, Ck». Ad», D, FflUen» B. fkMiL 
FOUea, von Ver» bal, lebca^ wmIibm (416). 

G. ravQftSy <fturu.s, F. (aureau, Cfo. etiurs, D. Sfler, R. stecr. 

sthüras, sthiraa, MaaucUeu, Sü^; von Verb sttia, aicli halten, wider- 

Stehen (140)? 
Ik cev», D. Kuh, B. cow, B. gowfaulA. 

Ö* /?o^?, L. bü8, Gä. bo, C. baw, 

wnlir-^clieinüch eine Abindenug TOB gins, Knh, vom Verb gil, ontohaffott^ 

hervorbrinpTu (227). ' 
L. vacca, Üu. auits, Ochs^ K. ox, C. ycli. 
nkMD, Oebw; von Verb ne^ «Birocfamo, grösser werden (316) f 
G. inirAoe, L. vilulw. 

v«ts*B, vatsala8,,lüilb) Pflegling, von Verb vut, Mbiadett» halte« (930)^ 

G. otg, L. ovi«, 6o^ tmi*, O. £a^% £. ewrOy JLL awio, B. Owen, 9JL wn, 

C. ocn. 
avis, Widder, Schaar. 
L. ovill», F. ouattle,*, .Li. awele. 
»viU, Schaar, vom Verb av, erhalten, bedecken {17), 
O. 4p6t ^PQVf* L. arles, L. ecfai erionia. 

uranas, Widder; vom Verb ürn oder tkrnn, bededmi> bekleiden (3t0)t 

Bock. 

G. cd'^, Li. ozy», wie nudi L. agnus. 

ajas, Bück, Widiicr; vum Verb uj, bcwegeo, hüpfen, springen C^'^)- 

.G» ßijxovt ßi'ixt), F. boue, D. Bock, B. bnck, GL bwch. 

bnkbae, bukkd, Bodc^ Zioge; von Verb bakk, eehreien, bUMceo, nedtem 

L. hoedus, hoedulus. 

aid,aikRi^, Rock, Widder; vom Verb aidh, waohaen, gröeeer werden (i79}t 

Uu'»ch. 

G. xtgaoij L. cervus, F. cerf, B. senia. 

f ariigin, gehOrntee Thier, Antilope) von Verb far, duvhatosaeo, darc^drin- 
gen(tl?>. 

G. ^Uo$, Dxctpo^y F. äan, D. Bteh, B. dk, U. elnis, B. den', 
ilat, beweglich; von Verb W, bewogen, eilen (i7i). 

Kameel 

G. xa/i7/Ao^, L. canelna, F. chameaa, D. Kaiueel^ £. cameL 
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kbaras, Kscl; vom Verb kh&i, gehen, duohdringea (Sd7)9 
O. xtjßog, L. cephns. 

kapis, Affe; von Verb kftp, heftig bewegen, zittern (371). 
O. <n/8, L. mu, D. 8««*, X. waw, B. swlnla. 

sOa, Erzeugniae, sAkaraa, Behwete; tob Ydb aft, benroibringeflf ballrodH 

ten (43). 
G. ioofoog , Ii. verres , F. verrat. 

▼ar&has, Eber^ vom Verb var^ vertljcidigen , widerstelien (354). 

kiraa, ficbwaia, vom Tarb kftr, tbaUen, xeibreoben (976>Y 

Hund. 

G. xi'cat', L. caois, F. chiea, Oo. kimda, D. Hand, JE* hoaai, LL ■m, B. 

sze/.enia, Gä. ca, C. ci. 
^van. Elinas, Haod; vom Verb <iYif anwachsen, vermehren, fortpflanzen (S 16). 
Kal%e. 

h. eatoa^ F. chat, D. Katse, B. oat, LI. katS, E.' kot, OL cat, C oalb, wlo 
andi O. »voq. 

f&vas, jungea Thier; vom Verb ^vS, aDwaduen, Ibrtpflamaa (ViQ* 

Löwe. 

O. XioMfj L. leo, F. lion, D. Li'iwe, E. Hon, Li. Iotas, R. Icm'. 

lanat, Iftnak»», reissendes Thier} vom Verb Ift^ acbneideo, reissen 0^42). 

Leopard. 

6, mxgSoiit näQduhif L. pardos, pardalls, F. -pard, D. Parier, E. pard, Li 
pardaa, B. pard. 

pardakns, Panther, Leo|wrd, Ton Yaib pard; briUloPi grmuEOtt (d<8> 

Bär. 

G. uQXoq, «oxroc, I<- iirsuH. F. ours. 

arknas. Biir; voui Verb arks, zerbrechen, verletzen (öOüj. 

W olf. 

h, volpcs*, Go. wnlfs, D. Wolf, Lt. wUkaa, B. wölk, 
varkaa, Weif; vom Voib vark, eigraiftn» ftaaaeo (4I5S> 

Illisa. 
Jj. pntaciu.«, F. putnis. 

pAtikaa, Zlbethtkierj vom Verb pfly, aUnkea, verderben (468)« 

Hase. 

0. A«;'ajs, L. le[)U9, F. lievre. 

laghna, leicht; vom Verb Ijagh, bewogen» «freidioB (699^ 
D. Baao, 'u. snüda, B. naoo« 

^0900, Ituo, Kaninohon; vom Vorb 909, apiingon, hfipren (809> 
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0^ /tvSf h. mutf D. Kmis, B. nonM» B> myaz'. 

JBftMs, R5ttc, Maos, Vtfb naf, serteMlicii, MmgMt (M8)b 

Amphibie. 

O. vöQOif VÖQU , Ij. Iiydra, F. hydre, T». Otter, IJ. utlra, B. wydra. 
udras^ Waaserlhier; vom Verb ud udcr uud, bcocuca, iMulea (^314_). 

tfk i^Mffog, L. acrpMi, F. ««rpenC. 

»»rpas, Barpin y kiiflohend; vom Verb sarp, fcefaeo, kriechen C^)* 
O. ix^i) anguis, D. Unke, Li. angis, R. ns [D. Bchs in Kidechs]. 
»Jliff« a?ii<^, SolüMf»; vom Vorb »g, Bibwii, wiwiiiiinnririiigm (ii> 

G. neruvo^i, ^ piiea. 

patat, pitsat, Vogel, Geflflgel, tisffmL 

pannas, fliegend; vom VcA pftt, fll«g«ly ildMo' (447)^ 

6. acrog. L. avla, C. adn. 

atis, Vogel; vom Verb at, bewegen, springen (7), 
Go- fogLs, ü. Vogel, L. passer, Li. pauks/.tis. 

paksas, Flügel, pakfioi Vogel; vom Verb pa^ , binden, aafdgcn (4ö6)f 

Hahn, 

a «AoMc, F. 96%, a CMtefcal, & «oek^ B. Jtocset, C ook [D. OÜmI, Xflkel- 

hnhn, Ctogen, B. -giy]. 
knkkatas, Hahn, vom Verb kne, idiniea, ^Mkaen (S<^)f 

L. gallus , D. Guller*, G*. caolach. 

k«l«0, klingend, vom Verb kal, erklingen^ ertönen (983). 
Kukuk. 

CH noKxvif L. cncolMy F. oimaoa, IK Ibikok» Owimcky B. evekoo, B» fet- 

kaitUlas, Kukok, ynm Veib, kmö* «tOM«, noMm, gndDm 

O. xoof/|, L. corvns, F. corbeau, D. Krähe, E. crow, R prrncz. 

karata«, Habe; vom Verb kar, schreien, ertönen, kr»clizeii (277)? 

D. Kaach*, [D. KJas, F> geai, clioucas, Gfi. cawci, Dohle j, K. chougb, Li. 

koiW) B. kwtkira. 
kaknn, DOU0; vtn Verli ktt6, gnchMii, mAkImi 

G. ololvycoVf L. nlnla, D. Bule, E. owi. 

älükas, Eule, Kauz; vom Vcrib valk, bealen» «cbieton, eriüaea (364}f , 

D. Kauz, R. sycz. 

ghükas, Kauzj vom Verb gliU; sehreien, brummen (.Söl). 
6. 9meT6Qtg*f U noetan. 

ni^ii%9, NaditTflg»!} tmü Y«r1» A»9> scntta^ venuehleA (<f)1 
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Specht. 

L. picua, F. piO) D. Pfdwr, Specht, B. pedser« 

plkfts, llMiiBktotiMMry 8p«okt$ tmi Vwk podua, Uopen 

O. L. anser, D. Gans, B. gMse, Li. zmIb, R. gas'. 
hftDsas, bansE, Guu} Tom V«rb k^M, giluMii, laoheii (184). 

Fisch. 
G. ixO'i'if Gä. iaiig. 

vksBs, akflitas, feucht; ▼«n Vcrb «k«, MteuAton, b^esaen (BiT). 
Ii. plsob, F. potHOH, GOb ftkSy D. Fboh, S. flih, GL pyv* 
p^yftsjras, Wa«MftU«r, voB V«rb p»7, beir«g«m> «filDgwi (408)., 

JiCra66e. 

6. xc/pxivn^, x^Qaßaq, F. crabe, D. Krabbe, E. crab. 

karkaa, kiirkaia», Kiebfl } Tom Verb karf, spaUen^ auahAleo (S79)f 

Mucke. 

6. itivra, L. BiBtWy F. vonobe, D. MOofc«, B. nidge, LL mmho» B. »uoku 
aaf fti^ mslcstk4y Moskito, Httekc^ tom YeA aftf ; kraiMMii, aamea (984). 

G. x4-. 

kitas. Insect, Warm; vom V«rb kat^dareMilnfMiy AureUwiirea (%6»^t 

L. veriiüii , Li. kirminas, 

waltnoheiulich eine Abändorang von karioiä, Wurm^ vum Verb kär, ser- 
thoflMi» Mntilckelii C^76> 
Baum, 

€L ^j^, ^o^t;, Go. (tia, B. tVM, B.'4iewi»> derairo, CNL Mt9, C 4ar. 

drus, dAra, Baum, Stamm. 

G. (Jgvfxoq, h trab«», Go. tbrams, I), Tram*, Tramm. 

drumaä, Baum, Biudi} vom Verb dru^ gehea, fipriesMO, entapringea (99}. 

CL atvnos, vrvfioe, L. stipes, Dl Stak, Btamm, E. stem, tl ftarnkM, B. 
«MM*. 

sUmbhas, Btium, Pfehl; vom Verb stabh, befestigin, v«4ieklen (IM). 

G. OTvXog*, ariUxoqy D. Stiel , F. stnik , R. stM 

atkalan, Stiel, Stengel} vom Verb atJial^ befest%en, attCh&ufoa C^'^ 

Zweig. 
G> 01^0^, Go. asta, D. Ast. ^ . 

ftathis, KmitoB, KM, Knmraif von Vok Ab, keÜBfltfgMi, aaUtagm (8)1 
Ii. «sak», B. aak. 

fftkha, Zvreig; jm TMk fikk, doRMilqgett, ve^mm (118). 

Atnde. 

e. xoP^Ö^*, xihKpOit O. HflllD, Hfilae (Schelfe, Schale, £. sholfj, £. hulk, 

F. H/cclurhi». 

^alias, «jftlkaa, Uüiie, Umgebuiig, Binde; vom Verb gal, di mihum , be- 
4MkMI C*^^)* 
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Ii. cotttat. Dl Kork, B. codr. 

kartlU, But, Sdnto; von Ywk kftrt, aefcMidMi, htmn, ipaUen (198). 

O. gjt/P.ilov, L. foliam, flos, F. fcuUIe, fleur. 

phulUn, phuUUi SfiOM, BUU»', von Verb phnU, «loh entfUton, MMlieR 

(483). 

Aul» 9, Blatte jm V«A dal, spalten, slck enUUlea (97). 

pfttran, Blatt; von Verb pst, fliegca, ftUera (jUT), 

G. 9ta?.v^f h. adfXf F. callce, D. Kelch. 

kftUktt, Knospe, mm Veri» kal, vereioigen, gniMieiiiiftphiufctt 

Rohr. 

Q. xälu/jLogy L. calaoms, calmus, F. chaamo, I>. Halm, E. liaim, B. soloma. 
kaUnas, Rohr; vom Terk kal, spriesaea, waiduen C^)* 
O. «nrwr, Ii. OMMy F. eeaaeb 

kiadse, Kabr; Vtili kat, darcMrlagw» dar«hlMikiien (M9}f 

G. Ma^ L. vitls, D. Weide, R. wietw*. 

vaitras, Binse; vom Yerh val, umnissen ; ums^cben (840). » 
L. ruscus*. F. rn»ean . (io. raii"?, D. Reis, K lo/^fj. 

ruuhas, rauiiis, l'ilauzc, äicugci^ vom Verb ruii, grosa wcrdea, wachsen 
(513). 

Kraut 
G. xo^roSf L. herka. 

harit, Grfines; yora Terk kar, MkiMii, pßMsm (191)^ 

G. riQX^oq, R. dem. 

(arnan, Rasen; vom Verh (aru} reiben, eoheoera, bfecheu (t33). 

ii. pulca, F. paiUe, Li. {>eiiHH % R. plew. 

palaa, Steek} von Verb pal, sprlessen, waekaen (474). 

fl. ajatfit &xvg»t !*• Mna, Go. aka, D. A^re, & aar, B. Mt*, oattio; 

a^ria, Dorn; tob Verk a^, darckdikigMi, aprfaaaan (10). 

G. cTQcjfiti^j Ii. stramen, D. Streu, R. straw. 

stariroan^ 8treu; vom Verb atar, aoadchaea, aosbreltea (t6S). 

G. iji'ov , Li. jawas *. 

yavas, Gerste, Getreide; vom Verb ya, gehen, waciisea 
Wur%€L 

Ü* (i^, L. radix, D* realen, roden, B. not 

rada«, Spitse, ateekend) von York rad, apalteo, dorehdrliigea (SWfy 

G. fi(ö).v*. t 
mülan, Wurzel; vom Verk mAl, einsetaEon, pflanaen (40S). 

ülein. 

O. niroo^f a^tga, L. petra, F. pierre. 

pattas, Feben, BiOkliteki} von Verb pat, einadunoo, amdokaoa (449). 
O. or^r, Ü9, ataiiuiy D. Steia, E. atoiie. 
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flthüiiill, Pfeiler, Block, vom Verb st Ii», sich hallen, bleiben (146 
L. C08, F. qaeax, D. Kies. 
kft»fts, Stdn, KteMl. 
mntm. 

käthas, Steia, von den Verben kat^ batteBi ilnrehdiliigMi CMM), ind'kst,. 
durchdringen, durolibolirea CtÖ9}. 

G. ?Mag, Xi&oq. 

lauMtH.s, Erdscholle j Erdkloss, Thon £Le(teaJ, vom Verb las, kaoea, i^r- 

brechen (5«7> 
6. ficivog, L. moalle. 

■»nls, Bdebteiii, Juw««], vmi Vwb aiaii, etewkrinikeiiy wdlckton (W)Y 
MeialL 

6. aQf]g, D. Er?;, F. ora [iron], L. waras. 

Ära^i, Metall, Eisen, von Verb ar, erreirbw, <!tir(*hdliojm (496). 

I>. aes, aerem^ F. nirain, Go. aiz, itj-nni, II. Eisen. 

Hyaüf ay&s&a, Ei«eo, vom Verb ay, durchstossen, durciibolireo (ß). 

hiraaan^ Gold, vom York bar, nehmea, beilteOD C1^1)Y 
I* Korai^ F. or. 

au»aa, Glanz, vom Verb us, glänzen, strahlen (Mt}. 

G. uayi^q, apyvoog, L. argentum, F. ar»cnf. 

rajat, rajatan, Silber, vom Verb raj oder ranj, glänzen, firben (518). 

G. xaaant^oi. 

kaattran, &an, Blei, vom Verb kas, odraelden, durehdringea (256). 

3) Der Kurper und dessca Glieder. 

Hier fassen wir die wichtigsten Bencnnunn;cn iler Theilc Jes mensch- 
lichen und thierlsphcn Kürpers /-usainmen und .'.tr'fpri ilmen die der ihn bele- 
benden und bewegenden äeele voran. Diese Rohe umfa^st die Wörter: 8ec1e, 
Gedanke, Leib, Glied, Kopf, Uorn, Haar, Braue, Auge, Ohr, Nase, Mund, Zahn, 
Kinnbaakan, Hals, An, Hand, Fiuger, Nagel, Flügel, Bens, Eingeweide, 
Buoii, Nabol, fioiCe^'Enlo, ITum, Fem, BiMt, Flelick, Knochen, Nerv, Bhit, 
Mark, Sfifte. 

üeele. 

G. upefioc', Ii. animu^, anima, F. Äme. 

Anas, anilas, aauch, Leben, vom Verb an, bewegen, leben (Ö). 
G. avTßijj äa&fjia, Go. ahma, D. Athem. 
dtman, Hench, Seelc^ vom Veib al, bewegen, springen (f). 
Ii. spkritnsi F* eepilt« 

spart an, Athem, vom Verb spar, leben, athMon C^*)* 

G. {}i<og, d'ri/ö:, Ij. duszia, doma, R. durh, duma. 

dJiükas, diiümas, Dunst, vom Verb dhA, bewegen, werfen (101)t 

G. ywxv- 

pavas^ pavdkä^ Luft^ vom Verb pu, reinigen (469). 
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Gedanke* 
aiftoftnan, Gedtlke. 

O. /UTT/c, I/. menn, Co. iniind% S. sind, JU. »miBtis.' 
matis, Verstand, Eiiuicht 

€L ft^So^f Go. moia, D. Mnth, E. mood^ Li. mistis, B. mysl*. 

Sftidhas^ Gesinniing; von den Verben man, denken, sinnen (370), und maidli, 

iMttbMhtea, feegr«lltei (376). 
O. foo^ 

nayn?, Richtung. 
G. voih'j D. Xelp^ing. 

nayanan, Ilaog, vom Verb ni oder nay, bewegen, richten C^O). 
L. ratio, F. raison, Go. rathio, D. Rath. 

•rtis, Gang, Richtang, Streben, vom Verb ar, gehen, erreichen (496"), 
It. «www, F. «Ml, H. Siwa, B. maam. 

fftnsly 'WiU«^ Mamug, von Verib fft« «der 9«b% MUig^, wolln (IM). . 
Körper, 

AbiasSy Mm « , Körper, vom Verb Abi, bosseln, formen, bilden (98> 

Ii. rorf!!?, F. oorpM, D. KörjiCr, K. lorpsp, C. corf, wie auch f». xaonög. 
garbiia«, Embryo, Form, vom Verb gar Ii, ergreifen, eiosclütessen (,S37)f 
L. materia, F. maticre. 

Biitri, Substanz, Masse, vom Verb ausdehnen, messen (365)w 

Glied. 

G. anpog, 

»ptiin, Glied, Yon Vcfb &p, ituM lata, hall«« (M). 

Bsrjri, Theil, mam»s, Weilonpg,.Oigw, tob TciIi mAr, AnrolMoliiiefdM, 
tniiMB (8»S). 

Kopf, 

0- xf'r>, xnäg, L. rcrvit. 
^ i r M -s , Gipfel , Haupt. 

G. xaQtj, XQUvioVi h. cranium, F. cranc, Go. liwairoj D. Hirn, 
firan, Kopf} vom Verb far, durchdringen, hervorspriessen C'17). 

kanbha«, fcamblit, SohllflB. 

O. »erpaX^j L. caput, F. chef, Go. hanbith, D. Kopf, Ibiipl, B. OOp, hcad. 
itapalas, kapAlan, Schidel; vom Verb kub oder kap, «oiAebacB, bedck- 

ken (873). 

L. caiva, LI. galwa, B. golowa, Gä. coli. 

{ailas, iiuüc, tichaie; vom Verb ^al, eiuuehmeu, decken (8S4). 
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Horn, 

il. «^a^-, xogdp^, L. cemi, F« «one, Go. tnnra» D. Horn, i<:. horn. 
fftrniB, fftrigMy Spits«, Honi$ von Verb far, dmdidringeoy limngte- 
mm C«17). 

JEfawplAaar. 

G. xo(>(>i7, «0^, L. okrai, ccinis, F. crin, D, Bim, B. kär, U. Inmif, 

it fizersC. 

firflis, Kamm, ^irajas, Haar; vom Vcrj» ^ar^ duroJidriagen , henrorspriogea 
0. iT«^» Iii« Inim, B. kofla. 
I<» CMMries. 

kftifArafl, Faser, ZwNr; von Vcrk ka9, sokMMoH, TuMDim (M4)f 

Braue, 

G. 09^1)$, D. lirauc, E. brow, B. brow', wie auch L. fron». 

hhrt», bktiiv»8, Augbraaej vom Verb bharv, atosseo, bervorspringea 

Auge, 

G. oxxog, ocaog, L. Mas% ocaKu, F. odl, G«. angp, IK Angß, 17«, LL 

akis, B. oko. 

•kffas, akKl, Auge; vom Verb aks, einuebmeo, durcbdriogen (16}. 

Ohr. 

G. f»«s, oi/£, L. anrb, F. oreUle, 60. auso, D. Ohr, E. ear, Li. ausis, B. 

«•A, Höhlung, lfiuNli«l$ vom Verb n«, durehdiiBgMB, ditfcihbobKii.(813> 
iVa«e. . 

L. naris, nasuii, F. nez, D IS'.isr, E. nosc, T-i. Miosis, B. nos. 
nas, uasn. Nase; vom Verb naa, krflmmeD| hervoraginiigea (66)* 
G. (MüifiüVy h. ro.slrua. 

fftdas, radftiias, Spitze ^ BQssel; von Verb rftd, bnAeo, aiialteu (505). 
Ifc M, «■ttnm, B. Ost'«. 

»t«, dsyan, Handi, MiumI; vom Verb as, beM'ec:r*n, nthiMn {I). 

G. fiiTigy F. mufpau , Ro. mnnths. r>. Mun i, E. moutb. 

mnkhas, mukbau, Sclioabel, Muodj vom Verb maö, nuammeBdrückoD, 

brummea (389). 
L. labium, F. lim, D. Lippe, E. lip, LL Inpa, C. lap. 
Upaa, l»pftB«n, Ecde, Mandj von V«ib lap, anasageo, redeo (M6)« 
Zahn, 

G. oäoifSy oäeip, U dow, F. dont, Go. twChw, O. Zaba, & tootfi, Li. dantl«^ 

C. ü«nf. 

dat, dah(:is. zaii]); vom V^b di, flcimeiden, treunea (78). 

h innOucken. 
6. yer^/g, Go. Jüanoi», D. Kiuii, £. chia. 

IT 
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hanus, Kinnlade; vom Verb han. <;r?il:igeo^ reiben (i863* 

G. yvciOo^, fj. gena , F. juue, Iii. zamiHs. 

gandati, Backe, Wange j vom Verb gad oder gaud, hervorspringen, aich 
strinben 

CL /wnUw*, L* oollnm, F. gaenle, ool, D. Kehle, Hals. 

galas, gallas, Schlund, Kinnbacken; vom Verb p«?. essen, schlucken (988). 
G. yany-cfoiatv , L. gorges, gurgidiOy F. gorge^ D. Gurgel, E. gargle, 14. gw» 

kle , R. icorlo. 

karkas, Hals, Kehle; vom Verb karc, spalten, höhlen (279} 9 
ArnL. 

1»ihus, Arm; vom Vctb teh, waebara, vcnrtUkm C^IO). 

O. ayxr/*, äyxüXi}. 

aiigan, angnli, Gelenk, Verbindung} vom Verb »ng, nfibern, zvaammen- 

drfinfljen (11). 
G. 3iry|, D. Bug, -bogen. 

bhnjae, Bllbogen; vom Verb bbaj, biegen, beugen (4S7}. 
L. axin», D. AcbaeL 

»&fsa, Schulter; vom Verb aiff, dordikreazen, inroMringen (10). 

Hand. 

O. /^/'(), L. hir*. 

knras, Hand; vom Verb kar, machen, bewirken (275). 
Go. handus, D. Hand, E. band. 

hnataa, Hand; vom Verb bis, schlagen, |iodien (1S5)? 

6. dc|/a, L. dcxtra, Ge. taibswo, D. Zeaen*, LL deaxlne, B. desnaia. 

dnkalnaa, atark, dakaini, Beehte; vom Verb daka, crreieben, «langen 

(82).' 

6. ).a<a, Ii biiMi, l). Linke, R. liewaln. 

laifas, scliuach, lai{&, Linke; vom Verb Ii 9, vemindern, mangeln (537). 
Finger, 

«. Stotrvloe, h* dlgttoe, F. doigt» D. SKebe. 

datfint, Zeiger, Finger; vom Verb di^, ««Igen, deuten (M). 

6. XV^i» D. Klaue, B. elaw. 

knlla, Hnnd, Finger; Tom Verb kal, vereinigen, aabinfen C^)- 

Magel. 

G. ovi'^, L. unguis, ungula, D. Nagel, E. nail, Li. nagas, R. nagot. 
■nkbas, nakhari, Nagel, Kralle; vom Verb nakk, durchbohren, aushöh- 
len (63). 
Flügel 

G. ytreQov, D. Feder, B. ftather, B. pcni. 

patran. Flficfel. 

L. pcnnn . [linna, D. Finne, E. fln. 

pauuaä, gcUügeltj vom Verb pat, fliegen, fliehen (447). 
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BerM, 

Ifc xitt^, naQ8u*t L. eor» F. oimv, Chk bairto, D. Ben, K. hetrt, LL nirdi«, 

B. MTdoe, Gi. Cfimllitt. 
liard, ]iftrd«TftBy Hms; vob Verb hrt, deh tomniliigeo, itob l»eiirq;eB 

(194)? 

Eingeweide. , 
O. i7ro(), ^vxiffOPj L. interoam. 

Mtran, aat*r»ii, Eiogewelde; vott Vttb «n, bewigvii, dordiMiifeD (5). 
Ii. jaooTy wto aBoh 8. ^jm^ 
^ yftkan, yak^rt^ Leber, tab Yctb yng, Umd, il»q«iuiai (177)1 

stanaä, Buseo^ stftBjaBi Brostj vaia Verb atÄi^ schliessen, eiMehliesMD 
C149J. 

Q. o^jhi^, Ii. ntor, atwa«, F. Min, O. Bater, B. vidnr, B. «träte. 
4dli»i^ Bntar, odniBii^ Bomb; too Verb Bd, eifUleB/ gross mohea (816)1 
If. «Ivos, vbIvs. 

nlvan, Gebärmutter; TOB Verb ttl, werfte, BebleodecB (SM)! 

Go wftinlin , D. Wamme, E. womb, R. wvmia. 
vamas, Bussen; vom Verb vam^ werfea, hermbriflgen (3dO). 
Nabel 

CL ofKpaXoif Iii iUBb*% «UBbilieBS, F. BonbrU, D. Nebd, B. Bsird. 
adbbts, Nabel; vem Verb B»bb| darcbdriogeDy durohbobrea (67). 
Beitt. 

CL iptoVi L. ancoa, F. hanche, D. Anke*'. 

BDj^an, fieleBk, Selte^ Weicbe; von Verb ang^ Bibera, xasammeadraageB 

(11). 

Ii. coxa, F. cuisse, D. Uackse*, E. bough. 

kBksas, HOhloBg, BdniBkiito; Ttn Yorb knc, umgeben, eiosehUnion (M«). 
Knie, 

Ck fwVf Im gOBtt, F. genoa, 6o. koin, D. Kaie, B, kaee. 
jdBBs, Kole^ vom Verb jad, breobcn, biegeB (Sdff). 

C. KUfilt^y F. jaml)p. 

kampas, Biegung, KrAmmong; Tom Verb kap, bewegen, treiben (971). 
Fut9. 

6. novst L. pes, F. picd, flo. fotus, D. Foss, Plbte^ B. foot, paw, L. ^edae, 
B. piala. 

päd, p&das, Fbis; tob Voib päd, gehoa, aobrdtoa (ddS). 

Ferte. 

e. nrcQviq^ G. fkir%na, D. Feri^e. 

pars Iiis, Ferse, Hacken; vom Verb par9, berühren, drücken (471)1 
L. tuiitä, k'. laloo, 1>. iSobie, E. m\e. 

tBlBB, Gnud, BaefcsB; vob Yorb tal^ begründen, feststellen (142). 

17« 
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Haut 

O. irtlr«5*, «xOros, h. oofii» 1K End, E. hUe, B. ki»ia. 

kndlB, lAShf kadyan, HOU«; vom Verb Icad, bedecken, catbeltea (tW). 

®* Jt^fDfif 1C<« Mrinai} F. cnlr^ D. K9n, LI. «kara. 

d!rao, iiaile, Hurt; von Terb «Sar oder Utl, hmm, fohnolieB, wftiU»(f^). 

ilftjtis. Ilaig, Haut; vom Verb dar, schneiden, brechen (88). 
G. fpo}.t<iy L. iiellis, F. peau, Oo. All, D. Fell, Li. plewe, B. plewa, C. pil. 
p halft D, HUm, Sehoto, Sehlld, vom Verb phal, öffben^ serbroehea C^8)l> 
0. D. aohalo, B. ebelL 

f ftlUs, Hlillo^ fieliate, Ton V«ib ^ al, olmnlinOM, bedeeken (114). 

üriik, VUess, WoUe; rm Veib Arn oder ütnA, bedeoken, bekleiden 

Fleisch. 
G. XQia^, L. caro, F. chair. 

kraryan, Fleieeb; von Veri» kdr, thoUeB^ nrsUekda (976}f 
6. oariov, L. Ol» F. 0«. 

ftsthi, Knochen; von Veib d«, boftitigoii, anhingen (9)f 

G. XfüXo?', Li. kaulas. 

kul/an, Knochen; vom Verb kol,'' vereinigen , anhäufen 
iVerr. 

9* Mi^, Ii. norvnni, D. 8cbnv, B. annr*. 

•nani, Iforr, Ader; vom Veri» and, befooehten, dnrchdringen (IS)t 
6* L. tendo, F. tendon, D« Sehne. 

tantns, Faden, Sehne; vem Verb tan> TerBngciB, «udehntn C^tl). 

BluL 

G. ^;^Cf>^. 

nksan, Fiflssigkcic} vom Vurb ukH, befeucbleBi begiessen C*^17). 
L. eruor, B. gore,^ LL kreujaa, Ji. knnr% C. eran. 

^ravasy ^rnvan, SIcfcemng, Saft; vom V«b f m, herrorspritsen, yerbrei- 

ten («M). 
Go. bloth, D. Blut, B. bifwd. 

pinUn, FlOseigkeit; von Verb pln, beiregen, illeeeen (iSO). 

Mark. 
G. fimkö^, L. medulla. 

mal da», Herk; vom Veth atd, erwolehen, gtowen 0^74). 
D. Mark, B. nosg. 

■ajjan, Mark; vom Verb naaj, wehen, befeuchten (M> 

G. x^'f^^^y L. hamor, F. humcnr. 

haumati, Flü;i»i{f^kcit : vom Verb Im, vergieasen, verbreiten (180}. 
L. succus, F. Boc, h. hart, ii. »ok. 

saikan, Bewinonning, yon Voh beaetaMi, belhiMhlin (41>, 
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•▼aidas, AmdamtaiiK; von Vwb bvH, wniUMtm, mIhmIscb C33> 

U. MS««. 

• fran, ThriM; wm T«rb af » dnrettxeiiMa, hervoitntM Cl<>> 

0. nviov, Ij. pas , F. jhh , Iii pulis. 

fidyan, AbHonderuug, Eiter j vom Verb pAy^ eilero, auflösea (463}. 

I«. iMioieg, F. s»aie. ^ 

aaaaa, Dtfe; van V«ri aftl, MttkMy MMsaii (36). 

0. o^por, Ifc nrina. 

▼Ar^ TArl, WMMT» FUnlgkalt; mi Vctb var» daraUrfiim k«clflHMi (856). 

4} Fanilie and Gase lisch «ft 

Diese Abtheilang arofasst die wichtlgstea Yenrandtschaftsgrade in der 
itniUa, wl dia TonflgUclisten WOrdm, Stlada aad eavarb«, valehe dla 
teallaeliaft ■iwinhiin Sla aaChat dahar dla Wörters Ftaallia, Ctolta, Gat- 
Uan, Tatar» Mnttar, Sobo» Toe1it«r, Brodar, Mwaator, Ohaün, Mahaa^ 

Neffe; Nichte, SchwilMr, SelnrSheriDD , Schwiegersohn, Schnur, Schwager, 

SchwSgcrinn. Pnndesgenosse, Frhr. Staat, Ffir^t . Ffir»^ünn, Stifter, St-ftenkcr, 
Krieger, Gelehrter, Redner, iMian/cr, Ilirt, Küiisiler, Gauider, SeeAUirerj Bei- 
tcr, Jfussgftttger, Ueberbriugcr^ ö^uiher, Bettler^ Räuber. 
Familie. 

94 yäßOQ, L» gaaai, F* gaara, Oo. huA, B. loyn*, B. kki, LI. gjradi. 
jaaaa, €MmiI, BaiM^ 

O. yifwtSf h. gens, F. gent, Go. kooda, D. kanath% E. kind, Li. -gimttt. 
jantua, Gattung, Hineo, daachl^f} vam Varli jaa, gebaren wa^lea, herror- 

bringen (940). 
Gälte. 

Q, moatg, Go. lUbs, LL pala. 

patla, Betr, Oatta, fleaiehlj vom Terb paty anporboltaa, bamebaa (448)1 
U pareae, F. bm*, D. Bar*, B. bvia, bolaKta. 

bharua, Verlobter, Brüatigaa; voit Vaib bbar, tnfeB, iMTVOlbliagte« (481). 

Go. fraaja, D. Frohn, Frder. 

prlyaH. Liebhaber, Oattej vom Verb pri, kostea, lieben (470). 

Gallinn. 

Cf* iafucQ, L. domina, F. damo, D. Daaia. 

dam^ Fian, Gottlao; von Vaib dam, baeiolllKan, sibmaB (87> 

L. paita, F. bfu, flow bnith«, B. Brast, B. brlda, wie aooh CL nttgihj. 

hhAryt, Verlobta, Bfaat$ vom Yarb bbar, tngut, iMrverbflagea (434). 

I>. Fraa. 

ßtiy», Geliebte^ Gattinui vom Verb pri, kosten, Uobea (470). 

Vater. n 
G. näv*. 
pas, Oberbaqpl. 
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O. 9UernQf L. paler, F. fkt, Qo. didar» O. Val«r, IMm, B. batfau 
plur, Vater. 

O. lUtmtogf L. pappus, F. papa. 

papna, Nfihrvater, Pflegevater; vom Verb pft, ernähren, erhalten (440). 

G. Tf'rrfg*, TCrrre , L. tafa, D. Tafle*, E. Inf, Li. Ic\va.t, R. tiali», C. tad. 

tatag, Vater^ Herr; vom V erb t»y , be»i*iiüUen, ehren (il^J* 

G. «fm», U alte» Ckk «IIa» D. Aelti, ote^» Gi. athalr^ 

m dem weibUehmi attft, lliitter; Tarn Verb a6, ehren, aehten (iff)f 

6. oiMur, oiKgpvß, L.*aba, avaa, D. Obm; 

jm dem weiblichem aabft, Mutter; ven Verb aril, ebren, achten (19)f 

G. ywn^Qy L. penitnr. 

janitar, Vater ; vom Verb jaa, geborea werden, Uervorbringen (.240J. 

Mutter, 
Gl tßäUet. 
ni, Mntter. 

G» /i^rq^t I<* B^tev» 1^« nire, D. Hnlter, JB. jnethir^ Ii. rneü*', nollaa, R. 
Meter*, mat', Gl. matbair, C. nam. 

inAtar, Mutter. 

G. fiyTtiou, L. matercnla, I). Müttt ri lirn, a. matasxka. 

mntarka, Aiuiae; vom Verb ma^ auädobneo, aus^strecken ^ amarmeu (^düuj. 

G. xi&ijf rir&v, E. t^ascaa. 

tilA, Matter, Matrane; vem Verb tly, besebatsen, ehren (UtO> 
G. arriiF*,. Ge. aitheL 

attft, nkkTt, Mutter; vom Verb a6, ehren, aditen (VS!)^ 

G {'ixrf-r'*, L. avia, amitn, 1). Amme, 
amba, Mutter; vom Vcib am, ebren, aciitea 
G. yeviTetüUy Ii. gtnitnx. 

janitrt, Mntier, Gebtrerian; vom Veib jan, geboren werden, benrerbringen 
(MO). 

G« meTc, L. putua*, pucr, F. petit, 1). biili.s*, ["Hosyi, BursschJ, K. boy. 
pantaa, putras, Kind, Sobaj vom Verb gu», eriMUuen, endelien (444jt 

0. Tidj/.og , I'- filiiis, F. Hl». 

b&laH^ Kiiid; vom Verb bal, leben, wachsen (416). 

9t», aavaa, F^rtpiannng, Fortzengnng. 

G. Aus, Go. annna, D. Mn, B. aoo, hL Muna, B. ayi. 

BÜnas^ Sehn» 

Ii. satas. 

ftutas, Sohn, Erzeugter, vom Verb aü; erseogen, geboren werden (43). 
G. ytv^ös, l*- guatUH, natuf», D. Kind. 

janitaa, jfttaa, «neugtj geboren; Yon Verb jan, geboren imtUa, eneu- 

gen (140). 
G, riKOf, tiMMtp, D. Zoebt, Zengnag. 
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toj, tAukan, Erzeagnhg; vom Verb toj, tuuidela, bewirkea C^19}. 
O. ifÖQTO^, L. partus, I). Brut, E. breed. 

b^artM, bhartis, Tncht; vom Verb bhar, tragen, geburea (431). 
e. mos. 

fiir»a, Kleine«, KlaA; von VaA fvi, anwidiMii» fbftpflanMii (tl5)f 

O. itarg, L. puta, ptieüa. 

putri) Tochter; vum Verb pus, era&hrea, erziehen (44^) ^ 
G. 3rct>^o$, L. fllia, F. fille. 

b&l&, Kind; tob Verb bal, leben, wachsen (418). 

&vythvQ, <(0k 4aiditar, D. Toditer, B. daaghler, LL dukte, R. daMser*, 
does*. 

dahitar, Toditw; vom Verb duh, melken, aiafen (79), 

Jj. virgo, F. vierge, I>i u^ renc, C. wraig. 

vir», Fruu, Ileldinn ; vom Verb vir, bedecken, beachfltzen, vertheidigen (j3ö4). 
Oü. mawi, inagath», D. Magd, E. maid. 

mahl, Boden, mahil&, Weib; vom Verl» mäh, wachsen, vermeiirea (989). 
Bruder. 

O, ipparn^*, Ii. frater, F. Mo, G9, broOar, D. Brndor, B. brothw, ti. bro- 

lis, R. brat, 6o^ brathair, Gl brawd. 
bbrAtar, Bruder; vom Vo^ bbar» tiagcD, korvorbriiigoii (431).. 

Schwesier. 

L. soror, F. soeor, Go. swistar, D. 8obwester, E. aiater, Li. sessu, E. sestra, 

CL diwacr, vi^iiobl wnb O» xAngß 
onaftar, Sohwoater; tob Verb att, berroibrlttfen, geboran wordon (4S). 
Oheim, 

O. StfUpo«, L. palruns , D. Vetter. 

pitarvyaa, Ohoim voa viterliober Seite; vom Verb oniibroa, erbalton 

(440), 

G. &6iog, L. tutur, D. tbius*, Li. dedzius. 

tdlaa, titagus, Bcmhfltaer, Oheim; von Verb tay, bOMhflteM, ebres 
Tante- 

Q. fjiijTgvia*y L. matertera. 

»atuU, Taata voo nflttorliebor Seite j vom Verb mi, anodehneo, umarmeo 

O. ^tta, D. tbia*, LL tetta, R. tetka. 
tdtd, Biatroaej Tom Verb tiy, boaehfttzen, diren (116). 
Neffe. 

L. nepos, F. nevea, Ge. idtblla, D. Neffe, B. nephew,' aelli*. Gl ael^ wie 

auch G. uarl'in;. 

naptar, Enkel. Neffe, vom Veib nabh, erreichen, annibern (t7)9 

L. nepti«, h\ nicce, Go. nithio, D. Nichte^ ELolece, C. uith, wie auch G.uvti^ iü. 
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naptri, Enkelloo, Nichte; vom Verb nabh, erreichen, annShera C^7)f 

Schwäher. 

G. ixüQ^^ U aocenu, wtnu, Ho. mriilin, B. SAliwiliert U. üMmM, B. 

^vs^arns, Sch wieger vnt er; doKli Vcirdi9|MiaflC gcMMet «HS fftr, WflMfr- 
sehen, Gbenricgea (,ildjf 

G. nfvß'enog. 

bandhus, baadhavas, verwaQdt, verbündet; vom Verb baiih oder baudh, 
binden, verdnigen (408). 
Schwdkerinn. 

Ol iMvgaf h. sooera, ioeilii| 60. swaibm, D. Schwl^^, R. swekrow*. 
9va(rüs, SchwiegeninttOT; verdoppelt am den Verb fAr, berrachen, Uber- 

wiegen (918)? 

Schwiegersohn. 
Q. yaftßQÖst L». geuer, i<. ^endre. 

y&mfttor» Sebtplegenobn; vom Veib yam, bitten, vereinen (181). 
8ehnur* 

9. in/6e, L. nania, D. Sohnnr, R. anocSm. 

•ttasd» Sobunr, Sebwiocertoditer; von Vetb onnO} koeton» genleaeen (€9}^ 

G. yufUTtq. 

yamis, Verlobte, Schaar} vom Verb yam, halteo, vereiaea (iSl). 

üchwayer. 

CF. 9u^t lA» dönrerie, B, dewer*, wie nneb L. Jevir. 
dolvnr, 8obwager; vmn VeA div, effqoleken, erftenen (Bfll). 
D. Scbwnger, LI. «iwogerle. 

fva9urynv, B(?iu-8ger; vofdoppdt nw den VeA f Ar, vorlwmichett, Uber* 
wiegen (818j? 

Hchwägerinn, 
G. yä?Mj<if h. glos, R. zolowka. 

fjdid, fiobwigerbm; von Verb f&I, loben, rfihmen (9t5)f 

■nnda, nanandn r, Sobwigerinn} von Voib nnd, gUnion, wobt nein (87). 

G. J'J'WTO«?. 

jnilti», nahe, verwandt, verb&ndetj von Verb jn&, kennen, unterseheiden 
(«41). 

6. ^oe, 

pdlne, Freund, BeecMlsor. 

pftlakas, BcscbGtzer, vom Verb pil, lieben, plcgon (d75). 

G. fiociü^', Go. frijonds, D. Freund, & ftlend« 
liriyas, prayst, Liebhaber. 
Li pricteltts, R. prüatel'. 

prtiM, Gellebteri Verb pr!, kosten, lieben (470). 
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Ii. «ocins. 

Knkfiti, sakliyas, Freoud. 
L. 8ocia. 

■»kbi, ankhyn, Freundlo^ vom Veifc saö, sioh verbiadca, auhiingca (4üjf 
CL XVQOS, L. haeres. 

bftraiy nehaend, empfangend, von Verb har, ergreifen, nehnien (191). 

O. og^ptepo^ Ii» oAos, F. orphdln, D. Brfee. 

»rbliAt, Kind, Mflndd, von Verb »rb^ ■entSf«% w^gaebmea (fT). 

»rhat, Macht, vom Verb arb, kSanen, herrschen (M}* 

Iv. re«^!», regnooi, F. regne, G. reiki, I). Reich. 

rajynn, Beloh [PrachtJ, vom Verb raj, aicb auszeichnea, glänzen [yruokenj 
C61»). 

Fürst. 

nrliafl, nrbn^ Oberlutupt, VonebiMter, rtm Verb »rb, Utnen, homehen (14> 

sw% Li penee, G. Ilui, D. Bnna*, Li. iienae, B. pnn. 
pM9f pnt, Eesitser. 

G. noaigy itoTvtoqy L. peCi^ petM% 00. fath», liL pate. 

patis, Hnnpt, Meister, Oberer, von den Verben emihien, vntecatfitean 

(44U), und i)at, «ufrecht Imltcn, berrächen C^^S). 
Ja. rex, F. roi, üu. reiks^ €. rhi. 
rftj, Kdntg, Fant 

L* icKlni) r^gensy F. r^gent, D. Beeent 

rajas, räjan, Ffliat, von Verb rnj, stell noneldinei^ gttnsen (M9). 

G. ßamlevg. 

bhadila», Krieger, Held, vom Verb bhad, glänzen, gedeihen (422>. 
D. kun*, König, E. kiog [Tatarisch: Chauj wahr»eheinlich auch AUdeutaeh: 
Ilübne^ HGne]. 

Jnnas, janikas, BEmn, Oberiuniply vom Verb jan, geboren werden, crsengen 
(140). 

'G. -Ja/KKS, Axftatog, Im dovlnon, F. doni*, D. Thnn*, B. flume, €HL dnine, 

C. dyn. 

damin, damanas, Sieger, Meister, vom Verb dam, zihmen, beruhigen (ß7)* 

G. iffXfov, ifj/virnq, D. Eigner. 

I^as, ffvarati, Meister, Besitzer, vom Ycib if, bai(eu, besitzen (164). 

Fürt litt». 
G. ffoTMiXy Li pntti, B. pnnlln. 

pntn^ FOnduv von Verb pnt, betten, hemiebea (d48> 

L. regina, F. relnc^ C. rliiain. 

rijn^ KOniginn, von Verb r&j, sich amzeicbnen, gMozen (519). 

18 
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Gründer. 
G. 9tQcevTij(), L. Creator. F. creaiiear. 
fcartar, SchOprer, Gründer, Stifter. 
Ck XQttvaiifie, I*. or^triz, F. raeatviM^ 

karirf, BÜßeriiia» OrttaMnn, vom Verb k%tf BMcben, «sliaffen (f7S)> 

G. i>^rtji, n. Thäter, R. dieiatcl'. 

dli&tftr, Gründer, von \«b Ah$, stellei^ iiewkkea C^8}. 

Geber. 
G. öoTti(i, fi. dator,'R. datel'. 
datar, Schenker, W«lilthit«r. 
0. 9ott»Qet, L. datiiz, B. daM'idi». ' 
dAtrt, Wohlthitwiim, vm Verb 41, g«bm, anbieten (71> 

Krieger, , 
G. ÜQi}i, aoew-:. 

ari8, Krieij,cr, iiryns. (ajifcr, vom Verb a r, gehen, erreichen (495). 
G. fjQws, oi(tu^, L. vir, l>. VVehrer, E. warrior, wie auch L- heius, l>. Herr, 
viras, vairin, Krieger, Kümiifer, vom Verb vir, bedecken, vcrtbcidigen (Ü5i). 
O. xoi'oog, xvnio^, L. quirl^*, F. gani, D. Kerl, E. ehnrl, Li. karalus, R. korol*. 
9ikraa, Krieger, Oberbaupt, von Verb ^fir, vorherneben» iiemefa«n CfttB}. 
O. ayog, L. agens. 

anjis, Oberhau{>(, vom Verb »j» bewegen, eeUeodem (±9), 

G. (OfTTiig, Ii. osor. 

yaudhar, Gegner, vom Verb yndh, zarackatosseu, bekämpfen (i76j. 

G. öceioi, J«ixr»;o. 

dvi»y dval^ter, VtAnä, ram Verb dvle, adineidei^ trennen (85> 
Gelehrter, 

G-« Ibnup» L» viaer, D. Weiser, E. wixard, B. wiedec. 
vaittar, Kcnnor, vom Verb vidj erkennen, wissen (334). 
G. ywi)GTi}Oy L. gii lor, D. Kundiger, E. knower, R. Knatofc. 
jnatar, Kenner, vom \ erb jn», wisaea, keonco 
G. nävTtiy fivvT'jo, L. monitor, F. moahenr, 0. Mabner* 
laantar^ Rather, vein Verb man, nnlerricbten, melden (871); 
Ck mfdtMt, nv&toq, 
buddhas, 9dehrter, Weiser. 
G. Tii'&ia. 

buddhä, Gelehrte, Weise, vom Verb budb, wissen, begreifen (409). 
Ii. sagus, F. sage, D. Seher, 
süöin^ Beobaohter. 
Li eagax. 

aAdakaa, «inslcbtevoll, vem Verb aflö, elnnehen, annelgen (4f). 

Hedner. 

G. V'h^i^, ! . v«te8. 

vudi.H, Redner. Dichter, vom Verb vnil, ausspreclien, reden (333). 
G. ^TO)Q, h. rhetor, F. rheteur, 1;. Ke4ner, E. reader, R. ritor. 
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rftUt» redend, von Verb rst, nitm, apiechen (509). 

^X^^VS» ^ vomtor, B. witemiatol'. 
yekter, Sprecher, Redner, vom Verb Tftd, «usapreoheii, reden (947). 

G. qioafTTTjo, L. prcwitoc, 1>. Sprecher. 

pra^far, E'orderer, Frager, Ton Verb prftcb, ftnsaprectieo^ fordern, fragen 

(478). 
Ii. ceasor, eeoeflor. 

^MkMtht, Sohttier, ynm Terb f ne oder f nnsi billigen, wollen (199). 

O. nvgyiniQ*, P. boni|feei% fle. baaria, D. BOrger. 

pdaras, Eiowoltner. Bfli|^y TOm Verb pdf, lieKnrn, lillen (469), 

^ L, colonus, F. Colon. 

halio, Arbeiter, Baner, Yom Verb hal, graben, arbei(ea (IM). 
MirL 

ßm^^ ßsoav^Q, L. pastor, F. pastenr, D. FlUMrer, R. i>oa(neb. 
pnaetnr» Brnibrer, 21Mkter| Uirfy vem Verb pna, emdhrea, aoMtehen (ddl)» 
Arbeiter. 

6. timav. 

taksan, Zimmermaun, vom Verb takn, schneiden, bauen (^93). 
L. operans, 1>. Weber, E. weavcr. 

vnpraa, Weber, vom Verb vap, bewirkeo, weben (351). 

k^nmitar, Diener, von Verb kenn, leiden, ertxefen (ßOi), 

Ifc inoror, F. moteur, Li. met^s. 

mathin, Arbeiter, vom Verb math, bewegen, treiben (378). 
G. xovQivg, D. Scherer, E. shcarer, Li. skirr^s. 
ksurin, Barbier, vom Verb ksur, schneiden, scheren (aUaj. 
L. fossor. 

bhnltnr, VoMehn^er, von Verb bhld, vorechnelden, »erbrecben (498). 
Gaukler, 

O* ßiyog, /ueyixogt L. magos, magicas, F. mage, mnn;iLien* 

mSyas, mSylkne, Wahreegender, Gaakler, vom Verb mty, gthm, bewogen 

(381). 
h. lasor, Indicnis. 

lasvas, i&sikas, T&nzer, Schauspieler, vom Verb las, spassen, scbersM (Öt€). 

Seefahrer. 
O. wtvriTg, L. naata, nnvlln. 

ndvitaa, Lothse, Stenemuuuu 

0. VVi'o^, L. imvnÜH. 

navya.s, y.nm sclttfTo gehörig, vom Verb nu oder oiv, verbreiten, fliessen (6A> 

Heiler. 
G. imtn'g, L. eqaes. 
aevio, Reiter, Ritter. 

18» 
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ftfTtyas, ritterlich, nitoiid» VDB Vcil^ Af» doivlidrt^g«^ «michen (iO> 

Fufigäntjer. 
G. rTf^tn^, mZiT),\;, L. pcdos. 
paltis^ Itadatas, Wsaderer, FH?s;jängcr. 
(v. Tre^xög, Li. peszczias, B. tiies/Ai. 

yiidlka«» ZQ Fbw gebend, von Verb päd, geben, waadem (Aisy. 

Träger, 
O. 9>o^05, L. ftrene. 

bharaa, b ha rat, dagend, btlag<»nd, ▼om Verb bbar> tn^ea, bringea, bervor- 

briir{>;en (431). 
Ii. vettor, F. \ over, D. -a\ cger, L. wadas, lU wo/.d'. 
vaudliar, i< üiircr; vum Verb vab, bewegea, briiigea C^O* 

Spion, 

jdgarltar, Bircger» von Verb gfir oder jdgar, unterscbeideoi wacbea C^^^^ 

L. spiciens, -spector, F. espion, D. Späher, E. spy, Li. spegas, so wie G. axomg, 
ajiaf aa, Beobachter, vom Verb p»f oder ya^y, aebeoi belracbtea C^'}- 

B / / / 1' r. 
6. ;rTo>/ö^, L. poscen», Li. bedzius. 
'fthlkHas, Bettler, vtm Verb bblka, annangeln, betteln (419). 
B. 4gvf»0Qf D. Anaer. 

Irdaas, VerlaamMr, rtm Verb tr, werllMy aidileBdeni (1^)1 ' 

Räuber. 

G. TCTuq, -xrovog, xravTr^q. 

lian, hanas, hantar, Mörder, vom Vcrb hai^ sciilagen, tödteo (lä6J. 

L. nccans, necator. 

nnfan, oa^ itar, VeralAfcry Vom Verb aa^, umkommea, aeratören (69). 
^ Lu eaedeoe^ -elda, F. -aide, D. Sohidiger, LI. ekaodaa. 

9 athaa, echlecht, vom Verb ^atb, verletsea, ecbadim C*^)* 

klaiKtar, Unterdrflcker, vom Verb kl 19, schlnrirrn^ unterdrückea (988). 

Ii. rapax, raptor, F. rapace, D. Räuber, E. rubber, R. rubac/. 

raiphaa, rlpras. Rauber, vom Verb ripb, erächtiUeroy /.crbrecbcu (o2o). 

iu twof, D. Bebeer, Li. raa'^ B. rieew^i. 

riavaiy gnuuam, vom Verb ria, haaea, sereohadden C'^)* 

6. Ij^mig, L. latro, Li. latras. 

Ivatat, ittabcr, tob Verb lu^ nncigaehmaay «obadea C5W> 

53 Stadt und Wohnungen. 

Unter dieier Ueherachrift stellen wir dl« eiatea Wirkangea der awne«^ 
Uahee Aosbildaag zmammea, die VmIhaUnBg de« Bodeaa and die Aoliguag 
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d«r Wokningwi. Bier flodet naii die WSrtacs Stadt, Lage, Ort, SIrtne, Gres« 
■e, Gtbigfi, Haqa, OefdksliMt, MMwr» Thfir, PfWter, Mmm« Winkel, Dftdi. 

G. »d7./^^ Ii. itlebs, Li. pillis, G. balle. 

palli, Bevölkerung, tyinät, vom Verb pall, nufhäufeu, anwachaea (477). 
O. ;t|}p7'og, F. boor«'. fU). lunirgs, I), Burg, E. biirgh, C. brig. 
paran, pari, Stadt, Burg, vuiu Verb |iür, anraUea, aofMuHen (469}. 
O. ni^, D. Boden. 

pattfttt, StedCy Ort| vi« Vfli1> ptt, beeetBen, Mudelme» 

Lage. 

G. (Sog, L. sedeg, F. nlcg^ O«. eitle» IK Sitz» B. eeet^ LL eodae*» eoetea. 

sadas, Sitz, hnpc, Roden. 
L. sedimcn, R. Mdicnic, 

MadinaD, sadaaau, Budua, Gruud, vom Verb sad, setKeo, aa&teUea (91)» 
U eltne, F. ehe. 

■dtlsi Iiagey TOm Verk sdl, eenimi, idedecleaeefi (M). 

C XTtatq. 

ksitis, Gründmiff, ▼oa Vcfl» kel, eeiien^ feewohnen (SOS),' 

Ort 

6. arafftg, L. Status, RtatlO| F. Station^ Go. Stada, D. Stätte, £. stead. 
Bthitis, Stellung, Flatz. 
LL stonae, B. stan. 

atbanfta, BteUong vom Veri» ethl, alob hattet, eteh eteUen (146). 

Uxo^ Ii* locus, F. löge, lien, Go. Ugrs, D* Lager, B. lair, R. lose, C. lledi« 
lay»^ Aufenthalt, Lager, von Verb Uy, anaiben, Mibfngea C^>* 

Stratse, Weg. 

G. nÜToq, L. passas, F. jias, 1). Viml, K. path, R. ]>i!t'. 

|iatliaa, patiuu^ Weg, Strasäe, vom Verb patii, gehen, treten (^450). 

It. Yeba, Tie, F. v<rte, Go. wigs, D. Weg, E. way. 

vahas, Weg, Steige Plad, von Vetb vab, bevegen, tragen {S^i}* 

Ck>. gatwo, D. Gaase, B. gate, R. chod. 

gatis, MaEscb, Gang, vom Verb gA, bowegotf, gehen CSS8> 

L. ptratuin, D. Strasse, B. strect. 

fltartan, Lager, Oberfläche, vom Verb 8tsr, ausdehnen, verbreiten (,i<^}. 
G. noQO^f TCiQUif L. portus, F. port, D. Fähre, Fahrt, K. fare, ford. 
paraa, Dnrchfbbr^ Dorcbgang, vom Verb par, bewegen, Ibrtrteken (465)^ 

G. pnUfffU*, Im laoB^ mat^ CM. Marebe^ G«. neifca, D. Karl^ B. Mark, 

LL miera, R. jniera, C. roarc. 
marvA, Maas», Schranke, vom Verb mar oder mar, acboeidea, (renaea (399}. 

L. regln. rij;a, F. rcgiou, rayon, D. Reibe, E, row. 

rajis, Gren/.c, Linie, vom Vcib rdj, äicii auäzeichneo, bezeichnen (519). 

BiHfu$9un$. 
G. «fjroe, L^ tuav^ß, F. ebaaqi^ D. Hof. 
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kip*«» kanbft, B&Uingi Unluris, vmi Verb kap oder kmh^ «nsiebnim 

bedecken (97a> 
G. xwxf)^, L. cirrns, F. cirqiic, I). Kreis, R. knig. 
kar<;aii, llüblung. Ausschnitt, vom Verb k«r«;, spnlfcn. huhlen (270). 
€1. XH'^ogy L. Chors, hortus, F. cour^ Go. gnrdü, U. Gnrten, E. gnrdeu, Li. g«r- 

das, R. gorod, C. gardd. 
^•rliao, UnfluMung, VeneUiiM, Wolmnng; vom Verb g»rh, «liifchliesnni 

enllwltea (i99> 
L. Villa, F. ville^ D. Welter. 

vftlUn, Schnitt, Biaachliiss^ r<ni Verb vil, ecboeldeB, theilen (Ml). 

Haus. 

G. otxog, L. vicofl, 60. weihs, D. Weich* (In WeklibildJ, B. wick, h. ukU, 
R. wes'. 

vfti^as, Haus, aukas, Wohnoiif. 

Yai^man, Wohnang; von den Verben vl^, darehilringeny dandmea (344)» 

und uö, ausdehnen, bedecken (^316). 
G. Sfüfice, Söfiog, \j. domus, F. dorne, E. dorne, l>. I>oni, R. donj. 
dhfiman, Gebäude, Hau», vom Verb <l liA. Pfeilen, leiten, bewirken (98). 
G. X€vd'ogf L. casa, F. case, Go. Iiuh, D. Haus, UGtte |^RatbeuJ, E. bouae, hu^ 

B. cbliiy C cwit 
kAtM, knfie, Hatto, Ilew, von Ve^ kat, bedecken, enthalten CMO). 

Oeritiehktit 
G. ioTtUy L. Vesta. 

vastyan, Einiiohliis>«. Local, vom Verb vas, einoebmen^ bedecken (8t7). 
G. xa?M(, L. rxlin, 1». Halle, E. hall, R, kel'ia. 
V&la, Kammer, Zimmer, Verschluss. 
6. ttvXn» nnl», F. anllei D. Seal, B. sein. 
, sil4, Einfbarang, verindert nns den Verb ^nl, elnnehnen, bedeeben (M4^ 
G. vtt6g*y L. nidun^ F. nid, D. Nest, B. neet, GX. nead, C. nith. 
ntdne, Keller, Neet, ven Verb nnd, venenken, seUten C^)Y 
M a n er. 

G. iDmo, Ii. VHllum, valliis, F. vnl, I). Wjtll, E. wall. Li. wolus, R. 'wnl. 
vulun, vailas, Masse, Wall, vom Verb val oder vaii, bedecken, »(üt/.en(Uo9). 
h, mams, F. nur» D. Hnner, LL nvra^ G» arar« 

narnn, Hlndemiu, ÜBKinnttng, von Veib mar, falndnu, Ansinnen (894)^ 

Thür. 

G. &vna, O-voav, Go. daur, danro, D. Thfir, Thor, E. door, LL dnrrya, dwaniiy 

R. dwer', dwor, Gi«. dorn«, C. dnvs, wie auch, L. fori». 
dv»r; dvarai), Pforte, Portal, vom Verb dver, aubalteo, hindern, hemmen (bi^j. 

Pfeiler. 
G. GTijhj, D. -ntelle pn Bettotelle]. 
ntbnil, gesael, Stflixe. 

G. otvlos, CM. stnlsy D. Stahle E. tloo^ LL italM% B. atn), Gl. stoi 
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sthaUn, Stutze, vom Vorb s(h»^ beflBflt|geO| safliiafiai (157). 

tuksnoau, '/ÄmmviinAA, vom Verb taks, schneidea, bAaen {%%%}. 
lt. p08tiä, D. Feste, U. {lostaw. 

p»styaii, fest, Block, von TeA pas, biJid«D, lltfestigea (442>. 

Matte', * 
öäyas, öitia, HauA^ Brdwill, TOM Terb öi, a«hfl«cii, matbSaf^ C^l> 

I, mnifs, F. mAle. 

vülan, lUHUli, Grund, DoUeo, vom Verb mül, befestigen, iiflaazen C'^Ot). 
tVinkel 

O, ayxfäv, uyKuXop, L. angulaü, F. angle^ O. B»g9f B* «gol, C mg. 

»fikan» Winkdy vom Verb «ng, ■iheni, beeogen (11). 

0. aiR7, äitgig, L. Mies, D. Ucke, B. «4g«^ B. o^e^ C »wob. 

a^risy Ecke, Bervonaguni^ vom Verb a9, dMrchbrwuBea, dnrtbdriiii^ (10). 

DacfL 

G. xeyoi^ reixos» tectum, F. toit, D. DacJi, E. deck, LL dekia, R. dek, Gi. 

tigb, C ty. 
iru6f tTaöaa, Deek^ Seblnn. 
G. rfyn, D. Decke. 

tvaöA, Decke, von Verb tva^ bedecken, cinaehlieeeea (131). 

G. eriyog, Li. stogas. 
Btliaicuü, Hervorragong. Fiiete. 

G. aT^yrevov. 

Bthagana», Firste, vom Verb stbag, bedecken, hemmen (150). 

6} Künste, G erat Ii e. 

Die ersten FiiitwickelongeD (irr Künste uml Merbc tlmlen sieb hier 
unter deu VVüriero: Werk, Scbiff, Wagen, Aclisc, .lorfi. Ban«J. Gewebe, Klei- 
dung, GefäMse, Waifen, Werkzeuge, Maage, StotTe, Nabruugäwitiel, Getraukc. 

Werk, 
«. ^ov» D. Werk, B. voilc 

iftrjaa, Anetreagniig, AibcU, von Verb drj, bewegen, handeln (Sil). 

L. opus, F. ocnvre. 

vapua, Gegenstand, vom Verb vap^ bewirken, hervorbringen (351). 

G. xevxoqj D. Zeug. 

luj, llervorbriogung, vom Verb tuj, handeln, bewirken (lldj. 
L. Creamen, D. Kran, LL krona«. 

karman, Brgebnine, von Verb kae, madien, bewirken (§75). 

Schiff. 

G. vccvii, L. navis, F. nef, Go. not«, D. Xaehen, V, nawf. 

naos, naoki, bchiff, Dtirke, vom Verb nu oder uiv, verbreiten, ^eüsea (6d). 

G. ^XotoVy D. Flosa, H. plu«r. 

plavas, Flosa, Flösse, Boot, vom Verb plu, bewegen, üiessen (-180). 
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Fuhrtterk. 
O. oxog, L. vcbes, Li. wa/is. 
TÄhas, FurUuhaffuDg, Fuhrwerk. 
Go, wagns, D. Wagen, E. waggon, B. wezeule. 
valiftiiftii» FortMsiMffaiig; 
I«. vectara, F. voitnr«. 

vahitran, ForUchaffang, vom Terli val^ hvwtgm, tragen (94t)» 

L. curru«. F. chnr, D. Karren, E. cnr. 

cAra«. Laur, üttidrehunff, vom Verb car, bewegen, fortrücken (294). 
G. (kötop, h. rheda, rota, F. roae, D. Beite*, Rad, Li. ralas, Ciä. rhoth»; C. 
rhod. 

rathas, Wagen, rathyan, Bad, von Vwli ray^ bew«g«D, laaCaa C^19}t 

Achse. 

CF. äiaypf L. axis, F. axe, D. Adu^ E. axle, U. a8si% B. o«'. 
aksas, Bad, Mittelpiukt, vom Verb aki, anadduM«, oinaduaca 

G. o/irfaXog, onbOy D. Nabe^ E. nave. 

aabhia, Nabe» von T«rb aabb, darohdriDgea, durcbbohna (67). 

Joch. 

G. ^vyov, h. jugnm , F. jongy Go. jnk, D. Jocb, ML yoke, Li. joogasy R. igo, 

Gii. chüngsi, C. jaa. 
yuj, yiigan, Joch. 
G. ytvyfuc, ^vyufui, L. jaganeatom* 
y a g ma n/ Cfoapaaa. 
€L ^loyw&pw, ^ßvxn^güt, L. joncCma. 

yaoktraD, Halfter, vom Voffb yuj, Maden, aoBamneaflBgaii (178> 

G. ohcy, L. M clke. 

valgH, Zflgel, vom Verb valg, bewegea, fortsieben (868). 

G. ;f«A/i'os. 

.kbalinas, Zaam, vom Vorb bbal, biaden, hemmen (298). 

Band. 

G. SifffuCy ffifjpirj. 

d&man, d&md, Band, Xctt^ vom Verb dam, beruhigen, aihmea (67)Y 

^ullas. ^ulvao, Band, Sctinnr, vom Verb ^al, dandimen, hallen (ttd). 

G. Jl^J//. Ii. -pc?«. Go. bandi. D. bfinil, E. bond. 

bandha.s, Band, Seil, vom Verb badh oder baudb, sträugen, binden, scbatl- 

rea iMB"). 
G. cfffidij, h. fldia, D. Faden, E. fathom. 

hhid, bhidd, Spaltong, Faser, vom Verb bhid, seiadwtiden, nerbrediea (493). 

e. eagUf L. aeriea, O. seil, D. 8ell. 

Kira, Nerv, Faden, vou Verb »i, binden, vttbinden (35). 

(i. Tf'ri'o^, L. (ciins, C. fnnt. 

tauluü, Faden, Seline, vom Verb tan, verliLagcrn, auadehnen (III). 
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Gewebe. 

G. Stpog^ V-'' opus, D. - webe, B. weh. _ 

▼iptii» Taiin«, BncogniBs, Gewebe; ven Veit» vap^ bewirken, wirfceiii 
webea (SM). 

Ii. 8UtaiD , R. szit'c. 

HÜtiH, syfjfis, Natb, Gewebe 

L, sutura , F suture. 
iiütran, Verbindung. 

Jh eameetan, D. Semn, E. seam. 

einen, Seam» CtahUetste; ven 4ea Verben eir, binden^ näben (44)^ und et, 
binden, verbinden (85), 

G. piiüigy L. nexQs. 
ndhaj;^ Verknöpfting. 

G. i"/Ti)}' , h. uodus, F. noeud, Go. nnsfs . D. Xa!it , !«'. net, R. nit', V. neut, 
II ad (ih an, Band, Verbindung; vom Verb nah, nnlicni, verbinden (Ölj. 
G. nayt}, h. -imgcs, D, Fng, R. pess. 
pl^ne, Hell, Sebleife^ Bleaen. 
G. jrö^ 

panlcde, Znanannenheiig; wem Verb pn^, Unden, hniten (dtflT)* 

L. v'ütn. 

vatns'. Band, Binde. 
L. viRien. 

Vftlmnn, Gewebe $ von den Verben vat, umgeben, anheflen (336) and yai, 

elneebnaren, omgeben (840). 
G. »apßetaogy h. cerbesne. 

Icarpfisas, BanmwoDe; vom Verb Itnrp, breehen, verdQnnen (981)? 

Kleidung. 

G. i'(Tx9og, fryO-rjg, L. vcstis, F. reste, Go. vrnsÜ, D. wad', fCewaml], E. wccd. 
vastis, vastran, StoJf, Kleid} vom Verb vas, bedecken, kleiden (^^7). 
L. nrandne. 

mandas, Sebmuck, fflcr; vom Verb and oder m and,, putzen, eebmOcIcen 
(817). 

0. aa'/Tj, adxxog, L. sag», «aocns, F. saie, sao, Go. siikkne, D. Sack (Tttcb, 
Doclvcj, E. sack, Li. sakae, B. safc, C eacb. 

sajja, Kulte, l eberrock. 
G. auxTTjq^ Li. sakti.s. 

eaktle, Heft, Riemen ; vom Verb sasj, anfügen, anhingen (40). 
Gefät$e, 

G. mlh9t ^ cndna, Go. los, B. ked, C eaed. 

kntas, llOhiung, Geräss. 

O. xörchj^ , Ii. cndulus, Go. kadls, D. Kessel, K. kettle, Li. k«tiI«.H, R. kotei. 
kutlras, Gerät's; vom Verb kut oder knd, bedecken, enthalten (ttiO). 
G. xvrpog, Ti. cnpa, F. conpe, D. Kufe, K. cup, R. kub, C cib. 
käpas, kuinbbas, Höhlung, Geffis». 
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G. xvfißv* F- 'yniba, D. Kumme. 

kumbhi, Gefass; von Verb ^up oder k ob, bcdedren, ^nschliessea (973). 
B. itvhif U ealyx, F. c«Iice, D. Kelch , LI. kylikas, R. ku1|^ 
k»l*9»8, CMKw; von Verl» knl» meinlgen, anhinlton (Mi)f ' 

nori'tgtovy L. patera, F. paicre. 
p&lran, Pukn!; vom Verb p&, trinken, trinke« (441). 

G. -/vTnov , y}'r7nv. 

hautran, Trnnkoprer; vom Verb ha, ausgiesnen, anbieten (190). 
Waffen. 

O. äg^g» D> Wehr^ B. war (Altaonideiiteeh Or In Oriog]. 

rirM, WtderstMid. 

G. iS^/uCf L. armam*, F. arme. 

varman, BewafTnnn«:; vom Verb var, bedecken, verifaeidigen (ßü). 

G. mdog*, ßi'/.oc, L. pilum, D. Pfeil. 

piius, Pfeil, Wurfspiesa. 

G. siuItÖp, D. Bolsen, B. bolt, R. bolt. 

pailllaai Wurf j vom Verb pil, bervoiaiiringea, aeMenderQ (474). 
e. Tos« 

levs, PMIy Bolaen; mm Veib t«, vwfblgen, bewegen (t60). 

Ij. ensl«. 

asis, Wurfpfeil, AVnffe; vom Verb «s, bewcocen, schleudern (8). 
G. uxtg, oyxog, L. acua, ancus, 1). Axt; E. ux. 

a^ris, ari^us; 8piUe, Klinge ; vom Verb a^, durobatoeeen, darcbdj-ingen (10). 
6. «rovpfV» quirle, Ii. klrwie, [D. Ger*j. 

firls, Spitxe» Wnrf^feil; von Verb fftr, durebbobren, dnreheteaeen (tfT). 

O. ^v^if ^!>chere, K. abear. 

knaras, schneidend, Scbeenneeaer; vom Verb kevri acbneiden, edieren (BOik), 

W erk'&enge. 
G. xmO.ög^ L. cjiuIin , I>. Kcale^ Li. I«oIris, R. Kol. 

^alas, ^ülas, .Stengel, Pfahl; vo» Verb yal, bewegen, dnrebdringen (223). 
0. «orroe, L. eontne. . 

knaCae, Pfiibl, Spitxe; vom Verb knt, dnrcbdrlngea, bvrebbohiea (W}! 

G. orfuTnUy afji'oce , L. sphaera, P. f»phere. 

aphäras, sphuras. Gosfiiwulst , Beule; vom Verb apbar oder apbar, ber- 

vorspringen, ausdehnen (490). 
G. xvxXog, ü. Kugel. / 
kaa^as, Knopf, Ball; vom Verb kuf , nngcbeiii mowdilieaseo (266). 
0* ^TTTV» I«* eooeha, F. conque. 

^aäkfaaa, Moadidl, Jigerhom} vom Verb '9&kb, darehdrhugett, dardtbebrea 

{'in). 

G. ßry^r''v7] , L. buccina, buccinum. 

bttkkanan^ Ton, Brfillen} vom Verb bokk, grunzen, brüllen (411). 



« 
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Geriithe. 

G. ftvhif fivlMVf L. mola, moUnum, F. meale, mouliii, D. Mühle, K. miU, 

LI. umIwim, B. veL'ofeft, Oi. mvttiui« C. mdio. 
mftHnao, Zernlbangy ZerBMünng; vom V«rb nsl, Mtm, «iuMniB«Kdrflk> 

ken (400). 

G. iiri'ov. 

)i&vKnati. Reiriignnj^, Beuteln ; vom Verb ^ü, reiipigcii, siaberu C^6f). 

G. (f'OvyeTQOv ^ L. frixorium. 

lihraHtrAn, Bratpfoouej vom Verb bhrfthj, br»tea, backeu ^436}. 

- bhftitr&, der leaehtcado Körper; vem Verb bhes, gUfaneo, brenoe« (418). 

O. oxtttätov, [axordu^ O. ScbettenJ. 

dhfttran, Schirm^ Sonneaechirm; vom Verb öhad, bedeckeo, verhAUca -(dOO), 

Mnnsse. 
G. fiväf L. miua. 
mitiiau, MaaRg. 

G. fu-Toovj L. metmmy V. melre. 

mtlran» Maaea; vom Verb mft, meaiiea, TortbeUen (WS). 
G. r^Aog, T€elteim»t O. Zoll, B. toH. 

tula, Wage, Gewicht; vom Verb tal, erheben, halten, statxea (144). 

G. tcoivt}', L. pensuui , pondas, D. Pfand. E. pHw n . Li. |>antaa. 

jianas, Vrcis, Werth , vom Verb pan, imterliaudeiu , MUtiiu»cbea C^^}* 

Stoffe. 
6. i«voe> Ii. Umua, D, Laim. 

lipaa, llmpaa, Fett, Sehmeer; vom Verb 11p, aehmlereu, aalben (547). 
L. marga, 0. Moigel. 

mard, Erde, Thon; vom Verb mard, breebeo, «enrelben (39d> 

L. ungiien, F. orng, I). Anke. 

anjanan, S»l))e; vom Verk aj oder anjj bekleiden, bestreichen (.13). 
G. /otf, L. virus. 

visan, Gift} vom Verb via, werfen, dercbdriugen 
yakrung$9t9ffe. 
6. iStt^t 1^ eenm, edoUam, D. Ana, Essen, R. iedonie. 
attan, adanao, Essen, X.ihrung; vnm Verb ad, eaaen, venebren (0). 
G. ßöfftg, L. iiastus, F. (MUiire, l>, FuUer. 
pns(i». Nahrung. 
G. ßuzuvii , 11. puKeuie. 

pausanan, Nahrung; v<hb Vwb pus, eraihren, weiden (444). i 
G. ^w/ed', ^pttyiifM. 

bhaugyan, Baeen; von Verb bhuj, essen, fressen (428)9 

G. ftü^*, L. mensa^ P. meto, Go. mea, D. Meli, K. meat, LU miesa, B. 

miRso, C. jnnetfi. 

inaasau, Fleisch, Flejächspeise } vom Vcih mas, scbneidea, reiben (^(ijf 

19» 
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Getränke. 
O. noctg, «ovoy, L. potua, B. pifle. 

pttlBj pfUn, fietrink, Suppe; vom Verb pi, triukcD, (rfiokcn (452). 

G. fii&v, fit'ri'g, 1). Meth, E. inead, Li. uie(liJ><, H. mßd , V. incdd. 

madlm, maülius, Uouig, JUgneiu; vom Verb mad, beruuicliea , verwirren 

(373). 

G. 6(iogt h. senira, R. »yr'. 

»utM, Mildiy Batam; Tom V«rk bewegen, iiescea (49). 

Ifc jiUy F. jus, O. Jencbe, B. Jolee, Lt juke, B* tncfa«. 

yüe, yAf»t) Ateud, SMoej Tom Vctb yv, verelufgeii, verWnden CiSO)^ 

7) HaBdiuDgen and WirkoDgen. 

Nachdem wir in den bislierigea Abscluiitteii die wiohtigBteil kdrperlicheu 
und »Icbtbaren Dinge aal)B«iilüt heben, «teilen wir tu dleeea die berversprin- 
gcndeten gelitten Yeratdlnngen und Begriffe saflainmeB, welche in der enro- 
]iäischen und Indlseben Sprache ähnliebe Benennungen haben. Da hier aber 

die Anordnung ganz willkQhrlich i«t. so haben -»vir , um Vei wirrting zu vcr- 
jaeiden, die alphabetische Ordnung gc\viililt, nm U welcher sich die llcgrifTc in 
folgender Reihe darNtelleu: Atter^ Aufruhr, Ausdehnung, licfcftiigun^ , Be- 
handlung, Berührung, Betrug, Bewegung, Bitte, Breite, Bruch, Bürde, Dauer, 
Düppuluug^ Dolvt, Binaehlieaenag, Bode, Fehler, Felndeefaaft, Fread^ Freuad* 
aebafl^ FflUe, Gang, Mnrt, GelQbde, Gemeh, Gesang, Geacbmek, Geaefaenfc, 
GrOese, Haas, Hervorbringung, lugend, Klage ^ Kraft, Krankheit, Kühnheit, 
Lauf, Leben, LeidenschnH, Liebe, Lieblichkeit. IVIaass, IMaciit, Mischung, 
Blitte, Mühe, Murren, \;iuie, Xeid, Neigung, llcdo^ lleife, Ruhe, j^chein, 
MchlaP, Schmelzung, Schnelligkeit, Schnitt, Schreck, »Schrei, Schuss, Sinn, 
Stätte, Steifheit, Stimme, That, Theilung, Thorheit, Tod, Thon, Tugend, Le- 
hel, Unglück, Unterricht, Verbiadaog, VereinigaDg, Vertetsnng, Waebaam* 
kelt, Wilmag, Wendung, Werk, Weunheit, WiritUcfafceit, Wiaeen, Zauber, 
SEnnberei, Zeit, Zeitpunkt. 

Icder dieser Henennungen cnfsprechen mehrere Wörter, welche durch 
ihre Bedeutung zuHammengehuren , aber in (?cia Sprachgebrauche der \ tjlkcr 
dun;h feine Unterschiede und durch eigen IhumUt-he Auwendungen, wcitiic hier 
uicbt angegeben werden kOnneu, von einander abweldteD. Da wir nur die 
Gleiobhdt ihree Vrspruugea haben uaebweiBen wollen, ae begnQgen wir nan, 
dieae» mflgUchrt deutlidi vor Augen sn legen, uod Qberlaafen tß unaem Le- 
sern, die alimihlige Abweiebuug der Wörter und die mehr oder weniger bild- 
liclie Bedeutung, welehe nie in den neueren Sitracbea angenonunen Itaben, 
bcrauäzuünden. 

Atter, 

G. r'jetti' 

jari, Greiaenalter; veai Verb Jar, abnebaien, altem (^^7). 
|j. aitna» 
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Bfttib, 8iuken, Abnahme; vom Verb sjti, senken, audiuren C^}* 

Aufruhr, 
G. &iriS'. 

jAtts, heftige BmpcgODg; von V«ili ja, hevageD, «itfiipilflg»!! {Mtf). 

L. tumuUua, F. tuiindle> (D. Taumel], 

tamutas, Venvirmn^; von Verb- tan, verwiimii vermiscliea 

.4 uxdelin nng. 

tatl% AoadehiiDtii^. 
O« TOM)$, D. Dehnung. 

t&nas, Aimtoliniing, Strecke^ von V«rii Inn, veiUngem, rtrwdcnn^ MMtehne» 
(III). 

Bef eitiyiing. 

G. ixuyi'j, L. -|Kt;;es, D. Fug, A. paz. 

jiA<;a», Btttui. Geleak. 

Iiaiiktifl, Zaaannnnhnng^ Ton Veili pn^ Undm, lUgm {ÜMO. 
Behandlung* 

G. itoüiig. 

itarktiM, Berfibmog, Beliudlaiig, Ton Verb pnrd» berflliren, dracken C^7i>. 

iüUliu», Berührung, Ergreifung, vom Verb labb, bewcguu, crreicbeu (^543). 

G. Ii. tactiu» F. faot 

liktns, BiM, fitieh. 

G. Go. tekao, LL tlkaoas. 

ügnan, Slich, vom Verb tig, erreiehen, bexflhrea {}Vf^ 

Betrug, 
G. yotxopy D. Raak, E. wrong. 

raikh£, rinkhae, SoUeichweg, Vnweg, Betrag, von Veib tikh, nbweielicD, 
alttera (517). 

dbadinan, VenteUn^gy Verkleiilnng, von Verb <Shad, bedeeken, verJUlUeii 

(300). 
G. xo'/.uy.tia. 

^'lughti, Lob, Lobüprucb; vom Verb ^al^ ausrufcu^ riüunea 
Bewegung. 

«jla, aiijae, Bewegmg, Kenpf, von Verb aj, bewegen, acUendern (If). 

G. /uö^off, Ii. metiu, noüo, R. netanic. 

nitlinn, mathnnan, Verwimog, heftige BewegUg, VOM Verb matb, be- 
wegen, (reiben (370). 
G. fiöyog, D. Milhe, R. maian'e. 

ma/as, Bewegung, Abmüdung^ vom Verb may, gdieo, bewegen, (reiben (861). 
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Bitte. 

0. tffuxrt^, L. pres*, F. pri^n, D. Fnge. 

|iftr<$lin, Frage, Bitte. 

1,1. iiras/ZimaH, R. pro/cnie. 

prR^nns, Furderung, Vom Verb prarh. nii^s-iirecbeO) verluo|[cn {jlH}, 
L. petere, i>eti(io, F. {letition, Go. bitlit, t>. Ilitte. 

Iifttbis, patliitftu, Uersagung, Gebet, vom Verb pAtli, sprecbea, redca (451). 

BrueK 

G. Ii* rosio, D. EiM, L. rexi«, IL riex. 

rii<tis, Schnitt, TheUung» yoa Verb rti«, schn^dea, tlieileii C^)* 

G. (xoyr]. 

ruj, raja, A erletzang, Krankheit, vom Verb ruj, brevbeu, «cbadca 
Ii. üsmxs, iiis»io, D. Biss, U. bite. 

bbittisy SchoUt, Hieb, vom Verb bhid, xerhaueu, serbrecben C^23). 
Breite, 

O. cv^t €U^ee, m 

uras, urvi, Körper, Aiisilclinuti;^. vom Verb ur, bewi^eii, aiiMlAneil C^llt)« 

G. 'x'i.axi'iu^ D. Breite, E. breadtli, Li. nlotia. 

parthvi, AusdehQuag, Oberfläche^ vom Verb partb, ausbrciicHj catnickei« 
liliirfte, La«t, Ladung. 

G. ipo(>rö^, L. pnrfuH, Go. -baiiiilyi| D. Bflrde, K. burthen, 

bbartls, Er/.cu;rtii-s Fruobt. 
O. rfninjiiu, H- Ix iLDiifi. 

b barm an, Last, Uurüo; vom Verb bhar, tragen, bcrvorbriitgcii 
Dauer, 

G. Ti7^«c. Lb dnnitio, F. dur^, D. Deoer. , 

dharti», Feefigkeil, Beatfudlgkeil, von Verb dhar, beflesügen, faidteii (109). 

Doppelung. 

G. (Tr«>,% fTü/;;, iliibium. D. zwier*. 

dvayi, dvayan, Paar, eiua von beiden, vom Verb dau, schneiden, trennen (85). 

G. yt^fiog, yccfxoq. 

yaman, Verbindung, Joch, Paar, vom Verb yaro, halten, zuMmmenfÜgeu (iSi). 
Durtt, 

G. &igoQ\ ngeitt, Ik Dnret, B. tUrst. 

tarsas, tar sn, Duist, Bowd, VOM Verb t»r% trodtiieii, dArren, bremimi (13t). 

L. sitis, F. soif, Li. sausis. 

^usis, Kusls, Aastroi'knung, vom Verb $ufl, trocknen, brennen (200). 

Eimchliessung. 
G. ßi'av, fiWTig. 

mt»f Sieengung, ZusMUMiidriiDgang, voB Verb ad, be«ngeo, asuaimmendriii- 
gen (a91> 
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O. xXeTatg, t'- -c liisin. F. -clasion, D. Schlass, E. « lose. 

olnixas, Berüljiuiig; öuliliessung, vom Verb ^lii, einschlieascn^ versperren 
* (f «6). \ 
€. tmslQog, D. Spemy B. spar, LL >«|ilrlfay. 

Spartas, aptrftl«, Dmek, VmacbluaB, vqBi>Terb >pftr9i halten, leliUMsea 

Ende. 

O. r^p/zr, Ti(}fioyp, L. (ermen, terminus, T. (»Tmc 

(armaii, Ende. Aeufserstp«». vom Vcrh (ai (iurclulriiigen, darcMireuiSeQ C^88)» 
G. ii>o^*, fU'ij, L. auuus, Cau. aiiiiaii^, i>. Ende, K. ead. 
»ntft«, Bode, Grensei von Terb an, bewegen^ Obendueiteti 

•staiiy Endet Ofm«, vom üTerb nn, bewegen, erreichen (S). 
Fehler, 

Uebcl. 8fiii(le. vom Verb «gh, «fWnn^cn. ^rhadeo C^i)? 
G. fTXt'u.üV, Ii. scelus. Gl), skuld, I). »Schulil, Ij. .skola. 

flkhalal, »ikiiaiilan, Mangel^ Fehler^ vom Verb Hkhal, abweichen, felilen 
(310J. 

FeindtehafL 
G. a^inSt Gi. er, C aer« 

»ras, WafTe, arn«, Wnnde; Terb nr, geben, erreichen (495). 

L. vis. D. Wflir. 

virynn, Gewalt, Krieg, vom Verb var oder vir, decken, achirfflc:), vertLei- 

digen (»54j. 
C. dtttiy D. Zwist 

1 Talen 8, Braeb, Hase, ▼em Verb dir«, edinelden, trennen (85). 
I«. png na. 

plaj^ Hieb, Mord, von Verb pij, eehliifen, verlelsen (459). • 

Freude» 

©. fii&og, I'. gaudjnm, F. joie. 

jao^an, l<ust, vom Verb ja«, lieben, «cefallon (239), 

6. ).e€i>fT<g, L. lusus, Go. lu^tus, D. Lust, K. itiHt. 

lasas^ Freude, Genuss, vom Verb las, geuiej^eo, Ucbea (526). 

O. x^evTj, D. Geile*, E. glec, G& gaol. 

heil 4, Freude, FrOliliohbeit, vom Verb hÜ, Itrob nein, Jnrtig aeln, spaeeen 
. (I96> 

Freund$ehafL 

6. ff'ih'ce, ff'iletv. 

Ituliiiian. Freuiidsehafl, BegAostigaog, vom Verb pel, Udlen, pfl^en (475). 

1>. sfH'iptiis, F. sfuii'l»'. 

sakhiivao, Freuudsuiuift, Verelaigaog , vom Verb »ac, aufügen, anhangen 
(40). 
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Q. jtQuvTfiSj Ol. frMbwa, D. FHed^ Frrade. 

pritli^ Llvbe, TcigadgM, vom Verb prl^ ichSa Üadeii, lieben (470). 

Fülie. 
6. r^2og, D. Ziel» B. M\ - 

talnn, Onuidlag^ Zwecl^ von Veib tal, grAaden, voUemleii (iii)- 

Bttdlianan, Erfüllung vom Verb naUb, vollenden, «rrülleti (ßi). 

Gang. 
€>. iO'ViSf L. itus, iüo, iter. 

t(i«y Gang, Weg, vom Verb 1» ^pelMiy sohnrften (158). 

G. Qtwri^ h* titm, B. rite, reute, D. Bela^ R, ride, read. 

rtti^ Btngf Ucbteng^ 8trebeii| veni Verb rl eder bewegee, fiaueii (510). 

Geburt 

G. yivsfftg, yert'Ttj, 1u gem^ gnntio, G<t. knod««, Li. -gfauüs. 

jnntus, janati»> Kr»eiigaDgy Geburt, vom Verb j»a, geboren werden, enseu- 

L. »MuSf satio, Go. seths, I). 8aa(, K. seed, C. had. 

efttifl^ Wurf, Brseoguog, vom Verb st, wwfen, bervorbrlogen C^), 

Gelübde^ 
Qft, GeUlbde. 

L. votom, F. vofc, D. Wunseb, B. Wieb. 

vai^nn, v4nöhw, Wunsch, vom Verb Vftf odw vnöb, waaseben, begehren 

(.343). 

X». oTfUftyijy L. 8|i€J», F. espoir. 

■pnrhd, Waneefa, Verlangen, von Verb epnrb, wfinsdiefi, begehren C'^St). 

Geruch, 
0. XMMntf, L. pnter. 

pOtie, Finlnias, Gestenlr, vott Verb pOy, Ibnlee, anlUlsen (468). 

Getang^ 
G. uoiSi^y ^3t/, D. Ode, F. ode. 

Sdtl, Gcsiini^, Loblied, vom Verb U\ . preisen, singen (161)> 

I*. caiior, canlus. F. churit, Oft. cnnadli. 

kvuiias, kvHuitati, Ton, iitangweis», vom Verb kvan, widerhallen, ertönen 

OeiehmacL 
O. ytwtq, Ia guslns, F. goOt, D. Keet. 

ghn.sis, Räumung, vom Verb ghan, cs.«en, UUien (150). 

G. ?.i/i'0^, L. linctu?», n. Iciken, R. lizanie. 

laihati, Itiibanaii, das Kosten, vom Verb üb, kosten, lecken (d35}. 
G eschenk, 
* O. iupoi, Jä. denom,F. don, JA, dnois, R. den*, 
dfinnn, Gescbenk^ Gab^ Opfer. 
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G. r)'6Ttg, L. dos, F. dot. 

dattis, Oc<trhcnk, vom Verb di, gebeo, anbieteu (71), 

Grösse. 

G. (i^ytOo^t Ii. inajcHtas, F. majeste, Go. mabts^ D. Hieht, B. might, LL nacbi, 

B. nofls', CM. Bcad, €. mfat. 
maltatvADy Cfdtofte, AEm^I^ vob Verl» maby waehaen, TorhariBoli«!! (88>). 

Hat». ^ 

G> xoToq, Go. hati», D. Hass, E. hsto. 

hat ha». Gewalt, Uasa, vom Verb bath, plagen, schaden C188> 
G. biGiqy I/. odiaiD. ' 
yudh, yadhau; Kampf, Riogeii. 

yndhmas, "WldMfltud, wm Verb yndb, nräciGetoBeen, kimpflm 

G. i'Qtq, L. ira, D, jre*, E. irc, VL iairost'- 

frsÄ, llaK««, Zorn, vom Verb frs oder fre/, beneiden, beeeen C^70). 

Uercorbringung. , 
G. 7<;ir<''7> D- Zeug, Zeugung. 

tajy tank AU, Erzeugung, vom Verb titj, betreiben, bevlrlOBB C't9},, 
L. an, F. art, D. Art, E. art 

»rtbaa, Vnacdie, Vfapnuiff, von Verb ardb, erbeben, wacbaen (400)? 

Jugend. 

G. fjßt], L. juvcnlu-^. n. .J(ii!;end. 

yuvH, yTiuvatiao, Jugeud, vom Verb yu, fügen, anwachsen (^180^. 

Klage. 
O.. mmveiv, xioxvrög. 

faukaa, fuöitan, Sdirei, SmflMr, Tom Vecb fnd, aclirelett, aeaCsea (fli>. 
Ö. yoo^ Li gemitos. 

ghus, Ainrren, Klage, vom Verb ghu, ertönen, «cbrelen C^51): 

G. ßTOT'O»?, (TTivm; D. sföhncn, R. »tennuie. 

etananao, Geraasch, Murren, vom Verb atan, ertönen, schelten C^'IS}. 
If. vagitns. 

rA^ltan, Bobrei, Kindergeschrei, vom Verb va^, crtttnen, acbrelen (343). 
Kraft. 

aujas, Starke, Gesundheit. 

Ii. vig;or, victus, F. vi<«^iicnr. vie. 

vitja», vaiga.H, Uew (.';;iiiv^> Schwung, von den Verben auj, leben, gedeibeo 

(324}, und vaj, bewegen, antreiben (34tij. 
G. iM&nfo Im robnr, B. rod, roet. 

rAdbie, Waelmtbnni, Kraft, ▼on Verb rub, anfliteigen, waebaen (MS). 
Krankheit 

€L futffaaitoi, 

inartman, Pest, Krankheit, Seaohe. 

h. marcor. 

20 
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marakoB, Kmnkhcit^ vom Veib uiAr^ sterbeu^ tüdten {ß^8}, 
6. ifUTÖg. ^ , 

L. Tonltna» 

v&nlis, Brlmali«!!, ▼on Am Veifeea ldden> «flfoohea (SO), «»I vam, 
werÜBB» spetaa (350}. 

6. ^WpmiS) &Qaaifrr}iy D. Trost, E. trust, Li. drasa, R. dezost*. 
dharsas, dharsitaa, Kfitankeit, Vertraaea, vom Verb dhars, wagen, 
troUen (10ö> 

Lauf. 

G. ;fo()OS» L» cursus, F. course. 

^firas, Marach, Gang, Bewegung, vom Verb tfar, bewegen, verrttoben 

Ii. errWi F. errear, D. bre, B. erre. 

tryi, Laafy Vmwgy yvm Verb ir, werUBO, bevegea C^69> 

Leben» 

e. ßioQ. 

bhRvaa, Unprung, Entatehnng, vom Verb bhd^ entstehen^ werden (430). 

G. Co»}. 

j i V a , lieben. 

Iii. gywata, R. alwot: 

jtvltaai Daaeia^ Bcaldiea^ vvm Verb jU, Mm, bcaleliea C'4<0* 
heideneehafL 

i R t i 8 , 6d|jn»de> Yerla^gea. 

G. T/unog. 

imnas, I^icbe, vom Verb i s, verfolgtii, begehren (160). 
L. cupere, cui>ido, I). hoffen, iL iiojte, C. hoffder. 

kanpas, kapitan, Feuer, Leidenacbafly vom Verb k«p, aiidi eraOraea, . 

deaadiafilioh werdea (tTf ). 
O. 4^tym, 1* rabies, F. rage, D. Rasen. 

r^jasy Sehwnng, Leidenschaft^ vom Vorb raj oder raaj, belebea, lifbea (518). 

L. quaestus, I>. -gierde. 

gardhas. VeilaiigeD^ SacbeD, vom Verb gardb, verlai^eOy sich gelüsten 
laaaea (236). 

Liebe, 

varaa, Liebe, Tensag, vom Veili vor, llebea, voraidiea C858)u 
L. labere, Ubido, D. Liebe, B. love, Li. -luba, R. liubow'. 
laabhaa, Waaaoh, Liebe^ vom Verb labh, wflaacbea, Uebea (545). 

G Xföuos. 

k&mas, liebe, Leidcoschaft, vom Verb kam, lieben, werth haben (270). 
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LMliehkeit, 

svS(!»^ »vAdMao» SilMigMt» L teMto htoi^ v«a Verk «vad, kotton, idiBe- 

ckeii ( 38). 

G. riQxpiq. 

tarptis, Freude, Reiz. 
& ttgavoit, hU twpvnas. 

tATpsnany BefH«dignig, Verfe tarp, wttmm, kefkledlfw (140). 
MaaiM, 

G. ittrnov, L. metma, F. altia. 

ni n t raii, Mnass. 

L. meta, modua^ F. mode, Go. miUiÜia^ D. BlaaM, E. mode, LL maczios^ R, 
meza. 

iaUI% MtaH, Gransa» von Varb aMdahaaa, aiMwn (MS). 
G. fi^op, ftoi^ L. nasy mofa, IX niara, B. nteca. 

marya, AntheU, BthaUliu^y vaB Taib aar aiar mit, MadauUm, aoiir»- 
ehan (392). 
Macht. 
O. öäfiaaiq, L. domitio. 

damathas, UeberwälU^ng, Maciit, vom Verb dam, besäofttgea, zähmen (87}. 
L. regia*, regaan, F. r^e, r^gne. 

rAjyaa, Haclity KSaiginirflfday vaai Varb raj, lidi aondchaai^ gUazm (5f9>. 

Miichung, 

G. ßttr/ftr, Ii. miscere, D. Misihung, E. mixiog, LI. -mais/imas , R. mieszanle. 
aiifranan, Miscbuog, vom Verb maks oder miqx, vermUcheu, miaehen (890). 

Mitte. 

G. fuaopj L. mediom, F. moUie, 6o. midams, D. Mitte^ E. midst, R. mezen', 
Gi. maadhoB. 

nädhyaa, BUttelpaafct, litttc^ rom Verb nad, vanlnlfea, aaflfni (]87ft)t 

Mühe. 

G. äxog, D. Ach, E. ach, C. ocli. 

aghan, Leiden. Sriimcrz, vom Verb agh, aohlagen, schadea Ci4)> 

G. Tovffig, L. -tritiu, l>. -druss, R. Crud. 

trutiä, Wunde, Schmerz, vom Verb trut, brechen, verivanden Ct35}« 
B, Xttfueros. 

kaantia, Leidaa, VUHm, wm Vaib kaan, Iddaa, artragan (90i)» 
Murren» 

G. fioQfiVQOVy Ii. mnnnnr, F. marmure, l>. Mnrineln, Li. mnrmsjs. 

marmaraa, litoB, Morrea, Terdoppalt aua dem Verb marj, artOnaa, mttrreil 

L. -serere, sasurrus, D. Surren. 

avaras, Ton, Mamdii^ vam Vaib avar, aritaaa^ nanBaln/(^). 
Namt. 

O. oao/M^ L. aomaa, V. aan, Ga* samo^ D* Nane^ B. aainay B. infau 
aftnan, Nana. 

2f>« 



« 



WOSRTEBBUCU. 

L, nun, Ck». 

■Ana, namentlioli, nin&fih, ▼<« Yeil^ naii, aennon, »nredn (M). 

Neitk 

G. fiiaoq, 

miHan, Neid, vom Verb mi0, blinzeln; drohen (dG7). 

■aii7Q6y BMh^ von V«A naii} gedenlm^ riobcB (S70> 
Go. nsiteiy D. Neid. 

ninda, Beleidigung vom T«rb Mld) itreitM, bdeidigea (;58> 

N ei (Jim ff. 
G. pevatg^ L. nutiis. 
niiis, Richtung, Streben. 
9* Mvwy» D. neigen. 

an/anany Netgoog, vea Veift nl^ Iwiregen, lenken (90). ^ 
Rede* 

G. ffUGi^. L. fiis, -fllttOi» 
bha^H, Laut, Rede. 

G. ff üji't'j, (f MPtjatg. 

bhiin-As, bhanitiSy Gerede, Gerücht, von den Verben bhas, rufen, redea^ 

(419), und bhan, ertdnen, sdveieu (4^1)- 
O. g^iS, Go. razde, D. Red«. 
rdtU, Wtm, Ton. 

Go. mna, Dt Baue, E. rnn*, O». runn, C. rhiu. 

ranas, Ton, von den Verben rat^ crtOaen, reden (609}, und tdi, ertöaeay 

schallen (51 IJ. 

L. ver^ui«, verbum, F. verbe, Go. waurd, U. Wort, E. word. 
varttan, Spruch, Vers, von Ver^ Taft, werden, avfMeigcn (357). 
Ii. lablom% D. Lob, JA. Idtihnaa. 

Idpas, lapanan, ImA, Eed«^ Ton VeA lap^ ajirodienf redoD 

G. Kitfftq. 

pakti.H. da») Backen, die Reife. 
G. niaattv, D. Backen, R. peczenle. 

paöanan, Braten, Baoken, von Verb paö, backen, reifet (460). 
Ruhe, 

O. «ot^o^, L. «nieo, Ii. -fcajne» B. -k<rf. 

9ayae, ^ayatliae. Bähe, Solilar, vom Vofb liege«, 00111811» (907). 

G. r<'utu. 

o jI m a M, Rnhe. 

ij. xo)fxuivtop. 

V dm an an, Bnlie, Bintraoht, vini T«rb f am, venOhma, voreinigen (916)« 
L. otion, F. aioe, Oo. anl, B. eue. 

ftoanan, Feststehen, Bailo, vmn Verb de, hldboa, befisotigen (3). 

Schein. 

G. eläog, L. Visus, Li. weidos, B. wid. 
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Y i d h a s , Anblick, Gestalt. 
G. sUfkt, D. W«laei E. wise^ 

vidhi, Selieia, AnaelielD; vom Verb vldli, «atenelMUleii, tremieii (M5). 
Sehtaf, 

6. Mwoff,- Ii. somous, F. somne^ LL MpBSi, B. «paole. 

svsiinsfl, Rahe, Schlammer. 

L. süjior, Go. sle|i'<, I). Schlaf, K. »let'i'. 

svapat», tschUf, vom Verb »vap, »cbiaien, ausrollen (48}. 

8ehmel»ung. 

G. Xtftiy, L. Ines, -InviiUD» F. «-lois^ D. Liiig«, B. Klftnia. ^ 
Iis, l»yaiij AmUmmgf ScbmelzQog, vom Vwb 1^ aniaoeB, Mhnelseii (08t)> 

L. mcrsio, F. -mersion. 

♦ 

»•ratis. Salhnn», itad, vom Vorb norj; waadMo, bonetzoa (986). 

SchncUiykeiL , ' ' 

ifnCvan, Sehneiligkeit, Lebhaftigkeit, vom Verb »9, dahsbkreozen, dordt- 

drtngen (10).. 
L. levamen. 

lagbiman, Leiohtigkrtt^ vom Verb Ugb, beirogei^ erreichea C^)- 

Schtiilt. 

darlfl, dartis, Sctmitt, Beate, vom Verb dar, schneiden, hauen, brechen (BSj. 
G. (^//^<i;, D* ZaakoD. 

da^lk, Sehaitt, Blaa, vom Verb da9, adiaeideii} beiasea C^). 
G. uaga^ U. kertlo. 

karais, Schnitt, Fiuch^ vem Verb kara, banea, spalten (STS). 

Schreck» 
6. moui, L. pavor. 
bhiyit^ Furcht, Schreck. 
G. moi'tjaigj B. bolastt*. 

bhttia, .Sehreekea, Balaetaen, vom Veib bbl^ idtfen, lürcbten (lt5> 
G* rg&Pf terru', D. Traam. 

träsaa^ Sehreoken, vom Vorb traa, Ai^ten, bofilg bew^oa C^91). , 

raikas, Zittern, vom Verb rig, abweichen, aittom (SIT). 

G. TÜQßo^. 

darbaa, GespeuBt, Sohreckbild, Bestfirzung, vom Verb darbb, farcbfen, 
JUehea (95)» 
SehreL 

G. ttQKvyf'it L- crocitas, D. Krfihen.. 

kraofat, krusfan, Sdiici, Rufen, vnm Verb krof, ertAnen, schreien (SSO). 

G. pofhog, I>. riKÜtus, Li. rauda, R. rydauie. 

raudat, nnlitan, Geräusch, Geseufze, vom Verb rud, ertönen, scufi^en (oOüj. ' 
G. (/ot^oiy D. Baoodieo, R. ryk. 
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rAvai, Laat, Oerfiuehf fm Verb rl«, «rtOneo, sohettcn (503j. 

O. ^«^dio«, D. Bar,. R. reir. 

r«y»a, Ton, Lii»y rar, «pnulebi, imimImii (M}. 

' G. aovQt (Tovaig. 

müs, sütiH, Wurf, Schoäs, vom Verb sA, schiesseii^ hervortreibeu {4^). 
O. norij, L. -peius. 
p»tiB, Flug, Bohua* 

pat»nan, Stau» Yoni Yecfc p»t, fiegen, Mlea (447). 

Sinn. 

dhfs, dhyaua»; Gedanke, Denkkrafl, vom Verb dhyai, beobachten, nach« 

denken C100> 
L. sein, D. SlehC» B. si^it. 

■flöliy UalMMheidungflknifl, vom Veili aft^, nnteradiddc«, amdgcn (49). 

L. census, »ensus, F. scns, D. Sinn, E. scnsc. 

fansi, Meinung, Gesiaaung, vom Verb f ans, billigen, woUea ^99). 
Stätte, 

O. axäai^y h. stattu, statio, F. Station, Go. »tatla, 1>. iStütte, äland, \L slcad, 

B. aM'. 
sthltia, Staad, Stalliiiig, Lage. 
G. OT^pat, LI. ataaa^ R. stan. 

athtn nn Stellung, vom Verb «I]i4, alch haltea, siob atellen (140). 

.Steifheit, 
<?. fTTVxfug, L. Stupor, F. stopeur, D. bteife. 

staubhas, Steifheit, Stumpflitit, vom Verb atubb, befestigen, stopfen (l^^J. 
Stimme, 

vadas, Laut, Bed<^ voBi ToA vad, tvaapreclieB, ledea (dSS). 

vaeas, V&C&, Ton, Laut. 
Ii. vox, F. voll. 

väc, Stimme, von Verb vad, aniapreohea, r^en (347). 
G. atöfio^t (TTOfiUf D. StfvMie. 

staanaa, Bade, van Varb atm, auapraehea, aaamfiMi (153). 

G. yvQ^y I^»- «y«w» g'"»^- 

gir, gir&, 8tinuu^ von Verb gftr, ertdaea, aobreiea (998) 

That 

G. d-ifftgj Go. deds, D. That, E. deed. 
dhatus, Grundii^e, That. 
G. &äfM, B. dloiaid«. 

dh&iaaa, dbanaa, Geg«Mtaii4| wvm Vorb dh4, alolkn, legen, bowlrfcon (98). 
Ii. creatio, F. or4atton. 
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kartis, Ilaudlung, Tliat. 
L. Creamen, D. Kram. 

kttrmao, Gegenstand, vm Ytxh k»r, machen, benrirken (S75). 

O. ox^*S» Msfann, iiilMiciy F. mMob, D. 8eli«ideii. 
^hldis, öliaidas, Scliiidde, Sdmitt. 

c Iii (1h, .Sclinitt, Hieb, vom Verb chid, hnuen, »palten (301). 

G. t^aAos*, d-iMOii, Go. dails, D. Theil, E. deal, Li. dalis, R. dolia. 

dftUa, dftlli, Thdl, ADtbeU, Brodistack, vom Verb dal, hauen, spalten (97), 

Ii. -basM, B. bttgmtotwo. 

bhAg»s, bbagyfta, Low, SoblekBtl, tob Verb bliftj, thtUw, TttrtlidteD (496j. 

G. fianyv, iKMuiUy L. morifi. 

rnurctiH, Dummheit^ Thorbeit, vom Verb maröh, verwirren, stomitfeii (399). 
G. (mviUt F. manie. 

■liafts, Hoehmutb, Leidenschaft, vom Verb man, gedenken, rächen (^370)w 
O« funia. 

aimilM, »«ttftj TrankMihei^ Thftrlid^ von Yeib bentuchei, vwwiRia 
(878). 

Tod. 

G. fö<ros, L. nex, Go. naus. 

na^as, Zerstörung, vom Verb n»9, umkommen, j^erslören. 
6. fioQOif Li. SIMM, B» mff. 
mir BS, Sterbe!. 

L. vor«, F. owrt, Cle. iunrtiv, D. Mori, B. midier, Li. emertis, R. oMit 
■lartis, Mord, Tod, vom Verb mar, sterben, mordeo, UMIleo (893). 

G. i'^vai'u, Ii. -tosio, G. danthu.«», D. Tod, E. dcath. 

tau das, Hcblag, Todsciliag, vom Verb tud,, schlagen, zerstören (^13). 

6. "XTuaia. 

]i«ty&, Mord, vom Terb has, iclilagen, tMtea (186). 
Ton, 

6. oJiwv*, L. MWH, F. Mm, Go. wngwi, IK Seng, B. long, LL smuio*, 

B. zwon. 
svanas, Ton, Geriuscll. 

L. soiiitus. 

svauitan, Ijarm, vom Verb svan, ertönen, erschallen (30). 
8* roM»g, L. toaus, F. ton, O. Ton, B* din, tone, C. ton. 
tAnan, GerAwcli, Ton^ tob Verb tan, endnUen, ertOnea (11t). 
G. niUiQ, D. Hau, B. call, B. goloa. 

kalas, Laut, Stimme. 

G. xn?.'öo5, L. kalba. 

kniaiiHis, Gerücht^ vom Verb kai, erschallen, ertönen (983). 

G. x{)ovaiif x^töttK^. ' 
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fratis^ Gehur. Ton, vom Veib (ra, erschallco; bören 
Tugend. 

Q. äoixii, L. virtns, F. ▼tito, Ckl. walHbl, D. W«rtli) B. worth. 
\%t%i% Verdienst, AoexcidiDai^ von Terb vaTr, IMbeo, veniehen C^SSS). 
Vehel 

G. ÖV7], R. dar'. 

dauisas, UebeU Fehler^, vom Verh dtl oder das, schaden^ verderben C^4}. 
G. iif/Mv*, T/. malum, F. mal, U. Maal, E. »kule. 

malnn. Fehler, Fleck, vom Verb mal, bedecken, den GIadz verlieren (''Ui). 
Ii. pestifl, F. peste, D. bös, B. bnd, U. bedn. 

Iiftdbney bAdbi, Uebel, UnglOek, vom Verb btidb, aebbigea, eebeden (1417). 

O. itkeuti^t L. cladee. 

lElietls, Unterdrückung, Unglück, vom Verb kll^, schlagen, nntcrdrfickea (t88}* 

G. x/jf^ng, L. raedcs, -cldlum, F. -ride, I>. Sciraden, E. srafli. ('. cail. 
f atiiyan, Uebels, Mord, vom Verb ^^^tix, verH-iindon^ scbadeu (iOH), ■ 

Unterricht, 
G. Tievats, nvanq. 

baadbis, buddhia, Kenatniia, vom YeA budh eder bundb, winen, begrel- 

ftn (409). 
O. ^fffff. 

di^, Lenkung, AnleUaig. 

G. L. dictum. 

diM aii, L iilcrweisdnff, vom Verb di«;, zeigen, anssprecliCQ (,81). 
G. /ir;i'tr<7/^-, fiufTtia, h. monituä, inuiiilio. 

mantoBy mantras, Anwelaang, Vofaefarift, von Verb aiftii odw mkn, wter- 
liebten, benachrlchUgen (8713* 

Verbindung. 
O. i^/ev^tSi L. janctus, junctio, F. jonetion. 

jraktia, Baad, Verbinduag, von Verb yuj, binden, verbinden (178). 

Vereinigung. 

G. r">"/c, L. -eptio, D. Ifaff. 

aptis, Hcrülirung, Ergreifung, vom Verb äp, besetzen, ballen 

L. jus, jll8!»U!i. 

yfltia, Uebeielolninft, Ueberdnatlinmang, vom Verb ya, verbinden, anpassen 
(180). 

Verlet9ung, 

laupaf), Hieb, Schlag, Wnndc. vom Verb Inp, achlagen, verwanden («MB). 

G. L. laoslo, F. Irsluii. I». Leid. 

lautas, Zerstörung;, rhiiidcruug, vom Vcri) lut^ wegnehmen, schaden (Ö30}. 
IV (icksamkeiL 
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jAgaras, Wachen, Tliiti|^t, vom Verb g^t oder jftgftr, «nteMeliddenj wi- 
chen (»33). 

dar 9, dar 91 Auge, Gesiebt, vom Verb dar 9, sehen, erblicken 

Wäl%un§» 
Ol üUiv, D. Wallttng, B. waitaafe. 
rallUnan, Bewegung, Wilsnng, Umdrelinng. 

O. (Ü.TjGigy h, ▼olntiu, F. -volulion. 

▼ aillitnn, Umdrebung, Wilasnng, voni Verli vail oder vaill, bewegen^ 

drehen (36:9). 
W endung. 

kampne, Bewegong, Bfefung, voii Terb kap oder kainp, ersebfittemy ait* 
(em (971). 

L. versus, verslo, F. veralon, %JL wirtis [D. -wärtsj. 

varttis, Lauf, Weadnng, vom Veib va^t» werden, diefaen, wenden (357). 

H'erk. 

O. ^oymt, D. Werk, E. work (L. urj^eo]. 
• ürja8, ADütrcQgung, Arbeit, vom Verb örj, bewegen, äatreOwn (3Si). 
L. eara, F* eure*, Qow kar, D. Knr, E. oare, C. eur. 
kriy&y Oeaeblfl, Sorga. 
L. caerimoniaf F. edr^roonie. 

kriyainannn, 8orge, Uritand^ voA Verb kar, naeben, bewirken (ß7S), 

G, Tiöpog, Ii. iiensuu. 

panas, Aufgabe, Geschäft, vom Verb pan, handeln, unteriiaudeln (41«>). 

WeMenheit. 

aatran, Wirldiehkeit 
G. 

satt van, IVator, Wesenheit, vom Vcrh 9n, scia^ beeteben (1}. 

G. oixiia, Go. wisan, I>. Wesen, R. we.s/c/,'. 

vaso, Wesen, Ding, vüin Verb vas, sein, bCv^tehen [wesen] (326)» 

Wirklichkeit 
€L ägatf, L. ortne, ordo^ F. ordre p>. Art|. 

artna, Itfmf» arddhla, Waehatim«, von den Verben ar, gehen, eirreichen 
(49ft), nnd ardb, eriieben, waohsen (496). 

Ii. res. 

ras, Ding, Sarhc, vom Verb ra, prafen, zulassen {p02)t 
Wissen. 

0. etSos, D. Witz, Jü. wit, Id. wyzdzios. 

vnidae^ Wlnen, Eänaicht. 

6. iiSiveu, In visio, F. vleion, B. wiedienle. 

vaidanan, Erkenntniss, von Verb vid, unterscheiden, wiseen (334). 
G. yiniveu, Oo. kunnan, D. kennen, Li. Kinne, B. zaani& 
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jvABBiiy IVisBMy KenntniHB. 

G> yvmaiQ, L. gnotio, Go. kuntlii, I). Kunde. 

j AAP Iis, Einsicht, VentindttiM, vom Verb juü» wiMen, erkeimen C'4i). 

Zauber. 

(;rt8, Gunst, GnidAi 

9»rin»By Nfltslichkeit, vom Verl) ^ri, Ankommen, dienen (8iO)i. 

fi. decus, decens, F. d^cence, D. Tucht', Tuüend, C. tcp^wch. 

t»ijA8, taijanHii, GlaiuSf Zauber, vom Verb tij, belcbeu, crlialteu C^18J. 

Zauberei. 
G. fiU)'ita, h. magi«, F. magle. 

niyif TiuscbuDg, Znnberel, toib Veth rnuy, bewegen, handeln (981). 
Zeii, 

G. akiv, L. aevnm, F. Age, G. niwi, D. «one* [ewig]. 

ftyufl, Dauer, Zeit. 

G. aif't, T'* aevo, Go. niw, fi. Ajr«), C. eu. 
fiy&u, lange. ' 
L. aevitas, aetas. 

Ayntle» Zeltcanin, ▼om Tetb »y, gehen, vortlbergeben (9). 

Zeitpunkt 
G. T^M, vigfifov, h. fernen^ terminus, F. (erine. 

tarman^ Ende, AemacrstcH, vom Verb tnr, durchdriqgeny doFehkreBien (ItS). 

G. ivog, UVV, T,. annus, Go. andein, I). Kiide, E. end. 
antft8, Ende, Zielj von Verb »a, bewegen, vorbeigehen (Ö}. 
G. «Votf. 

»■tan, Grense, Ziel, Ton Veib as, bewegen, errriehen (9). 

8} Eigeoscbaften und üeschaf/enheiten. 

Dieser Abschnitt, der zablreii liste von allen, nmfasst die fibcrsin lieben 
Vorstellungen, welclic allo^erocin mit den Dingen verbunden und durch Bifjen- 
i^cliiirt.sworter und l>artici))ien ausgedrückt werden. Wir haben n\e in deutsrliea 
Würiera iu fulgander alpiiabetisdier Ordnung aufgeführt: ander, arm, autibrei- 
trad, ausgebreitet, AnM6»t, begehrend, behuidnlt, McMdet, Mtter, blaes, bö»! 
bntty brennend, brdderlleh, dauerbaft, dick, doppelt, dfeiat, dflnn, dncekbohreod, 
eng, ernihrt, erst, eraebeinendy eneud, faul, fehlerhatl, Alnd, feist, fest, fcneht, 
flössig, fi-eundschaftlich, fruclilbar, fürchtend, gebend, geboren, gebunden, gege- 
lipn, g^ehsissi^, frciuMtO. cehcnd, gejocht, gekrümmt, gclej^en, jrploht, gemacht, 
gcniLstht, gesagt, gesummt^ pjeschlossen , getheiit, gctrajrcn, gewandt , gleich, 
glücklich, güttlich, greis, gros», gut, haftend, hart, hoch, jung, kalt, klar, klein, 
kund, kare, lahm, lang, laafend, leicht, letzt, lieb, Unk, lustig, mebend, miofe* 
tig, mild, mittel t nieMHeh, naekt, naaa, nett, neu, niedrig , qukk, ranb, reche, 
reif, rda, rabsend, roth, rnhig, aehSdlicii, sehlafend, acfamelzend, schnell, 
atdifran, aehwer, atark, sidt, atelT, aterblicb, atuaui^ «flaay tigUcb, tbärleht, todt^ 
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tiatfeiy lilBlcmMl» tnclBMi, mtmclieidMd, viitevMMtd«») vltcrlteliy verllflbt, Ytr^ 
»tRadig, voll, vollständig, vorige wach, wahr, irann, weiw^ wel», w«it» wCMOil« 

wind^, wirklich, wohl, xahm, /.art, zcrbroolien. 

Unter jeder dieser Ueberschritteo »teilen wir melirere, unter >irli durc li 
is«rte AbstttfUogeo ,der Bedeutung, welche sich io jeder Sprache auilers dar- 
«telleo, vemdiMwe Eigeii8oh«ftsw5rler bümbimil Wir stellen ihre WOrdi- 
gii^g iMMni LewBni anlidii, IbiImb wir In dMi folgvodea VcrzdelmiMe nur 
Hure «Ugemeine Geliong «ttsoMlgea liMiMdebttgeit.' 

Ander. 

O. äUog^ Im aüm, üo» aUs% jiUiu, O. jeaer, B. jon, I«. mu, B. liayi, [Q, 

ixftpog]. ' 
«■ya«, ander, verschieden. 

G. iOJMt^oiii L. alter, F. aotre, Go« antliar, D. andere, E. other, LI. antra«, 
nnjretnrn«, nntnrns, der nndere; ve« der freaenliielen Onindfortt an, ge- 
'bUdet ane nn, bewogen, gelten (fi»)? 

Arm. 

dfnas^ diyamanaH, mangelhaft, vom Verb di, vermindern^ ermtingelu (73}. 
G. igtjiLUMi, Go. arms, D. arm. * 
iranas, verlassen^ vom Verb ir, bewegen, irren (169} f 

AuBbreitend, 
G. ttiwvs, Tttimmr, L. tenene^ tendens. 

tnnvet, Terlfingerml, anedehnend, vom Verb tan, verlingem, ansdebnen (itt). 

G. arpGiPvvg, L. sternens, R. streuend, F. streuinnf. 

Starnva t, aiHdehuend, ausbreitend, vom Verb als r, ausdehnen, attsbreiteu(155j). 

Alt sycbr eilet, 
G. TuO^tiq, TariH', L. tentus, tensoa. 

tatas» verlftngert, ansgedriint, vott Terb tan, verUagenif ansdehnen 
0. cn^cvrofi^ I* atratns, IK -streng R. sCrewil. 

startasy ensgedehn^ verbreite^ vom Yeib alar, ausd^nen, verhvdten (iAS). 

Aeu9*ertt, 

G. nf^ocäog., motaanq. 

|iaras, jen!«eitig, paratnas, aus-serst, vom PraAx |»ar&| jenseits^ gebildet ans 

dem \'erb par, bewegen, vorrückeo (,4t>d}. 
6w tnrr«^o;, L. estems. 
nCftaiaa^ Abersebreltead. 
O. wrrenrog, L. extiMW. 

«ttanaa, insserst, vom Prfflx «t, Uber, gebildet aas den Verb ne, anlhia- 

Han^ anwachse» (316}. 

Begeiirendm 
G. iO-tii. 
Uas, bewegt. 

G. i^ßiWOQ^ 

iyamiaasy nngaaliBii vom Verb t, bewegen^ «eUendern ri59). 
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JL. flopltii^ oopMni. 

kap7«t, kopitas, h«fl)g, IddeoMlmftlicli, von Verb kvp^ aleli erdfern, hef- 
tig: werden (27«). 

L. quaerenü, Go. gredags, D. gciddig*, B. gt^dy, LL gardus ^D. gierig, gern, 
harrend J. 

gardhus, Ifistern, begierig, vom Verb gardlii wünschen, begehren (936). 

BehandelL 
0> ftQtttcng. 

parl^tatt, gßOMct, MiBiidett^ vfun Verb per^, kerOkren, drOekeii (471> 

G. ^7Mßt)q. 
labhfts, ergreifbar. 

labdbas, geDontmeii^ ergriffeu, vom Verb lablt^ bewegen, erreichen (543). 

B€kleidet 

verltee, beedüniit^ belMigt 

L. armatus. 

varmitns, bewaffnet, vom \'erh rar, bedeekee, -wahreo, befe«Ugea (3^^}» 
vasila», t)ckiciiict, vom Verb va», bedcckcu, bekieidcu (ti37). 

Bititr* 
O. 6|^ft %M ecer, F« elgu, eligre. 

ftfus, lebbefl» dnrciidrlngeiidi veei Veib durehkreniea, dnrebdriiigeB (10). 

L. amamH, F. amer. 

•ml»0, srfinrf, bitter, vom Verb em, leidee, erbreehen (80> 

Blas X. 

<i. ifokiö^, paliena, pallidas, F. p&le, ü. ftilii^ faib, E. falluM^ Li. baluts, 11. 
MelyL 

palety pellCsf, «rbOeben, geblekdil, vett Verb pel, gebei^ vecgehee (ßfti), 

ßÖM, 

G. Ji'g-, Go. tus-, R. daren. 

dn^, dur, böee, aeUecht, schlimm, vom Verb dA oder du«, eehadee, ver- 
derben (84). 
L. malus, malignus, F. mal, mnliu. 

mtlee, nellnee, vereeheeseu, besdmatatC, vom Vwb mel, bedeekee, ver- 

eoUeeaeft (401> 
]<• peae*, pejor, F. pli» D. bOe, B. bed, Ei. beeai, E. Uee. 
dedkes, schadend, aehidHck, vom Verb bmdb, aoblagen, eehiden C^O* 

Breit 

G. cj'o/'c, LI. erdwas. 

urus, « eit, brcil, vom Verb ur, bewegen, ausdehnen (Ül9). 

6. n^MTVif Go. braids, D. breit, K. broad, Li. platus [U. idatt, £. flalj. 

perthuB, ausgcdebnt. 

L. partim. 
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parthal^ IwMNiden, rvm Terb parth, anrinciteo, eatfliltMi (469). 
Brennend, 

dabat, daliras, entflammt, vom Verb dab, brennea, TWMlirea (VT), 

0. TtVQPog, Go. brunnans, D. brennend, E. burnin^-. 

bbarn.tt. brennemi, vom Verb bhar, erhitzen, beizen, brennea (438). 

Br üdcrlic/u 
6. (f imTQtog^ L. Draternus, R. bratflUL ^ 

I^hrAtrtjraa, bhriurkas, brtUioilloliy tob Vetb febar, gctbirea, kenror- 
telagea (481). 

L. sororiüji. 

svasriyas, schwesterlich, vom Verb sA, hcrrorbfiiigen, geboraa werden (43)9 

D a II (' r Ii a ft. 
O. drjQOiit Iä. duran«^ h\ durable. 
dbarat, fest, bastlndig. 
Go. trlgwai D. tren, B. tnte^ 

dbrnraa, Irmi, beatiodlgy rom V«i1i dbar oder dbro« befeatigea, halten 

(103). 

Dick, 

G. GTic^i^, L. spi<3«?is, F. eimis, Li. spaustns. 

aphita«^ aii;;tv\achbeu, aurgescbwolieii, vom Verb sphay, anwacbaeo, aus- 
debaen (487). 

G. 9aav^ L. densoo, F. dease, D. didc, didit, B. tUek, JA. dnsaa. 

daihaa, daihla, gedlogBO) naMiv, voaiTeib dlh, aabluren, anwaebaen (78). 

G. nmtvoif Go. bagiwey D. -bogen. 

bhagnas, gebogen, gekrttiamty vom Verb bhnj, krflauaen, biegen (487). 

Doppelt 

G. (ifufb}^ L. ambo, biai, G. bai, D. beide, E. both, Li. abbu^ H. ob». 
iibh4ii, bdde, vom Verb ubh oder nrnbb, anhäaren, vmlalgen (318). 
O. lUs, Amrdff, [L. biaj. 

dvia, sireifflal, drldbaa, doppelt, vom Verb dan, adueldeo, trennen (85), 
Ifo geminns, F. jnmean. 

yamas, y am» aas, verbanden, ZwilUng, vom Verb yam, balton; snaammen- 

dräDgen (181). 
Dreiil. 

G. ü'Qceavif L. tmx, Li. draaiu, B. derzyi. i 
dbar.^os, stok, kflbn* 

G. ^t^mt&Ug, D. dreiat, B. tnmtjr, U. dryetas. 

dharataH, anmaaaend, vom Verb dbara, wagen, trotzen (105). 

D ünn. 

(5. Topaogf rrvog, L. tenTti«, F. lenu, l> «lunn. K. thiii, R. tonok, C. Icoau. 
tauus, f»Kcrj^. dtinn, vom Verb tau, vcrlüiigorn, auadelioen (Hl)« 

Durchüohrend. 
G. t6go$. 
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tiv^w, dnrohlbelireiid/ ▼<« Verl) (Ar, dardidriagMi, dorchknnMtt (ft^ 

G. (n}(7<jisiv, D. reistietid, Li. rex'^s, R. riezwyt 

raisnt. ri8ir»% Mlineid«od, vooi Verb ^Is, iwieiiy achaeidea 

Jj. pitiaeii.'^. 

pinsat, nagend, vom Verb pi«, nageii; makien (443). 

■tlnas, gedrSqgt^ aiigv sdiinftl, Tov Verb stAi, ilringeo, cAuehlleHett (149). 

C. agos. 

»Bg«s, genäht rt, gedrängt, von Verb ang, näbera, xusamaendräageo (iiy 

Ernährt. 
OL ßmd-Hit L. pafltei. 

]»osU% eroihr^ voa y«A pus, «nilDW, anficidieii (444)w 
■G. mutoit Jm potDi. 

ptt»8» getrfinkt, vom Vcrh \u, trinkeii, trinken C^^^^ 

€t. Tfoff '^^ft':;, xhoenToq, Li. farplas. 

tarptas, gcsnttigt, vom Verb tarp, eaUfleken^ befriedigen C^40)i. ^ 

ErMcheinend. 
O. «-«#^, D* -welae, E. -wise, R. widnyl. 

vldfet, Tidlini, eracheineiid, deodioh, vom Verb yldh, mtcnohelden, tfenoen 
-JtiaMC, L. -Ucas, -Iis, F. -Alliier fie. *-Ielkf, D. -Hob, B. like, -ly, LL 

lygn», -ley, R. -lik, 
lakH, lak8yaa, scheinend, filiuUch; vom Verb lakf<| sehen, erscheinen 
C541). ' * 
Er9L 

0. «^roff; Ii. prlnw, F. prenier, Oo. Ihm», D. flrite*^ B. Arst^ LI. idniaa, 
A. perwyl. 

prnlhnoinn, «rster, frühester, vom Prillz prn^ tot, gebildet au dem Verb 

par, bewegen, vorrflcken (iWi). 

Ci. c/oi-, fnt-, Go. air. 
va r a s , vor/.ügücb. 

G. ugeitüVy Go. .airiza, D. ebr, B. ere. 
vartyaa, oben. 

G. äQiüvogf Oo. idriata, D. en^ B. wtt, 

variRthaa, oberste, vom Verb vnr, liebei^ Toniehon (989)* 

G. (ii)z6g, F. archi-, V or/-^, E nrch-. 

»rlias, vorneiiinst, vom Verb arb, köoaoo, vorherrschen (94). 

ii. äyijTOif üyu&os. 

a^itas, achtbar, vom Verb •6, ebren, achten (15). 

0. ftäJLlop% h, mellor, F. mdUenr* 

mallaa, tiark, vop V«ib mal^ battofl, dcfleken (dO0> 
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Essend. 

G. i'Süiv, Ii. edens, G. iUndai Dt. CMeod, Li. ed^ 

aii a t, ewiend. 

L. edax, Li. edlkas, R. iedok. 

»dakftSy Ernttf vom Y«rli ad, tmeUf fireasen (6). 

0. Jl«>aMV. Hng«««, F. Mek*ii^ Go. fadfondi, D. IsdEendi, LL liitißi 

Uibst» koseeod, vom Terb III, kotten, leoken (A86> 

bbaj, bliHun;ia, Bsmd, vom Verb bhuj, caen, Aresoeo C^S8J. • 

Faul. 

G. jtvd'att'f L. yutis, putris, Li. putag. - 

pftUSy stinkend, faul, vom Yecb püy, stinken, faulen, iloh aoHfiaeo (483). 
Fehler ha fL 

6. axohöqy L. scelu», scelestus, Go. skala, D. «ohee!, Mlkaldy LL skel^!>. 
skhaint, skhnlitaa» »fcirwcJioiid, tehiwhafl, vom V«rb ikhal, «bwedclioa^ 

mangein (310). 
Feind. 

O. Suilig, tSui'yüi)V, 

dvis, dvai!*a(, ftindlicb, vom Vorb dviii, tohnbiden, thenon (|85). 
Ii. pnogeiw, pngnaa^ G. O. Felod, B. flendy LL iiiMg^t. 

pinjat, zerstörend, vom Vorb plj, klopfftD, vorlolsoo C^)> 

Feisl. 

G. nayvq. \< i'in<;ui8 I^D. weich, SjteckJ. 
bahuH, (iit'k, (licht. 
G. nazv?.6g, R. puclilyL 

bsboU«, dicht» tm, vom Vorb bfth^ waehsen, dick werdM C^iOf). 
O. «Hop, O. fett, tain, B. lU. 
pivan, dicl^ IMt 

Iiivaras, fett, feist, vom Verb piv, virachaen, feistea (454}. 
Fest 

G. jftjXTÖgf 1*. paetoa, F. -pact 

pa^ttaa, pdnfctaa, gebandea, gebalton, vom Yorb pa^, binden, haiton (45G> 
G. ff«^öe> L. poatna, F. poady 0. feal, B. Ibat 

paata% pnataa, Iba^ aabeweglieh, vom Verb paa^ biBdoo, be(lMtigeB C^A9)* 

Feucht. 

G. v^Tiog, L. udas, D. wat *, E. wet [D. Woss^rJ. 

utta», l>euetzl, uaäH, vom Verb ttd oder und, fliesaea, netzen (314}. 

G. vyfiög, Li. uktaa. 

BkNan, renolit, vom Yorb aka» netzen, begiessen (317). 

0. nhüTog, L. Aoidas, F. fluide, D. flüssig, E. floatgr, Go. lUaeh. 
plutas, bewegt, flieä!>ea(i, vuni Verb plu, beiro^g^, flieaaon (430). 
6. ^'vatVf Go. ruimana; D. rinueud, B. rownol. 
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ririas, flfipsij^r^, vnra \>rb t\ oilcr ri, bouoßjen, fliesscn (."»10). 
G. x^^oiy h. gutUuH, (>(•. ^'utaob [lt. »chäUeiid, giPHscndJ. 
hitati, hotas, gegossen, von ilen Verben hi, werfen, giessen (189), mä hu, 
gieasen, dnrkletM C<90). 
Freunätehafllich, 

pnlas, Frfood, BeaeMtaer. 

Cr. fftXtmv. 

pnlayat, freoufUcIuiftUcb, vom Verb pal; Heben, versorgen (475). 

8»khy»8, Framdi fienoss, Begleiter. 
Iib aoolatiM. " 
■ »^UftS» veieiidgt, von yerb 9*6, gesellen, vereinigten (40). 
G. no^oif noavg, Go. frijn, ft-ijonds, D. Freund, K. Criciiil. 
prlyas, prnyat, liebend, gOnstig, vom Verb pri, kostca, lieben (470). 
Fruchtbar. 

6. -^6(iog, L. -fer, -paruj*, F. -fcre, -pare, G. banrs, D. -bar. 
bhnras, tragend, hervorbringend, von Yoril bbar, tragen, bringcu, hervor- 
bfittgoa C^). 

Fürchtend, 

O. itTotij&et'^, iiToiuh'üi. 

bhitas, bhilus, farchtaam, vom V^erb bhi, stttera, fttrcbten (4S5}. 

G. Ti)tnTi]q^ L. tristis, F. triste, R. trus. 

traäta», er»ührocken, be«tür/.t, vom Verb tra», fürchten, heftig bewegen (131}. 

Geben± 
O. An)st St^xv^ l'* dMiOy U. dndfa. 
dasy dadaa, gebood. 

dlras, frei<^eb!^, vom Verb dü, geben» anbieten (7i). 

G cbor e n. 
G. -yivijiy L. -gcaa. 
jas, jatas, entsprungen, geboren. 
O. yip^ost h. gonitos, Go. fcnnds, Ii. glmtas. 
janitaa, geboren^ von Verb jao, geboren werden, gebiron (94Q}, 

h. MtOS, Li. SCta.«:. 

sdtas, erTien^t, geboren. 
Go. finjiins, B. sieiannyi. 

»üaaij, geboren, vom Verb su, wcrfeiij gebären (43). 

Gebunden, 

6. vii&eis, vtßoq, L. nexm, F. nond, Go. nobwa, D. nab, B. nigh, C. nc«. 
nadhas, genihctt, von Verb nab» nihem« verbinden (61). 

L. antiu, Go. lüwiths, E. aoired, LI. «utas, R. s/.iiyi. 

8?1faH, syfltns. o i-inMuIcn, «eiifilit, vom Verb olv, binden, n&hon (44). 

Go. buiidaus, D. -buudea, E. bouud. 
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badühas, verbunden, vom Verb bftdü oder baadh, bewegeo, biadea (;i08> 

Gcgcbeiu 

dtttfts, gegeben, von Verb d«, geben, dMbleteii (71> 

Gehässig. 
G. xoTf'm', G. liiHauds, D. hassend, E. hating. 
hathat, übeldiueud, vom Verb h»th, |ilageii, edutden (i9d), 
L. iratus, K. iargi. 

IrsUas, gehässig, vom Verb irs oder irsy, beaeideo, hassea 
Gehäuft 

Alis, abertrieben. 

G. ^'h^. 

aluu, ü'iprfifissig, vom Verb al, einnehmen, erfailen («8> 
• G. cidi)^\ adifüi, L. aatur, F. aoui, Go. Mds, D. uM, IL seled, LL aaüu, B. 

sAdhaa, «ageflllU, gebioft. 
0> L. eatia, F. hns. 

«Adhn, voIlNiaudig, vom Verb s&dh^ voHendeD, biofen (M). 

6. i'cov, L. ieas, Li. 
yat, gehend. 
G. i'rijä% i&vg. 

itUBf bewegUch, vom V«b i, geben, schreiten (IfiS). 
0. ^oe, piav, L. mens, F. raent. 

ri^rat, messend, bewegUeb, vom Verb ri oder rf; bewegen, ttemn (6iO>. 

Gejocht. 

0. -^J'l, Cf^'og, L. -jux, jugis. 
y U j , y u g y fi « « ebunden, ununterbrochen. 
O. ^€vxt6^, L. juuctu», F. Joint, LL juoglaa. 
yuktas, vereinigt. 

G. Sv/tiä-tiB, l*i Jngatos, Go. jokaitba. 

yaujiUs, angejocbt, aageapana«, vom Verb y«j, binden, vereinigen (178). 
Gekrümmt 

G. xäomoqy xvorög, L. enrvns, F. courbe, D. quer, F. qnecr. 
hvartas, schräg, vom Verb hvar, beagen, krOmmea 
G. {J-QUVOTÖi*, L. tortus, F. tors. 

dbvartas, gekrümmt} vom Verb dhvar, kruiumcn, drucken (104). 

Gelegen. 
G. «riirrds* 

ksitas, gestellt, ercidite^ uigekgl, von Verb ksi, aetaen, wobnea (M). 

L. .Situs, F. fi'is, sitae. 

Sita«» li«geud, vom Verb sii, seaken, lüedectegeii (36). 

SS 
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Gelobt 

G. (pQuaOti^, rfoaerü^'y precatus, Li. praszytas. 

parstas, gebeten, gelobt, vom Verb praöJi, Mi8spr«dieii| verUogeo £47t> 

Gemacht 
0. re&us, &tT6^ Im detM. 

dhitfts*, faltas, gesfelU, gemacht, vom Verb dh6, Btellen, bewirken (98). 

G. xoKV&ft'gj L. creafus, F. cre«, D. gar*. 

Itartas, hervorgebrncht, vollendet, vom Verb kar, machen, handeln (875). 

(r e m ischl. 

6. fux^^ui, fnxTÖf, U BbLtns, F* mixte, D. -mlaebt, B. mixt. Lt. miiBsytM. 
mftksitoB» vermisdit, TorwediBelt, vom Yerb mak«, vertaaseben, vennltdieii 
(890). 

Gesagt. 

O. (itr/xytiq, L. dictufl. 

dis(as, angezeigt, vom Verb di^, zeigen, aussprechen (81). 
G. fitjvväeig, L. moaitos. 

manitas, angezeigt, vom Yorb man, bericbten, melden (371). 
Geiammt 

pfit, herrschend, vom Verb pft, ernSMiNi, erbaltea (440). 

L. totns, F. tout. 

tati, 60 viel, (athya», >virklicii, vom zeigenden Fürworte tat, jener. , 
G. ofiog, Gu. sauia, U. -sammt. 
■amae, selbst, gaiut. 
O. oftov, «/ut, Ii. omnib. 

eaman, mit, ami, msammon, vom Verb «am, vwrmfaehen, vordnigen (4^. 
LL wlasas, R. wes*. 

vl^va«, visvas, alles, vom Verb vi^, durchdringen, einnehmen (944). 
G. o)og, Go. all9, D. all, E. all, G«. oll, C. oll. 
alis, übermilssig, alan, viel, vom Verb al, rinnohmea, erflUbn (28). 
Ge9chlo»$en, 
• O. »Uia&eis, L. claoens, F. olos. 
olifltas, gebuodon, vwbvnden, vom Terb flla, elneddieuon, hemmen (tMQw 
G. aaxTÖg, L. segtas. 

aaktas, eingeschlossen^ vom Verb sasj, verbinden, anhangen (40). 

Gelheilt. 
O. ifu-t tjfuaoif L. seml-, F. semi-. 
siml, halb, vom Verb aam, vermiscben, verbinden (46)1 
e. &Xmnos, 6. daUlIha, B. dealt, VL dallytas. 
dalUa«, gotbellt, vom Verb dal^ achnelden, opaUoD (07). 

Getragen. 
O. fffOToc, Ii. partus. 

bhartas, gestutzt, gehalten, vom Verb bhar, nähren, erfaalien (431). 
L. vectus, LL wcsztas. 
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▼ftdiiag, getragen, tob YmI vab, bewegen, tragen (341). 
Gewandt 

kanpitss, bewegt, biegsam, vom Verb kap oder kamp, beiragen, «Ktt«ni(l71)« 

Ii. versus, F. verti, Gä. watrths, Li. w erstas [D. -warts]. 

varttas, vartus, gewandt, gerichtet, vom Verb vart, werden, wenden (ß&TJ» 

Gleich. 
G, iffog. 

Iii, 8(H M viel, vom Prooenen detemlnaiivaii 1 eder Idas, dieser. 
G. tixuigf L. aeqima, aei|italia, F. 

atkas, eins, aikiyas, glatt, gleich, gebildet ans den ProDonea l «nd ka. 

G. 'Ufii^, Go. s)una, E, laiae, B« sanyl* 

f. :i ITl :i s, HClb, gleich. 

aamiyas, ibnlich, vom Verb eam, vermiscben, vereinigen (46). 
Gmeklieh, 

kalydnae, beg^Ockt, vom Verb kal, aufqirlagefl^ erreichen (IM). ' 

C. fff'f'^nog. 

bhadra», glAcklicb, veia Verb bbad, gl&usen, gedeilien (439). 

G. xceoTÖg. 

barstasy froh, vom Verb härm, erCreuen, entzQcken (193). 

" Göttiieh. 
GL ßtSos^ U divu). 
ddlva% gMttich. 

O. &etx6g, Li. diewiszkns. 

dairikn.i!, göttiieh, vom Verb div, glänzen, erquicke (86). 

Gvcis. 

G. ytQceiöiy YitmVf L. grandia, D. greis, C. grai. 
jarln, jarat, alt, vom Yerb Jdr, ainkea, altem (t47). 
L. aenis*, lenex, Oo. rinelga, U. eenas. 

aadnas, gesauken, erschöpft, vom Verb adl, ceakea, anrhlren (36). 

L. vctu«, F. vicux, R, wpfflüi. 

vita», vergangen, vom Verb vi, bewegen, vergehen (339). 
Gros». 

G. fiiyciSt /J^yc().og% L. magnua, F. maint, Go. mlkila, manage, D. michel*, 

maneb, B* niekle*, Mooh, U. naenoe, R. nogueaV Oi. mer, C nawr. 
aiaha^ groea, micbtig, vem Verb mab, waehaen, vorberfaehen (<88f). 

G. mXvSt I^' plus, F. plus, Go. lila, D. viel. 

palas, weil I auf] r^, zaiilrcich, vom Verb pul, aobinfeii, anwaebaen (477). 

Ii. cretus, crassijs, l\ '^rns, 1>. gross«, E. great. 

kartas, gebiiiiet, angewnchsen, vom Verb kar, macbeu, scbaflen (S7d). 
Gut. 

G. ooos, €i'S, tif, C. hy-. 
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>«, iroU, i^fl^üd^ VMB T«rb bv, wwfear, errdGliMi (49). 
L. %9mMt F. bon. 

pnnytB, rdn, vna Verli iiO, finberny nlnlg«! (469). 

Go. bat!^; D. bass, beMcr, E. belter. 

bhattas, bhattarsi^ ▼orsflglich, Tom Verb bbftd, glünseiiy gedeiben' (4Si). 

llaflend. 

G. arpOsti, amösf L. aptus, F. apt^ Go. hhttSf D. -baft 

Aptas, verbnndai, biftead, voa V«b ftp^ ^BdlMH^ bitten (tS). 

Ifo -jotOB, joat«», F. Joste. 

vaninlgty «ngefliMMOy von Verb y«, yerbindei^ enwaebten (180). 
Li aJtis^ matoas. 

Bitras, froondscbaftlkb, vom Verb mitb» aBpewee, veninigea (879)1 

Hart. 

G. ffT€()e6g, V. starr, IJ. storas. v 

stfalras, fest, vom Verb stha, sieb balt«o, rieb steneii (146) t 
L. ditnwy F. dur. 
dherBB, fwf, starlc. 

L. daratus, LL dmtas. 

dbrutas, fest, Toa Verb dbar oder dhro, befieetigen, balten (i03> 

G. äxQog. 
»gras, erhaben. 
6. ax^C. 

Bgrai, ant dea Gipfel, von Verb ag^ aiberBy darebdringea (II). 
I* altOB, F. haut, Go. aliths, D. alt *. 

.^Iita8, vermehrt^ vom Verb al, einnehmen, anfüllea (i8). 
G. a^|üw*, Go. fttihv, I). Iiocli, E. high^ C. ueheL 
uöcas, hoch, aöciU«i, ia der llühe, hinauf. 
G. uv^fjd'iiiy L. auctus, L. aukaztaa. 

anöitae» aagewaebseB, tbb Veib n6f aawaebseBy anadebaeB (316). 
Jung* 

6. i]ßä(ov^ L. javenifl^ F. jeaac^ G«. juagi, D. Joag, B. yenng^ I«L Jauiai, B. 

iunyi, r. jciiang. 

yuvan, jung, maimbar, vom Verb yo, verbiadeo, aiiwacb»ea (ItiO). 

Kall 
G. x^*M^^^> hieinans. 
blnsTaty beechaett» kal». 
O. Xftß^^to^ I<> UeBiaUi. 

hiaallni^ eietg, beeist, vom Verb hi, ^verfen, gie-tscn (189). 

L. ^elan», gelldit% F. geld^ Oo. Juüda, Dl kftbl, kalt, IL cool, eold, LL axa^f, 

SKaltas. 

jalas, ja Uta», kah, verdichtet, vom Verb jal. biMkckcii, verdicbteo (W8), 

G. fffn'a(To>p*, Ii. frigens, F. froid, D. frierend, E. free/.ing. 

bbraisat, zitternd, erstarrt, vom Vtrb bbraia, (OrchteD, xlttera (434). 
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Kla r. 
G. (f&vToq, L. fbtBB. 

bhfttas, «rhellt, erheitert toh Verb bha, gl&imo, bnnnM (418). 

O. ce}'&pinc, f % aethcrius, F. ^eii, D. heiter. 

uiiidrns, {limmlbch, vom Ycrb idh oder inüh, gläuzea, brennen C^6ij. 
L. lucidum, ¥. lacide, D. licht, E. ligbt, R. luczistyL 
Uaoitaa, offenbar^ sichtbar, vom Verb lauö, «ehen, encheinea (541). 
Klein. 

6. /leAi», fumfoc L. nivor, F. OMlndre, €ki. mios, D. ndon% aüadar, B. znean, 

metnar, B. mnll, vaen'sxSL 
mtnas, gernnbt, verminderf. 
I>. mnnrus. Li. menk, C. man. 

manaö, üchwach, wenig, von den Verben mi, zerstreaea, verderben Q^O), 

ond man, beschranken, vermindern (^369}. 
0. mevm*, tmugo^» L. paaeoa, ptnm, F* pra, 6«. Ikwi, D. feig, B: ttw, LL 

plgguii, CU. b«g, C. baisb. 

pfiyyas, schwach, gering, vom Verb pai, verwelken, schmachten (453). 

G. knög, Go. leitil«, D. Itltzel*, E. littk-, Iii. lesas, Gä. Iii2,iic, (\ Hai. 

li^tns, laif»s, vermiodert, weniger, vom Verb lif, vermindern, rerlftMen 

K u n d. 

Cl. rvoTot, L. gnotii^ Oo. kuntba, D. kund» LI. »inote«, B« «tatnyi. 
joAtas, bebuiBt, vom Verb JdI, vrtaam, keanwi C^41). 

L. vIsus, Li. -wystas. 

vittas, kund, voia Verb vid, uaterselieideii, wiuea (B84). 

Kurz. 

G. xaoTogf L. curtuü, F. conrt, D. kurz, E. sbort, Li. kirstas, Ii. kralkU, Ga. 
flirre, C. corr. 

kartt»», karstas, abgehauen, tiigeMsbtftteii, voa Verb kftrt eder kera^ 
ba«e% ipelten (t78}. 
Lahm, 

C. xoüoiO-ei'g, L. cJandns, Go. halts, E. halt, R. kalck«. 

kbaulits, khaulit»8^ binkead» verstOmmeit, vom Verb khüui, wanken, Iüih 
ken (dU9). 
Lang. 

nabet, groM, von Verb mah, vachsea, ▼orhemdMi (38t> 
Ij. leqgiia, F. long, Go. längs, D. lang, B. lang. 

lagoas. Anhangend, unonterbrochen^ von Verb Jag^ «BDiheni, aahaagea (Ö84)* 

Laufend. 

G. xp^f'if't I'- currcns, F. ronrant. 

«aras, carat, bewegUcb, vom Verb car, bewegen, vorrücken ([294}. 
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€L igQcop, Im «mau, F. wnn^ D, irrend, S. «ring. , 
trat, gehend, tob Verb tt, aoUendem, ftewegeo (169). 

Leicht. 

6. OMxvg, h. levis, F. l^er, D. leicht» & Ught, U. tongwai, A. legkü. 

iRghns, leicht, kurz. 

G. i)x<xmv*, iXüaaant, L. levior, D. leichter, K. lighter, L. lengwennia, B. 

lepczli. 
lagbiyas, Möhler» 

O. iJl«/«rro$, Lb ImMmns, D. leieMeet, B. Dghtest, JA. lMigw»WM, R. 

legczaiszü. 

Ughiftiias, leiolitester, vom Verb Ugb, bewegen, eOen (IKH>>. 

'LctzL 

G. loiGxiv^, L. -lictUH, n. letzt, F.. Inst. 

liataB, verioindert, geringer, vum Verb iit,*, vcrmiiiiiciD, vurlanHea {pül^t 
L. poetminu, poetrenw. 

pef öijnfts, letzt, ▼on Verb pa«, btttden, snfOgeii C44i> 
Lieb. 

6. ;trcr£)('£/$, L. canu, F. eher, D. ker*, LL gera% C. ear. 
^raiyas, günstig, nngenchin. i 
C /pJ^rrros, L. gratu'^, R. cIjüro.H/.ji. 

^raitilhaH, angenehm, vom Verb f^t'ij ankommen, dienen {iiH}. 
Qo. liabe, D. Heb, B. liabyi. 

laubbyae, wfinsefabar, vom Verb labb, wflnschen, lieben (M5)b 

Link» 

O. leaoSf laevus, D. Unk, B. lefl, LL lleinM, R. Uewyi. 
latfas, schwacii, link^ vom Verb 11^ vefminderii, ableaeea 

G. a'xatoq, L. scftevn«, !>. «rhief. 

favas, gebroülieu, &tx.\yvis, hak, vom Verb 9 au, hauen, vcrniiuUeru C^l^J. 

9. y^ä'cipp Iii gindona, F. gal, jojenx. 

j ansät, safHeden, vom Verb jus, lieben^ gendlea (9S9y 

G. Aröos*, Xaano, L. lactne, B. laocaaB. 

lastas, angenehm. 

Iv. Imlirrus, D. lustig, K. Insty. 

lusikai«, erfreet, fröhlich, vum Verb las, freuen, lieben (Ö26). 
Ij. hllerffl, D. glat % E. glad. 

Ii Hat, thöricbt, ven Verb btl, «loh freoen, thftrioht oeln (196). 
Machend, 

O. 'd'iffg, Tt&eTg, Li. ded^s. 

dhas, d ad hat, stellend^ macheud, TOm Verb dbd, ateUeo, bewirken (98). 
G. -'/.itpiq, L. cems*. 
kara», machend. 
L. ereane, F. cr^t 

karl| ensengODd, gebiiand^ vom Verb kar, naeben, banden (975). 
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Mächtig. 
O. YaxoaVf iaxvQoq. 

t9»s, Ifvftrss, Besitzer, Herr, von Verb halten, besitzen C^64). 
L. ]Mir, peaa.' 

jjiai, wMMkgf fwm. V«A pA, «milirai, erhalten (440). 

L. {lotis, potens. 

pHtis, iBttchtig, vom Verb pat, crbaltcn, herrschen (448). 

G. -duaaq^ Safmtüv, L. doffians, F. domptaot, D. Zäluuer, zihmend, £. tamer, 

lamiiig. 

damas, damyat, Krieger, tiicger, vom Verb dam^ beruhigen, zahmen (87). 
Mild, 

€. fUiXoQt ^Mktttto^ h. HottiB,' nollitius F. ml, D. nUd, B. mild, B* nwlyl. 
nalitas, 7.n.sammeugedf(lckl^ vemindert, vom Yorl» noli hiltePy susanmen» 

drücken (400> 

MilteL 

G. fUaoq, L. mcdios, F. mi-, Go. midis, D. mittel^ E. middlew 
madhyas, mitteipunkUieh, halb. 

G. niarp, fiiao&t, L. Aedio, F. -mi, D. mitten, B. mfdst, B. moidii. 
modhyal, mftdlLyatfts^ In der Mittc^ vom Verb mnd, vordnlgon, nnpMson 

(575)? 

Nächllich. 
G. rv/tog, L. uiger, noctiiis. 
nni^MS, flnster, nächtlich. 
G. vvxtbif^t 1^ noclu. 

BokUn, Nachts, vom VoA naf, nerst5ren, venriodun (62). 

Nacht 
O. ÜMKrög, Li. liqitno. 

luptns, beraubt, vom Verb lup, klopfen, schlagen (549). 

Ii. nuduM, F. iiu, Gu. nntjnnths, D. nackt, E. nakcd, Li. nog°»s R. najpU. 

nagnas. n;»i;kt, vom Veib uakl^ durcbboiirea, berauben (,<i3)f 

0. ^tti^MM', Ii. midoM, madidoo, B. molsl, B. mytyL 

mldynly midltno, odnnlorlg> iUsaig, vom Vorb mid, ^rwdchen, Mlimolson 

(«^4). 

G. voxioi^) D. nass. 

nistas, benetzt, vom Verb nis, fliessen, netzen (M}? 

G. -uvytiiy Li. a»zku8. 

»ddhoa» dnfctaglcbtig, vom Voilk »dh, nandohnen, ebinelimoB (19)* 
Ii. nltons, F. not, D. nott, B. aeot. 

nandat, glinsond, vom Vorb nad, gliuen, godolhon (M> 

L. mundatus, mundulos. 

rannditas, latindanas, geachmttckt, niedlich, vom Verb fond oder fflan4t 
reinigen^ sdunacken. 
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Neil. 

6. p4os, veioi, Ii. Bovas, F. neur, 60. niwli, D. aea, B. new, Li. Migas, R. 

aowyl, Oi. oni, C. nev. 
nav»!, navyas, aea, von Verl» nn, annpreehen, verbreiten C^}f 
Niedrig. 

€!. rf/örro?, D. nietl*, nieder, R. nlz-, nixklL 

nl(;as, niedrig, ni^aiti^ nieder, vom Verl» ui, bewegen, neigen (60). 

h. c&sm, caHsus. 

f atas, geralleo, verUldhea, warn. Veri» f&i, voröbergehen; fehlaa C^06). 

Quiek, 
€L gfudci Lt. iST^M, B. aiwyL 
Jlvat, lebeadlg, voai Verb jiv, lebea, betteban C'46). 

G. xtxvftyv, Go. ffohvs, 1). quiek, E. quick. 

^akas, stark, giücklicli) vom Verb ^ak, gedeihen, vena&gea (<tiO}. 
G. i'ytfiSf L. vege», vivus, F. vif, vivant. 

▼ajat, vaigin, tliätlg, vom Verb vaj od« vijj bewagen, bandeln (840)^ 
Rauh, 

6. ^vaaost raacm, F. raaqoe, D. ranb, B. roagb* 
rakaaa, rauh, roh, vom Verb ruk«, atriuben, ronaelB (Atl> 

Recht 

G. St^iog, Ii. dcxter, Go. taibswa, Ü. zesen% Li. desziuis*, R. desnyL 
daksa»^ dakRiiias, gescliickt, recht, vom Verb dakh, erreichen, geiingea (8t}. 
G. 6()&oif L. orlus. Gl. anl. ^ 

ardhaa^ aofracb^ vom Terb ardfa, anlHehteo, beranwaeheea (496). 

CL -äfitiiSt h. raetufl, F. -rect, G. mibti, D. recht, B. rigbt. 

iirjii^ arjltae, reeht, gaaa, tob Varb arj, baaragea, riobtan (497). 

Reir. 

G. TT^trmßt', 'nfrctov, T^^roj. 

Iiaöat, paktaa, kucUeud, gereift, vom Verb pa^, kochen, reifen (460). 
U matortur. 

madburaa, aaftlg, ▼am Varb mad, baranadiaB, baaaiiberB (879). 
Hein. 

O. temd^*, mt&OQ^ L. castus, F. chatte, Go. gods, D. gut, B. gaod. 
^uddhas, rein, gut, vom Varb ^adh, raiaigan, säubern (8M). 

Ii. pata«!, F. pur. 

Iiütas; gereinigt, vom Verb pü, reinigen, scluBflciieo (463). 
Reisiend* 

driiaa, aohnell, bawiflieb, von Vob dri, gehaa, bewegen (90). 

G. JteröftH', ■xrtgtvoq. 

patat, fliegend, patiio, geflOgeit, von Vaib pat, fliq(aB, IbUen (447.) 

Roth. 

(»ovatog, L. russiu, F. roox, D. roth, K. red, Li. ruddas, R. ryzli, 
Gü. ruad, C. riiudd. 
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raktas. jrrrirbt, roth, yom Verb Thj oder ranj, beleben, Arben. (518). 

/( II hifj. 
Q. xonatc.;, L. quietos. 

9ayit«8, rabig, MeilUeb, von Verb 91, sich niederlegen, Bclilafen (2ü7j. 
If* Ronie, D. -quem. 

f»nin, friedliirr, vom Terb 9*111, vendhneii, vereinigen (916). 

fichüdlieh. 

G. xaxöq, xuxÖmv. 

kn<,'a(, übcltliuend, vom Verb k n r liaacn, spalten (^64). 
L. noren.H, nocuus, F. -nocent, nuisiblc. 

nl9an, nH^yiii«, zentflrend, vom Verb 11 a 9, umkommen, ;:erstörea (63). 

6. m»wi»j Go. «leimn«. 
flviipat, Hclilefenil, neblDDunernd. 

Ii. sopidis. T,i. sftjmofafl. * , 

Ml |. Ins, ciii^esclilafen, vom Verb «rnp, acblefen, rohen (48). 
L. jacenn, F. gisant. 

ynniShnt, erstarrt, vom Verb yuch, schmachten, still stehen C*79). 
SchmelnentL ^ 

6. ^ovonr» L. luens, Invnna, F. lavant, D. laogead^ Li. lejaa, C. Ualth. 
layar, achmeteend, QSsülg, vom Verb H, anlUbien, schmelaen (539). 

L. mergens, mersus, I.i. merk is, merk(»s. 

murjat, waschend, mar^U«, gewaschen, vom Verb marj, waschen, netxen 

(398). 

SehnelL 
G. «Mvg, h. oeior. 

f ^ns, lebhaft, sehnell^ vom Terb a^, dnrebkreasen, durchdringen (10). 

G. xfArjg, L. celer. 

vu1a8, bewcglifli, hartig, vom Verb dal, bewegen, vorrttcken (995). 

G. »9-r,t-pog, D. Tlior. 

tu ras, ungesiüiu, vom Verb tur, bewegen, springen (189). 
!Schwar%. 

malfnaa, dnnkel, sehwan, vom Verb mal, bedecken, dunkel machen (401). 
J«. lenebrans, D. dämmernd, R. dim, Li. tamans, E. fernnyl. 
tdmaHH^ ff ister, vom Verb (am, verwirren, verdunkeln (194). 

N (• h ir V r. 
G. ßuovt^. II), schwer]. 

pur US, voll, gehden, vom Verb pflr, versehen, anföllcn (466). 

L. gravis, F. gravc, Go. gaurs. 

gttrns, Ias(«ind, schwer. 

L. graraaa, P. grob, R. grnbyi. 

garvat, drückend, vom Verb gar oder garv, wigeo« nlederdrflckett (934). 
• 98 
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iS ü i s. 

0- r/f^vgy lu stiaTUi, F. suare, Go. satis, D. aOss, B. sweet, Li. salclus, R. 
sladok. 

tvAdnfl, «flss, Mgenelial Ton Verb urmi, kofteu, sdmMkM (VK), 
tarpat, reizend, Toot V«r1i t*rp| i«Ibm> erltaoen C^40)* 

G. ßor-, ßntuo>v. 

baras, »tark, bervorrflgend, vom Verb bAr, näbren, erhalten (412). 
G. nÜMVf h. itollcns, Go. balth», D. bald*, E. bold. 

ballB^ balat, giacklich, gedeihend, v<mi Verb bal, leben, gedeihen (iid}. 
8täL 

G. aroQ, artttogt L. «tens, statne, U. atit, B. aCeedy. 
•thae, atbitas, aulVecht, befestigt. 

G. ora^tog, L. sfafi\ns, Li. f-Jnc/.ias, R. stoiacT'.i'i. , 
' ethatavyas, bleibeod, vom Verb slha, aicb haltep, »ick stellen (Üft}* 

Sfeif. 

G. fnetffiiög, <jn'(f(}6e, h. stipatiu, stopidiiB, F. -stipe, stupide, D. steif, E. stiff, 
Li. stiprus. 

stabdhaa, atabdhae, steif, starr, von Veib stabh oder stabil, feslstellen, 
. verdlebten (1IM> 

L. 8toIidus, stuKus, D. stolz, E. stolld. . 

sthalitas, stlifilitas, aasaiv, dicht, von Verb sthal oder sthAJ» befesUgen, 

aufltSufen (157). 

Sie r blich. 
G. ßgoTÖg, ßoÖTCiog, L. iDorlali.<?, F. moricl. 

jiiai tas, martyas, sterbUch, nensclilich, vom Verb mar, sterben, tödteo (393}. 
Slumm. 

O. fivxogj fxvSog^ L. nutm, 7. vuet^ l>. nat% B. nute. 
nAkas, ndtas, vefBeblosseo, stiuuB, von Verb ntl, ,verachll«Meii> sosanneii- 
drOekea (901). 

Täglich. 
G. SToc, Ii- diutiuus. 

divyits, divtilaaas, hhomUadk, den Vag betreffend^ am Tage. 

1: diu. 

divA, am Tage, vom Verb div, glänzen, laben (86). 

Thöricht, 
G. (itCQYoq, fifooog, h» noms. 

nArkbaa, gestumpft, von Verb nnrdh, verwirrea, stonpflni (399); 

G. ficevetg, -fxavr,!^, F. -mane. 

in An in, leidertschnniich, eingenomnen, vonTetb nan, gedenken, rfidien (370}. 

fi. iKcrcuiK, I). Hin}/, *, E. mad. 

luatias, verwirrt, thöri.iit, von Verb in ad, berauschen, verwirren (379). • 
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Todt. 
G. tfim/Q, ii> neetni. 

»&9iii, oanlas, xerstört, vom Verb na^, ainkomioeD, zenVSnm (9fy 

Ii. mortuas, F. morf, Li mirta», II. mertwyl, Gä. m.trMiy C, muw, 
martas, todt, vom Verb jnar, aterboa, tödtea (^393 ji. 
O. O-avciv. 

(unaas, gcachlagen. 

O. tv&eiSi L. tnrasy F. tn^, Ckk. danttuiy D. Cod^ B. deniL 

tat» 8, getodtet, too den Y«i1ieii tnd, schUfgeiiy Terslchtea <lltX ™i t«»*»«' 

grelfea, schlage« (198). 
Tönend. 

G. avdäftw, m'Sfjeeg. 

vadat, vttdin, lärmend, rauschend, vom Verb vad, aussprechen, reden ^939J. 
h. sonax, R. zwonok. 

sv«aa9a8, hellttBeiid, Toa VmI» svaTa, «rtineaf «ndtHea (90). 
liivat, trinkend. « 

I.. bibnx. 

jiilinsus, Trmker, voo den Verben pi, trinken, Uauken (^t), and pa^ trin- 
ken, beoie»sea (441). • 

Trocken. 

O. &ip€toet tORWM, torridus, F. torride, Oo. (Imiiimh, ÜmmrtAÜm, D. dirr, 

B*. dried, Li. troksztas. 
tarsyat, tarsitn«, duisürf, dürr, vom Verb tarn, (lörreti, braUMD (18t). 

G. fTcevxog, L. siccus, ¥. sec, Li. sausas, R. .suclüi, C. sych. 
fU^kas, trofken, vom Verb *,*u9, trocknen, brennen (900). 
U ni eräcJieidcuä. 

k*rnnt, nntendieldeBd, vom Verb kir, llieUen, oatmebaldm (876> 
L. spicieas, P. dpiant^ D. spühend, B. spying. 

Bf n^as, pa^yat, beobachtend, vonVwb paf oder |ia(7>iehea, efUlflkM(467). 

Unter »eh ieden, 

G. rnavoq. « 
tirnas, durolidrungen* 

tiritaa» durolikMas^ vom Verl» tir od«r Ctr^ dnreiidrlqfeB,daralikniiBM(lf9), 
O. n^mo^ l2 creto«. 

k&rttai, ntttenchieden, vom Verb kar, theilen, nntetaekeldm (19V). 

Ii. -spectas, »pertaluH, F. epiö. !). -spfthf, E. si'ipfl. 

»pantas, gesckcu, abgewandelt aus dem Verb paf oder pa^y, sehen, er- 
blicken (457). » 
' Vättriieh. 
0. naxgtog, h. patriae, D. Titerilob, B. IMberi/. 

83« 
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pltrjAB, viterlicli, rem Verk «rnihran, erhalten C^O). 

Verliebt 

G. tgüdn', L. vrrens. 

vnrayat, vorzicliead, vom Verb var, liehen, vorziehen (;io3). ' 
Ii. lubeuH, Go. leibiands, D. liebend, E. loving, Li. l(ibij;)s. H. Iiiri>uvvi>yi. 
laubhiii, lubhyat, wduschead, begeiireud,' vuta Verb lubli, Huu»cUea» 
Ii. •atma», F. «Bent 

»jMty ehrend, ven Veih nm» elirea> nditen (19). 

f! h y fiy a t, dbfmat, ein.>'io]it«voll, vom Verb dhy fii, beobnohten^ nachdenken (.^OOJ. 
G. (rc.ff^*, L. saguB, F. fiage, D. Seher, 
nüciii, hellsehend. 
L. eagni. 

•Adnkns, epItiflndUg, v<mi Teili sAe, «Dteraeheiden, nnxdfea C^t). 
Kofi. 

O nUog, L. plenua, P. fleltt^ Ge. ftilby D. voll, B. fliU, U. iiUnan» B. iwlayi. 

pal 88, weit, grosf». — 

C. 1t).r;a&ei^, Ii. -iilctns, G. fullitlis, Li. piltus, 

pullte«» angefülU, vum Verb piii, anliiiureu, auwacliseu {,^77). 

VoiUiändig. • 
CF. rüjoit, Tül£0tis, L. eelos, eelldiut, F. aenl, aellde, U. enelee, R. ^yl. 
tnUt, telitaa, voU, vellstlndiji^ vem Verb tnl, gründen^ YeUendeu C^M). 

Vorig. 

G. r*iT/oj, L, »nfiifiMi«. 

ädis, üdyns, voriicr^ctii nd, vom PriflsL Ati, jenäcit:», gebildet nua dem Verb 

at, bewegeil, iiulspringeu {7}. 
9< itgorsQOit L. prisünae. 

prnUnna, verlg, vem Priflx prn, Tor, gebüdel niw dem Verb per, bewegen» 
verraeken (^«5). 

ne^tPOQt fairnu, D. Arn. 
parutnas, voiigjähri;^. vom Präfix parHy jenedtay gebUdeC rnia dem Verb per, 

be^vegen, vorrücken 
IVaclu 

jdgnrnt, wniAend, jlgnrtes;. aufgeweckt, vom Verb gftr oder j&gnr, nnter- 
seheiden, wachen 

6* iNQy.un\ -dgaxiiq. 

darein, .sehend, vom Verb dar^, tehen^ erUiekett C^)* 

I/. veges, vigil, ü. wach, wacJcer. i 
vaigin, bandeln, vom Verb vij, bewegen, handeln (,34(>j. 
Wahr, 

6* Vlfo^*, veme, F. vral, D. wahr, 8. vcry, Li. wiernae, B. wiemyi, Gi> 
fenrr, C gwir. 



Digitized by Google 



v»r7»t, vortrefllicli. 

G. ä^rtoSf 1>. werlli, E. wortb, Li. w«rtM. 

v*r tag, .vollendet, vom A'erb var, U«l»eii, vorziehen (JUS). 

fVarm. 

Q. ttido^, L. nssus, D. beiss, E. liot. 

Iddhaii, breauead, Iiem, vom Verb idii oder indh, glaozeu, breanea C^6t). 
CS. «^iM^y L. calem, calidiu», F. chaad, LL s/.yl^, szUIa«. 
jvalaty jvalitas, brenaend, ianmend, vom Verb jval, gUkiMtt, brennen 
(M9). 

L. tepens, tepidus, F. tiede, It tcplyi, Gä. teth. 

lapat, (nptHs, geheixt, vom Verb tap, brennen, hdnen (tlft). 

h eise. 
CS. Idüiv^ L. Videos, R. widok. 
vldy vidat, wtoead, Mfaead. 
e. iliko^ D. weise, E. wiae. 

vidvas, nnlerrlcfatet, vom Verb vid, nnterselieiden, wlaaen (884). 

G. L. gaaru», D. Keuoer, l.i. seiiuis. 

jaas, jaaat, kenneod^ vom Verb jn^, wisMn, Icennen C'^l). 

G. ^xxüs*, Mvxuoiv, h. locens. 

lanöayat, klar, leuchtend, vom Verb lauu, erscheinen, ieucliten 
L. eaadena, D. a«diOn, C 'oana. 

eandat, glinaeed, vom Vai:b dad oder dand, lenebten, glin^ 
Go. bwelts, D. welas, E. Mhite. 

fvaitae, welas, vom Verb «vid, reiniisett, Meicben QtOl). 
WeiL 

G. xuvvQi. 

bfnas, gaffend, vom Verb h», loiilaaaea, mangeln (,183). 
€F. iumoq, mpoQ, D. koin. 

9unya8, leer, vom Verb faii, haiien, vermindern (818)9 
G. «MWi;, L. vaMUy F. vain, Co. frans, D. wabn-^ E. wan, Li. «ienas*. 
Anas, weggenommen^ vennindor^ vom Verb aun oder An^ abscbneidea^ weg- 
nehmen (323). 

Ii. viduus, F. vide, Go. authis, D. öde, weil, K. odd, wide, R. odln 
viddhas, getrennt, abgelöst^ vom Verb vidü, aüjäouderu, trennen (,^i^). 

Webend. 
G. «Sv. 
aut, seiend. 

ii. irtög. 

^atyas, wesentlich, wirklich, vom Verb as, sein, beateben (i). 
G. -<pv/jg, L. fiens, JA. buw^s, Gü. beo, C. byw. 
bhüs, bhavat, seiend, geboren werdend, cuisteheod. 
G. ^iirdfi» L. Ibetna. 
bbütaa, geboren; 
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L. tatana, F. flotor. 

lih»vUftr, xa giebilrendy vom Verb bhA, geboren werden, enletehen (490). 

tVin dig. 

©. r^J^räj, h. VClltOSUH, F. vonfrif«;, D. windig, E. windy. 

Vttta«, vAtircAsi, luTiig, windig, vom Verb vfi, b<;w«jj;eii, weben (ßiS). 

Wirklich. 
G. aftQ-ug", L. ralus, Go. rathis, Ofi. nd. 

•rtn>, wiridioh, r&tas, asagegeben, von den Verben »r^ gehen, trmlchen(M), 

nnd rA) «proben, sageben (dOt). 
L. oertiu. 

^ritn^f, angelEttninen, erhalten. 

L. certe. 

f rnt, gewiss, vom Verb fri, aukummeii, dienen (ß2i>). 
Wohl. 

G. ovJUor, L. valeoB, validas, F. valllan^ valide, Ge. watto, D. wohl, B. «reU, 

K. wellt, C. gwell. 
vallta», g:estatzt, stark, vom Verb val, bedecken, otfltnen (860). 

Zahnt. 

fi. ffftijTÖi, Ii. i^nmifu^, F. (loiii|(ti\ Go. titniiths, ü. zalim, E fame. 
damitafl, unlerworfca, beruiiijs;t, vom Verb dam, berulüjisca, zäbiueu (,ä7^. 

Zar t. 
G. TiwjD, Go. taurans. 
dir uns, gebrochen. 
L. teree, D. zart 

dftritas, geschwächt, vom Verb dftr, bauen, brechen (88>. 

O. xvvo^y Ii. (eaer, F. (endre. 

tanus^ vcrtlilntit, vom Verb tan, verliiigera, dehnen (.^ilj. 

Zerbvoc heil. 
G. (»i^xTog, L. rosus, Li. reaztas. 

ri.sta.s, gehauen, geächuitten, vom Verb ris, hauen, achneidea 
O. QVToSf L. -nitus, Li. lantae. 

rataa, weggenommen, Boratörl, vom Verb rn, rQtteln, centGren (0tt> 

O. ^itpos, 

rag na 8, sobwaoh, vom Verb rvj, nerbrechen, adiadcn C^)* 

pistas, gemahlen, vom Verb yi», nagen, mahlen (M^^ 

Dien ahid diejenigen Nomina» wekdie wir, w^n Ibras hiolgon Cfebran- 

t-licfl und ihrer genauen Ai hrtlichkeit in den veiachiedeuen Sprachen, in dicKero 
W (irJerhnclip vcirziieTH Ii in r\ f>rhpbcn 7,u sollen {jc^lsnhf hnben. Es giebt viele 
aiKiere, «iie auH denseibcn Wurzeln gebildet sind, die aber durch grössere Ver- 
itndernngcn dem ersten Blicke weniger erkennbar werden. Es giebt noch mehr 
dendbea, welehe, von den Uor angefahrten abstammend md bei den verseMe- 
denon VSIkeni eine Monge nnteigciwdnetor Bndangen nnnebmend, das Gebiet 
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der Sprache aiisiiehnen und bereichern, iritiem sie alle Schatrirongcn des Denr 
Keus KUjidrürkeii. In dieser Be/aehung vKuet sich hier ein weites Feld für 
diejeolgen oiMcrer Leser , welehe die V0ii niw fSr die DantelHiiig in gmxea 
SysteoM gewXhIte Methode tat jede beeondere Spnelie «owendea und «Uen 
von ans »ngcseigten Worletimnien in Ihren einzelnen Yerwefgnngen nnchspü- 
ren wctllen. Wir hehen uds in den en;^en Grenzen eine» UdberbliokeB 7.u Itul- 
ten, und gehen 80<;!;lci('li /.ii den boinorkeiisuei thestcn Zii^nninicnsctzilDgea über» 
weiche aus der Vereinigung zweier oder melircrer Xoiuiu» eato(«hea> 

Zusammeugeseizte Neuuwörter. 

Nrndidem wir die «Infliehen Nonlnn in ihrer ^Hgeneineten Geetidt be- 
(mditeC und ihre onprfingliebe Gleichheit in den indisch-eoropüischen 8|trachen 
erknnnt haben, könnte man mit Recht vermuthen, dnss hier die Aehnlichkcit 
aofhüre und dnss sowohl die entfernteren Ablcilniiffon als vor/. füglich die Zu- 
sammeubet/.ungeu in jeder S|irMche eine andere Ge.HtaKiing anneiimcM, welche 
alle Vcrgleicbuiig aufliebe. Doch diese Ansicht leidet, obgleicii sie zum Tlieil 
riehlig ist, nehlreiebe^AnnHihnea, welche eile die von nns derxaetellettde Sy« 
«tem noieraldtnen. Um Jsnr FesUtlellung der Wahrheit nAgUehst viele That'* 
aaeben beinnbringen, wollen wir in diesem Capitel die bei vendiiedenea Vol- 
kern Qbcreinstimmendon Zusammensetzungen nach ihren verschiedenen Verbin- 
dungsarten ribi>rl>lirk(>n und dann einige überlieferte SUgeunamen betrachten, 
welche sich iu Europn und Indien erhalten haben. 

Die indische Sprache ist unter allen S|iracheii der Erde die reichste an 
Wort-SSmammenaetsttogen , oder, richtiger gesagt, alle ihre WArler verbindea 
sich mit einander in steter liannoiduaelier Zttsammensetznng, welehe man anlis- 
sen muss, am ein einzelnes Wort erkennen zu kSnaen« flleratis entspringt ein 
Reichthum von Bildern und eine Lebhaftigkeit der Schilderung, welche sich in 
keiner andern Spr«<'he vorfindet, und deren vollen Glanz selbj-t die so wohltö- 
nende und mnlcrisehe «^riccfiifchc Sprache nicht wicdcrzng^eben vermag. Da« 
schärfere und »ireugere Latein kann nur einen gering,'eQ Theil der indischen 
Znaamnenselxviigen ausdrdcken. Man wQrde einen grösseren Reidithum der- 
selben im Gothiseben and Litthauiscben linden, wenn von diesen 8pnicb«i die 
^ne an« mehr britannt» and die andere in ihrem Gebrauche weniger beschränk-t 
wure; da aber bei ihrem unangebauten Zustande nnsrc Kenntniss von iiinen 
Bich fust nur auf ihre Können erstreckt, so schien es uns wichtiger, statt ihrer 
die nn ihre Stelle fietrefenen deutschen und russischen Zusammensetzungen aii- 
Kuführen, welciie in uteiireren Ueziehuugen den indischen mit Vortheil entge- 
gentreten. Die grledtlsche, latdnleehe, deutsche and ruMlsohe Sprache werden 
daher in diesem Capitel mit der indischen JEusammengesteltt, wdl sie in ver- 
sehiedenem Maasse der Zusammensetzung Ahig sind, ond thelln durch wArtlieh ' ^ 
entsprechenden Ausdruck, theils durch Umschreibung einige der zahllosen Bil- 
der au<^drricken können, welche cinnndcr in der Sprache der Braminen wie in 
einem stets bewegten Gewüldo uuaufhürlich folgen. 
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Ohne liier die vcrscliiedenen inillsclien Zusaininetisetzungsarten zn zer- 
gliedera, was nur für das besondere Studium dieser S|iracbe von Wichtigkeit 
Ut, nroUe» wir »«eh ' i^mider dl« dnrdi Prüxft oder VonetzpiirÜkdii jniittii> 
meogeseteten Nomina und dio mit Mdem Nonnwdrfem sosammengeMtsten Ad-' 
jectiv« und SulMtaiitivay wie auch eialge Bigenaamen, wckhe Beaehtang an 
verdlenea Mbeiaeo, snsanMaenetellea. 

1. Präposittve ZusammensetsuDgeii. 

Da die fk-Qheste Anwendung der YorseticwOrtehen bei den ZcitHörtnn 
fttaft geAindea hat, deren Sinn nie nliiier bestimmt and deren Bexiehflngen »ie 
Tervielfaeht haben, so sind alle nominellen yerUlndungeo mit PrMxcn von m- 
•amme^gesetaten SEeitwörlern abgeleitet, >\ elclie wir spnter sammt der erlbr* 
dcrlicheu ErklSrunjs^ mitxutiieilci] Gele^jcnhoit liabcn werden, liier beschranken 
wir uns anf dio Mitlhcilnng einiger der licmerkciisw eithe^ten nominaleti Ztrsara- 
mcusetxungen , welche Iheils durch Verbai|iraiixe, theils (liir( h ltIl^ «i: «-^ und 
qualiflcative Partikeln, welche nicht vor Zeitwörtern gebraucia werden, i^s^ildct 
sind. Wir beginnen mit den letateren, «od lassen ihnen die andern Vorsetx- 
Wörtehen flist in eben der Ordnong folgen, In welcher sie in dem Ihnen gewid- 
meten Absehnitte erscheinen. Nach der von uns bbher befolgten Metbode wird 
jeder Artikel mit den entoplischen , entweder griechischen oder lateinischen, 
gff^Hir'.chen, deulscVicii, H(th«ufsrhen oder russischeti W iirk'rii anranc^en und mit 
dem indischen Worte endii;en, dessen Bcstandtlieilc einzeln Ance^eheii und 
durch Uebcrsetxutig erklärt werden. Hiebci »'.cigt sich, dass die Bedeutung der 
ansamineiige.Hetalen Ansdraclce nicht In nllen Sprachen- dieselbe geblieben i^t, 
dasa sie aus dem eigentlichen Sinne 'in den bildlichen, ans dem phyaischen in 
den moralischen Obergegnngen nnd von dem Mehrfochen xum Binfiichen fort- 
geschritten ist. Da aber diese steten Uebergfinge sich nicht nar in dei^jenigen 
Sprachen zeigen, welche wir stndircn, fondern atirh in (lenjci>is;cri. wcfrhc wir 
tüglieh sprechen, so kann man davon keinen eriistliciicn Einwurf j^e^ou die ur- 
gprüngliclie Einheit des Ausdrucks und der Vorstellung hernehmen, welche sich 
dennoch oft mit einer hartniclilgen Genaalglteit erhalten hat, die nnser Bratan- 
nen viel mehr erregt, als die anderswo sichtbaren leichten AbSodernngen. 

^ Die bemerkenswerthesten SSnsam'mensetanngen mit den beiden privativen 
Partikeln sind folgende. 

G. uvch'VTn;, D. nnendirch , T. anantaSy nnondUchy susammengesetzt aas an, 

ohne, und anlas, Kndc (5). 
L. iners, 1). unartig, 1. anarthas oder anarihakas, nichtswürdig, von an 

nnd nrthas, Wirkung (496). 
G. uiHpxifSt L adar^, bHnd; — O. äSe^xrog, h »darstas, nnsiehtbar, von ' 

an oder a, nnd darf, Gesicht (99> 
L. inaeqnns*, iniquna, I. anatkaa^ verschieden» nngteicb, von an nnd ai|(as, 

eins. 
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G. äyovog^ T. ajas oder ajata<<, sticht geboren; — G. aytpifi, h ajanyss« 

entartet, von a und jas, ffeborcti (2-10). 
G. uyväiqf L. ignaru.s, L ajoas, unwissend; — G. iiYvonoi;^ L.igtiüius, L 

ftjn&tas, uDbekaiint; — G. uyvotlv, L ajaiDan^ ÜQwiaaeohelt, vou a nnil 

jnas, wtesead (941> 
6« uyno^ttt^ L ajaryai, bwtlndig; — 0. uy^^mUt I> ajary'an, Beatiiidfg- 

keit, von a uitd jara, Alter (947}. 
G. ä/jiQVi, !• aknras, cinhätidin;', von a nnt! karas, Hand (275). 
G. uxc(uag, L aksamns, nttirf'iliilili;;, von a und ksainas, Leiiten (804}. 
G. uvca'^t'jq, I. aiiucL-as, kieiii, vuii an und uccaM, gross (31tij. 
L. iflunUis, I. amitras, Feiud, von a und mitra», freundiMshaniich (379). 
Ii. imnensasy D. unmiesig, L amaiya», uoennesdichy von a und malyaiff 

meesbar [jm), 

aftOQO^y L amaras, göttlich; — G. aftßnoTog^ L. launorlalis, I. araartaa 

oder amnrtyaM, unsterblich; — ^ G. üfißQoada, l» anartatt, AmUfOflia, von 

ft Tind in »ras. lodt (393). < 
(lO. amiila, 1. auiala», rein, von a und mal an. Mal, Fleck (401). 
G. a(fvi}st !• abhAs, ungeschaHen; — G. aifVi'Uy L abhavas, iSichU, von a 

mid bhü^ erzeugt (430 j. 
L. loriUn*, wtÜtuB, h anartae, fklecb, «nicht, roa an nnd arlae, wirklidi 

C4a5}. 

L. inrectus*, D. unrecht, I. anarjus, verkehrt, von an und arjus, recht (497). 
G. tt()oi}XTo^f h aristae, nuberfihrt, gauz, von a and ristaa, ^rbroclien 
(504). 

L. uequis, LL nekas, I. naka», niemand; — L. neqnam, I. nakio, Dicht.«^, von 
' na^ aiebt, nnd kae, einer (fragendee Fflrwort}. 

Ii. nere, L nayl, wenn nleh^ von na und va» oder (diejitncttves Adverb}. 
Einige Zaaaeimenaetsun«;en mit büllgaadeB and tadelnden 

I* ;i r t i k e 1 ii. 

G. tC>äw<s, L. suJu», 1. Hudin, heiter, von su, wohl, und dyu. Tag (86}. 
Q. ^ttügSios, I. eaharil, geraUvoU, von su and hard, Hera (194). 
0^ wXfpVSf I* eukeraa, leicht, von an nnd karaa, migUcli,, machbar (99Sy, 
Ck eviid/jg, I. eavldhas, glfieklicb, von an und vidiiaa, erschelneud (33.'»). 
G. (vnivijif I. sumanas, freundschaniich ; — G. tvutjrt^, L aumatia, woiii- 

^vollend, von s» und manaa oder matis, Gedaulvcn (370). 
G. ei'hjTTTog, 1. sulabli.i'^, /Jij^finjjlirh, vor» su und hiliiins. nehnibar (543). 
G. dvGXiMj'if l- duskai'uH, üclivver, vou dur^ achJcclit, und karas, machbar 

(«75}.^ 

G. Jiwcf^iKt L dttrvf4haa, elend, von dnr nnd vidhaa, eracheinend (aSS}. 
6. SvafitP^ h dnrmanaa, feindUch; — 6. Sv<tft^»t^ I. durmatis, flbelwol- 

lend, von dur und manaa oder matis, Meinen, Gedanke (370). 
G. Sia),t,%xöif I. durlabbaa, onnelunbiir, von dur and^ labbaa, nehnbar 

(Ö43J. 
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Tid nldralalMr als diese wären die mit den VerbalprSixed geMIdeten 
ZuMinmenscb:an(pii^ wMa wir ai» ftUe «ofiMihieii woUtMi} wir ftthtea nur <to 
wichtigsten %ü. 

6. «»i^stPt aasideM, D. amSiMMd, V Astdftt, bdal«iiend| TOtt d, m, und 

8 ad, setzen (31)- 

G. ^pSet^tit L. iudicium, I. iii<lai9a8, AiuBeige, von ui, ia^ und di^*, zei- 
gen (8i). 

G. iyytviiQy L nljas, angeboren, von ni und jan, geboren werden (240). 

L. iuvetsus, L nivarttas, zurackgckehrt ; — L.iaversio, h nivarttls^ Bück« 

fceiir, TOn nl and vnrty wenden C867). 
L. liniiea, L äpnd oder nlpnd, iehwang} — L. Impetae, I..dp&tn8 oder 

nljfdtae, Stnnt, von d oder ni, und pnt, frllen (ddT). 
Li. nvweeitae» R. ninwodnyi» L nirrndlinoy ToUende^ von nir, nnaser, und 

vab, tragen C'dl). 

e. avaffTOQ, L »Bii«tliMf geniiiert, voq »«u, nniie, and atlid, aioli halten 

L. »eil Iii-. 1 anujas, nacbgeborcn, von anu und jan, geboren wcnle.i (240j. 

h' aguitu^, 1. anujuatas, anerkannt, von anu and jna, erkennen C^41). 

Cl^ äißmuefirlugy l anaknnipdy Bewegung, Aafwallong, von nna and Icnp oder 
knmp, hel^g bewegen (Wty, 

Ifc interiona, L nntarynt, vnterf!;chend ; — L. interitus, L nntaritan, Unter- 
gang, von antar, tinfcr, zMistticn, und i, gelicii (i58). 

L. ndstAnSy 1. «dtiistiias, Jierrscbeudj von adhi, aufj und ethd, stehen 
(iuv). 

ii. uvTtnnloiSf L. antepoUena, L atibalas, vortrefOich, von ati, jeuseU», und 

bal, gedeihen (41«> 
8. «rvmtMn^, L eannatia, Begrfieaang, TOn aam oder aa, nlt, and nam, 

giflasen C^}. 

G. aiircovos, L. continana, .1. aatttaaao, nunerwilurend^ TOn aam und tan, 

dehnen (Iii). 

O. GVfTTogf L, coiiütau», I. sansthas, bestehend, von sam und 8th&, stebea 
146). 

G* cwieatff Lw oomes, L samyat, Geaoili — O. owiots, L» ooltaa, I. aamitia, 
Znaanmenitanlt, GeaellacbaR; L. civia, L ady in, Waflftnlmider, voo aam 

oder SU. und i, gehen (IMJ. 
6. av^v^, L. <'unjux, I. sanyuj, vereint; — G. av^vyiuy L. conjugium, I. 

SBoyaugas, Vereinigung: — G. (ri'Cft'/ihfi'q, L. conjunetu», Go. gajoiLaUbs, 

). sanyuktas, verbuiideu, von sam und yuj, verbiudeu (178). 
G. avyxktiatq, L. couclusio, I. saii^laiiKan, Beendung, Kiutvcliücssung, von 

aam und 9 Iii«, elnaehlieaaen (936). 
0. ffVT^orog, L. oogoatoa, L aanjaa oder aanjataai, verwandle Von oa» und 

jan, geboren weiden i%4ffy 
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O. nvyyn'vno^ L. co{g»ilu^ I. sanjnitfts, erkannt voa saq oad ja^ erkao- 

neti (241). 

Ii. cuiicrettta-Hi, concretus, I. sanskartas, zusammengcüet/.t, voa sam uud kar, 
naehen 

0. 4rvti«#d«o^ I* ■»nvid» GeviaMii, TOn «»m und vld, wifwen ^34)» 

0. (n/ppvw» I« lAabhAs, nrsprilngnoh » entoprungeo ; — mpugmitef L • 

■ambhavss, Ursprang» von sam und bliO, eatetebeR (430). 
G. ai'fjufogu, L «»mbliftr»«) üeberllussy Zuflnas, von nnm ond bhnr, tragen 

(431). 

a. ixaza^t h. exslan», L ulthas, erhaben, voa ut, über, und stb&y stehen 
(146). 

G. i^ßw», L. «denn, L ad^nt, miagolinnd, von nC und t, gdieQ (IM). 

Ii. vidna» CK», wldawo^ D. wittwe, B. wdown, L.vldlinvi, Wittwe, von vi, 
nhnoy (wd dhavas, Gemahl, vom Vofb dhnv, oterben, lenken (101). 

L. vemens, vehcmeos, I. vimanna, .verwirf^ von vi und ttnn, denk«», mei- 
nen (370). 

G. änödei^ii^y I. apadal^as, Zeichen, von apa, fenif und di9, xeii^en (81). 
G. SautuPy h. abiens, h apyat, fortgehend, von apa vnd I, gehen (1^8). 
G. ufftyutp, D* nbaititend, I. nvnafdat, aieh fiernMaaeend^ von ava, ab, and 
aad^ oeUieft (81), 

G. cKfiGTag, D. abstehend, I. avaatbna, aldi abnondernd, von nvn ond athi, 

gfclien (14<>). 

G. inti^kivca, I. apiiniHii;in, Scliufz, von ai>i, librr, uimI dhA, stellen (98). 
G. ufUftiü'tTOii, 1. ubiiihitHN, angeheizt, von uUUi, um, uud dhä, stelleu (^i>8j* 
L. amblwia, L abhi> at, durahiaarend, von ab hl ond i, geben 
O. v9o!ki^, L npadai^aa, Beriebt, Unterweianiig» von «pa, nnter, und Ai^ 
neigen (81)l 

G. vni>nT(f^, D. obstdiendy L ttpaathaa, bestehend, voa apa ond Bth4, atc- 

hen (14ü). 

G. vTimVy L. subieos, I. upayat, hcncrjncnd, aiikuuiuieadi — JU sabitus, L 
upaitas, gekommen, von iitm und i, gehen (ld8). 

G. ia£(itpigfj9, ir:K(iffi(}ö^ivo^y I. uparibhramat, bettr^chend, AberfUirend, 
von uparl, tib«r, ond bhar oder bbram, tragen (431). 

G. ntfot^Pt h> praesidens, D. vocutsend, !• praatdat, besdidlnend, von pra^ 
vor, and sad, setxen (31). 

G. nnTivi,z^ L. pronns, L pranayat^ aioh neigend, von pra oad nt, bewo- 
gen ((iü). ' 

G. nQoiiovq, L. (irudens, I. pra das, liefernd; — G. noodoTOi, L. proditus, 
I. pradattas, geliefert-, — G. tt^oduifvuty BL predaiüe, L pradanan. Ab- 
tretnng} — 6. »po^oriT^, U proditor, B. pndateP, f. praddtar^ Abtreter, 
voD pra ond dd, geben (71). 

9. nQÖaras, L. praestans, Ik VoKitofaor, L praathas, Oberer, von pra ond 
athd, stehen (i46> 

S4« 
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Clb itQoyovof, h. progD«tiUy I. prajas oder prtjftt«% <nts|inMsen; — O. 4i(mk> 
y6pop*f L. progenies, I. pr*jÄ oder prajanfts, Abkunft, von pra oad jan, 

geboren werden (240). 
G. TiQÖyvovg, I. iirajtias, weise; — G. agoypdivcUg I. praja&nan, Einsicüt, 

voo pra uud jnä, keanea (.^^1). 
Ii. proereatns, I. iirakartaa, erzeugt; — L. prooreatio, L prakartl«! Bneea- 

gm^f von pra und kar, machen (i75> 
O. n^ame^vent, L. preacenfnn, I. pradhannaa, 8ebatZj Behinndaehy von pra 

and öliad, verhülleii (3ü0). 
L. praepollens, I. |irabala.s, mHchtig, von pra und b«l, petleihen C^lfi}, 
G. TtfiOffvg, L prabliü'!. nbor. von pra uud bhx'i. hf^^tvlicu (_4;iüJ. 
G. JtnoTtovgj I. pi apiidun. \ uriicrfus», von pra uod pud, geben (440). 
ti- i»r»epc8, pracpctcus, h prapatat^ rdsaendsidinelly von pr» and pat^ fallen 

(447> 

L. pronepos» L pratlnaptar, Urenkel, von prati, gegen, vnd naptar, Bnkd, 

vom Verb nabh, durchdringen, aunnhcrn (67}. 
G. ^TQOTt'oTcg, I. praüsthas, betstehend, von prati und stli«, stehen (146). 
0. nnoa/oii', L. prodicns, I. pratlyat, vorrückend; — G. n^oatvös» J» prati- 

tas, erreicht, erlangt, von prati und i, gehen (158). 
O. 9igoaätc9P, L. providaa, R. prowidee, 1. prativid, vorsehend, fürsorgeod, 

von prali und vld, wlsaen (934). 
O. mt^u^vs, I. parftbhüa*, abweiebend; — ß, nae^mo^, I. parftbhiltas, 

tflgewlefaen, von parA, gegen, und bhO, bestehen (430). 
L. perversus, I. par/ivarttas, at)2;en'andt, von par» und vart, -wcmlf^n (357). 
G. rtrni'tciiTog, L. pcraptus, L paryaptas, angemessen, von pari, um, uud &p, 

hallen (23). 

& mgi'nloogy L. perfluua, I. pariplavas, biigossen, bewftMor^ von pari nnd 
»Ii, IttetfMa C480> 

9. Andere Zusammensetzangen. 

Die blns nominalen Zusamnienso(/u)io;en. weiche, wie wir schon ge.nagt 
haben, im Indischen hnuflger sind als in jeder andern Sprache der Erde, zer» 
fUlen daselbüt in mehrere Classeo, welche sich in zwei Hauptclasaen jsusara- 
nenfbaaen laaaen, In die ZiuammeaeebNingen von Adjeotiven mit Adjeetiven 
oder Substantiven, und in die ZosammenseCnungea von Substantiven mit Sub- 
stniitiven oder Adjeetiven. Indem wir unter den sich in Menge darbicfciulen 
Vcrhiiidun^en dieser Art ntir einip^c Iloisiiiele auswählen, heben wir in der 
erste» Classe folgende Indien und Kuropa gemeinsame Wörter hervor. 
Q. 6^if<^iQXt;g, I. d^adarf, hell.sehend; — G. ö^vdioxiUf I. üi^udar^au, Scbarf- 

elnn, von a^us, lebhaft, und darf, sehen (10 uiid 91). 
O. f/^srorog, h» semipotna*, Lsftmipttns, halb getrunken, von i6mi, halb, nnd 

ti trinken (49 und dfif). 
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L. semicreafu!«, I. sAalkAtt, baO» g«fliMbt, von »iml, faalb, Uni kftrt, mdMB 

( *(» und 275). 

L. hui iioieos, L svapatis, uQftbtiaagi^, von sva, sich, und patis^ Meister 
C448J. 

6. 990&ixlis, L ■«VftdftlftD, Spross, von ««vas, neu, und dalas, Blatt (64 
und 1>7> 

e. Stnovg, D. ZwdftiMy L dripad, swdfliaaig, tob dvl, swel^uid päd, Fu» 

(85 und 446). 

G. ro/Torv, L. (ripe<«, D. DreiAus, JU tripad, ds^SüMaig, VOB tri, drei, und 

l»8d, Fus» (128 und 446). 
O. ia6fifiT(iog, i. itimatras, verhSltuii>öuiiü>äig', von iti, glcicli, und matran, 

Maaaa (36$). 

Li credeaa, L 9raiddliae, Teralchertj'^L.credBliui, I. fraddbdlBa, tren, von 

9 rat, sieher, und dh^ stellen (990 vad 99). 
L. magalsopans , I. m ahAsvanas, ertOncnd, enMdiaileBd, tbb mabat, grOH, 

lind svnnas, Ton (:]H2 und 30). 
G ff^yrdn^-Snf:, i. inahadantas, grosszahnig, von mabat, gross, und dantas, 

Zal<u (^as2 und 72). 
O. fi^yug &66i, Ij. magnu» deus, L mahadaivas^ grosser Gott, von inaüat, 

gross, and dalvas, Gett (389 and 86). 

Zu der zweiten Claese gehören die Tolgenden Zasammenset/.atigen. 

G. ofißoofföoog, Ii. iinbrifer, I. nmbnbhHrt, regeabriogend, von amba, Waa- 
ser, und bliar, hervorbrinjo^en (22 uud 4U1). 

L. aquipotens, L appatis, VVassergott, von ap^ Wasser, und patis, Ilerr (3;^ 
Bod 448). 

L. aldJgeBBs, L n!da}a^ Togd, yob ütda^ Nest, and jan, geborea wcrdeB 

(59 und »40). 

G. (f'tg 7rar»/p*, L. diespiter, I. divaspatis, Golt des Himmels; — G. ^evg 
aarijOy L. Japiter, I. dyupatis, Gott des Himmels, von div, Himmel, und 
patis, Herr (86 »ml 448). 

G. &VQ6q)v)M^ y D. Tiiürplleger, I. dvurapulas, Thürhüter, von dvarau^ 
Thflr, und p&las, Httter (89 und 475). 

I«. javenia regloa, L yavardjaa, kAoigllcber Prlas, voB.yovaB, joag, uod 
TÜjas» KÜBlg (180 and «i9). 

L. hiemis iocus^ R. simy loze, I. himfilayaH, Winterspita^ vOB bimaa, Win- 
ter, A (Präfix) und Itijns, Aufenthalt (189 und 584) 

G. xnvÖTtnvq, l>. (sanseross^ L bansapadan, von liausaa, Gans, and p)id, 
Fuss (184 und 446). 

0. vöoytvtigf I. ndajas, im Waaaar wadwead, tob ad an, Waaseri vad jan, 
geboreB werden (314 and 940). 

«. vS^tkd^, h adadbls, WaaeerbebUtDlaa, vob ndaa, Waaaer, aad dhl, 
BtciteB (014 OBd 98). 
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G. fitirr^n iiryt'hj, L. mater nift<;^na, I. mutämahE, Grosmatter, ytm nlUr, 

Mutter, und luahat, <(rns.H (3fi5 und 382). 
6. TutTfjQ fliyag, L. paier joiiguus, 1. pitainiili«9, GrossvRter, voo [litur, 

Vater, und mabat, gross (440 und 382}. 

Wir könnten diesen VerKeichni.s» von Z asammensetznngen sehr vermelt- 
ren, wenn wtr alle Ahullohea Verbindungen ans der griechisclien, lateinischen, 
deotaehea und nusischen Sprache »nffibren woHten; ja man kGante ea endloa 
fortaetaen, wenn man die Vonrithe der indiaehen Sfiraclie auelieDten nnd au 
den gebrincUiciien Zusammensetzungen alle dli^enlgen hinzufügen welUei 
welche man dort bilden darf. Wir fölircn nirr noch cinifre Ki<rennamen nn, 
welche den UobcrüpCerunsrn der \'ülkt'r Hii;;i;ehüren ; denn «uch hier vcrlticlon 
uns die diesem Werke gesteckten GiewAon nlle Ein/.eiuheitea uud gestatten nur 
eine leichte Berfthnuig dieses hochwichtigen Gegeiuftandes^ dessen voUsttiiidi^^c 
Dariegung einen ganzen Band anfallen würde. 

Der Grundbegriff von der Gottheit, welcher, wie wir gesehen haben, in den 
ndetettearepiimhenBpiaehendiireh daa Wort O. Jtg, Ztug, ßwSf h. dens, dem 
Indlachen daiTaa, Oott flberhanpt, entspreohend, ansgedrOekt wird, ist bei den 

Indicrn Ncit den Itltesfen KeUtH au einer obersten Dreiheit gestaltet Avordon, 
deren drei \ainen : brahman, visnus nnd i^ivas, die Symbole der Krschaf- 
funq;, der Erfmltunfj^ und der VViederer/,eu<fiin<y des Weltnüs, ilirrr Avnhrsuhein- 
lirheti Abstammung uach (413, üiS, 214) «llHiäcIiti^j, all<iefi;;enu'artig und !*elig 
bedeuten, und sich durch eben diesen Urs|iriia<^ an in Europa gebräuchliche 
Verba anschileeaen. Die indiache Theologie Riaat sie in die myatlache Sylbe 
aam suaammen, wdelie vielleielit dem bebrilsehen Worte amen aum Grunde 
liegt. 

Die Geister der fünf Elemente sind bei den Indiern: indras, Geist de» 
Himmels, G. uo'f'^Qf L. aether; — aj^nisj Geist des Feuers, G. utyhj , L. 
ignis; — vayus, Geist der Luft, G. ä/;«, i^. aer; — varunas, Geist des 
Wassers, G. ^atit igaißKay urinaus*, — ditis, Geist der £rde, G. ^l;t^^v» 
TiTtewe, U titaea*; die Mutier der dityas, ntaaen, als GegtiisatB der dai- 
VMS, QMter, In der indisehen wie in der tnropilsclien Eosmngonie. 

Von den aahlreloben grieohiaefaen und iffml8«Aen -6ettheiten, deren Na- 
men »ad Symbole alcb in den liidlacbaa CQaubenelehrea wiederdnden, wollen 

wir nur einige der atisgezeichnetsten anfahren. 0. äig mrr9(>% ^evg ifeettjg, 
Ii. diespiter, Jupiter, I. divaspatis oder dyupatis, Gott des Himmels; — » 
G. 7/(>/;, L viril, mächtige Frau; — ■ G. äntjg, h aras, der Planet Mar«; — 
ir. yäotq^ I. eris, die indische Venus ^ — G. ^(Kj^-, I. varas, die liiebe; — 
G. %üv^ I. pas, Fürst, llcrrscber; — L. miuerva, I. mauasvini, die Ein- 
aicbtsvoUo; — L. ceres» L kard, die Erxeugende. In der akandinaviscliea 
und slavischeo Mylbologie bemerken wir unter andwn, Qo. mann, L manna, 
Oottmeaseb; — Li. deiwe, L daiva, GStttan, Fee. — DIaaeibea AebnUobfcei* 
len fladen aleb auch in der celtiachea und pexaischea Mytholoi^e. 
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Aaeli die Eigennsnen der Lioder, FNUw^, CMUige, V81k«r, imd «osge- 
xdchiieter Mensohen Uotea viele Aebnlichkeiten dar, bei welchen wir hier 
nicht verweilen können. Wir bemerken nur die AVörter: I. sindhas, der 
FI1IS8 Indus und Indien selbst C^4)Y ■ — I. himjilnyRs, das Geblri*s»h«U|it IQ 
Tibet, der imnus (,169 j; L yavauas, fremd , griecliisch, G. 'lubtv (174J? — 
L pareaele} dicht MeoM, eeimttig, 6. Ha^aoe (466). — In Hteaifilit der 
EliuelnMDen», welche bei allen VOlkera nraprangtlcli tinen besUiuitea Sinn 
gehabt haben, der lo den alten Sprachen neoh erkennhar tstf hehaopten 
wir nabedenklich, ätiss nan sie nll Hfllfe der Indischen Sprache eile wieder-^ 
bilden und erklicen könne. 



f 
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T e r I» 

Du Verbnitt lit mU Recht dl« Seele der Bpredie gemmot worden, weil 

ei der Ansdruck des durch llnndluag verHirklichten und geofTenbarteti mensch- 
lichen f,'cf! iti!son« S-\. Wie man sich nucli die Enfs(cliun<j und nltniiihlige Ent- 
"wickeliirig tier JSprachcti vorstellen mag, immer iniiss uinn einen innigen Zii- 
sammentiang der Laute mit den ernten Vorstellungen, der Töne des Mundcü mit 
den Empdndnngen, deren Ausdruck sie weren, zugeben. Diese so lebharten, so 
beeedten Empflndingen koantea nicht tob einer hewcgung^Ioeen N^tor bewirict 
nrnn; nicht der Moese Anhiidc der Dinge» eondem ihre Bewegung und ihr Leben 
war CS, WAS inüchtig naf die Seele wirkte, ihr nachahmende Töne entlockte 
und die Wurzclsyllten crzctJgle, ans welchen die Zeituörför , Xeninvörtcr und 
l'nrtikclu entstunden sind. Ohne ein frülicres Knfstehen einer (lieser Wortarten 
behau|»ten %u wollen, weil sie nach unserer Ansicht anfänglich »lie in einer 
und derselben abstracten und allgemeinen Form enthalten waren, halten wir 
doeh defllr, das5i, wegen der Einfhehheit ihres Aosdrackes, wegen ihrer Beden- 
tongsfdUe und der Vielheit ihrer versehledeoen Anwendong, die Sätwörter eis 
die wichtigsten Urbestandlbelle der Eede, als die vollständigsten und den I7r- 
Innten nabeliegendsten Aeusserungen der IntelHgcnz zu betreohten sind. 

Diese Urlaulc oder Kcimsylben, welche wir uns mir als in der ersten 
Menschenfamilie dieselben irt^Hcscu, dauu durch die a]|in!;hligc Zerstreuung der 
Volksstnmme erweitert, verbunden, abgeändert denken können, bis jede Völker- 
i'erbiudung eine besondere Sprache gebildet und ausgebildet Imtte, üiiul in deut- 
licher nnd bestimmter Gestalt in allen indisch -europäischen Sprachen vorhan- 
den. Bs geh5rt nichts geringeres als die Absonderung, in welcher die alten 
cnropilscben Vdlker lebten, ihre steten Kfimpfe ond ihre Natlonalvorurtheile 
da/.u, sie so lange Zeit fiindnrcli, in den schönen Tagen Griechenlands und 
Roms, M'ic in der Dunkelheit des Mittelnltern, die ursprüngliche Verwandtschaft 
vergessen /.u iH^sen, durch n elehc sie nur Eine grosse Brüderrnrailie ausmachen. 
Jet/.t sind diese Vorurtheile gesunken, diese Dunkelheit ist entflohen, und was 
unsere Yiter nur ahnten , was 9U besdirlnkte Forschungen nur unbestimmt 
vermnthen liessen, das enthailt sich pIGtzlieh nosem Blicken , mit mverwerr- 
Udler Schrift geschrieben, 'nicht in den geistreichen Abhandlungen der Grie- 
chen, nicht in den weitläufigen (Kommentaren der W iedeigeburlszeit, Mndem 
in den einAu:hen und treuen Archiven der Heiligthümer Indiens. 

Schon in einer sehr frtihen Zeit , M clchc nicht mehr genau bestimmt 
's\ cii]rn kann, kamen die indischen tirnnunaakcr, indem sie ihre schöne Sprache 
i'.uiu Gegenstande der mühsamsten Forschungen machten, auf den Gedanken, 
aus derselbea dln Wnnteln, d. h. die der verinderlldten Formen cnlkleldeten 
Verha, herauannxiehen and so die Verkettung aller untergeordneten Abl^ttngon 
xn erfcUren. Di«« gro»^ mit frommer Ausdauer vollendete Arbeit ward von 
den beiden Grammatikern Caslnathas und Vo|iadcvas» deren Schriften die 
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Gnndlag» iar WÖrtofUdtar witrdM» rcgekeclit gminbet and in d«it üMiidaen- 

schulea verbleitet. Dieses uascbitibare VerzeicbnlsM, welchei nebnre ßelehrte 
nlimfihlio; den EuropSeni bekannt «i^cmnclit Fiabcn, enthält etu'ii sRcli/cIinhundcrt 
mcthodisrli f^conlucte Sythen, dpreii jede eiu eiaraciies Vcrbuia darssteüt, aus wel- 
dicm eine Menge von Ableitungen ent^pranj^eo iaU Jedor S\lbe ist eioe Erlma- 
tcruit;> beigefügt, welche ihre Bcdeatung uacimoist uud auf die Coojugaüou 
ins Zettwortes bexflgliche Naohwvlsongen enthfiU. 

Um diea«s in der gelelirtan Spradiwett etmlgit DeDkmal für Karop« 
nfitslich xa ronclicn, um cä, nicht auf das Stüdtiin des Isdischen , sundern auf 
die Vergleichung der jetzigen Sprachen anzuwenden, genügte nicht, en in der 
ihm von Meinen rrliehcrn gegebenen Gestalt mitzutheilen. I>er gewissenlmfleu 
Sorgfalt ungeiiclilet, u-elche daran zu bemerken ist und welche, der Kriük »um 
Trotze, vermulhe» Ittäst, dvmii die iu ihrem Werke cutimUeneu Wurzeln^ selbst 
die RQiMer Ge1»r«iieh gekoniDeneB, alle tp der th^ sdirinUciien, tiieUs Mfltoid- 
lidien Spredie ilirer Zeit verhanden gewesen sind» mnaa man ifeaielieB» dass 
Ihre Brldimngen tter den jeden Verb beigelegten Sinn gew5linlieli xu unbe^ 
stimmt, zu wenig scharf sind, als dass sie befriedigen könnten. Sie in dieser 
Gestalt vorführen nnd nuf die euro|ifii8chen Sprachen nnwenden, fiicsse Be- 
welMC anhfiufen, ohne etwas zu erweisen, und unsere Leser mit unverarbeiteten 
Argumenten ermüden, deren Vielheit die Ueutiicltkcit aufitcbea würde. Da die 
Bestimntlieit das AodiwejidigBte BrfordendM Wi einer solelien Arbeit ist, well 
man das Behauptete nn erweisen suchen mnns, al>er nidita erWelst» wenn man 
alles zuj^ebt, haben wir es uns angelegen sein lassen, die wahre Bedeutung 
jeder Verbalwnrzel, sowolil nach der Bedeutung ihrer Ableitungen im Indischen, 
als auch nach der ihrer StelK ertreter in Europa, inri^lichst genau an/.ugeben. 
Indem wir die Finzeltilitjiton mit aufmerknamcr .Sor^lait ntiri mit Hülfe der 
Wörterbücher und bewundern Abhandlungen untersuchten, glauixeti wir uns zu- 
thenseugen, tess ven den seduEehnhnadert van den ladisehen firamiintilcera ge- 
nammdten Wnndn etwa ein Diittheil ans Uns dnreh Ceigiigatlensversohiedenheit 
«niBlaadenen IH^edeihelnngen, *^n anderer DritÜiell ans veralteten oder nur in 
Indien gebräuchlichen Worseln bestand, und dass der letzte Drittheil, wcli-lier 
die fruchtbarsten nnd am weiifstcn verbreiteten Wurzeln entbfilt, die ^rahro 
Crmndlage des curopäisohen Wortcrvorrathes bildet. Auf diesen, etwa fütiiiiun- 
dert einsilbige Wurzcia umfassenden Drittheil haben wir daher alle unsere 
SorgAlt verwnndt, lnd«n wir jede Wwnd hesendnt verglichen, nm ihreu 
Werth sn bestimmen, nnd nhs mit allen erreiehhaten HÖlfamitteln dann umga- 
bt 8e gelangten wir «Uaüaig dahin, den Verben ihre wichtigsten Ableitungen 
beizufügen , und in ihnen ihren ursprünglichen Sinn wiederzuerkennen. Nach- 
dem diese Arbeit an den unmittelbaren Ableitungen vpn unverkennbarer Ab^tsftB- 
mung voUltracht war, wünschten wir sie noch weiter, auf die entfernten Abiti- 
tungci, auf alle in dem Verzeichnisse der Nenawuricr euthaiicucn, boiluit auf 
die AdvefUn nnd Pr&fixa auszudehnen. So ward uwere Aufgabe wiehtlger 
lud sohwierigerj aber die Brwigung des Gewinnes, welelier daraus für des 
liefere Studium der «uroiiftidien Sprechen erwadisen kannte, ennnthigte ans, 
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io dcrErklnrung Aes Indisrhpn drfi!««f, ja kühn (temeraire) zu sein. Wir haften 
Qberail, wo uns Gewi»«bcit felilie, dan Wahrscheinliche snfgesacht, baben alle 
AnQfiheruogen festgehalten, und alle Beziehungen, welche sich an unser System 
kofipfen Hessen, benutzt, so der aebos bdcaanten etymologischen Verkettung 
dne MoDge Biofe hlnsiigefagt, udA ei» volhrtiadlgei Eepertortam der indiMli- 
«nioiiilwlMii 8|iraelMnfllDge wo. Sfaade gdbnwhl. 

Dieses iat te ersten Abaehnitte dieses Buches enthalten, welcher die 
einfachen Verba verzeichnet. Im zweiten werden mehrere eben dieser Verba 
In zusninniengcsetÄter Gestalt vorgezeigt, d. h. mit davorstehenden PrAUxen, 
welche in Indien und Europa dieselben sind und in den verschicdcaen Sprachen 
thaX dieselben Bedentnngsabtodeningeii ausdrficken. Dleae kurze, aber entschei- 
dMile ZiMHmeuldluig eohUeHt dM WArterbodi. 

1. Eiufaclie Verba. 

Das von uns bisher angewandte Verfahren, zu welchem wir nochmals 
znrückkehren werden, war, immer vom Bekannten zum Unbekannten, von den 
europäischen .Sprachen zu den indiscbcn fortzoschreiten ; in diesem Abschnitte 
dagegen, welcher xugleieh die ZneemneiijRttsnng der ▼erhergegangenea vnd 
der nachfolgenden, und gldcbNm die Sjmtbeefe dea ganien Werkes ist, glenb- 
ten wir den entgegengeaefsti Terlhbren anwenden und die indischen Verbe 
an die Spitze der Vrfilcel, nnd die Indischen Nomina in den Aiifjiiig jeder Zeile 
stellen zu mflssen, um zugleich mebr Ordnung and eine riebtigere AafTassuog 
dea Ganzen zu erreichen. 

Die Ordnung;, in welcher die lateinisch und indisch geschriebenen Verha 
aufgeführt sind, iüt die schon von uns in der etymologischen Concordaoz der 
Synglosse angezeigte, welche den indischen Alphabete am nächsten kommt 
md uns dfe pisseiidsle aehleo, am die aUmühUge Staftnfblge der In die drd 
gnMaen Cbueen der Zahn«, Kehl- and Lip|ient5ne, an wdehe «ich die allen 
naheliegenden ZungentSne anschlie^sen, vertheilten Anthngebachitaben deutlich 
darzustellen. Die (Iber die Artikel gesetiCen Kammern dienen dem übrigen 
Werke zu Nnchweisungen. 

Die um die Verba zasammeng^estelUcn indi.'schen Nomina sind die in dem vor- 
her<3r<'^'enden Buche erwähnten. Ihre Abiclluii;;- ist biild regelmiissig und sicher, 
bald unregelmfissig und ungewiss; in dem letztern Falle haben wir sie mit 
einem Kreuze bezeichnet, welches so viel als ein Fragezeichen bedentet. 

Die Vergleiohung der Zeitwörter ist in den zehn Sprachen geschehen, 
welche wir so Tertretem des Systems gewühlt haben, im Griecbiscben, Latei- 
nieebenf FkinsOeladien, Oetbiadien, Dentacben, Englischen, Uttbaulaehen, Rn^ 
aiaelien, Oillaoben «id Cymriacben. Bei dm aobon ^noial aagedlhrten Wftrtem 
•eUen dic.>^ea jedech onnAfhig, und wir haben nur die Sprachen mit vollständi- 
gen Endungen, welche znr ürn nrhcbting der Aehnlichkcitcn die geeignetsten 
sind, gewililt, and die Vergleicimng der Nomina and PartUcelo nur im Orie- 
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chisdMW, LatdniNiMii, CMUMdira ond littthtvbMAmi, oüer, la Bnuqgeliiiig 
4iet«r bddea letstCNn, lia IlaaCi^«ii quA HuMiadiMi ▼•rgenona««. 

Wir braochea fkst nicht sagen , daw swtflOlieB 4ua vat diese Weise 
verglichenen Wörtern entweder eine vollkommpne oder eine nur annaliernde 
Aehrilichkeit Statt finden kann. Diese letztere, welche wir jedesmal angenom- 
mca haben, wenn sie wahrscheinlich war, bezieht sich eia/Ag auf den .Stamm 
dea WtetM, ohne Bfldnieht auf di« Bndaogen, während die andre, die zugleich 
«af dM Wort md auf aeloe AUdtongsaadaog Bezog nimmt, nidit nur für die- 
aaD Thdl daa WÖrterbudiaa dbanaqgaDde Bawelaa IMtrt, aauitn anali fir 
dCD Aliaebnitt von den Enduti^en zahlreiche Beispiele bergiebt, wia lia lua 
daran epSler für den von der Declinntioti nn rüe Ilnnd geben wird. 

Die ausser Gebrauch gekommenen Vtrha und Xomina, die aber theils in 
den Denkmälern, theils in den Dialekten einer Sprache aufbewahrt ttiud, haben, 
wia diagatranntanZnaammeDsetzangen, dieselbaBazeichnang wie in den aadarn 
Bacharn. Oft lit aneb daa Staniehan noch gabrfatdillchan Wttrtani belgaaetirt 
urardan, daran impra^gllaha Badaatnn^ abar duah daa Gdwanob «bgvindait 
wordan lat 

Dies sind die Blittcl, welche wir angewandt haben, nm unsre Darstel- 
lung möglichst zu verdeutlichen, ohne das« wir jedoch eine 8(ren<re Durcbftih- 
rung erreicht zu haben glauben. Oft werden unsre Leser die t><imlicheu euro- 
pfiischen Wörter mit verschieflenen, aber wahrscheinlich Einer Quelle entflosaa- 
aaa indbcban Wftrtam anaammeagaatalK llndan; oft wordan «leb nach NonSaa 
bei olnaadar indon, daran Badeutnngan wanlg suMtnaiaa so pasaan acbelnan, wall 
ihre Abstammung sich allmähllg verdunkelt hat, oder Partikeln, deren bescbrnnktO 
Bedeutung nicht leicht nn ihre Wurzel erinnert, oder manche andere scheinbare 
Anlasse zu Kinwendungeu, welche wir weder vor«U8sehen nofh hekamfifen 
können. Mehrere derselben können nur zu wahr sein, und wir konneu, um 
den gordischen Knoten zu trennen, feiil gehnuen haben. Doch wir haben diaa 
waoigsteos nicht mntbwilUg gatbnn, nidit obao^ wonn aneb anvollatindig, an* 
gftloilto Untormdiang; and ind«a wir anf dia jatjst »o acblaonigaa Fortaehritto 
der Wissenschaft vertraoon» orwarten wir wnhlgemdnto Bathaeblige, um unser 
Werk allmuhlig zu verboatocn, wie wir Ittr dia Batadmldlgung seiner Miogol 
anf Nachsicht recbaen. 

'*} Die von mir hinzugefügten detitscben Wörter, durch welche Herrn Bicbhoffa 
licMvollen Aadoutongen otoa vallitlndigeie Dabantah« der daatsohea Bpin^ üiiitunbwi 
fs^ sind In getada Ktaaunam obigaNblaMMn. 

AnMerltuog des Leberael^ers. 
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ZeitwSrter and daron Abgeleitete Worter. 

Buchstabenfolge: 

«j /l, fi, «, n, n, tl, «1, dli, dh, (, t, th, fli, t«^ Bt, srti ; 
i, ai, Ii, y, b, 9, ri, ri, g, j, gh, jh, k, c, kh, 6h, Ich, ak, skb; 
Uf üf au, &u, V, m, b, bh. p, ph, ps, sp, sph. 
ar, fir, r, nl, fil, 1. 

1, as, sein [wesen, s. 3'^J> dieses, allen indisch -enrn^ 

pflisclien Sjiraflien fjCTncInsam ein^ene Grund/.cihvort hat in den beiile« 
ersten Personen des Piüsens versciücdcne Vcründeninfjen erliffen, die 
dritte nber ist überall gleich. — asmi, icii bin, ahi, du bi.st, a^li, er 
ist; G. ipißi*f ifffft*, ioTi-j L. sum, es, est; F. suis, es, est; 0<h im, 
is, ist; B. am, art, is; Li. 68ni, essi, eati} R. cam', esi, est'; W> is 
mlj b tn, ifl G. -yf, -yt, om. — Seine wiehtigaten ladiaebaD, im 
lito cwopilfldwB Sprachen enthaltenen ZweicwÖrter sind: sant* oder 
sat (A'om. san), seiend, G.iäv*, L. -sensj — sAt (.Vom. sän), Gott; 
G. — sntyas, O. ^rtöcr, wirklich; — satyan, G. iviöv, Wirli- 
liehkeit; — satt van, KS. ^d'oq, Wesen, F. esscncc. 

t. 51^, as, bewegen, schleudern. C. I'o;*, «/)uf, ia»*, i'juc, (liuseh, haschen, 
Baae, Hast, het/on, Husar, bissen, Kut/.e, HandJ; — astan, Ziel. G. 
1^0;; — Bsia, Pfeil, Ij. eneis; — «an, fiiyan, Haacbf Mond. Ii. os, 
eetimn; [Goeelie, Iceteen, litiaten» kfl8aeD> ^ICMlen, sduBatsen, Oiett, 
Athen]. 

9. %||tt^, fts, bleiben, befestigen. G. jcü*, fjftatt toi*, tlfuet\ [Eisen, Etter, 
Gälte, Pcliatz, Kies, KOste, Kelte, Hütte, Huf. Stlifidcl, fest, der Mast, 
Wand, FesseiJ; — As an an, Festigkeit. L. otium, fio. azi; — nstbi, 
Knochen. G. 6or(ov, L. os; — fast bis. Kern, G. oCog^ Co. »^-i . 

4. ^4^^, as, glänzen, bretineii. G. aro", rrC^, I'- ««so ; (Esse, Asche, EicUrrlis), 
eis<:h, heiss, heiter, ruth, Ilosc, lodern^ BliU, kaiiitenij; — astrao, 
Udit. 6. ciffTQOv, L. astrum. 

^ an, bewegen, leben. O. 4b % «a>» Oo^nna; -~ f a, iu, G. ip, L. in, 
ein. in; — ann, an. G. tatet, G. ana; — finaa, nnilan, Ibneii. O. 
«m^, L. aaiaiaa; [Ange. end, Schwed, ande, Din. and, laL oend, 
Geist, Seele; nludw, ahnen]; — antas, Ziel. O. ^pog, äpijf Ge. 
anrJci«; — antar, anter. G. ipTog, L. inter, F. cnfrc^ Go. undar; — 
antaran, antran, inner. G. ivrcoov, uvrnor, Fv. aritrum; — anyaa, 
anyalaras, ander. G. aü.o^, h. aliu-Sj Go. iindiar^ Li, antras. 

ad, essen, fre.HHen. O. iöoHy ia&o, L. edo, Go. ita, E. eat, Li. edmi, 
II. iem, Gä. itham, C. esa; [Aas, at/en, ätzen, e.^scn, Atzcl, Adicr, 
Otter; keeleiif KDderj fresaen; Batze, Bilde; Luder, ilelscb; iwtditti, 
Natter, setdeanen; eatt, aOasy Oder; bde, b^nen, Fntter, Maua, Mond, 
qieiaeiii bUter» apotten] ; adni, easend. G^ i9mrf L. edene» Go« 
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Kftnd.«, IJ. cd^; — nttns^ gegessep. L, esus, Li. eslas; — »d»- 
nmn, Nabraag. Gr. iSav, h. «dalliui; — sdakms, Sner, U edax, 
U. edtkas. 

7- IR{^i at, bevefen, spriagMu G. «rm; (hnmh, haseliwiy liitoohAlit, 

kit/ela, Katxe, BUer» bMMn, lUMten, be(Mn, htaseii» hadeln, Hund, 
Hand, schaden]; — ati, jenseits. P.'ennet, G. avrt, L. «nte^ G. and, 
Li. ant; — fndhi, hinnur. L. ad, Go. at; — -f-ftdha, hinab. L. «d*, 

de; — 7M<Hs. imI vüs, vorder. G. ('aT/og-y — ktis, Vogel. 0. (^{rog, 
L. avis [Adler I; — ät man, [Odetn, Athem], Seele, G. airrfiijf Go. alima. 
9* Ht(^, ay, geben, vorObergeheo. 0. i'to, €tfu, L. "eo, (ji. eimlj — fiyu«, 

Zeit. G. aldg» tüte», L. Mmun, Go. «fws; [ewig, oft, immer, nimmer, 
Bphen, Bpiiicliy Ribe?); ^ Ayatia, Daatr. L.aevltaii, aetas; — aya«, 
fiyasan, Metall, Bisea. L. ae», Go. eis [Bn]. 
9. «c^, ah, aimebea, ibuMn. G. «09, »W, Ii. i^o, Go. alba; [aeli, iehseiy 

Unke; gackern, kicbera, quaken, quieken, Gukuk, keneben, jauclixen; ■ 

röcheln, krfirli/.eu; fragen. Kprrchcn ; lachen, schluchzen, lo'-ken. Glocke, 
[n^Iurk.scn, bläkcji, klingen, klagen, flucbeti; sohaaoken; muckeu, ucekeniy 
beichten, muhen, pochen]. 

*0, a^, an 9, darcbgehen, darchdringen. O. «y«, ayvvfOy L. aceo, 

acuo; [Rrkc, EjT^e. Tgc\, Achse, Axf, Anker, Anjvol; backen; knicken, 
necken; stecken, stechen; Sech, Degen, hichclj; — a^ris, Spitze, 
iicbärre. G. (^xni^, L. acies, Go. ahs [Axt, Zacke, llackej; — a^man, 
Finte» 6. axfitj, L. acnraen, M. aaiwfi} — an^a», Geleak G. ayxv^l 
fAeakel,Naefceo, BakelOogen), bainiacb Ar Ellbogen, 8.8choie]ler,I,99]; 
mA^u», StrabL L. acos; — a^ran, Thrine, Zibre. LL aasara^ 
d 9 u s, lebhan. 6. atxvg, o|rs% I«. aoer [qolcfc, keck, jung, giih, jach] ; 
— afutvan, Lebhaftigkeit. G. tüxiTTjq) — a^vas, Pferd. G. /Vxog*, 
/krog, L. equos, I). ehu*; — a(v&, State» L. eqoa, Li. aazwa; 
« — a9vin, a^viyas, L. equinus. 

11. tS|i^, ag, aig, nfibem, zasammendrficken. G. äyct), ayxfo, h> ango, 

B. uj!U, beengen; fcn|^, An^^st, fingpt]g;en, Ekel, E. wüly; bang, feig, 
schweigen, weigern, Mangel, schmachten, 8chmäc!iti;; | ; — ■ agras, " 
hoch. G. äxpog-y — agran, 8|iit/.e, Gliifel. G. uxuop^ — aiigas, 
eng. 6. äyx't ^YY^g^ L. ango.Htu.s, Go. an^^u«; — angan, ankan, 
Gelenk. G. «T^xt^y, L. anoon [Aenfcel]} — > angai!, Finger. G. «tynaliii 
agaa, fable, GewSrm, Seblange» [Bcha, BMeoba], G. Ii» 
anguis, Li. angis. 

19. ag, ?f j( , aj, bewegen, schleudern. G. aya, atfftm, l^- n?» [j<^n» 

schicken, gaukeln, schaukeln, si lieuclieti] ; — Äjis, anjns, Bewegung, 
Kampf. G. ciyrov, — nnjis, Beweger. G. ayog, 1'- affPi's; — njan, 
Bock. G. ai'l, L. agnus, Li. OKys} — aguis^ Feuer. G. aiybj, L. 
ignis, L. ugnij). 
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19. ?nt^> »j, *isj^, «iiij, bekleiden, bestreichen, bescbmiereu. L. nngo, F. olo- 

dre; — anjanan, Anstrich. L. uaguen. 
14. ^S^> sühlagcu, SLiuidtri. G. axifo*^ äxccx<o', [ach, fichzen, Ochi»; 

B. ake, sehe]} — aghan, G, uxog, Leideü, Ach} — f Agas, Sflode. 

6. äyof. 

1&. aö, ehren, achten. G. ayccot 6«. aUa; (aditeD, aiohea, icbt, 

r 

An^re; s. l^^t ik«, sehen; giiekra^ lugen, leuchten, klug, bUckm; 
Nacht; Tag, Roehf] ; — acitafi, achtbar. G. a/r^TOQ, ayce&ög; — 
akkä, att&, Mutter, Gros.<«mutter. G. arrcf, L. atta, Go. ailhei; 
l^schwelzcrisch : Att, Atto, Aelti Vater), Grossatt (Grossvater), Gegen- 
•tt (l>fgt;(i.Hchni«i$er), Aetter, Etter, Vetter (yat«nbrnder), s. ätalder's 
Ulotilom p. U&j. 

t^i^f »k«» aaidelmeii, «iAnehBett. 6. tty»% [aueb, 

waohMn, aehwang«r, wodiern» nMnch, mOa, Baach, Bncba, WldtaJ; 

— ftkaaa, Mtttelpaakt, Bad, Achse. O. ä|ow, h. aiia; — »k«Aa, 
«kal, Auge. G. oxxog, oxfug, h. ovna% oenlna, Gow Mngn, Li. aUa; 

— a^chas, klar. G. -tevyijg, Li. as/.kus. 

±7, 4(C^, ftv, festhalten, bedecken. G. 0('(u*, or^co; [haben, Ilaft, hemmen]; 

avis, M'i<l(ier. G. oi^, L. ovIh, Go. awi*, 1A. awis; — avilfi, Schaaf. 

L. ovilla, Li. au cle; [Scliijps, Haminol ; Knmccl. s. 28iJ. 
16. 3UC(^, av, wüaschen, wollen. G. ti<a), L. aveo; [happen, schnappen, hoffen, 

gafTen, Gaameu, (»impcl]. 
19. ti*\^t am, ehren, achten. L. amo, F. aimer; [Abba, Abt, Amt, Schweiz.: 

Amtmann)]; — amat, ehrend. L. amana; >— f amba, Mutter, Grosa- 

lauCtcr. G. taauc, un<p«, 1^ amlf» [Aarnc^ Mao»]. 
80. an, loldea, crbreehea. G* ^^(o; [fib^el), B. erCÜ); aenlkea; taub, 

dttmn, dampf; hehan, Fieber] j — anataa, Kmakhelt. G. j)Mtoc; — 

am 1b K, bitter. L. amariis. 
Sl, ü«^, ab, tönen, reden. G. ^ssa>, unim, C. eb; [immen, humiaisii, Imm^ 
llumuiol, .summen, brummen, rnfen, rumpeln, Trommel, Trompete, pfei^ 
fen, piff paff, puffen, wuffen, bäffzcn, wimmern, au!j. 

ft. im^, ah, ftMh, geben, bewegen. G. gu»; [app(ig), Affe, Kdis-, 
Schaft, achieben, «ehaffen , en, hfipfen, Gen», Hfifte, hampeln; 

treiben, streben; klnppen , klopfen; !.'nir»'ri, Halopp, Klejijier; za|)|icln, 
zimpern; wiinien, Wimper, Wimpel, b.iumcin, Pappel, beben, Riber, 
Fieber, Mops] ; — f*P>> gegen. G. im, L. ob; — ab Iii, um. G. icpLrptj 
L. amb-, AD.nmb, Li. apie; — fapa, ava, fort, fern, ab. G. ünö, L. 
ob, Go. af, LL apj ~ f ap, Waaaer, Ane. G. o)rog% L.aqoa, LL nppe; 

— f npnft«, Maafg. L. nmnla; — nmbu, anbhaa, Thaii. G. oftßfogf 
Ii. Imber; — ahbraii, Wolke. L. vmbnu 
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t8L WPl^t &Py InM hkkM, hilttti. 6. aoa*, eim<Oy a(fcao, L. ftpio% »piscor, 
babeo, F. avoir, Go. baba, E. have, haben; [haben, hemnien, hebeo^ 
lieflig]; — n;)tas, geh»lion, verbunden. 6. Äbrrog» L>*ptlll} — &{itifly 
berührt. G. ay/i^*} — a|»tuii, Glied. G. ätfjog. 

t4. arb, fc&onra, TennOgen. O. ccqxo>* «gx^ot-^ [Herry Keil, Karl]; — 
•rh»i^ »rhftt, wtodlg, vwsttgllch. O. «rp/o^, «(UTow. 

Mb »rj, »rMlMy efwwkea. O. ifpj^*, ^p^iro^«; [wirken, Weik; e. 

Oijl, Arj, bewegen, liandelo, und barb, bewirkenj. 

tM. »rv, breiAeii, ■ptlteii. II* «pdo», L. wo, Oo. «te, D. §n% B. «r^ 

14. an, R. orin, C erw} £inB, Art, Aehre, Bnle, <S«rbe, AA^^ 
' Jabr, Koni, Blno, €|oreto> 

t7, Orb, aeiilagoii, smUroo. 6. äfium, L. oifto; {Am, CTer)derbon, 
daiben, aterbeo, htb, Witn}j — orbboe, Waiao. 0. a^^pmwQ, h. 
orboa. 

tS. ücri^» «If ^neboien, anfHUeo. G. I2fli% oj/iU», L. alo, Hiloo, Go. aUa, D. 

ale*; [all-, alle, (ge>olIen, Zeile, Zahl, Buhle, (Ge)mabl, Balz, Wolle, 
Filz, viel, Volk, voll, (Ge)walt, Welt, folgen, füllen. Wall]; — Alan, 
viel G. üJ.ig'j — fili» , «II-, vorzüglich. G. «A^fog, Ökog, Go. alla; — 
alitaM, angewachsen. L. ultus, Go. alitha* 

19. tt*!^» Ban, dienen, helfen. Q.aä(o, L. sano, F. ««ainiB, D>afibncnj [Sfifldof 
(Ge)sinde, senden, dienen, 8ohn, SennJ. 

an. evan, tOoen, aeballen. & ahio, L. aono, F. «Dimerj LI. svaav, 

B. asweDlo, C aynla; [tAnen, «tohnen, dooaem]; — evonoa, Ton, 
Sang. G. ttivoQ, L. aoniM, Go. eangwa, LL xwaiiaa; avanitan, 
GetOn, Geräusch. L. aonitoa} » svonofoo, tSneod, laoa^OBd, Co» 
send. L. sonax. 

81. »ad, scnkeu, setzen. G. üh)*, ^m, ^m, Ii. sedeo^ sedo, F. sieda, 

siege, Go. sita, satia, D. sit/.cu, setzen, £. sit, set, Li. sedziu, sodinu, 
^ B. aiso, aaxa; [Od, nied^ ed, siet, Satz, Sinter, Seite, sitzen, setzen^ 

GeeetSy Sitte, Sattel}; -~ aadoa, 9ti. G. ITJbf, L. aedea, LI. aodaa; 

* aftdanon, dae Setsea, Sldlen. G* tQ6t»\ — aadmott, Gmnd. L* 

sedimen. 

39. C^^j svad, kosten, srlimcrken. G. äS(o, i^Sm^ L. saavio, D. -süssen, B. 

sweelen, Li. saldinu, R. sladjein; fsuss, snlt, I)o((er, Daffel, Cider, Ci- 
troneji — svfidus, süss. G. ty^t'^, L. («unvis, Go. sutiü, LL saldns; 
-I- ovddaa, arddonon, Sfiasigiceit G. ;/Ju£, ijSovij. 

991 R^^, arid, anadaoeteo, eebmelseo. G. IStia, L. endo, F. aner, D. aleden, 
■ebwMseo, E. aoeth, sweat; [acbwltsen, Sdiwebw, Pfütso, Waaeor, 
pissen, patschen, waschen, waten, watscheln, Bad, Fusel, Westeo, wl- 
achCD, Mofl^ MetliJ} — STaidoi^ Scbweiai. €i. iSofo L. audor. 
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04. Wäf^t slilh^ «nfflllM, voUendflii^ venroWcommBeit. O. ä9ia^ 

h. mtio, F. -mmler, D. sättigen, K. säte, h\. aotlnn, R. -syszcz&io; 

— Radhus, anncfüllf, satt. O. «^Xiji', adoög, L. wKur, Go. saiJs, Li. 
»otus; — H]Mlhu, üiittsiiin, völlig. G. üd^, Mtis; — Mutlanan^ 
SttüiguQg, AafOIlung. G. ad'ivöv. 

f^i bindeo, verbinden. G. ttu*, ct^wu, L. suo, sero; — sirn, Nerv, 
ilftdon, O. astpäf L. serie», Go. aall [Seil, Zeile — siuan, Seam. 
L. -eamentui [Saiuiy Zaom, Dernm^ SÄmb, Zimmer, Dom, Stabe, 
Stief-, Mmml]. 

86.^, s&i, biegen, weichen. G. iatOj L. sio% sino; — sitas, sntis, ge- 
sentit, ftcI>o<reti. L. situs; — sÄyan, Abeti:!, «pfit. L. serum, F. soir; 

— Hannas, crschupft. L. senia*, scnex, Go. sineigs, Li. aeuas; 
sRuuan, Hcnig. L. sine; — satins, liest, Kücki^taud. L. sauies. 

07. ti'ifc.» halten, befcsligea. aüyoi*, etfxöo), L. mclo% nnelo [ete* 
"^ekeii, steetie«, tenjfea, tflebtigy zSb, dlclE, Teig, Deich, zagea, sOgcrB, 
Stag, Stock, Stange]; — sebs, mit. L. secns. 
38b s*Cb, •cboeidea, brecben* 6. äy», 1*. bclo, f. scler, D. Hgtüp B. 

saw, R. sieku, C sign (Sifc^ Sech, l^be^ Degoo, Zaog^ xmben, 

Dogge, D»<-hsJ. 

38.%^, saik, gehe», unhen. G. yx(o, Ji. se<Taor, F. suivre, Go. sokia, D* 
suchen, E. »eck, Li. seku, B. sics/.c/.u | steige», Sfejj, StiegeJ. 

40. sac, tltti^j f<ii«J> verbinden, anliaiif^cn. G. aüyu}*^ o'ÜGaoi, L. socio, 

F. -socler, lA. segu £üiug, tagen, T;ig(satzungjj ; — »»jj»» Uock, 
WelFeifrocIc, Kflnum. 6. cäyog, L. saguni ; saktie, Bend, Schitiir. 
O. eeaertj^, Li. sabtie; eaktaa, Iwresügt. 0. <rwtr6gf LL s^gtae; 
^ aakb^ aakbyas, Fronod. L-eodua;— faakht, aakbyil, Freiiii* 
dinn. L. socia; — fsakhltvan, Freaadacban. h» aocietaa} aa^l- 
ta.<«, vereint. L. sociatus. 

sie, befenchfen, netzen. L. sago, D. saugen, K. suek, Li. snnkiu, 

R, sosti [^»augen, Bechen, Zuüker, Ziger, tiekt, scbenfcen, öctiankj; — 
M a i k a 8, lIÜ8.sig. L. suucus. 

48. nüc. unterscheiden, anzeigen. L. sagio, scio, F. -sagcr, savoir, Go. 

«aihwa, I). .sehen, schauen, l!.. nee, nhow l,Tng, sicher, suchen, DuchlJ; 

— sAöia, UrtheilakraR. L. seire; — afl^ln, 'Beotaeliter. L. aolena 
[6eiier|; » sAöakaa, eiaaichtsvolL Ii. aagax. 

48. SV, eik» xmtMf acMesaen, hervontoflaea. B^.tfm, atdu, Uu, 
L. aao% aero, Go. oaija, D. aäea, B. aomr, Lt aeju, B. aleiO) C. hau; 
^ a^a, Sohiua, Schwang. G. 0009, <pov5} — an, bt^t^« G. iv^ 
ev; — «avaa, Erxeugung. G. vioq [Sohn, Tochter, Zucbl, zeugen]; 

— sütas, hervorgebracht. G. GuO-ti<^, h. satus, Lt. sclas; — siUi«, 
Zeoguog. G. GoiiGtg, L. satus, Li. setüs; — süaaa, »ünus, Soiin 
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O. HOb auiu, U. tiMiiB; — »ftöts, iAaus, Sonue. Go. mnaa, 
■anno [Sohela, soMii];'— f sTatfar, Sditresitr. L. soror, Go. sffUAw, 
U. man, (B. aUter]; — > •{•■Tasri/aa, aehweaCerllciu L. aororlu; — 
fiu«, faUkaraa^ Scbweia. G. <Tr'ff> I^- aus [Sau]. 

iL JtiGLj aiv^ irarUadeD, nilhaa, O. i'o}% L. suo, Go. siwU, E. scn-, Ii. 
mnvn, H üz'in [Mnmint, Mimmeln, /.icmen, Stief-, Sims, Dom, Damm, 
DameJ; — syutat*, sötas, vcrliundcn. L. sotus, Go. siwiths, L'. 
BUtas; — 8yütiif, sülis, Naht. L. sulum £Saum]} — 0fltr»a, Ver- 
bindang. L. sutura. 

45. f[^^f aaiv, IwUmi, beiatehen* tt* üttoa, U aenro, aalv«^ F. aanm [steif, 
Stab, SbuBiB, doiipeli]. 

49. fH*\j aan, HT^> bbd, venniacben, Bpaannaaii tbnii* G. o/tdeo, L. analog 
alaiäto, Ik aamaieln [saauat, SÜef-, sleaien, Slaia, Damai, Zimaier, Da^ 
mej; — aam, sa, mit. 0. ai'v, Li. a^ — samas, derselbe. 

G. onög, Go. sama [E. Hftnie, selb]; — samiyas, gleich, lihnlicli. G. 
6/iOtog, L. siinili»; — s am ata, Gleichheit. G. oftoiorijg; — saman, 
jama, zugleich. G. 6/tov, it^u \ — sAiui, halb. G. »/,a/, L. semi. 

47. tlH^) verbinden, zasammenrogcn. G. Üjiü*, L. sepio [/ahm, Zaum; Dom, 

Sims, Zimmer, Stube, Dumm; Topr, Stoof, Zuber, Sappe, Sieb]. 

48. tcin^, sr*P> adttefea, rabea. 6. imvoiay L. aopio, F.aoupis, Go. slepa, D. schla- 

iea, E. aleep, Li. sapnoio, E.8pliu [Schlaf, achlafT, Schlammer, Laub, Lap- 
pen]} — avftpa», Scfalaf. L.' aofH>r, Go, alep«; — aYapa»a,'SebliuB- 
■er. G. vxvoqt Li. sapnas; — avapat, aehhiiDiiienid. G. wamtop; 
— snpta«!, entschlafen. L. sopitus. 

49. sar, gehen, bewegen. G. avQto^ 6no) [durch, Thür, 'i'liuv- Tlüerj der 
Thor; ilürfen]; — sfiras, Aussig, Milch. G. 6(>ög, L. serum. 

50. svnr, tönen, niurmrln. G. nvmo, f/Ww, 1^. -siirro, D. surren, II. fWi- 
raiu [schwirren, zirpen, uiurrcn, murmeln, l'urz, Wort, PardorJ. 

61. sur, strahlen, j^länzen. G. afipw; — süris, siiryas, G. oi<(), 

^A/o$, JU Sirius, sol, Go. aauU^ Li. aaaie [Sirius, Stern, Zier, Dirue, 

Slirn]. 

6:1. Jl^, 8Ür, schneiden, brechen. G. aai{)uiy L. aarriu, D. sehen [«ehr, Ter- 

sehren, zerren, /.ehren, Zorn, Sarras j. 
69. ^4^, sarp, gehen, kriechen. G. %t(ü, L. «erpoj — aarpas, sarpin, 

Schlanije. G. ^'on'ero^, L. scrpena. 
64. ^{r|^ , sal, hcMCj^cn, springen. G. {(}M<)*, alloucu, 1*. salio, salto, F. 

saillir, Gu. saita [dahlcn, toll]; — aal an, Wasser. G. uhif 

L. salnm, sal ]Soolc, Salz). 
fi& , nas, krümmen, «pringen. G. f^o)*, vvgg(o [nied, nieder, kneten, 

Gnade, Nest, Nische, NisbeJ; — nas, n&sii, Nase. L. naris, nasus, LL 

noala, K. noao [Scbiunze, Mmo, Nftstar, aebmUtern, niesen]. 

S6 
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66. ui», fliessen, netzen. G. vt^, Go. unli», D. nisaenj — uistas, 
nnss. G. vortoS' 

67. »i^, nad, glHiuten^ wohl sein. L. niteo, Go. nasia^ D. gcnesett — ' liftll* 

dftt, lösend. L. nltei» [niedlich, nett] ^ nmodA, Dftaftndar, 
Stteftebwoter, Sohvigeriiiii. 0. eheimip. 

nid, streiten, reizen. L. nitor*, Go. naitia, D. neiden [Neid, Natter, 
NeBM4> w^neideD, Notfi, Nadel]-, ttlndd, B«bs«ng'. 0. naltd. 
60f »i^y nad, aetsen, senken. 6. vaim, vauram [nieder, knetea, Gnade^ ni- 
sten, Nische]; ^ -f-nidas, Nest Q, twog*, L. nldne. 

60. •TT» ni, »T^ , nay, bewegen, riclilcn, lenken. Q. »t'o, vcim^ L. nuo, Go. 
neiwa, D. neigen, Li. nesziu, ü. neiju [nicken, Nacken, kuicken, Knicks]; 

— ni, bin. G. ivi\ — nis, nir, ausser. AD. nicd*, Li. pug; — niöas, 
nieder. O. 9^Soq*\ — nttie, Neigung, Biebtoiig. 6. Mtnr/g, 1* natnej 

— «»y*^ nnyftnnn, Streken, Cleist. 9. wog, «oeBrj ntran, Wee- 
ner, et «9^; fner, nere«, Bede, Henedi. 0. iat^Q, L. nero*. 

61* nnby aihern^ verUnden. €. »90», i^d^ce» L. nee, neele, F. neowr, 
Ckk. nehwley D> nahen, nähen, E. nigli, C. nesan [nah, nach, noch, 
genüg]; — nShas, Verbindang'. G. viiaii, L- ncxus; — naddhas, 
nahe, verbunden. G. viirög, Go. nehwaj — nadUiiao, JBaod. G. v^tÖ», 
h. nodus (knoten, knütten, Netz]. 

69. , nac, uiukumincu, zerstören. G. pe<>)*, vnaico^ vvaao)^ L. neco, nocco, 

F. nuis, I). näke* [necken, knicken, knickern, knechen, Knecht, Nickel|, 
U. nickj — na, uicht. G. v>j-f L. ne-, Go. oi-, Li. iie>; — nau, 
nleht. €i. fq7, L. non [nicht, nicht.s, ntehtem]; — »fifas, ZeretVranif. 

G. waoqj L. nex; — nd^an, ud^yaa, seretOrend. L. neeans, noeuue} 

— nd^ln, neetas, senidrt. G. vixvi, L. nectus-, — na^ltar, Zer- 
störer. L. necator; — "hni^, ni9a, Nacht. G. vv^^ L. nox, Go. nahts, 
Li. nnktis; — naifas, nächtlich. G. vvxtos» noctius; — naktan, 

; ^;acllts. G. vvxt(OQ, Im nocto; — ni^&taa, Nachtvogel. O. pvxre^ie, 
L. norfua. 

63. , nakk, durciibohren, berauben. O.vmaej, D. nage, £. nick [iwnochen, 
*^Kn5ohel]$ — f nakhaa, nafcfaara, Nagel. G. otw|, D. nngal*, Li. 
nagas; — nagnaa, naekt L. nndus» Go. naqnMhe, LL negae [nedceod, 
Schnecke, Schnake]. 

6|. nn, Kttsaprechei^ verhceitea. G. ecnw)*; — navas, nsvyna, nen. G. 
pioSf M&g, L. nevna, 60, niwia, LL naujas. 

4& nn, fic|^, BiT, veiteeiten, fliessen. G. vda», vttvea, L. no, idvo, F. 
nage; — adne, Seldir [Naohen]. G. mvs, L. navis; — ndnkd, 
Nadten, Go. nota; — ndvyas, eob Sehiffe gehefig. G. »vOig; — 
ndvikasy Sdiifer, Steuennaut. |k savita. 
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69. •i^). nAm, grfiflnn, aoMpreclm» 6. vuko, v^ua*\ — fnimaa« Name. 

G. nroua^ L. iHioiejif 0. nuBO} ~ f n&m«y ituienlUch, niiiülcrli. L. BftVy 
Go* naaüo. 

Vf* »ftbh» «T^» nftnB, «Inrebdriiigwi, «rreieb«ii. CL wko% m9pmo$ — 
liabhas, Wolke (NebelJ. G. vtcpoq^ L. nabes» B. nebo*; — iiAbht% 
uAbhis, Nabel, Xnbo. D. naba*; — f najitar, Neffe. L. Mpcw fKoabe^ 

Ki»«ppe]; — -J-naptri, Nichte [Niftel*]. I/. nppfi»^. 
48. haden. nct/.eo. G. vufo, L. no} — f snasä, Ader, Nerv. G. wv~ 

{iui-, D. Scliaur. 

69. ^tt^, Sil US, kosten^ essen. G. vijiit)*, L. niUrio, F. nourris, Co. niuta, 
O. -iiiesse, uülire, E. nurse (^naschen, Natter, Neid, Nudel, Niiss, nu- 
txen, nQtiteii, Neuel, Noth, fcnAiiaeni, Nadel, Nestel, idedlicti, nett, 
genesen, genleasee, Geoeas, eehDeideo, sebnUxeln, »cbnMeJ; — f enait<|^ 
Scbmir, 49cbwiegertocbter. 0. riw«, D. smur*. 

19, SDQ, flieMe% begtessen. G» mtm», L. oivo^ F. neige, D. edinele, B» 
snew, Lt snegn, B. snle»o$ — siiaT»e, Brglessaag. G. w^pefB> I«> 
nix, G«. snaiws, LI. anegas [Sebnee]. 

71. clä, geben, darbieten. G. Soa% di^fUy L. do, dedo, dono, F. deime, 
LL dumi, düdu, R. dalu; — dns, ]2;cl)end. G. Soi'Q, L. dan« ; — da- 
dat, gebend. G. ÖK^imsq^ L. dedcns. dndas; — dattn.s, jo^egeben. 
G. Sotö^if L. duiui», Li. dutas; — datti»; Gabe. G. <3öa/sS I'- — 
d Anan, Geschenk. G. Suvo^t L. donnm; — dftrns, flrcigcbig-. G.. 
-Aa^og; — dfttar, Geber. G. Aarq^, L* dater; — dAtri> Gebnimi. 
G. 3wt€iQU^ Ii. datrix. 

7t. i|[r, di, schneiden, theilen. G. IkUa, Setiofuet', — dat, dantas, Zabn. 
6. oSovfS, oSÖP, L. deos, Go. tun(ho8„ Li. dentis. 

78. dl, vermindern, mangeln. G. Sea, Siofuu} — dtaas, dtyaminasj, 
mangflhafl. G. S^(ov, S^nuerog, 

74."^, dai, erhalten, nähren. G. dtuoi', &üco\ — ditis, Krde. G. njd'vs, 
titaea, Go. thlnda; ^ dltyas, Erdgeist. G. nray, L. tllan. 

7ft>^, iäl, baden, netaen. G. 9teaa*, 9ew», D. tbaue> B. deir, B. dola. 

76. dyfii, Sturück werfen, y^urüclcstosscn. G. Si'(o, diföx(o. 

77. ^i^, dah, brennen, verzehren. G. rWo), tfr-foro, lA. dcgu} — dabat, 

breuaeod. 6. Scuopi — da b ras, entbrannt. G. äatiQÖi» 

78. dlby anblnlbo, anwaebsen. G. ^c», L. denso, GL tbefba, IK -delbe; 
*^ — daihas, daihin, fest, maasiv. G. SaavSf densos^ LL dnaas 

{dickf dicht, decken, Pacli, Ziegel, Tisch]. 
.78. dah, ziehen, melken« G. Sixc<i*y dixofiUi, h. duco, F. -dui«, Go. 
. tiuhn, D. ziehe, B.tug; — fdabitar, Tochter. G*ävyat^, Ge. dauh- 
tar, LL dnkte. - 



Digitized by Google 



S04 WOBRTBRBUCB. 

80. ^F^» sclmcidcn, beisscn. G. (Vcxo^*, riccy.vo), Go. taLia, D. zacke, E« 

tack l^tickcui tuc-kon, ätcckcii, »ieulicn, HtHuclien, stochernj; — dafS^ 
BchBitt. O. 8it^ii-y — f da^an, zehn. G. ^anr, L. deoMi, Go. tallinttr 
LL dewimt; — f dafa»aa, cehnte. L. decimu», LL deasimlaa. 

8t. f^^; dlf, «eigen, nnaapreeli«!. O. dthtta*, deatpito, L. dioo, doceo, F. 
-diqoe, dis, Go. leiba, D. neig«! B. teaeh [sagen, tagen, sengen, ssel- 
bcn, -xicliten, dingen, singen, segnen, /.anken, Sncbe, Ding, zeigen, 
Zeichen, zeiclincn]; — di<;, Anwcisuris;. G. f%7^ig: — distas, nn- 
gezcigt. G. (y^t/tf'fi'g, L. diffus; — d ist an, L'ntcrweisuiiff. G. d'fri/J^t^Vf 
Jj. dictum; — dai^ini, Zeiger^ Finger. G. 3Üxtv?ms» h. digitusj F. 
doigt [D. Zebe]. 

88. dafca, errelcbeB, gelingen. G. Sixofteet, S4ioofteu [taagei, Tilgend, 
«legen, 61^]$ ^ daksai^ dakainaa, geaebidct, recbt [tdeiitlg, taug- 
Sab]. G. 9eifOßt h, doxter, G. taibawa» Li. desainls*. 

63. f , du, dyo, bewegen, dnrdidrlngan. G. ävco, h. -dnob 

84. 2^, dA, dun, adiaden, verderben. G. Svaai — dna, d«r, fibeL G. 
ivg, Go. toa; — daneaa, Ungltt^. G. äv^ 

8& dao, ^m^f dvia, aobaeiden, hanea, trennen. G. iktüo, <kt^, D. 
swde, R. dwoia; ^ dvl, dvAn, sveL O. Soo, L. dao, Go. twai, 
Ii. dwi; — dvia, swelmal. G, 8i^\ — dvidbaa, doppelt. G. dtaü6i\ 

— dvitfyaa, «weite. G. Snte^\ — dvayi, dvayan, Paar, 

Zweiwah!. G. ^on- , 1, fiMljium; — dvaisaB, Brnt-h. G. öaii', — 
dvis, dvaisat, fciudiicii. G. dalos» ScU^fOPi — dvai»tar, Feind. 
G. äaiXTrj(t. 

J86, i^o^, div, giftasea, labra. GL älBtüüy \)-e('(o)*; — div, dyfius, HininieL 
G. di'g, C^vs'y ~ divaa, Tag. G. Sccoi, h. dies, Go. dags; — fdiuas, 
Tag. G. ^% Iii. dleaa [S. deaj; — dtvd, am Tage. L. din; — 
^ . divjaa^ bimndiaeb. G. ^og, L. dbia; — divAtanaa, Tag-, L. dln- 

tinus; — daivas, Gott. C. x^fög, L. detis, Li. dicuas; — daivf, 
Göttinn. G. Otu, L. dea, Li. deiwe; — da i v ns , {^öKlicli. G. (}uo^. L. divus j 

— daivik.is.götilieh. G. x)-eix6g, Li. diewiszkas; — daivata, Gott- 
heit. G. Jitir/;*,', L. deitas j — -j-daivar, Schwager. G. I^'« dcueri.'«. 

87. <[^> dam, siinftigen, zähmen.^ G. SifiO), dcqiäa^ L. domo, F. dompte, Go, 

tamia, D. nCbine, B, tarne; — damaa, d&myat, zähmend. G. "Su^ag, 
it^uem, L. donana; ^ .d«iain, daaanaa, Sieger. G. ^et/uttoe, L. 
domtans} dam, Dame, Gattinn. G. ia/ioQt ^ domina; — dana- 
thas, Zuräckdr&ngang. G. Sä/iiceatgy L. domitio; — damitas, gezilunt. 
G. SfirjTÖg, L. domitus, Go. tamiths: ^ fdäm», drunan, R.uid, Zwang. 
G. ()^fTfiTif diafiu IDmoMf. Zauu, baum^ bims, Zimmer, btub^ fitief-, 
DüinJ. 

88. ^, dar, g, dar, aebnelden, brecben. G. S^qoj, Tetwo^ L. tero, F. tire, 

ttone, Ü9, tnira, D. zerre, zehre, £. lire, tear, Li. durru^ U. deru, C. 
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torru J[.8cbrcn, sehr, Zorn, zOraeo, Sarra«; aterbeo, darben, dCrffig, 
feedOrfoo]} -» dArts, Schnitt 6. SÖqu, äÜQagi — dartis, Beute, 
Baub. O. ^i^^, cfi^li^» — dfrnas, dtrltas, gebrochen, vcnntndert. 
G. T^p^f» Ii' tcrec 

89. dvnr, nofhnUea» hcmnen. G. ^v^mo, L. -tnro; — dvf dvirna, 

Tbflr, Voriialle. 6. Mpc^ ^vipur, Go. drar, dnnro^ U. Aunya, dwninn; 

— [quer, schwer, zwarj. 

90. drä, gehen, bewegen. G. (Jnaoj, L. durflu [(rftc^nti. E. drag, L. traho; 
Btören, stürzen, stürmen J; — drÄtas, bcwegluü (i. dyacr/jg. 

9i*^) drai, rnlicn, .schlafen. O. .'\\(o!y^(o, liunOuvo}, L. domlO} F. dOfS, O. 

trüujuo, E. dream, R, dremliu (^ND. druseii, drönscin]. 
99. dar«;, sehen, erblicken. G. Öifixuiy Li. dyru; — dar^, dar^is, 

Auge, Gesicht j — darein, sehend. G. öioxm'. 
98. \t dru, geben, springen. G. ÖQäm^ — drus, Baum. G. dQvq [Strauch, 

Strunk]) — duru. Stamm. G. doQVy Go. tria [TrunuB^ £. treej; — 
drumas, Gesträuch. G. ä^vfidg, Go. thrams. 

91. JT[^j dm Oy bewegen, echtttteln. G. Soefuoj Tgi/ia, Lw tieno, F. trcnbto 

[etOmen, etrVinen, «trebea, troiben, trOb]. 
9tt. darbh, fürebteii, ilehen. G. ^gi/tt»* n^i», trapide, 6a dfcbns, 
■ LI. drebn; fdarbna, .Fnrob^ Sdirock. O. roQßoe^ 

96. dnr|i, schlegeo, verwunden. G. ^fu», dgvxw, D. trelT«^ B. drotOn 
frammen, IrllUg, Trümmer]. 

97. ^r?(^, dal, hauen, spalten. G. fT/;AfV.), d-lc((o,\i. dolo, F. (nille, G. dailla, D. 

theile, E. deal, Li. dallyiu^ U. dicliti, C. (yllu [K. tili, l). til;;cn, Dolch, 
äubl]*, — dalan, dali.s, nruchshlrk , Theil. G. &C(:?.og*, Go. 
dails, Li. dalis; — da las, Blatt, Zweig. G. 0'u?J.6sj — daiitas, 
gespalten. Gu. dailitbs, Li. dallytas. 

98. dhfl, stellen, bewirkea. G. &i(a, ti&ijfu, D. thun, E. do, LL ddlBf, 
dedo, B. dirta, Gfi. deenam [itehen, sein]; — dhns, stdlend. G. 
^•4;; — dadhat, atellend. G. rii^ij;, XL dedas; — dhltaa*, hltas^ 
geatellt. G. d-iTÖq, Li. dctas [stit, atels, statt, StStte, SUdt]-, — dhi- 

tus, Grundlage. G. &int^, Go. deds; — dhfitar, Gründer. O. iJtrrjg 
[L. Stator]: — dlisiman, Bau. G. d-iua, {Jojuu, L. domus Ipom^ Zim- 
mer, titubcjj — jd Ii au an, Gegenstand. R. dielanio*. 

99. dhai, trinken, trinken. G. &tm, ztd'm} — » dhayd, Toditer. G. 
&VleM, Go. tbiwL 

100. db/di, beobachten, denken. G. &€aa*, StätOy Soxim, Go. thanUa, 

D. denke, E. think, Li. dingan [dfiuken, däacliten, dichten, tichten, 
-ziehten, zeihen etc., vergl. 81]; — dhis, dhyanan, Gedanke, 
Ucberlegung. G. öcan\ öcoivui; — dhyayat, Oberi^;!. G. $uui\ — 
diiimat; vertitMudig, kuudig. G. Öaijfimt. 
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lüJ.^^ dhö, '4^1 tiluiv , bewegen, scbieuilern. O. t^ifm, ^Vfo, D. dune*, 
B. duiu ^staiotifeiij slopfen, stupfen, 8te|tpen, stitupeii, stieben. •*(nubenj; 

— db»v»s, ninalteh. 6. &o6i* [fsteir, tapfer, stimmig, SbiBiUy Dauid, 
BM, IttoBpen, SUuiMll} — dhftkaa, HuuSu O. ^wig, lA. dnnas} 

— dhAmfti, Daut 9. dv/toSf Li. damM* [DMUpf, Ooft, danpf, 
Süwk, Tbrni]. 

IOf,J|(]^, dbüp, raachen» an^dOnsten. 8« t^vooiy tv^> D. dafte; — dhüpa«, 
Rauch. O. Tvrpog [m. 101]. 

103. dhar, ^, dhru, Ijcfe^tinen, lialtcn. G. &QU(Oy TJjntui, lt. daro, F. 
durc, Li. (urrn, r tfiriu [dürren, dorren, dauern, dürfen, trot/on, tmiien j; 

— dhar AS, dlmrat, fest, bestiindig. G. (ffJQÖg, L. iluru.s, tiaraiw 
[dürr, ■terr, atarky stier, dreist^ txoUag, störrig; zart, sletUcli]! — 
dhftrtis, FeitigkeU. 0. rij^iQ [StMr, Stirn, Dorn, Stier, Sters]; r- 
dhard, Brd«. L. terra; — dhrataa, fett Ii. dmta«} — dhra?ai^ 
beatdadig. Oo. trlgwe pl. derl», bidetbj. 

104. C^, dlivar, dh«rr» krttnuneii, drttdtmi. O. &getiio, rvQtmt ^ tw- 

qseo, F. tor^ O. threiiiA, D. drehe^ C troi [wringen, E. wroag, writhe, 
wrenthe, wreetl«} dreelneln, Dnht, torkeln, Torkel]; — dhTnrtnsy 
fekrOnnit. G. &igtxmnögt h. torius £■» -thwait, NIedemidia. iwmt, 
dvM9, D. zwerrh, quer, L. torvu.**]. 

105. ^1^, dhar ^, Maj2ren, trotzen. G. If^aü^dif tyceoatro , Go. dar, traun, I>. 

dare*, traue |iliirf|, E. dare, trust, Li. drysto, K. derzaiu; — dhar- 
8 US, stolz. G. üuutjvg, Li. drasuä [1). Irotzig etc., s. lOSJj — d bar- 
st as, külui. G. O-afjaij&itSf Li. drystas |D. dreist]; — dharsaSf 
dbaraitan, AaniaaMing. 0. i^o^o^, &gaavTrig [D. DreiailgfceU]. 

100. ^iPHj dbran, ertönen, eeal^Ben. O. ^gi», ^f^f^fii» D. dröhne, B. drone. 

107. Wl^f dhrdkh, trocknen, id»wiMben* 0. rgt/yiuif L. tergo, p. 

trenge*, troeluie, B. drain. 

lOfii tl^> tna, bewegen, aMstreefcitt. tf. tu»t tu^ [D. iteaeen, etottera, 
zittern, zausen |. 

109. tui^ ertönen, erschallen. 8. &aiwjtm, L. tonrio, F* toneae, D. doee* 
[tOMB, toten, dudeln, iMuien, Zeliig]* 

HO. ^Plj tri», acbleudern, bfinken. 6. &vwm*f Id. twisifca^ B. awlecsn; 

— tvlsd, Xiidit. U. Biwean [welas, Fenater, wdaen, gewlaa, -wi»* 
aen, welae}. 

III. CPl^» ^sn» vedioflefii, dehnen. G. tiro, rciwu^ tavtm, L. teneoy tendn, 

F. tiens, tends, Go. thania, D. d^ne, B. teod, LL t^siu, R. tlanu [aen^ 
den, Gesinde, dienen; sich sehnen, sinnen, Sünde, sühnen Jj — tan- 
vat, dehnend. G. ruvvq, L. tenen^^; — fatas, •;'ede!inr G. raTaq^ L. 
Icntus; — tati.s. Dehnung. G.Tuai^; — t »t u a s, Aubdeluiuiig. G. rdi'Oj 
[Düue, Zmue^ Zaiu, Taune, Teune, Tbonj; — tanu», düiiu. G. r&mö^. 
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L. Ceimb [XL ttio]} — taatvt, Kerv; G. repcip, h. teous, tondo £D. 

11t. ci^, tan, ert9iim» eraehaUm. O. t»^, rom, U tono, tlwio, P* tomw, 

tinee, A. >doM% tttM» B. Ol, fnM |il0ftii6By donneni] ; — tinnma^ 

Ton. G. rovoft Li toum. 
9^ ' schlagen, «erstoren. G. ^wu, d-voata, &ema, h» tnä»*, twdo, 

F. toe, Go. tlsuthm, D. töde*, tödte, B. die, dead [Mosaen, Püsane]; 
taudAs, Schlag, Mord. G. &vaia, L. -tusio, Go. daathog [Tod, ZetM> 
TadclJ; — tunnas, getödtet, todt- G. Oc<v(->i', L. (ihimis. 

*<5^o*Wleo, nagen. G. xävöuif L. loiideo, k\ tonds [zeideln, 

Sense]. 

IIA. cTlJ) tnnd, verwerfen, vermeiden. 6* d'uim*, lu taedeo [tanaelieii, tia-> 

sehen, -tuschen^. 

116. fl^, tay, rllH^, tAy, beschützen, ehren. G. t/oj, L. tueor; — tatas, 

geehrt G. md.;; — tatas, Vater. G. rirrc/, h taU; — tili, Mat- 
ter. O. Tt&tj-^ — j tatnguü, Oheim. G. Q'üui^y Li. dedziua. 

117. cl'I^, tag, , tig, berühren, erreicheo. G. ^iya, d-tYYava, L. tago% 

tango, F. (oiirlie. Go. teka, D. ticke* rtickc7, F,. fake, Li. tiuk», R. 
tykaiu [htecken, .stauchen, stochern, stechen, dengeln]? — tiktas, 
bebsend. G. Q-i^ii, L. tactua [Stock, Stange, «tag, Stacket, Stecken, 
Btachel; Dogge, Tm^el, Dachs, vergl. 80]; — tigman. Stieb. G. 
^fyim, U. tlkamaa [Secfa, Sichel, Degen, Slgc^ Zange]. 

^'8* (clll^» Uj, beleben, erhalten. 6. &i}y(o*, L. deceo, Go. daga, D. tauge; 

— taijas, taijanan, Kraft, CHana. Ii. deena, deOMS [D. Tugend]. 
^^it InndclBj bewirken, a tim*, rim, ttvxß», 6. taohb, D. 

mag» [snehte]; inj, taakan, Vmoht, Kind. O. r^wv, r^w» 
[Taehter, Zucht, Sehn]. 

ItO. tT^, taö, tand, gehen, verflhergeheii. 0. t^xm, taxvpto, Li. teko, 

B* teko, CM. tcgan [D. aCelgen, Steg, Stiege]. 
Iii. c*l*^, tva^ hededEen, einachlleaaen. G. tttya, tux^, ^ tcgo, V. *t^ 

Go. taba", D. decke, B. denk, LL dengln, Ii. tain, C. techn; ^ tv»^ 

tvaca. Decke, Hülle. G. rtyog, L. teges; — tvacan, Schirm, Dadl. 

G. TSixn^ ["dcrken. Ah-ht, Decke, Dach, Deckel, Verdeck. Ziegel]. 

18*« ClVt ? f hauen, scijm id jn. G. tvxü), D. teichc*, Li. taszau, R. teszn; 

— taksan, Zimmermaim. G. rixrmVy — taksanan, Zi mm erweck« 
G. TiXToviu [Sech, Sichel, Säge, Degen, Zange; Slachei, Stock). 

^» angreifen, schlagen. G. ^wö, ^vvoi) — tutas, geächlageo. G. 
^VTÖg, L. tuaus, G. daatha. 
IM.'.cVl^f taoi, veminen, trflbea, verdonkela. O. tifuo", tifxi'co'f L. -tamlno, 
IX dÜmMcn, B. din, LL taaalnn, ft. tmlii; — tamfi, tamlarA, Don- 
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keitieit, Dtimraerang, h, tenebra'*; — tamas, Venvirniug. Li. tamsa; 

4Attftsa«, flnater. Li tansm; — ftamalas, Tenrlcrug. L. tu- 
BRiltm. 

ii& tl^y tsp, brenneB, bcixen« 0. tv^m», Ii. te|ieo, F* tiedii, D. Mie*, B. 
topUa; — tapaa, Winne, V0iz9. L. t^r; — tftpftt, t»ptae, beiae. 
Ito tepeoe, tefildiis. 

IM. jtl^> tlp^ beoetaen, befeuchten. O. ^i»r»% ^uvroi, Oo^ daupia, D. tanfB^ 
B. dip, B. topna [stippen, tief, BaaAm,, Supf, Snppe, Setm, Senmel]. ' 

117. titp^ Hopfen, eohiagen. 6. rvmt*, tmm, F. tape, D. topfe, Capf«, 
B. top, .tap, B. topaitt [tippen, topp, atlupen, atanpfei^ atnpfen]. 

158. c^, i&r, ^T^, tir, dorebdringen, dordikrnizeB. O. tquoh, rt^iat^ H 

tero* — > tAraa, Idar. O. toQo^', — t4ran, tftrd, Stern. O. Ugtov", 
Ge. ataimo [B. alar]; — Ürnaa^ ttritaa, dvrebkrewt. G. r^eewg, 
Tp^ros; — tarman, Grenae. G. rigfiu, L. temen; — tlraa, doreb. 

L. iran<<i, Go. (hairh [T>. durch, E. throogh, Thür, Thor, Ker-, Z«rge, 
Sarg, Darm, StraaaejI; — f tri, traya«, drin. 6. tgelq^ L. tree, Go. 

threis, Li. trys. 

159. tur, bewegea, epriUeo, sprudeln, ii. zi^mf d'6^\ — turas, sclioell. 
G. 0-ovgog. 

130. tra, bescbä(7.en, bewnbren. G. r^gica» 

18i. traa, fllrchten, achflttda. G. rgiOf ragetomaf L. terreo, B. triasn 
pD. -drleaaej; — trdaae, Forcht. G. t^p [D. Yerdraas]; ^ traataa, 
eraobreckt. G. rp«orv(r, L. triatia [D. verdrieaaUeb]. 

13f. ^pi^, tara, dDrren, brenneo. G. räjpow, &ig69, L> torrao, F. tnla, Go. 
tii^aa, D. dnrate, dorre, B. tblral^ dry, LL tnAato; — tarad, tarfaa, 
Durst, Brand. G. noaiu, &ägog, L. tortor; — tarsyat, taralta«, 
dur:^tig. G. d'egiios, L. torridi», Go^ thannn^ LLtrokaataaj [darr,dQr-> 
ren, Darre]. 

133. t\}\\^ , (»ni, reihen, brcfhcii. G. rnoo), tqmwvoJj Go (;iiirna, D. (renne, 

(rinu, II. (ru [Hain, Ilanil, Haafl, Schruad, ticiirauz, iUndeJ} — > 
tariian, Kraul, Heu. G. Xiü/,iioq. 

134. ^^, trad, bandeln, drängen. G. XQioi*, L. tmdo, Go. tmda, D. trete, B. 

triad [acfareltea, gritaehen, treten, Tritt, Trott, Tmter, dreacbenj. 

135. trat, brecben, verletzen. G. r^uot, L. tero, tritnro, Go. tbriota, D. 
Hlrlcaae, B. triwoj » tratla, Wande^ Bohniea. Q. rgwts, -tritio 

[TOfgl. 131]. 

133. tj^t tarb, cj«^, tarfib, bieeben, Mrbrecben» G. rgvx<a*, xgvxvoatf 1* 
troBco, F. teonque, D. drflcfce. Id. droz« [dringen, dringen, (rächten, 
atrektbaln, atreieben]. 

137. 5P[^, Cragy geben, beweg». G. r^Xf»t ^''^ V* (raia, tnino, Go. 
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thragis, D. tngp, F. ing, dfftw, Li. ttiaUii, R. trogaiu [strecken^ 

droben]. 

190. c^^, Urkf, liewegeoy lanren. 4B. rf^nroi^ roimeoi [D. itncksj. 

139. *T^9 tarb^ lievrcfM, elleo. G. r^ista, V. tr^Mo» Oo. Mte, D. (reibe, 

B. driv» (Mrebeiiy «(cOmen, starmen, traben]. 

140. terpy ^r^> ^^'Pli; erfreaen, befriedigen. G. rifHUOf xgi^ IJ. 

terptln; ~- tarpat, anj^nebnt. G. rcpfffiw; — tarptaa, lieMedlgt. 

(i. T£orpO-eigt ^pemöst I^i- tnrp^as; — tnrptia, Vergnflgen* G»Tiftf»^ 
ri'Qitfjt^; — tArpanan, Zufriedenlicif. C. Tioixvov. 

141. ^t^, tru p , I tucn, durchbohren. O. Tnt'rfro', Tovnüoif L. terebro> Li. 

trupii, II, trciiliu fü. trefTen, -trOmraern, Trumpf]. » 
14Ä. clc^» tal, gründen, vollcmicn. (i. Tt?Jrr\ D. ziele* [stellen, steil, stolz, 
Stelze, Stuhl, fcliel, Gestnlt, .stoUcn, Stall, btelle, Ziel, zielen]; — . 
tal an, Orandlage. G. r^Aog, L. aolnm; — tallmaa, Grunültete. * G« 
tü/ut} talat, talltae, voll, voIiaUndig. G. tiUog reil^nff» L* 
eoKdOB. 

t^a. fcT^, tiM, bewegen, anlbtoigeit. 0. r^Uti^ ttM» p>. dahlen» toll^ 

atelpern, stülpen]. 

144. ^«^j tul, nofbeben, atdteen» G. raläwj L. tollo, tuU, tolero, F. (eiere, 

Ge. (bnla, D. dole*, dnid^ B. toU [B. dnll, D. atiU] \ «-»tttia. Wage. G. 

145. ^^[^, tliurv, .nti£ reifen, schlagen. G. &0Qeco, &ooißtoj, L. (nrbo, F. 

troubJe, l). trübe treffen, treiben, slOrmen*, raufen, raffen etc.], 
1^0. sthtt, a(elien^ «ich «teilen. G. arwoi i'<TTij/u, Ij. ätO| alrto, P. 
-■(^ -Bis(e, G(K a(anda, D. atebe, B. etaad, U. stovin, B. 8(oia; ^ 
sthas, athitaa» lteB(.« G. arae, oraros, !>• »tans, Status; — tistha(, 
gegenwartig. G. i'cragf L. sistens; — .sthitis, Stellung. O. (närxfg^ 
L. statu««, Go. stad.s ; — sthanao, Stellarg. G. <TTi,i>uty Li. stonas; 
• — s t h n t a V y a.«, bleibend. G. (tTaiitoq, h. staüvus; — f a t h i r as, fest. 
G. ffztntoi;, Li.storas lü. stur, Storch, TiiurmJ; — -{-sthivas, sthüras, 
SÜer. 0,'Tm'oosy L. (ann», Ge. stiars; — a(höna, Block« G* ar/w, 
GOb «(aina [D. S(ein, B. ftone]. 
Id7. ^S[^, atbas, «(eUen, befestigea. G. arato, oretrtSa, U statoe, V. dtaie, 
D. ^8(a((e, B. tüty, Li. 8(a((aa, B. atahi [S(€((e^ «(att, «(ei«, S(ad(, MU}^ 

148. ^t1*l^> 8 tan, ertönen, adielten. G. ar^ws O. «((Hiae, Li. otenn, B.. rtenln) 

^ atananan, Gemnnnei. G. orivitp* 

149. stäi, beengen, einseht iessen. G. <rrvco, <tT€»ow, I). »taue, E. atow, 
— atinas, eng. G. atepög', — ntanae, stanyan, Brust, MUeb. G. 

§7 
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160, ^5JI{^, sthag, bcdcokcD, vers|i€rren. G. ariytäy artyporo, L. stagno, D. 

stecke, f^focke, E, Rfick, TJ Mtö^iu | II. ersücken]; — sthagus, Syrwig, 
G. cni/Oiiy LL slogasj — s tli »gu n an, Decke. G. üx^ytevov. 

161. f^cT^; 8tigh, nuhern, anspringen. G. av^x^t «teiga, D. s(eig«, Lk 

Btaiaiu, II 8(irru fD. Steg, Stiege]. ' 

159. tCl*t^ - stjik, srlilagciij stechen. G. (jti'C^u), L. -stigo, -stingno, D. steche, 

K. »iU-ky »iingf B. stegaiu \p, stauchen, stochern, steclien, ticken, 
StachelJ. 

158. stn, »asspredien, Tcrkflndlgmi. Ck tfrerai*, 0r«t)o/t&<j 
Bede, Woft O. aTOfUH, aröfM, 

* ctvqm, L. stipo» alnpM, D. «teppe*, atanpflp, stepft^ B. «Iiiip, «top, 

Li. «tabdav, stinpQy B. •towlio, etiipala [D. steppen^ «tiifliraiy stapflsii, 

•tlu|ienj; — stambhBS, Stamin. G. ariyaoiy aTVfios, L. stipe-s, LL 
/ Btambas [8(ab, Dnuhc, Stift, Daum, Stnjiel, Stimpel, Stöpsel, Sloppcl, 

Slunipen, Slumtnel, Zapfeii]; — s t a n b h n.s , Dichtigkeit. G. OTl'«'/g, 
Ii. «lupor; — Htnbdhas, «lubdhaji, steil, .slumpT. G. orutfQÖSi ajv— 
q-Qog, l*. stupidus [D. dampf, damio, dfmiMh, taub]. 
ISSw ttftr, awAelmeii» verimileii. O. <jro^^ argmnßvn, L. ittw»*, tter- 

HO, F* -otone, Ooi. ntnnjß, D. «treue, B. elreir, B. «trota; — atorto«, 
»utgeddiBt CL otQmoe, J*. otratna; — «tortso, OberlMe. H. mge^- 
tw, I>. Stratum; — starnvat, au.<4breiteud. G* <rr(N»Mrtfg, Ii. «lenieii«; 

— stariman, Streu. U (^nnZua, L. stramen. 
15#. ^tj^> starh, sdilnj^cn, dranjjt-n. G. anutody, OTQceyyet'ro, L. sUingo, F. 
t-trciiis, D. streiche, -««trenge, E. strike, string £8treiuheln, striegeln, 
drücken, drangen, trachten, triegen]. 

157. sthal, t|JCf(^, athAI, l«festigen, aalhiiiteB. G. treUXu», tm^Xooj, 

F. A«1e, G. .stald«, D. stelle, U. «tetloja, B. ateliu [D. s. U2\ j — 
othftUii, ethalt, Stahl, StBlM. GL arvXoSf ^r^^t G«* «toU, LL ata- 
las; — sthalitas, stbAllto«, gediegen, dleht. Grüta3L&^ L. «toll» 
das [D. stolz, steil]. 

158. ^, i, gehen, schreiten. G. fffo, tv/u, L. eo, LL elml; — yat, gehend. 

G. io'jv, I.. lens; — itas, beweglich. G. ir^g, i&vsi — Ui«, Gang. 
G. 7l^jv, L. itus. 

155. ^, 1, bewegen, aohlevdent. G. Ä»f, tvft*} — J**"» bewegt. G. i&e^ij — 
fxonfta»«, bcgohreiMl. G. Himog^ 

160. U, ontrtlMii, kegehren. G. Uta, iB/tar, — i«iis, PfeU. A iosi «— 
Iftle, WaBsob. G. ior^i — > i«iiiae, Uebe^ G^ ^u^oc» 

181. id, felero, singen. G. ati9»i — id&, Lei». G. «o^, «0^9, Ode [D. 
Oden, AthoM, otluon]. 



16f idh, indh; glittiett, bmnoil. G^ äi&a^ L. «sso, aestuo, D. 
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•Ite*, lidMi B. heat; Udhsa^ InrMaeiid. G. aid^\ — Iddban, 
ftldhai» mtse, Bmid. Ck ffti^og» L. mMtu» Miitaa [Kam, Aseke, Bffiiig» 

Eid(ech9)]; ~ findras, iodriAy Gott und GOttInn des Himmels. O. 
ceid^fff teid-gOf L. Miher, «ethra; Aiii'dra«, hlnunUaeh. O. mXd-Qtnq 

i68b it, geben, bewigwi. G. Id-im, L. ilo, Go. Iddi% B. Ida, C aethym 
[Dl ibtt, jelx^ heUwn, hMilipf hlMen, banxen, haiMeii, ÜMej. 

IM. I9, balten, betUffea. G. ^4», 2'0';rav G. ttb, D. eig«*, beg«, B.owe> 
U. jegio [h^g««, benk«Ny hangen, hingen, Joafaj Bag, Heeke]; tf aa, 
{9var»a, Herr, Beallser. G. ttfxtaißi iaxv^oq* 

IM. ikb, geben, bewegen. G. üuoy eikai^ L. ieo, B. lexmi [qnlek, keck, 

gib, jach, jihllngs, jagen, gehen, gaukeln, achaiikeln, aohenoheii| aehOeh- 

fern, hnschcn, srhsikern, schioken, regen, rftsrli, reirhen, bringen etc., 
fliegen. <k[ |i lagen etc., nähern, oeigea etc., wecken, bewegen, wiegen, 
ftitien, jiarken etc.j. 

166. ich, verrolgen, M'Qnschen. 6. iitoy lefuUf L. egeo, 1>. eiscbe*^ hei- 
sche, E. ask, Li. jesxkau, R. iszcza. 

167. ^^[^f IkR, sehen, erblicken. G. oacrcü*, ooaofuu [Ange, aichen, achten^ 

ieht; davon: garkcii. r;ip|<e, Ingen, Luciis, klag, lieht, leuchten, bUekea^ 
bUnken, blank, und Tag, »eben, aachen, sp&ben, S^iegelj. 

168. ^^^f ^l«' imr^ beeeCnen, halten. G. fo*, L. emo, -Ine^ Li. Inunn, 

B. enüin, imiela [heainmi, heben, haben]. 

169. JT, tr, aehleodera, bewegen. G. o^*, (t^^ L. erra, F. ene, H. Irre, 

B. nrr [arg, kaig, Ctor, »beeren, Harpnn, Sdicre^ Seherb^ aobler, Ge- 
schirr, Karren, Gerith]; — trat, irrend. G. t'ooom, L. crrans; — 
trvH, Inn f. L. error; — f ira, Erde. G. t'ou jur-, -er, irgend, Ort, 
Erde, Erz, Bisen]; — -};-iranas, verlassen. G. ^Qmxoq. 

170. tra, ^5^^» tray, nrtden, haaaen. G. 4pt^ L. Iraaoor, D. jre*. 
R. iarin; — trai, Haas. G. tg^ L. In; — traltna, gehiaaig. L. im* 

tut», R. iaryi. 

171. IcrT , il, bewegen, eilen. 6. ÜMOf IÜHm, F. aiUe*, D. eile; — Hat, 

bcwegliL-h. G. ikuunt. 
Vti.J^!^ aidh, wachsen, schwellen. G. oidco>; — -j-aidakas, Widder. L. 
hoedus. 

178. (TTT , aij, sprudeln, glänxeo. G. cciaab) |D. «. 167]. 

174. ya, gehen, bewegen. G. ^ft>*, U^m [gehen, gfih^ quiek, jagen, scheu- 
chen, schaukeln, Kugel, Schenkel, Schinken]; — f yavas, Gerste. G. 
Vtov, Li. ja was*. 

iTS.^^^, yadh, swrttektrelben, kinpfBo. G. L. edl [aehieaaen, achOt- 

(en^ glfasen, «chQtMn, «nehttUi«, achritera, aehcidcn, aelünden, Hanf, 

t7* 
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BCbelHeo, Ko(b]; — yndh. yaddbftn, Kamtir. G. iwjig, h. odiom; 
yuilhaks, Kampf. O. wtfMsi — yaudbar» Gcgaer. G. wmis, h. 

osor. 

176, EIc{^, y:i(, ar!)i itcri , üben. (i. oUto*, od-Ofiat, L- utor, F «so fhudela, 
liun/.cn, Iiaoieu, lietzeu, heböen, lieisvheo^ hiaiieo; schaden, HAuti, Iluad, 

Husar J. 

197.^7^, yug, los&caeii, sohleadern. L. jacio, F. jette [j»gen, selieacliniy 
Mshikera, jachtern, adiiclcmiy gankdn, Hagel, KaakclJ^ — f yakan, 
yskart, Leber. Ii. jecar. 

178* ^s(^t yojf binden, vereinigen. G. ^vy&, &uy»m, h. jugo, jP. Jolna, Go. 
JalM, D. joche, E. yoke, Iii. jungia [hangen, henken, hegen]; — yaj, 
yttgan, Bund, Joch. O. t.vy6vj L. ju^^um, 6o. juk, lA. juugas [Hag, 
Hecke, Köcher, Koker, Schachtel, {Schacht, Jacke, Scliuh, Kschclj-, — 
yuj, yugyas, ffehundcn. G. ^vytoq, L. -jux, jugi-s; — yuktas, 

verbunden. G. ^'itxroi,, 1^- jujictus, Li, jungia»; — yuk(is, Verbin- 
dang. G. ^i'^i^', L. junctus; — yaujitu^, augenpamt, augejonbt* G. 
£t7äi^<4», L. jni^tna, G«. jaknitbn; yaaktran, Hennng. G. £l»7io- 
'd'^oVf L. jnaeliira; — yugmaa, Gespann. G. ^vy/ux, h» jagavciitami 

^P9, , yndh, sctuttacliten, fiuüen. L. jaceo, F. — yandhat, aehvad^ 
teiid. Ifc jaoenn; [D. Janche, Judn]. 

180. yo, verbinden, aawnefaMn. L. javo; — yAa, yAaaa, GenlMli. lu 
jas) * yntae, angepaast L. -jntns, jostusj ydtis^ UeberciantiB- 
L. joa, joarnia; — yaraa, jung. h. juveoia, Go.Jinigif|, LI. jau-- 
nas; — yova, yfittvanan, Ju^eml. L. juventa. 

IM. 27^; y » in . Imlten, drängen. G. '/t^iw) [liemmen, heben, haben, heften, 
Jiaftcn-, Haff, Hafen^ Schaft, s tuiTel. Srlini|>oii, S'?ienien, {Schemel, 
Kitmiuer, KmAj;, Kiene, Kobcr, Korb, Kufe, Kubci, Köllen. KofTcr, Kom- 
ItaüH, ^chitr, >sc)iüp|)C, Humpen, Iliiutcii, Haspe, Haspel j Kummet, Kuppe, 
Koppel, Kuppe], Kapücl, Kipp.s, Kappe, Baabe, HeAd, Jupe, Huf, Behuf; 
heiB, Hdaiath, heinachen, Eanuter^ Hof, Hofe]; <^ yauan, Paar. G. 
yifuoe, yaßos [Ktmpan, Gaa (BriuUgam), Kamerad]; » yftmaa, yft* 
manaa, Zwilling. L. geminus; — yamia, Schwi^rtoehCer. O. ya- 
fistig] — yamatar, f^cbwiegersohn. G. yuußooi, 

189. CPf , yabh, vereinigen, paaren. 6* oitpio [gebdrt so 181]. 

183b ba, loalassen, ninngeln. G. L. blo; — lias^ Flnaa» & üfoo^t 

— hinas, gähWnü. G. ;Kc;t?yoe. 
184,^^, ha 8, gähnen, lacheu. G. x^^t^y /(^(7XQ>, L. liio, hiaoo [g&hnen, Gaaa, 
Gant, ücheiilcn, S( huit, noheitemj} ^ fhannaaf bannt, Gana. G.xvv, 
Ii. aaficr, Li. zasis. 

18A. ti^tl^, hi«, iMiblage«, klopfen. G. »ivr^, Gik bbitba, E. blt (qvet- 
•eben, gaiitacheO; (ualachen, adiAltda, erachflttvn, «chaiidern^ acbei- 
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teniy Mhei<My Scheit, Mhddeii, aehindM, Sdniile^ Solrand, scbaden, 

gend. G. xrc^^, — 'Xroi/os; — hatya, Mord. O. xTuatu] — bAntar, 
Mörder. G. xrai'T>}g; — hanu^, Kinnbacken. C y^vvg, Go. kinnu?«. 

187. c^^, had, leeren, ausleeren. G. [tschcisscti, Koth, Kfittel, lüiUdy 

(E, gut), Kaldnunen, llode, Nicdersnchs. kutic|. 

188. c^j^, hat h, plagen, sohnden. G. /oüj, xoTtft, F. hals, Go. hatn, D. Iiasse, 

E. hato [gfiteo, kitzeln, hätscheln, hudeln, huiixcn, »ciiadcn, h(Mii>cn, 
biaiHcb, Kater» Ka(/.eJ-, — hatbas, Gemihtlnt O. noTog llladerj; 

189. hi, giesaen, schatten. G. /^w, — hitas, gegossen. G. jfi/ro^; 

— hlinany halmao, Sohae«, Winter. G. x^*t^} ^ Uena, LL aleM»; 
«— bimavat, kalt. 0. x^H^^^i ^ hienaoa; — . Uaallaa, eldg, ge* 
froren. Q. x**/*^^*o^ !<■ hienalis; — i^ya^ geatem. O. jf^'^» Uberi; 

— -{-hyastanas, gestrig. €L ;(d'i^<tiOfi^ L> lieaternaa. 

litO. ho, gieaaeo, spenden. G. /Müy jl^cw»; — hatas, gegossen. G. x^rosy 

— hanmas, Trankopfer. O, xvfioe, h» Iminor; — baairan, Opfer. 
G. XVTQOV*" 

191. har, ergreifen, nehmen. G. XQt^t haereo, gero, F. here, gcro 
£verheeren{, achergen, schurigeln, aeharaiy aeheoern, aohflren, acbfirfen, 
acbarren, kaig]; — haraa, nehmend. O. xVffOSt I* haerea; harit, 
Grilnea. O. xoQtoq pEraat]; — f hiranan, Gold. G. XQOu*,xQffCog',^ 
*haardy Zeitraum. G. nai^oe, «agOf lu hora [Uhr]. 

19S.<^, hvar^ beo^, fcrflninien. XQtito*, X(f«V6t, JL corvo, D. kehre 
' IQvM, Zwirly Wittel, Wirbel, Korbel, Zwirn, Zwerg, CLdwarQ, Wurm, 
■wirren, W(»r!>]; — hvarfas, solinvET G. xüofnoif xv^og (.^oer» 
zwercli, E. atliwart, Niedcrsäclis. d« arH.«, dw.*»«»]. 

1Ö3. hars, erfreaea, erheben. G. x^^'J^'U ysctnko [küren, kieseu, Char-, 

. heuern, IIeir(^ath), kirre, liuren, gern, Gier, llerz, harrenj; — har^ 
ataa, fteadfg, f^Oblicb. 6. x^{>^^i' 

191. j^, hri, aufgeregt werden, verwirrt werden. G. xz/o/dw*, L. horreo; 

fhard, hardayau, Ueras. G. x^(>, xagötUi L. cor, Go. hairto, Li. 
aalrdis [s. 193J. 

ISA. liKl, bAhlen, baaen. G. «Xm», xoXowOf Ii. colo, eodO| Go. bolo» 
D. höhle, B. hollow, Li. kaln, R. fcoUn [hohl, Htthle, HOUe, Keltor, 
heUen, Holder, Gelte, Kelle^ Kelch, Heha, Holfter, HGlae]} — halln, 
Bauer. L. colonoa. 

198. hll, genlessen, MathwUlon treiben. G. x^^ ^ failaio, D, geUe^ 

B. glad [geU, heil, Jul(fest), jubeln^ hebdo» KübeJ ; - haill, Gennaa, 
6. xil^i — hliat, nothwilUg. L. hilaria. 
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t97. bedecken, enthalten. 0. x).et(o^ xfolvro, Ij. -culo, celo, F. cele, 

Oo. hulla, D. halle, hehle, E. hill, hold, Gö. ceil, C. cela [Halle, IltUse, 
. Sehi^, Sehale, Belm]. * 

198. ^:7^, hval, wenden, wanken. G. xvXi'tü^ x^-^^i -cello, olaado, D. 

kalte*, B. halt [kahlen, wabcen, Kaulbarsch, Schollen, Scholle, Schilf, 
Kolbe, Uolperl. 

199. ill^» 5t^, 9ans, billigen, wollen, L. cctiseo, senfio, F. scns, D. 

sinne [sinnen, sich sehnen, sflhnen, Geist, kiese», küren, kosen, küs- 
sen]; — fUDsa, Meinung. L. ceusut», senäu»; — ^anstar, Soh&tKcr^ 
L. ecDsltor. 

fOO. ^r^, cus, tffiMkiMiiy brennen. O. ituSa% L. sHlo, aieoo, ' V. stelle, LI. 
^•ansMi, B. soma [heiss, heteeo, Hite^ belltr]; — f asis, -t-SQstt, 
Aottro^viig; I* 4lis, LI« suek; — f uskas, tRNik«ii. 0. etamoSf L. 

MM. 9f1|[^» ^»n, hftttdelii, dienen. 9. iMwdai, L. eonor [kOnaen, Kunst, Ubn, 
binsein, hnndebi, HOae, Cbnn, Kftnlg]. 

■ tot. l![^, 9autt, ISrbeo, rStben. 6. mavio) [schön, scheinen, Sonnef. 

303. 5T^, 9«d, vergehen, fallen. G. /a<Tfij*, «r/cf^f.j, L. cedo, cado, F. ccdc, 
chois, 1). -schehe [scheiden, scheitern, schütten, giessen, schicsaen]. 

^T^^, <juflh, f?r^, <;vld, reiiiis;cn, weiss machen. 6. xuyODf xa&atQOt 
[weissen, weissen, gewiss, weise, wissen]; 9addha», rein. O. 
xaff&etg*, L. castus, Go. gods [Di keosch] ; — fvaitas, weiss. G. 
hwcits. 

SOa. 9a th, verwunden, schaden. G. xtjSo), GxiStm, L. caedo, Go. skathia, 

D. schade, E. scath, Li. skaustu [stossen, seideln, tadeln, tüdten, Zctcr, 
Sense, Pttsnne; sehsden, hassen]; — 9athat, gathas, boshaft. O« 
te^9mf L, onedens, -eidn} fetbjran, Uebels. 6, at^db^ L. caedes, 
-eidlniB. 

ff06! itf, 9i, scfaneldea, verdünnen. 0. «to, xbIvk 

Sfft, liegen, schlafen. G. xcüo, TdinrUf L. quieo*, quie^ro, R. -koio, 
•c%iiu; — ^ayas, ^ayathas, llulie. G. xonog, L. quie^j — f'^yt' 
tes, Medlicb. O. jtonatoiy L. qoleCus; 

IS08. ^»i, verbellen, fehlen. G. xcr^i'U L. rnrco. rcsso ; — ^Atas, 

gcfalieu. G. xuiUy L. casus; — -];-^auais^ uuudcr. L. eis, eessirnj — • 
•}-<;atan, hundert t^. imetWf L. centuai. 

ÄOö. , (;a9, sprlttgeo, hüpfen. O. Xfjxm, Li. s/.oku [gehen, soliirkcn, j;^- 
gen, gauk.ula, scliaukeln, juckenjj} — ^a^as, Hase. D. iia^o', Lx. 
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illllSQ^, 9ak, j^eüciliea, vermögen. Q. «mtWi h. qneo, D. -nvki», B. 

dcen [D. 909); — ^akas, aivk. OL mm/mtf II«, qulws [quick^ 
gjOkf kMk, jmff, jlbltofij. 

911. ^r^, fa<S, ic1ir«l«a, »«ofiteii. 0. nmmt Lt. manUfl paebeo, janeliaMiy 

1ceiiehen,qni«ken,qiieDgeliiy qniiken, klcfcem, gaekseui gadceni,kakelByKDhp 
KftOXy Ctokuky Ctogen, KOkel, KQclileta} toodimij; — ^ »ak»«» 

919. 9jn^> 9^fc1>> 9ikh, dardidrinfeii, «nreieheii. C mx&i [selli«», 

sld^ern, Mkhca, alcMeiiy teiiehen, tonkcfti mugwi, Mchciij; ~ 
^»nkhsB, Muschel. 6. eoneht) — flkh&, ^Ikkart^ 

p'irst, Gi|)fel. L. CACumen, Li. kaakaras; — 9&khS, Zweig. Li. .«/.aka 
(Zacke, 21uke, Docke, Stachel, Steckeo, Stock, Staoge, 8t«£, StackeiJ. 

913. ^AD* liMwiit ▼emlndeni. jetico^ L. c»v«, D. heue, keae» B. hcw^ 

cheH', R. yiuiu fkoifpn, kabbeln, kimpren, geifern, Imppen, kauen, h—e u , 
lleu, Hippe. Kiefc, Kieme, Schimpf, Gift, Kaff, lliiferj; — j^unya«, 
leer. G. xivtaq-, — favaa, -^sar^'asj gelirocbeu, liak. G. oitmösf I«. 
gcaevu» [Hchierj, 

M, verehren, MlUea.. O« mv% L. eftreo [aeheaesy mbMm, gef- 

fea]. 

91A. ^vt| Mwechsen^ A»r4pfleineB. G. «tmu^ nv^ta [heben, edmlTen, Keha^ 
Schober, HObel, Hepf», Hefen]; — ;ivan, Brxengni.ss. O. xvo^ 
[Schimmel]; • — ^v«n, runas, Hund. G. xwp. L. eatiis, Gtv hunds, 
Li. B7.n; — jfvaa, murgea. JU crj»; — » -^f vaatanaa^ morgeud. L> 

crR.^tinu8. 

Ä16. SJ*^> v*™» versöhnen, vereinigen. G. xouto), L. como* [siuumclii, sinntui, 
zusammen, ziemen, xähmcR, zimmern, Ziaam, haum, teims, Damm, Dom, 
Btnbe^ Stief-]; — ^»mIo, fIrMJIeb. L. conis [naha, ennfty anuber]; 

— f iann, Bohe. O. [F. eahne^ B. entai]} nftnnnin, SlUln. 

eil. WBIUtiPM». 

917. 9ir, InrchMngen, dnrehbobfen. O. migt^ 1*. enro, D. -beere £teb4t> 
ren, idMrren, aebenern, acbärtai, aeharf, aebler, Scherbe, Kerbe, Scherf- 
lein, Kerf(Käfer), Schere, Karst, Scharlc, Graf, Grfile, hart]; — 9iria, 

Spitze. O. yof'f)/^", T.. quiris, Li. kirwi«« [Gcc, r. fjosuml; — firaa, 
<jirfiii. K(i[>r, {>iirnc. G. üocc^, XQca'iov, \i. craniuni, d i iiwairn fHirn, 
bürcD, hurchen, kurrigj; — 9trRis, Grat, Kamm. ü. xuQaij, Ll'karcxia; 

— onrnis, ^arngan, Hern. 0. tUga^t xoQ<ävi)t Ij. eornUi Oo. hnamj 

— ^arngln, Antilepe, Hiracb. L. ocnma, cervlnua, 

918. ^Ar, vorberraehen, berracben. 9. ttffia, xvq6(>>\ — enrfti» Krieger. 
B. «e«^y nvQiOi [Herr, Kerl, KarlJ; -> fvafaraa^ Schwiegervater» 
Schwiher, B. |»i<i^| L. aecerua, Qo. awaihi», Li. Binnrania; — 



Digrtized by Google 



1116 



WOBTBRIIUCB. 



— (vafrüs, SchMriegermotter, SchwÜrarlM. Im focnif, Go. iwmihro; 
f vft^arjrai, 8chw«ger. LI. asimgwto^ 



^rl, ankommen, dienen. G. XQ^<^*t X^^f^h -g^^^^t gradier $ — 
— frts, Gedeihen. G. X9^^ X^^*^\ — ^rltsi, eAaUen. L. ccrfm) 
—f^rn^ (lieber. L. eerte [eerto]; — ^t%\j%»f angenehm. G.jira(>Ä/c, 
L. cnnwi — crai^thni, giacldlch, gedeihend* 6 /(MJffrdff, L. gra- 
tns; — "f-rarnian, Xiit/on. C?. XQVf^y X^QM"? — f ^rnddhnBj^r^dd- 
häius, beständig, standhuft. K creden.«), credula<f. 
9ru, sprudeln, ausbreiten. G. xoovo)*, L. curro, screo; — ^thy%»f 
fruvas, Flüssigkeit. L. cruor, Li. kraujas. 
M9. <{rUf erschallen, hören.. G. Xitova^ »Iva, L. dueo; — ^rntisy Ge» 
hör. G. xoovaiq*, 

il8»^rcr{^» fal, hewegen, dnrebdringen. O. itÖjM, L. -ceUo, LL hda; . 
fftlas, f^üla.s, Stengel, Siiiess. G. xflwXociy L. cnnlis, kolas £L. 
enlmwi^ O. Hnlm, Stiel]. 

Sfd. Qcr^» faly tiDnehnen, bedecken. G. ii3jtUSf h. cdo, F. eile, D. hride, 
, Li. kalla» Go. ceil, C. cclu [hcillen, kleiden, beschildea]; — ^ala.-f saln, 
Einfassung, ümkrci'^. 0 xcjJc.^ avXt'iy L. cclla, aula fSaai, Tülle, 
Zelle, Zelt]; — ^allas, ^alkan, Hülle. 6. xoXiog, xikttfoq [Schale, 
Hülse, Schelfe, Kleid, Schild, Kelle, Kelch, Hoiacr, Gelte]} — ff alias, 
fulvas, Seil. G. xüXog, xükbjg [Seil, Zeile J. 

SM. SUIc<1^, 9&1> aoemfea, iQbinen. G. mUMti^ L. calo, -claro, F. elare [hallen, 
heiden, Joien, gellen, aohallen, aehdten, hell, -halUg, Hals, Kehle, liel- 
ler, Sehilling, Bohelle, Sefaabael]} — f ^yAII, 8ehwigerina.G» yalioQt 
L. gtaa; — ffUghd, Lohb G. awAMteiiar. 

f^(^^} 9li?> hefiBatigen, hemmen. 6. xXe^at, L. elando, F^rdoe, D. aeUieaae^ 
B. doae^ flaiaas, Berilhning. G. atXsTati, L. -dneia [Schlaasy 
Sehlot, SehleoaeJ; — cliataa, geaehioaaen. G. Mluaffv/g, L. etanana. 

it7. IfT, gA, schaffen, herrarhrlngett. G. /ata, L. cio*^ D. küe*; — gHoa, 
Erde, G. yata, Go. gawij — g^na, Kah« L. ceva, D* ehna*; . ja- 
gat, WeltnU. G. ytyuuq. 

888. STT, gH, bewegen, schreiten. G. y.m^ lt. cio, Go. gauga, D. gebe, E. go, 
R. cho/lu [gehen, schicken, jagen, scheuchen]; — gatis, Gang. Go. 
gatwo [E. gait, D. Gaaae> Niederaiebe.'G««^ gaaUloh). 

St9. 7T^, gAd, TT^, ganri, .strot/en, sich sträuben. x^^i — £»*?4*''» 

WanftC. G. yväOr)^, Li. zaiidas. 
830. ^P^, g iiu- iH wcgcn, schreite». G. xo/aieo*, xofjttyn), Go. ([uima, D. komme, 

E. comc [bequemen, kaiuu, KciinJ. 
t81. 3^, gar, einsaugen, daachUaiaan. G. youcj, h. gero**, — fgiras, Berg. 




Ri gwa*. 
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girra, R. graia; [plattd. kaijölM» griHen; teeren, qiMimn, «ohwir- 

ren, Harre]; — gir, girfi, Stimme, G. ytjovg, Li. gynu.' 

833. J^, gar, sTlJ^, j»g«r, untersclieideti , wacheo. G. iyetQO), yg^/m^nj; 

[hören, harren, horchen, Hirn, kurrig]; — ja^fAras, Wache, 6. 
HyenatQ-, (F. gnrde]; — jngarat, wachend, G. tyHm.yp; — jAgartas, 
erwaclit, aurgencckt, G. iytg&et'i; — jugaritar, Krweoker, 6. 

834. 3J^, giir, ijcj » wägen, nntcrdröckcn. 0. yea'oofir, L. gravo, 

Gu. gauria, Ii. <;Tuxa; — gurus^ schwer, L. gravis^ Go, gaurs; — 

gBrvat, wägend, L. gr«T«ii8. 
83& iRt^» enen, INwM. O. /pa«>, LL gttaun, B. gxjBO. [fresMo, 

lYfttxe, Prettehen, Balse, Ende]. 
S3C. ^^^j gardh, wüniehcii^ begehren. €L XS^^ Xü^^* Ii.qM«ro, F.« 

quton, €)o. gredo, D. -gehre, B.gre«l( pinraD,] — gardhat, 

Begeliren. Begierde, L. qaaeatns^ [HeTzJ; — > gurdbas, SlvfC* 

Go. gredags, Li. garüua [gernj. 
837. 7T^, ffarb, ergreifen. ein<<chliessM. 0. yvQoat, L. gOM, gTVOy 

Go. gainla, D. gürte, E. gird ; — ffnrhan, Einfassung, Hflrde, G. 

X(ögo<s, yfioTos, Go. gardü jl). Garten, HOrde, IIer(berge3, Uorty 

Horst, Gurt, KircheJ; — fgarbbag, limbryo, L. rorpus. 
8S8i. TTct^) gal» essen, varsdiliiigeD. O. ywca*, L. glotio, R. glotaia; — ga- 
galt «8, Kehle, Hals, G. yvalov*, L. gula, collnw. 

839. ^1^, jna,, gelMlen, Hehen. fl. yii&ia, L. gaudeo, F. jooia^ Oe. Uma, 

O. kieae* [kfiaaeo» kaaeo]; ^ javaaB, Yergnflgen, O. ytj&oef h. 
gandlom; • Jauaal, freudig, frOhlich, 6. jrv^itap, L. gandeaa. fgat, 
kaoach, kenaeh, Sehats, OaUe, heiter]. 

840. {F[^y jan, enteugetty geboren werden. 6. yävat*, jvmrei, ^fywfiat, 

L. geno*, gigoo, gnascor, F. -genke, Baia, Ck». keina, - glnna| D. 
kenne*, -ginne, E. kin*, -gin, Li. gemu, gaminu, Go. geinam, C. ge- 
nedlu; — jas, jatss, entsprossen. C». -yn'r]g ^ L. -gcna; — jiinitas, 
geboren^ G. /epi/rög, L. genitus, Gu. kuiids, Li. giintaii t^Knulj; — 
jaaiia» Gebort, G. yivos, L. genus, 6a. knol, Li. gyada; — jiltis, 
jaatiia, Baaae» Geai^lecbt, 6. yipta^, L.geaa, 60. knoda, Li.-giiB- 
tfa$ — janatA, firzeagang, O. yettn^t L. gaatio*; — janinan, 
IIer?orbringaDg, Prodnet, G. yiir^fia, L. gimimas; — Janas, jani- 
kas, Mann, Oberer, G. yomg , ynrn^ [Chan, Gan, Hfine, K5nig, 
llanscj; — janika, Frau, Gattinii, fi.yii'ij, yrrm^; — jani- 

tar, Vater, G. ytperij^f L. genitor; — janitri, Mutter, G./cr^rei(icf, 
L. genllrtz. 

841. ^ > wiMen, kennen« G. yvoa*, ytvataxü), L. gnoo*, gnosco, F* 

98 
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-gnorc, -iiais, Go. kan», kuiiim, D. knnn, kenne, E. cnn, kQOW, Li. 
/iiiiau; R. Knaiu, C. gwn, — juus. jiknat, kundig, G. yvovif Li» 
zinas; — jn&tas, bekannt, G. yparög, L, gootus, Go, kunths, IjLA- 
notaaj pcnnd]; « jal^tls, G. ^'p^röft — joftiiftD, wIm«ii, erftdirea, 

Go. kunthi (Kunde]; — jn&tar^ Kenner, G. yvt/nft^Qj L. gnotor*. 
fiS. fTT, jnn, brodicn, iicao^cn. G. xpwot *pw>, B. gno; — jinuB, Knie, 

G. yorVf L. genu, Go. kniu. 

T?T, ji, «iegen. (lcmii(In;j,en. G. yuiM. 
944. sT^l^» laclien, schreien. G. tä/o) , L. jocor, F. joue, D. jamiizf , 

joke, iSkitJ. [juclieii. jurir/pn , kem licn, liimclien , quengeln, 

quaken, kitiiern, gackneii, gackern, kakeln, Kuh, Kau^^, hcischenj. 
94d. ^, ju, bewegen, sprudeln. G. ^^oj; — jätis, Bewegung, O. ^^atf* 

t4ft. frr^» j»v, leben, bestehen. G. U. gyiu*, gywoiu, R. ziwo; — 

jivat, lebend, G. ^a>ö^, Li. gjrwas; — jiv&, Leben, O. £{«19; — jl* 
vi tan, Daücyn, Li. gywata. 

947. sf^, j fi r , abweichen, sinken. aUern. G. yr;n('<(0, yrjnüaxiOy L. gradier*, 

D. greise: — jnrnt, jnrin, alt^ bejahrt, G. yi^ifP, L. graudis; — 

j a r A , GreisenaUfT , G. yrm'^. 

918. Jicr^, jal, bederkcn, vcrdieiilen. G. x/c/oj* . L. C^^^f- F- ff^l©, !*• kühle, 

E. cool, Li. tixalu , R. cholozuj — jala s, jnlitas, kalt, gefroren, 
L. gelans , gelidus, Go. kalds, Li. szal^s, szaitas [kalt, köhl, südd. 
iMd (geHroren), schaal] *, jalan, jalltan , Wasflett Friedie, G. 
M^Jlas, L. gelQ, Go. kald, U. naltie. fKilfe). 

949. s^crl^, i^inxen, brenneii. G. taiXomf L. caleo, D. -koMe, gUb«, 
gloir^ Li. sKyln, R. kalin; ~ jvalat, jvalUaa, ltdas, «cMU, 

G* MjliLeos, L> calens, calidus, Li. iizylqs. s/iltas; — jvalas, jTala^ 

nau, Feuer, flitze , G. xrj/.ior, L. calor, LI. szillmna fKohleJ. 
980. ghas, e85en, kauen. G. yivu), L. guisto, F. goüte, Go. knusia, 

D. koste, R, kns/.aiu; — ^ijhiisis, Kniiung-, G. yn-mc. l,. ^xi<\m. 
961« 6 hu, ertönen, murren. (•. yocao , L. gcutu, i>o. gauuoj — ghas^ 

Gemurmel, G. ymqx — gliukas, Xachleulc, D. Kauz. 
959. ü^. ghar, bcfeuclilen, bestreichen. G. ;f«a<u, XQ'^*- 

9Ö3. ^, ghar, durrlidringen , brennen. G. /oäoj,*, Li. kuiTU, &. gOflu, ssa- 
riu f^nr in-u-licn, gärhe», giihrcn, liamj. 

964. p;hur, unterdrücken, plagen. G. yurmm [scheren, sehergeo, schu- 
rigeln , Schurke , Scherge, kargj ; — g h a u r a s , hclirecklich , G. yavgos. 

r 

J?a5. rJiT^ j ha rc, schreien, streiten. L.jurgo,jurgor[E.shriek:krakeclen, Gurgel]. 
956. cfj^j kaa, baaen, darchdrittgen. G. x^, xui^ [aebeilen, acjbeiden. 
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■eheltcrn, Bcbeit, OmAji — kttaas. Stein, L. cos; — fkaittrev, 

Zinn, 6. nttaatreno^. 
f57. cf)^, kus, umarmen f Jdlesai. B, WH), Go. kakia, D. küsse, K. Usn. 

Mi8. ^Jl^f kee, ^l^t'kTftii, ertlnen, eraehiiUeD. L. caDO,CMito, F. cheote, 

Gr; canan, G eenuj kvenes, fcvanen, Ton, Oeseog^, 1^ oeiior, 

S5i>. ctj^, ktti , Jj^, ku(, durchdringen, durchbohren. G. xtä^o) . xiVTno , L, 

-quaüo, -cutio, F. casse, D. kutle*, EL cat, Li. Icassu, it. kos/.u, C. 
eedii (a. f5(>]; — fkAthns, FcU, L. eaiitea; — kODtaa, Lanxe, O. 
«övTos, L. coatus; — -fkAndas, Eobr, 6. mvwx, L. canna; — -f-kf- 
tae, Inseet, 6. ir^. 

t60. kat, kad, bedecken, eathatteii. ' Q. »evd'mf. h. oedo*, D. 
'knttei hüte, E, coat,, beed, Li. igraxaii, IL knlaln, C caddia; — 
kdtlS) kütas, Kinhii^uns: , IIiuh, G. xtvd-og, L. casa, Go. bua 
[Haus, llötte, Gaden, Ka(heii , Kotlic, Schute, 8chan/.eJ; — kutas, 
GeCAas, 0. xü<yog, L. cadus [ü. Schüssel, Schädel. Hut, Schu(z( brctt), 
Schoüü», Kiüte, Kasten, Kasse, Kessel J; — kutiras, Pok^l, G. xo- 
ri'/o^', L. cadulas, Go. katils, Li. kaliias; — kadis, kudyan, KSr- 
|)er, flOlle, Q. xwo^f h. outla [Kutte | Kittel, Baut, Hose, Seheide, 
Schote, Sclianse, ({dattd. SchGtf)]. 

99t. ^^'> katb, aageo, ansspreebeii. L. cedo, €k>.qiiitba, D.fnede* [acfawa- 
tson, aobwaddeln] B. quolb. 

Mi. kvath, heizen, kochen. x«&), L. ooqoo, F. oiüo, IK koche, B. 

ooofc, [iL kaienu, C coga [achwitBon, ocbweimeo}. 

903. ki, wiaaen, kennen* G. itoihu 

964. ^'I^, ka^, bauen, opalten. 0,x£e9, U.kaaaau, R. koaza[aehet- 

ten, scheiteni, Scheit ^aeheiden, OantJ; — »ka^at, achneldead, O.xm^- 

»V?, ittatotov'y — • fkai^aa, Haapllukar, «aeg, LI» kasaa; — fkai^a- 

ras, Faser, Zaser, L. caesaries. 

,260. ^p^, ^^^t ertdnen, husten. G. xoiyjit D. koiclie, keuche, B. cougb^ 

Li. kosiu, B. kaszlialn [hauchen, ja<Aeo^ qulakea, qaaken, kichern, 

kakeln, gartcrn]. 

966. ^"T^» ku\r, kuö, umgeben, elnschficüscn. G. xmo*t xoxho, h. 

cingo [liägen, ho»:en, Ifn<r, Joch, lleckej; — kaofaa, Kugel, 6« 

xvxko?; — -|-kuks»s, ScJiaiiibug^, Ii. roxa. 
867. '^7^ T kac", '-f-^rt , kiic, orlüiieii , .sclireicii. G. xwxwo, XOXxi'^My 1u co- 
axo, cuculo, l\ <-ni^sc, I). quake, E. cjuack , Li. kaukiu, R. kokulu [k. 
SG5]; — [-kaukilas, Kukuk, G. xoxxv^, L. cuculus; — -|-kukkutas, 
Haha, xtxxog, ID. GOkel, Gogeu, KachleioJ} — fk&kas, Doblo, F. 



cbouoiSy O. canbft*. 
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$68. . l^kh, schreien^ lachen. 6. mcxii^t »tX^yii*» cacbianor, II. 

kichere , E. chucklc R. chickaiu. 

999. kaiv, efann, aoliten. d. xwa, L. cftveo [sohenett, mhavey gif- 

fen, hoffen]. 

870. , kam, lieben, irerthbaUeo. G. xofiüo, L. como*;<— kiLmas, Im- 

■ 

be, G. xöijiiog. 

Ä^i» ^5^1^, ksp, tfj^ . kamp, schattein, zittern. G. xmimiy*, nufiTtTa; — 
kampas, IJicnung, G. xäfiJtrj [Hamen, Ilamme, hämisch]; — kampi- 
tft'^, biegüani, <i yf^nTtrö^: — kapis', AfTe. 0. Xijßoi, L. cephua. 
c^^, kup, entbreniiPfi , licHig werden. G. xaivio' . \,. nipio, Go. hwopa, 

D. hoffe, E. hope [jappcn, happen, i>chuappenj; — kupyat, brennend, 
heftig, L cupiens [plattd. happig.]; — kupitaa, entbrannt, L. capi- 
dw; — kaupas, kupitan, LeMeaschiift, L. eapere, capido. 
S7d. kup, ^[)^, knb, audehnea, bedeekMu O* »Miio^tfjcto, L. oapio, 

-eopoy F. -cope, Oo. hafla, D. «kappe, helie, E. keep, heep, LLkan- 
poln, R. kopliu; — kApas, kttiabd, Höhlung, Umkreis, G. x//7ros, 
L. campiis [ILiTen, Haff, Schoppen, Scheffel, Kiimmer, Käfig, Kiepe, 
Kufe, Kobcr, Kübel, Koben, Kaue, Koffer, Kompaas, Scheibe, ScliifT, 
Schaufel, SchOppe, Ilnmpen. Ilimteu, Kumme, Kumpf; luppe, Uemd, 
Buf, Haube, Kappe, Kuppe, Kummet]; — -{-kumbhi, Geräss, G. 
mvfißfj, L. cymbaj — knniihaa, Kugel, Ball, CK xvfi/ioSf — 
kapdUs, Hunacbale, Q. iie^pttJi^, L. capot [D. Kopf, Hanpt, Sehopr, 
Kuppe, Kuppel J. 

S7d. köp, senken, fallen. O. nmef, ximra, L. eiibO| F.ooiiQlie[Mhief, 

schieben, schaben, hapern, SchuTt, humpeln]. 
f^&t kar, machen, schaffen, thun, handeln. G. xq^cj^ xquivoj, h, creo, 

F. cn'P- l>. {?are*; — karas, mnchend, G. -X^or'ig, f,. cerus*: — ka- 
ras, Hand, G, /«/(>, I^- bir*: — kriyA, Geschäft, L. cura, (»o. kar; 
— kart, bewirkend, G. xtjtua*, h. vreauh; — kartu», bewirkt, G. 
"HgetvTos» ereatna; kartia, Handlung, Snohaffang; — kar« 
manj Ocflehdpf, Ding, L. ereamen; kartar, Schdpfer, Q.3tpan^f 
L. Creator; — kartrt, Sohflprerina, Q. ugdvteiga, L. erealrU; — > 
kriyam&naii, Sorge, L. caerimonia. , 

i79m kar,theilen, unterscheiden. G. xeiofo, xo/v(o, h. caro, cerno, F. -eerne, 
D. -beere fsr heren, «rbergen , srhflrfcn , schnrren , »ebnren|; — ki- 
rat, theileiiii, G- yt/'noi' | linrt | ; — karnut, unterscheidend, G. 
XQt'vm', h. cernens; — küritji». <retheiU, G. x{itiog, L. cretus; — 
fkravyan, Fleisch, G. x(>£<:^^-, L. caro, D. breo*; — -^Iran, SehwelD, 

G. xotpoSf — fkarnla, Wtm, Ii. kimlnaa (Kerf, Kiffer» Kn1w> 
Krabbe]. 

S77. kur, ertOaeo, enekallea. O. XQOva*, L. qoeror, P. erie>II.Urre, 
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E. cry C. criu f2;irrcn . s hrcien, schwirren) plaffd. kagölen« 8cheize% 
Harfe]; — -J-karntus. Habe, G. xo(M^|, L. corvus. 

IIB» ^\ , ksrs, ^icT^, kurt, haneo, spalten. G. ;t^at'w, L. csaro, 

curto, F. carde, -ooarte, D. kraue, kflrze, F. card, LL kertu, B. kroiu 
[g. 276] ; — kmrataa, karttas» gehanen, gefftllt, G. xa(>rog, L-enf- 
im, Li. IcintM pöirBj; — kartli, S|»U«y G, HilegmQ, U. kktis; — 
knrttifl, Haat, G. xo^t ^ cortex. 

979. cfj*^, k*r9, spalten, hShlaii. O. jw^cu, xciQaaaoiy L. cara^ onuto, V. 
crcnse, D. krane, kratze, E. crusb, Li. karszu, R. krosza; — kar- 
hoUl, G, xtnxos*y cirnis; - ^karkas. SrMund, (Gurgel j, F. 
gorge, L. gurges; — fkarkas, karkatati| Krebs, G. xUQHtvo^, lu 
carabua [Krabbe, Kerf, Käfer]. 

fSO. ^F\^, kru9, eraduUeo, achraieii. O. tigä^t xqoj^) L. crodOj F* cro- 
Mn^ D. krihe, B. erow, LL kralda. B. kdosu [kneheiif kfiobzea, 
kfelmhen, kr^ea]} ~ krav^ai, kraatau, Sdiird, €k ^»^«079» Lb 
crocituä. 

881. c^Cj^, karv, karp, brechen, verringern. G. xuofpa>*, L. carpo, 

n. kerbe, E. carve. Li. keriiu f schiirren, schOrfen, krimpen, kriflOH 

— -^-karjiit.Ma.s, JBauiun olle, G. xüttßoffog , h. carbasus. 

iSi, , kram, gehen, bewegen. G. xü(uü*\ — kramaiia», Kamcel, G. 

« 

xufiijloi;, L. camelus. 

ISA. <^j!Tj^, kai, erl9aett> enohaUaa. 6. hHm» mtUm, L. calo, elamo, F. 
hfl«, D. balle, B. «dl, LL kalbu, E. gatonn [a. §96]; >- kala«, 
Tod, Stlnime, O* tUhoQ; — kalahas, Lina, 6. moUtos, 

984. ^KT^y kal, spnulda, erratobea. G, «dSUo»» L. -oello, LL kela; — ka- 

l/Aaaa,, gadathead, G. xalo^\ — kalamai, EiAi) 0. näitg^utqf Ii« 

cnlainuH [Halm, Schilf]. 

985l * I^ul> vereinigen, anhäufen. 6. MXei<Oj xalwo, L. -culo, Go. hn- 

lia, n. hülle, Li. kallu; — külan, HQgel, G. yn'inwn^, f.. eolli.s, Li. 
kaliias; - kulyan, Knochen, G. xtHlov, Li. kaula.-^; — kuli.s, llarid, 
D. clauw*; — jkalikä, kala^as, Knopf, Gefäss, G. xä'/.v^, xt'/u|, 
L. calyx, Li. kylikaa. 

996. klrad, ertSnan, aeafBeD. 0. itJuUu, lAt^, L. daago» D. klagte, 
B. kU»a, klegcsn [adbelteB]. 

987. klrid, bereachten, begieesan. O. iutv£iiii, L. dneo [glelicn, glit- 

aeben, glatt, gleissen]; — klaidaa, Fiat, O. fthilkap. 

368. I^^'I^» klri^, schlagen, unterdrücken. G. x)juo}, xAt/aW , L. -cello, calco ; 
— kllatas, gebrochen, G. xhta&iig [achlageu, »chlachten , schien- 
kero, Klinge, Ocblaeke, Flegel]; — kli^tia, Schlag, Unfall, G. mUh 
<Mtf, 1«. ebidas; klaletar, UntaxdrOckar, G. Marn^' 

989. klrap, crtOnan, eddagen. G. anAamtay L. ca]|ta% D. Uopfe, K. 
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clnp, klal»u, B. Ueplia [Uappea, ktoppero, Udppela, kUm- 

990. (^ad, x^^, cslnd, leuchtea, gl&azen. G. xaico*^ yccpoa, L. cundeo, 

-cendo, K. -ciMiflie, (io. ^kfina, D. kiene*, scheine, F. Wntllc . C. 
cynne f zünden, ischeiaen, Jsonne, schön, schonen]; — eamliiH, can- 
dra8, Mundj IJtcht, G.yävog, L. candor; — dandat, icuclitcud, L. 
oandens. 

«91. f^, ci, 

■en, MheiaseoJ; — öayaa, citis, Hanlta, Uflgel, G. xooit X<^<^*S 
[Sehutt, Koth, KÜUel]. 
S9t. ^Plj ö*p* breehen^ nrbraolien. O. nom^^ teonmf P. oonpa, D. kappe« 

S. ehop. LL ftapoiii, B. ^kopain thaiiett» kwen, kappen, Hippe, 
Henj. 

f99. ^, ^ri^» 6itit banen, spalten. G. tttiiMf L. care [•heeien , 

■ohOrfea, aehefgeB) aeheren]} — dirnn» HOÜe, O. jtipöos» ^ 
coriam [KG», KOnchner]. 

994. "«1^ , dar, bewegen ,vorrü(kpfi. 0. /patu^ fi. cunro, F. eours; — 

Ca ras, earat, beweglich, hurtig, G. -/»är/g, XfMXOJV, L. curreoa} 
y araa, Beivegang, G. XOQOSf currus, oursus. 

t9S, ^c<i^, 6ftl, benregen, vonOfikeD. G. «^JUU», 1* -eeUe, F. eUkt^ — da- 

Ua, geaehwtnd, hmtig, G. K^Iiyis» U oaler. 
9M. Ipin, kbydy reden, aosapreoliea. G. 9totm*, L. -quam, B. kidn [aehw»- 
taen, en|^ qneth, kaaen, aebfanpfen, keilte, kabbln]. 

khdi, gehen, dttrchdrin|;en, G. xi(o [gehen, jagei^ jaehtefn, jnckea, 
gaukeln, aetaankein, acheaohen, l&ae]} — > •f'kbarna, Bael, G. xiXXos. 
khal, binden, ankaltett, benunen. G. xleütt [halten, hold, sebal- 

<cn, iTcld, huldigen, SdndterJ; — khnlinna, Zflgel, G. ;irajU»6g 
[Halfter, Uolfter.J 

999. ialwj^, khanl, aehwanken, hinken. 0. xvXta>, /wJUva», ib olaado» ehm- 
dico [kahlen, Kanlbarsdi, Sdillf, Kolbe, Holper, SehoUe]; khntt- 
las, khaulitafl, hinkend, vefatümmelt; G* /u^s, x^hod^l^t ^ 

rlftndus. Go. hnllM. 

900. chad, bedecken, verschleiern. G. cxiri^fo , (txotou), Go. skadwia, 

D. schalte, F. sTi;ide [Schatten, Schot», Hut, Hütte, Haus, .Schatz; 
Schooüji, llo-^c, jKulle, KiUel, Suheide, Schote]-, — clnulas, chadis, 

liftttb, Schutzdach, 6. axorog, Go. skadusj — fehaya. Schatten, G. 

<fftm', — ' dhntran, Schirm, G* ameStWi dbndman, Verklel- 
doog, VerateUnog, G. fmkatfux* . 

801. 6h id, hauen, spaUen. G. ax^<i>i L. addo*, adado, F. adade,Go. 
akaid*, D. dchelde, acbnelde, Id. afciittii [aehetten, aoheitem, Sebelt, 
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Gant, schinden, Haut, Schande, SohmidJ; — öliidis, chaidas, 
Schneide, Schnitt , O. axiois, h. scissiui; — ökldit, SUidC| S^eU, O. 
axiSijy Li. Hkutla. £L* acidnla^ aohedaj. 

309. k«i, breefaen, senlOren. G. xtim, 

a08L'l^, ksi, setzen, wohocii. CL Knno, «r4!u; — BmImi, Bidnkh, 

O. xTiatqx — ksitas, geg;r findet , 6. xrtarog, 

ksam, leiden, ertragen. 6. xa/no)* , xufivm\ ksantis, MOhe, 
Arbeit, G. xüficcrog; — knamitar, arbeitsvoll. G. xafianigog' 
30a. 7 ksur, schneiden, »ehcren. 6. ^HQäo), xovof^rro ; D. schere, E. 
tscliear, Li. skirru Ischarf, srhicr, Seherbe, Scheiüein, Ger, -heeren, 
-sehren, -zehren, Kerbe, Kerf, Küfer, Schere, Karst, Ilarpane, Scharte, 
,6rM]$ ^ kaorns, SfäieefineeBer, Q.^vgög; — ksurin, Bartselierer, 
6. itott^eve. 

' 366. ^W^f nkad, ^WS, skand, hflpfen, sprudeln. G. rntttCm, U scato, 
■eando, F. -iwend«, D. sehtene, B. akool, U. skecrio. [^eeiea, aohflt- 
ten, Gosse, Gasse, Hesse; schflttela, fantachen, Xntsehe]. 

307« t^^> skhad, zorbrcchen, zertrümmern. G. axeifum, Go. skatUn, 1>. 
schade^ F. srMh . lA. »kausfa. [hadeltt, lianxen, hassen, giten, Schla- 
den , sclianden, [K. to scatterj. 

308. f^, äku, bedecken, umgeben. G. axtvoo,* axevä^oi, D. schütze, E. 
shat. 

- 809. skabh, befestigen, atatsen. O. tfmkcu, axi/Ttzfo. [Schiff, Schtibe^ 

SeheflUj Sehaft, Sobemel, Kenner, Kafe, Kaue, Koje, KQbel, Koffer, 
Himten, Hampsn, Kompass, Sobenea, U»tt, Haftn, Sefaoppen, Xilg, 
Kiepe, Kober, Korb, Keben]. 

310. tUlffl^, skhaly abveieben, lUilen. 0. onoUömy L. scelero, Go^ •kal'*', 

Li. skela [scheel, schielen, scbllleni, Schelm; halb, hohl, Schale, 
schälen , höhlen] ; — skhalat,skhalitan, Mangel , Fehler, G. axoyXoVj 
L. scohi«!, Go. ^kuld; — skhalat, skbalitas, feblerbaft, Q.axohoQ, 

I/. srcicstus, Go. skula. 
3(1. 5, u, erschallen, >ctireieiu G. atJoj, L. ovo [Lhu, UnkcJ. 
819. 3!^; Q?; glSnzen, brennen. G. «t^o), L. uro [Esse, Asche, cltcn, EU- 

eehs, Aether, heiss, heizen, heiter j brflten, braten^ r9s(en; roth, 
' lodern, bUlnen, blond, laater, blenden]; — nana, Liebt, 8cb^, O. 

cnSiutf, — oit» vari^ Morgeordthe, L. anra, anrorn, LL aiiaa- 

ra; — usman, Glanz, G. ufiuQ, ijfiigu. 
813. 3^^) US, 3'^) Aa, durchdringen, durchbohren. 6. uamf L. aro [Eisen, 

cisnli, ritzen, reizen, ratschen, kr«t7:en, grfisslicli, — dilessen, streiten, 

barsch, todt, Zeter, zeideln, Sense, siossen, Rtottern, zittern, Pti- 

aanej} — Ufa, Gefaas, Höhlong^ G. Cjuq, ovg, l*. auris, G. auso, 

LI. amda. 
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314. v5^, ud, ^3^, and, iliesseo, benetzen. G. tw, L. uudu [Ader, Oder, 

Eis, Ente, Adel, Aoiter; flieweM, Mi, Blat, Flora, FlSti, telralg, 
Fhuidery Unlath; iumh^ netzen; midelny tneeheD; WeMer, wwelien, 
wftten, Bed, Fnady Weeteo, ivieehen, Pftbt«^ pelaeben, ScbweiMi, 
piraenj; — ndan, Wasser, G. vSog, L. unda; — attas, nass, O. 
virto^. T<, ndos; — udras, Amphibie, O. vS^oSf Iii* nimj — -J-vaa- 
(lau, lliis^ig, Go. vrnto, JA. irandu. 

315. 3^ - anfüllen, dick in»chen, G. oiSio}, XfSp(o), [aus, ciU, Kutcr; 

rund, i\m\ ^ Kreis, .sfroUcn, gross^ La^e, Blase, Flasche, Flausch, 
platten, blasen]*, — -{-üdhas, odnrani. Bnter^ Brnst^ Q, wd^ag, L. 
nter, ntems. ^ 

919. n^y uiwaobsen, Mudebnen. 6. «^£0, cfv^» L. aqgeo, Go. «Am, 
Du aoehe*, B. eke, Li. sogu [enoh, lioeb, Becker» HOgel, wachsen , 
WnobB, schwanger,- Wacher, nuMob, Menge, Busch, mehr]; -~ fnt, 
oben, 6. ^1, L. ex, Go. ut, Li. ui; — ndiSns, erhaben, G. ^fw*, 60. 
anhs; — ntfaras, überschreitend, G. ?OTC(Ws, L. exfeni«: — utta- 
ins«, jiiis«rrst, G. vfTTcno^, L. exliiniis : — ancitas, angewachseOi 
L. aueiusj Li. aukäzlaä} — -j-aukas, ilaus, G. oixo<af Li. ukis; — 
■faks an, Ochse, L. ▼nee«, Oo. anfaa. 

Blf, uks, beaetieo, begiessen. 0. vb»» veaU^, O. waoobe. K* wascb^ 

LL nlwtn; — uksas, feucht, G. vynig, Li. nfctes. 

318. obh,3?I» umbh, aufhiiufeii, vereinigen. G. f/TM*, o.it'/cu [auf,eb, 

oben, obei;, über, Lfer, Obst^ üi)|tig, übrig, Eibe, eoip-, impfen, he- 
ben , hemmen^ Befen, Bfibel, Sdiober, Kopf, Haupt, Schopf, Kuppel, 
Siebd, (Hpfel; lOpfsn, klopin, kloppen, Klabb, Klippe ^ fitopd^ 
Stufe, doppelt, Bonn, Feim, bauen, Biber]; — fupo, bei, fi. vtsOf 
L. ob, sab, Gc. uf. [D. auf]; — -j-upari. Ober, G. i-^^q, L. super, 
Oo. nfar; — ubha, ubbin, beide, 6. äpupat, L. oMbo, Lt 
abbn. 

31J>. ur^ bewegen^ ausdelinen. G. coro, T. rrini lur-, er-, aus^ Krde, 

erst, Erzj Ort, irgeu^J; — urua, weil, G. ti'(HVj — uras^ urvi, 
Köri»®''? Aasdehnung, G. evoog , (vn^Ta. 

r r 

320. O)--'!^, Ii r Uj vÄ'^, örnu, bedecken, bekleiden. G. (uxo, aoevo) , L. oriio^ 

F. orae; — ärn&, WoUe^ G. igtUf — furana»^ Widder^ G.ta(K(g, 
L. nrles, LI. eris^ erUinls. 

3t 1. öfj; bewegen, handeln. G. inycifo* , iQay^oftaty L. nrgeo, Go. 

waurkia, D. würke^ E. work [wirken^ VVcrkJj — ürjas, Arbeit^ 

G. i'pyow. 

9tt. ul^ strahlen^ Winnen. 6. «/^Ufo) [hell, gelb]} — vlkd, Flonmie, 

Q, «Ha, L. vnlcoaas} — |ttlvan^ Bosen, U'tltnu, tuItu. 
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ata Sih^» ftvn, An, aMneM««, wcgnelineB. e. «»^, «m, Mo, 
pfiode^ und]; -f«!!, oboe^ 0.av-^a^ L.!«-, [an-, ohn-]; 

— üna, minder, G. «r«/, 60. iDoliy (D. noch]; — Anas^ venlqgiit, 
;?eriiigy a CMr<fi, iir*, L. van», tmiu, €k>. waii% aina, Li. vieiiaa. 

•M. anj, leben, gedeihen. IGk «^^f«»«, vymAmi — ftttjaa, Kiaft, 

Maolit, O« »y«^?, tV<«a; — -f-augha«. Flnt> 0. tt^. 

vd, bewe^pn, blasen. G. ui(o, ärj/xt, L. vio*, venio, Go. waj», O. 
wehe, Li. weju, R. wiein; — vayus, Luft, G. rajo, L. aer; — 
vatas, vatis, Wind, G. ch'jTfjg , h. ventun, Go. winds^LL -wösia; — . 
irÄta», vÄlikas, wiudig, G, u7jTog, h. vcutosus. 

di6. ^tl^, vaa, aehiy beateben. O. im*, Go wis«, D. wese*j — vasu, 
W eaen, 0; cva&t, Go. wiaan. 

^* ^^»vaa, elnaebflien, badeckea. O. d/uUf h. v«8tlo,F.v((a^Ge. we- 
ala, D. watte* [Watte, Gewand, Weate, Mfitne^ Pntn, Mieder, Bentel, 
Gamaschen, Matte, MatiaCse, Hantel]; ~ vaatia, v»atr*n. Stell, 
G. i'oO-og, L. vesds, Go. wastl [D. -vatl*, Gewand]; — vaatyan, 
Wohnung, G. iari'ay L. vesta; — vn-Hsp, bpileckt, L. yesütus, OOb 
wasithü; — fvispas, Taaatia, Dunat, ächaUen. G.^eaie^, L. ve- 
s^er. 

3«a |q|D|^, Tis, werfen, darchdriogen. G. /4!o>, — vis, viaan, Gift, 

6. log, L. virus. 

999. cj«^, van, dieue«, lieben. G. avm, op^fit, L. veneror, G. v^re^ Go* 
unua [Wuuscb, Minne]. 
q?T, van, «tttariumdeln, erverben. G. w»i<o*, op^ofuxt, L. veneo, F. 
▼enda, Go. wlnna, D. -wiane, E. win [Gespan, bannen, BannerJ 
»1. ^H^, van, enoballen, aokieien. G. orao», wtffu, Gewinna, IK weine, 

EL wbinc [Scliwan]. 
Sat. vad, atehen, alob atOtzan. G. L. vado, F. Taia, Go. withe, 

D. wate, E. wade. [watachals, pataohen, waten; S|ioade, Faaa, Boot, 
Bude, Bett, Bettich]. 

^» vad, aussprechen, reden. G. T/Jw, «y«?«^«, Li wa(^inu[IJ.Äteef;8ohwat- 
2en, schwaddeln, mutheij, betteln, beten, bitten, saihndcrn, gebieten, 
zwitschern, Mund, Meise, Spata, mausig, patzig [; — v&das. 
Rede [Wort], G. avdi], — vadat, vüdiu, redend, G. uvdmw 
Mi)€tq; — Tidla, Bednar, G. vS^^y [uäi/r/g], L. vates. 

334. vid, unterscheiden, wissen. G. f iÄ.j , ü^ho , L. video , F. vols, 

Go. wita*, Avait, I>. weiss, E. wil, Li. wcizdaii, -wystu, ß. wiia, 
wledaia, B. wyddn [weias, weise, gewiss, wissen, ireisen, 
Waid]; — Tld,^ vldsi, nntenoheidend,G.fill»ir|I4.videna;,-YldTna, 
wiaaend, G. «T^; ^ Tittea, bewuMt, Ii. vlana; — vat- 



Digrtized by Google 



WOEETBBBUCa 

das^ Kcnntiiiss, Wissen, O. ttüoif L. visns; — vaidannti, Erkennt- 
niss, G. ddivttt^ Go. wiUut; — vnittar, WiflNT, Kenner, O. iotcd^^ 
^ Ifc vlMir. 

M, vidh, »db, luteradielden, mwleni. fi. fUfti», Ukoetf 

Jj. -vido, F. -vifte, D. weide*} •— vliIJi, vidhns, imtcrschleden , cr- 
schdoend, O. -tiih;^; — vidhas, viilha, Anblick, C. eiäogy tldia, 
L. Visus; — viddhas, abgcsondert| G. iöiOif L. viduos £0. w^, 

WiUwcr^ quittj. 

336. vat,^^, vant, umgeben, aulieAon. G. L. veto*, Go. wi- 

tba, wlnda, D. wette*, winde, K. wed, wind [binden, Hand. Baad, 
Bast. Botf , Faser. Faden, Fitze, Pinsel, Besen, Pesel, Wedel, Schwanz, 
wenden, winden, Schwimicl, Watle, Gewand, Weste, Mütze, Futz, 
Mieder, Beutel, Matte, Mantel]; — vat ati, Band, Binde, vitta ; — 
•j-vatsas, vatsalas, Kalb, Pflcjjfling, G. ttcelogy L. vitulus. 

337« ^T^? v'^'.'b sfhingen, verwunden. G. ovxuni, Go. wando, D. 

-wunde. F., wouud. [Faust, metzeln, Messer, Meissel, Betel, Metz- 
ger, MtuscheiJ. 

388. qttl^, vast, veriafaen, aenUlraR. 6. mm»f L. vaelOf V* -VMte, D. 
wttste, K< WMte^ 

aaö. €i\y vi, bewegen, vorübergehe n. G. 4/ca, UfAt^ h. vii>*j — vi, ausser, 
6. aiff L. Te-; — vttas, vergangen, L, Tetoa. 

340. vnl, nmflMsen, umgeben. G. i'oy* , ftfica . L. vico, Iii. wr)u, K. wfiu 
[falten, fangen, Finger, pacl^eu, Winkel]; — vaitraa, üobr, Binse, 
6. iritt, Jm vitis; — ▼ftiai*D, Gewebe, 6. itpia, L, vlmea. 

341. Tab, bewegeo, tragen. Q. 6/4», L. vebo, F. -voie, Go. wlg», , 

ira|^», ll.-w«fe, wieg», E. wag, welgb, LLwesn, wedo, B.wesa, weda 
[waob, WB^er, wecken, bewegen, wiegen, wigen,1llfageii, weldiea, wfg, 
fegen]; — vabla, fern, G. ov/t, oix\ — vahas. Weg, L. veba, 
via, fin. wios; — vühas, Wagen, G. 6/ogy L. velies,Li. wnzis»; — 
vahnnan, tulirwerk, lt. vehela ; Go. wagns; — vahitran, Fort- 
sdiairung, h. veetura; — vndhas, fortgescbajit, h. vectus; — vau- 
dbar, Fflbrer, Lenker, L. vector. 

84t. va^, Sn^, vadb, wttnadieB, begehrea. B, <v/o/«yf, L. 

Ij. vovee, P. voae, Fe. welba, D. wdbe, wttanehe, E. woa, wisb, . 
tmaefcea, mackaca, aianea, aiaekerB, ambea, mCkela, amakeln, bel4^- 
tea, aebaiacken, ecbneeken, mögen, Magen]; — uft, Woaaoh, O. 
*'Vv> — vaean, vÄnoh«, Begehren, L. votum. 

343. ^TT^, va«j, ertönen, sclirclen. «. y/Jm, L. vagio, F. vagis £wie849]; 
— vfi^itan, Schrei, L. vagitu». 

314. , vi?, durcbdringea, einaebaieu. e.ücta, otym; — vaifaa, Wob- 
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nnng , G. oixog. Li. vir.ufl, 60. weihsj — VAi^aiftQj IImu, G oaei]- 
fue; — vl^va», visva«, Ii. wtetM. 

845. ^*X^, vag, %^ , bewegen, treiben. G. 6xt(i>, o/^.^f'h vago, vacillO; 
F. vague, vacUlo, D. wacke*, \mckle, E. wag, %vaggle l^waekeln, 
imSem, wtHnnnkM, wdiwfdcetti lokwii^eQ, Mwsnk, Sdiwingel, 
BtupA, Vvua, Spok, Wicht, Fkiclif«!]. 

'8M. qil^, vaj, f^R^, vij, bewegen, hradabi. G. vyi^cj*. vyicuvo), L. vi- . 

geo, vivo, F. vis, 8«w wakft, D. «waohe, E, wabe [bewogen , wecken, 
witgwi^ WMlMa, sirliigcn, swlagen]; vijns, v»lg»t»«8e1iwiii^ 

vege«. 

•47. C|^, vac, anssprpclien , re<Ten. G. ^C^i ^* vopo, F. -voqne, D. wa- 
sche*, |wie 342], R. wiesxczaiu : — vacas, vacji, T<hi, Laat, S(im- 
inc, G. i/xo<i, vzv' — vAö| Stimiue, L. vox; — vakiar, Bedaer, 6» 

i/XiUji^, Ii. voriitor. 

348. , vid, entfernen, trennen. G. o'i/f<>* , ot'xoftat , I*. vhco, vacuo, F. 

v.K{iic, D. weiche fweg, \Vp^, fegen, bi^ea, beiq^en, biigairenji — ' 
vicis, Lauf, L. vix*, Go wiko. 
949* C|x^ , vak8, vereinigen, anwacbaen. G. a^|ä)» L. vegeo, Go, wtlutoy 
D. WMhM, fl* w«x. [Wudu, Baobi, Wiek», BomA, FcmM, Wo- 

SSOl Tan, wntaa, ipci«!!. G. ^jitce», L. tom» F. YvnlSy LI. ▼«bIb 

[Pumpe, Pfeife, Feifel]; — vftotis, Wurf, L. vonülMf — v&msf, 

vAin», Busen, Weih, Go. wnmbü \K. wnrnb, woman : WaUUM, 
Wampe, (}aabbe, quabhcli;;: , Weil), Muhme, Mama, McmmeJ. 

351. , vap, bewirken, wtbrn G. ^tto)^ irpmo, L. operor, D. übe, webe, 

Vj. weave; — vapan, vnpu.s, Gewebe, ikibslanz, O.wpoSf L. opua^ 
ops [Wabe, WaflrelJ; — vap ras, Erzeuger, L. operans. 

352. [c?^, vip, ^t[^, vaip, be>vegcn^ treiben. G. iitat, iontra, L. vibro, 

F. vlbrc, D. webe, E. wavc. 

353. ^, var, var, lieben, voritiehen. G. «(mü, eUgitOy i^ojy 1*. ve» 

fMf, F. -vere, Go. weria*, D. ehre, -wahre, E. wäre, Li. wioriju, 
B. wlofiii (fOnhleii, eperen, waneo» heigea, pfenliMi,, wvctli, wer^ 
beul; — varas, Liebe^ G. ISpoQf 0ga9*f — yarae, giA,Q,igt,~ä^, 
Go. air; — variyas, ober, G. agtiaut, Go. airiaa; — varisfhaa, oben^ . 

G. uoifTTog, Go. airisfs [D. erst]; — varyas, vollendet, G. ;;no$, 
I,. vprns, Li. wiernas ; — varayat, vorziehend, G. ciozioQ, L. vcrens, 
— vartas, vortrefflich [wcrth], 6. ccfjzio^j LL wcrtas; — vartis^ 
Vortrefllichkeit, G. ü(i€Ttj , L. virlua, Go. walrthi [D. Werth]. 

354. ^, var,'^I^^ vir,'l>edeckoa, schiraK«, verthcidigen. G. aga, ate^» 
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iQWOf Go. wtite^ D. -wilire, wehre, & war (OrOog)> Wehr, Borg]; 
— v*rfta, vfrfts, Mibd, Oeuiily G. li^» «Q^r ^ vir^ Oo. 
trair, Li. wyrMj tIfA, Halroiie, L. virgo; — varas, vir^an, 
Ilindernias , Anstrengung, 6. uQ^g^ L. vis; — väirin, Krieger, G. 
i^porg, tjoavog) — varahas, Eber, G. ifopMOi, L. verres ; — vari- 
ta», befestigt, G. ^nva&it'g ; ~ varman, Wehr, Waflea^ G. iQVfUS, 
L. annum*; — vanuitas, bewaffoet, h. armatU8. 
S8& Tar, "^l^, varH, diirdhdriogea , begiewen. 6. oqoj, doSo) [Moor, 
Monat, JMneby Marie, Mlnehland, Mergel, Mörtel, sobniicven, BduiMr- 
gA, nndia, Facbe, ■tflrbe, Oaug];, — vir, vAri, Waaser, FMail- 
gM, G. opog, ovgop*'j — varaa«, Bflg«tt, G. — > varanaa, 
OoBMiy L. lujaaaa*, [Ma«}. 

856L ^fC^, Tarn, Iwatraichea, fSrbeii. tL t^*, L. vaAo, F. varie [Faiba, 
Ffralas]. 

•57. ^q^, vart, werden, wenden. G. ftjJlw. L. verto, versor, F. -vertia» 
versc , Go. wjiirtlm, I). werde, Li. werc/.iu, U. werczu [wärts, fern, 
fahren, Fuhre, l'ulir, Fiirclie, führen, fertig, fort, Furt, Siiur, Marsch, 
FenteJ; — vartlas, värtas, gewendet, gerichtet, Ij. versus, Go. 
walrUia, U. wwstaa; ~ rarttisj Wehtung, L. veenn, 11. wiftia; ' 
▼arttaa, Am^inioh, L. verbiui, G. waard fD. Wort, FttSi 
mornn« mnada, aehwimaj. 

966, rark» titgnIUlta, «tnaohlndwo. G. ofvetm, Ii. ▼wo. F. -rore, ]K 
würge, E. worry; — varkaa, Raubthier, L. vorax, Ii. williaa. 

SM. c|oi^, vaI, , vall, bedecken, luütett, atützen. G. il(o*j effua, ov" 
Am, L. velo, vallo, valeo, F. vaax, Go. walda, O. walle*, walte, E. 
wall, wield, Li. walau*, waldau, R. waliu, weliu [Fcli, Pelz, Balg, 
balgen, Filier, Filz, Falke, Wolle, Wuii^t, Polster^ Pfühl, Pale; 
WaU, CtohwiDa, Schwall^ echvreUen, Pfahl, Balken, Pfeiler, Bolhrerl^ 
Meiler» Bohle]; — TalUn, Vallae, Masse, Wall, G. «aSUk^, U 
vallns, LI. wolns; — valitas, Hast, U validos^ G«. waila. 

96a val, vif, lieben, wählen. G. HSofuu, h. volo, F. 

▼onz, Gob valia, wUia, O. wähle, trlll, B. will» LL wel^a, B. wo- 
lin, Twihlen» wollen, wohl, hillig, BlU, (Ut heUns), UOhen, 

^ Ve ilchen]. 

36L |c|örT , vil, hauen, tbeiien. G. l'Xo)* . oV.vb), L. vello, Go. wilwa [fil- 
len, Filier, fallen, Hü Ion, feil, fehlen, falsch]; — vil an. Graben, 
G. t).og; — vaMan, uiuschlossouer Oft, L. villaj — vaiitl, Zeit- 
raum, Go. weil!» [D. WcileJ. 




▼ohro, F. Tole, Go. walwla, D. walo*,wa9Io, K. whoel» wallow; LL 
wein, B. vnM [walleii, wählen, wiU|g, walnen, wäUen, Felge, 
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eqgL wheel] — TallUaM, ▼«illltftii^ Brngung, WUeong, 0. 

809. Qe^» Ttlg* bewegen, tfdkeii. O. Gm», D. welke, B, welk, LI. weU 

ka [walken ) walgea, balgen, buUen, feUen, IHUden,, Mben] $ — 

V a 1 c: ?i , Zaum , Zügel , G. olxy , lA. "welke. 
364. cjcr'^ , valk, ersballen) schreien. 6'/.vu-i*, oKoku^i -^ülUkuBfEule, 

G. ö?.r>?.i'-'(0Pf L. nlula; [bölken, blöckenj. 
$66. m, mit, Htt^j mas, aasdehnen, messen. 6. ftmi*, fur^o), h. metior, 

F. mesurc, Go. mita , D. messe, E. mete, Li. mattoin, R. mezala 
l_Maass, messen, passen, Meister, Master, Mauth]} — Element^ 
Mnlter, A. futta't — mA, Licht, L. mut»i — nte, nifties, Mend, 
Henet) CL /n^, fledSf L. neniis, GOi menn. 1A menn; — * minnn, 
Menge, 6. ptmi L. mina-, — mitis, Gren/r , Maasa, L. medas, Go. 
mitatbs; — mlitran, Maasg , G. fii-TQOV, L. metrura; — m&trB^ 
StofT, L. malcria; — miitar. Mutter, G. ftT/r/jo, L. raater, LI. mote*; 
— matark», Amme, G. fii^retga, L. matercaia; — matalÄ, Tante, 

G . {UiTQVtK, 

StM. S]B[^, mne, hauen , kreehen. O, j(unroa»% fueam^uUf L. nete, Ge. «eltn, 
D. mclse*, liike, B. uees, mow [metneln, Meeser, Meisael, Mdieger, 
Betel, Muschel]; — fmensnn, FleiediepelBey 0. /M$a^ L. menm^ Chk 
men, LI. niese, [V, niets, B. neet]« 

M7* »i*» bllnaeki, dinken. 6. /uaioi — mienn, Neid, Heee, fi, 

968. ^^^f brechen, wagen. G. ßäaaco^ ßtmritV.ct} , L. mutilo , F. mutile, 

Go. matia, D. mutze, Li. muczu, R. myczu [bös, beissen, fasten, Fet- 
ter, Butter, Made, Maus, die Mast, Motte, Mus, Mund, Schmutz, 
Bchmaus, Schmant, speisen, Weizen, bitter, Wiesel, feist, mästen, 
fettj; — müsas, Katze, Meae, G. fivg^ L* rans. 

nen, eoflmUen, heennen, beeehrftnken. 6. ptiiw, -h» meaee, ntt<- 

nte, B* nienln [wmig, windg, ttlnder, ineiA— , sekwlndni, vnn]} — 
•fnft, nicht, G. fid, fifj\ — mando, wenl|f, L.auHiette,LLnienk$ 

fmanis, Edelstein, G. fif(vöq, L. monlle. 
370. denken, überlegen. G. fih'co* , mvotvüm, L, -meniscor, me- 

mini, Go. mnn, D. meine, B. mean, Li. menu, R. mniu, C. mynnu 
[meinen, wnhnen, Miene, Minne, Wonne, Wunder, Wunsch]; — 
mauas, Geist, G. fiivog, [E. mindj; ■ — mananau, Gedanke, G. 
fU9otvri\ — antie, Bineickt, CMst, G. finvig, L. mens, Go. amnds, 
p>. Molk, Gentttk], Li. -alnlli; — nanxne^ SBent, Beeke, O. ju$- 
«iC; minne, Lddeneokeft, 6. /laviai — ndnin, teil, Okenpennt, / 
G. fiavsTgj — mannsvin, flberlegt, L. minerva*; — fmas, manns, 
Geist , Men<<rh, Mann, h, aea, Go. menn; — minaeae, aeneekUob^ 
Go. manoislor. 
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inoneo, mandai F. mande, D. mahne, K. miud, K, maoia [mahnen, 
hannea, -wQliiien, Bann, Banner, Panier, Fahne, Gespan, gewinnen 

nftiCv«, m«Btrsfl,]|«iic1it,VaiMArllty6./ijfmi«r<g, ftdptuuy 
liltiis, mwitio; » msnIUi, Mg«seigty A. /»ipv&eis, I* mMiUw; ^ 
a»nt»r, Itatlifelwr» fi. /ifiwn^y L. nonilor. 

n??. iTT, mnA, lernen, nadidMÜCML O. /immu, fipaofttu, 

979» H^, , mad, hemuschcn, vcm'irren, G. jiu&vo), ^c(Trtfn\ — madas, 
mattä, Rausch, Thorheit, G. idO-tj , fifTm; — mattas, verwirrt, 
G. fjuxratog; — fmudha, madhus, Honig, Nektar, 6. ft^&Vf fUTi^, 
Li. raedfis, [D. Meth, Most]; — jmadhuras, saftig, h. malnrus. 

874« > m i 1 , crweirhpn. ^rhmclzcn. 6. fiuSä(Oy fiifdcuo, Ii. madeo, Lt 

mauiiau, H. moiu [Waw^^er, Bad, Fasel, PfQtxe, Westen, waschen, 
waten, wischen, patschen, schwitzen, pissen]; — maidas, Mark, 6. 
pcnlos» h. mdUdlft; * mViymtf aldlt*«, Mduaierig, L. mdeu, 
mUUm [B. wUJ. 

376. (*f^, mid, IT^, mail. versölinen, anpassen. G. f/t<)\j>, fiid'ofjcin , h» 
medeor* [pausen, uiei»8en, Maass, Master, Meii»ter, Model, Mauth} 
Mitte, mit, heide, iil«llieii, M«at«, 0«8diwtder]; — fmadhyas, mit- 
tel—', 9. ftiooQ, L. neilm, Go. iildli; — •f-nadhf an, Milte, O. 
fiiffoPt L. medinm, €to. nldviu; ^ faftihy»!^ ■»dbyftt*«^ nttlM, 
la dar Mitte, G. pdtr^f fiiao&i, 

I«. medltor, F. m^di(e, Go. nltOf D. -BQthe, Li. nldya, IL mjalin. 
(mathen, Mand,'Muth, munter, bitten, beten, gebieten, schwat/.enj 
zwitschern, betteln, nieders. imfern, salbadern, Meise, Spatz. Fant, 
mausig, patzigj; — maidbas, Gesinnung, G. pujäoi, Go. mods, [D. 
Math]. 

977. mad, 3^^, mand, s&ubem, schmacken. G. fuenm*, L. mundo, 

F. -monile (bunt, M«ser, ptitzen, mutzen, Pul/,]; — mamlHs, 
Schmuck, Puiz, Ii. mundosj — manditaa, mandanas, geschmückt^ 
L. muadatus, mundulus. 

378. MMih, bewegen^ treibeiu 0. fim^, h. iMito, mitto; F. neig, U. 

iM«tn, B. jmteia |bis, baas, besser, weiter, fordern, weit, bdaae» 
(bcMcm}, M«r, Mettn, ipcadMi]) « mitliM, Bewcfng, O. /m- 
&4ts, L. iMtnif — ■•tbftHftBy TnOmp I* aotfoi — natbla. An- 
iMlbar, h. ■oter. 

979. maith, MifOgen, vcrdnlgea. 0. fUSio*^ L. mto» »utoo [mU, 
beide, Mitte, «leOien, Mente, CMiwader; BOUe, Battieh, Beute, 
Boet, Bett, Bode, Speade, Vm*, fUM, immmi, MiaMi Moetor, 
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Meister, Mauth, ModelJ; — mit hos, mit, C}. ^rä, Go. mlth; f Hl» 
tras, freundschaftlich, L. mitis, muluuH. 

3^*0, l^^ ml, qj, mi, zerstreuen, lliesseu. Q. futocj, L. meo, nünno; — 
mitas, miuas, vergangen, weggcnommcu, G. fuio>v, m'woq, L. mi- 
Bftr, 60. nint} ^ntras, Meer, L. mre, 60. marei, Li. mare% F. 

Mi* »«y» gehM, kev^. 0. Itoyiio, U mveo, F. »em, D. -nabe^ 
B. iwre, B. nai« [w»akeii, wMkdn» Mbwiiikeii, schweDken, «ehwln- 
gcn, winkeo, wiegeo, wagen ^ wiecken, iB«Hi«n, -Bögen, -iittlien» 

zwingen]; — - maya«, BeHejrunn:, G. tinyoq'^ — mÄya, Tfiaachmif, 
G. ßayfta, L. magia; — mayas, Magier, 6. fueyogf h. arngn^ 
uiiyikas, magisch, G, fmytxoif L. ma^ruf^. 
•81. mah, wadwett, TOrkeRBOlwii. G. ^a««*, L, meo, uiacfü*, Go. mag, 

D. nag, E. wasf^ LL Maka, B. mogu {manch, Menge, mehr, lat.jna- 
gia, Major; Wnalier, WiMha, wadwan, Booba, BoMh, akvraogerjj 
~. mahnt, gross, O. i»iy«Qy fuymUog*, L. nafBoa, 0a. nUdla, [D. 
ailoUl*, Michel], LI. roacnn»: -- mahitvan, firOaaa, G. ftifyf^, 
Ii. mnjrstRg, Go. mnhtH, [D. MachtJ; — > mahl, Mahlli, Botai| 
Weib, Uu. mawi, magaths. 

ft^, mih, gieasen, fliessen. G L. a^, D, 

Li. meziu, moczu [beuchen, feucht, pökeln, Pflcklinj^, waschen, Bach, 
nricffen, bShen]; — maiffhas, Wolke, >:cbp! , G. üjui'/'/.tj , JA. mio;!?». 
884. inai;, erschallen, sdicUcn. G. ^»^w, L. iini^su, ü. nmckc, nun kse, 

[lauhca, meckern, schmacken, munkeln, mäkeln, maucn, beichten^ 
Ffok]| — ma^as, makalkÄ, Mücke, G. /iiua, L. musca. 

386. IH*i^» ertönen, schreien. G. ftipueaff fiipeäofuu, L. miceo., D. 

meckciii, Iii. inikenu [.wie 384]. 
Mg. *^JsJ^, muj, ertönen, schreib G. fivxäo)*, (ivxäonuiy L. mugio, ¥. mu- 
gis, D. iBBho [maue], E. mow, LL myczo [wie 384]. 

387. '^^y moj,^IT[ , m u n i , aasdrücken, «Subem. G. fivQtM^ L, mungo. 
38b. mag Ii, bcw.oen, handeln. G. uo/toj, fiijzaväo/iuu , L. machinor, 

D. maciie, E. makc. i^verinögen, Macht, wa/^cn, bemühen^. 
M>. »n^, wiaiaiiiamlriiflken , murren. G. fityo, juvd-tuncu, h. niusau, 

anÜB, IL wMar [mockeo, mucksen, aciimackeu, uiuiien, mauen, 
aduMGkm, nukato» ailkda, Lat taeeim, Foaaone]; mnkliaa, 
■«kkftB, BI«ad, 0, fiAttit ^ maMm \Wt. bmiahe, Ild. kaeea.] 

▼afnengen. G. ^lyo)* f fiiayto, 
fuyvvo), tu nüseeo, F. -mlsce, JK niaehe, menge, B. nix, ndiigle, 
U. MiBsatty B. iileaniBy C nymnj — nakaltaa, giMdaebt, O. 
fujc9d9, L. aktaa*, 14. Miasflaa; — »Ifraaav/BUaelinng,«. fuynw 



Digrtized by Google 



9Si wnTBBiüCB. 

991. JJ^, mü, zusamraendrücken , drfingen. O. pixm', — mös, VemchHessting, 

6. fiveip; — mükas, mfttas, versohloasen, stumin, G. fiifxogf pLvöo^f 
L. mutas. 

Mfl. mar, nlr, sduieldM, bredien. O. fusigii», tu»^, D. nero^, 
vefse, JU. ni^n, R. nierin t"MMiteB, wflijgea, Marder^ Hartar, 
Sdiwait, Webr, mroile, Mörser]; — maryfi, Grense, G. fi^^p 
finTorc, L. mos, mora, 60. marka, Lu nian £die Mark, March]; » 

innrman. Gelenk, G. ft^oog , lUgfitq. 

393. juar, in?ir, morden, tödten , sterben. G. tutnoi*, fif/natvfiy , L. 

niorior, F. ineurs, D. morde, E. imirder, inirszm, marinu, U. inru, 
jnuriu j^wie 39SJ; — > maras, Tod, G. fWQOSf hi. maras; — martis, 
Mord, Lu Bors, Ckk luHirthr; — nartaa, gemordst, L. mwtnu, lA. 
airtaa; — mar(a«,<iiartxas, tadüleh, O. ßporoSf I* nortalia; — 
mariman, Pest, G. fta^a/tog; — marafcas, Kcaakheit, L. vanor. 

39d. aur^ bawnen, einschlieraeD. I«. noror, F. mnre, D. maure, E. 
mure [sperren , sparen , wahren , bergen , borgen, Pferub, Bur<2,\ Wehr, 
Wuhr]; — muran, KinschUessang , L. marus, Li. muras, 1 1). Mauer]. 

395. mard, brci heri, nagen. G. liooin , funtZ(a , L. mordeu, h\ mord«, 

D. morse*, [wie 392]^ — mard, Erde, 1^ marga [Moor, Morast, 

Marschland, Mergel]. 
888. Ip^, mar^, naterseheiden , erkennen* 6. /uatoto^ fxiQSoif L. miror, F. 

-mire, 60b inariia, D. medce, E. mark, [rorschcnj. 
897* T^^^h eiacliallen, aranndn.' O. ßv^*, ftv^oputty h. moereo, D. 

mnrr^ B. mnrosn; fnarmaraa^ Qemnumid, Murren, 0. ptVQ/*vQot>f 

L. mnrmur. 

888. marj, ni^*J> wasehen, netzen. L. mnrfo, F. ^mei^, D. 

I merche*, Li. merklu; — marjat, waschend, L. mergens; — marfi- 

tas, gewaschen, L. mersus; — laarstia, Salbung, L. meraio; — 
majjan, Mark, R. mozg*. 

899« y maröh, verwirren, stumpfen. G. fiaoyuM, fiaygutvo)', — 

mdrchii, Betäubung, Q. fto^, L. moria; — mArkhae, dumm, 6. 

fidnyog, L. inorus. 

400, Hc?r ' ™*'» } mall, halten, zusammendrücken. ftv?.Xa3, nu/.äoGio , 
L. molo, mullio, F. monds, molUs, Go. mahvia, D. mahle, E. mill, Li. 
maln, B. mtftn, C. wein |l»a]len, viel, voll, AUleo, Ball, Bolle, 
PUle^ Dellien, MfiUe, MiAl]; mallaa, Binger, 6. jiuviUoi^» 
L. mdlor; — Malld, 'Weib, €1 ^viLUrg*, Im nnlierj — 
malanan, Mahlen, G. ßihi, ftvXßw, L. mola, moUnoni; — mnlltna^ 
gedrückt, 6. fuekög, /utluimg, L* molUa, mollitas. 

dOl. ^i^i mal, d,.mlftl, bededcen, beeehrnntnen. 9. fuAvpo, L. mßm^, 
09, mella, D. male, B. moil, IiL molawola, B. malevela [malen, BM, 
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Bild, meldenj; — mal an, Fleck, G, int/en', L malum; — malas. 
malinag, beschmutzt, bOs, G. fn-ka^, L. uiaia^, maligna9. 
4/0$. Jn^cTt,, mOI, teftstigen, pflanzen. L. aoBor; nAUn, Worzel G. 
foälv [Bolle, Zwiebel]; — niall, Onradlage, L. nioles. 

403. amif liebeln, spotten. G. fteidcco), D. sciunähe, schmiele, E*->8nifty| 
snlle, R. snldo. 

404. fS^y eiiiftr, denken, erinnern. L. moro'*^ neniMOy Oe. aeria. 

40$. ^pJl^ bftn, emAallen, scbreien. Q. ßoam^ h. beo, R. htiht ImabM, 

maoen, pah! E. voe}. 
406. bad, sich halten, sich stfltzen. 0. ßätäeo, ßcuJOo, L. bito, itio 

[Fuss, protc, Wade, Pfad, wenden!» wendela, Pees, pandrea, 

Rjiafzicreii , spiitf'n |. 

4W. ^y^, badli. , biidh, schlagen, schaden. G. TTfirtco*, CTaTutraü, , L. 

batuo , 1:'. h&l», D. battc*, E. beat, Li. badau, R. bodu, C baedda 
[batt, buxen, putechen, schnleden, «ehmetiwen, eehweieeen, schmet- 
tern, Anboeiy Bewid, Bnnxen, Sideee, SpitseJ; bedhee, abel- 
tfanend, L. peas*, LI. beeee; — bedhne, bddhd, UnhcO, L. peeti^ 
U, bedn. 

408. bedh, bendh, beengca, binden. O. ff«^CH0, L. -pedlo^ F. 

bei^» 6a. btedn, D. binde, B. bind ptaod» Bond, Bett, 'fenat, Veeer, 

Faden, Fitze, Fiedel, Peitsche, Pinsel, Beeenj; — bandhas, Band, 
<t G. TtiSj], Ii- -pcN . On hnndi : — baddhas, gebunden, de. baildaae| 

— bandhu8, bündhavas, Verwandter, G. nevd'toog. 

409. ^^[^, badh, bundh, wissen, begreifen. G. neii&o)*, nev&ofiat, 

nvv&avof^iat f L. puto, F. -imfe, Li. bundu, B. bdin fwclss, weise, 
gewiss, wissen, weisen, Waid, Messlnpj}; — bamiiiis, buddhis, 
Kenntnis«, G. 7tn'Gi^\ — buddhas, wisi^ead, gelehrt, ii. nv&atv, 
nvS'tog^ ^ bnddhd, Gelehrte, G. nv&fa. 

410. C|<Q,, ball, Sf^, banh, wachsen, dick werden. G. nttyro* , naxvvio, 

L. piagtiei«co, R. jiuc/.u, imchiiu [wachsen, ^^chwanger. Wuchs, 
Buchs, Busch, Wicke, Fenchel, Wucher, Metif^e, manch, mehr; lat. ma- 
gie, ebd. ndcbU, engl, muchj; — bahns, dick, G. luexVii L. pingnis; 
bahn las, dicht, G. itux»k6q; — bdhns, Arm, O* f^x^ 

411. bakk, lehdlten, «cbreleB. 6. /SkvSo», L. bntie, bnocine, R. 

bacsu, buchaiu, [mucken, mucksen, meckern, schmecken, muhen, 
mnen, vikeln, munkeln]^ — bnkkae, btikk4, Bode, Ziege, O. 
ß^tovy ßvfli bnkkaaan, Tto, G. ß^nmviff L. bmetnan, pl. Po* 
saune]. 

419. b&r, eTnlhren, erhalten. G. ßnvojy ßQwm\ — bara«! Tortreffliob^ 
G. ßgium'i — baras, heftig, G. ßQ^^ 

30 
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414. ^f^j liftrh, crtAnen, ecschaUen. O* ßgaxPh ß^X^f ^- breche*, & bad;, 
]J. iMMsbiy B. baroxa [fte^n, epreebeD» preohera, lat iiraciliearej. 
41ft. !3[^* br4, eneballenj auMpreobea. G. ßpm*, h. barrto, barrie, F.braiaj, 

brais, D. brause, E. bray. 

416. 5c?I^> bal, leben, gedeihen. G. rT^).fo, L. ixillco [wohl, blülicn, lat. bcl- 

lu8j } - — bal 2 II, balat, jredeilietul , G. ni/MVj L. iioliens, Go. balths; 
— - balas, Kiud, :Sohu, G. tuu/m^, L. puUus, filius, F. Als, Go. fuU} 
^ bfil», Tochter, Ia fliia, F. Alle. 

417. halb, erbaltea» schreiea. 6. ßltjxÄo*, ß).i]xuoiiuif L. bale, F. 

b^e, D. b15ke, B. Ueal, LL blaiUn», B. Mein [aScdera. bölkea, aohiael- 
lea» maulen, bellen, Maal, flcfamilen]. 

418. 'SfTy 1>h4, bbaa, gÜDKea, brennea. €L tp&Ut tpfo^Ot U fiiveo, 

ioeo ppenOT , ürana, schmoren, schwarz, Schwarte]; — bhan, Schein, 
G. ^<^i — bh&s, Licht, G. (fü^j h. fax; — bbut, glSD%eiid, G. 
<fmi»\ — bliäta», glühend, G. tfcnTÖg, L. fotus; — bhanus, 
Heerd, 6. rpavoi^, Go. fou; — bliasas, Glauz, G. ^^yyog, L. focusj 
— bhastra, Feustcr, G. (fiocriiQ. 

419. , bhaiR, ^19, bhis, achreien, reden. 0. <pü(o, fpuyco, L. for, Ik- 
teer [achwatsen, miitiien» bitten, beten, gebieten, bett^, swlteehern, 
bieten, Hand, Hebe, Spats, Pant, pataig^ manaigj; •^bhiad, Bede^ 
Wert, O. ^wfftQf Im fha. 

M* ^1^9 l^hala, fBrcbten, vermeiden. 6. ^tJ^io, ^peuyta, L. ft|^e, F. Ibis, 
Ii. begn, B. blegn (mcidea, ninen, mlas weder]. 

4fl. ^^^f eradiaUen, aehrelen. 0. ^pem, qmifita, L» Ihne [weinen]} — 

bh&nas, bhanitis, Bede, 0. (pü)vy, gxiptims, 

4lf. 31^, bhad, bhed, gtiaaen, gedeihen. O. ^pe^, <paiS^f Go. botia, 

D. hatte*, B. beot; — hhadras, glaekUeh, G. tputtioöq'^ — bhattn», 
bh attaras, ausgezeichnet, Ge. bats, batiaa [0. baaa, beaaerj; 

bhndilas. Held, G. ßuoihvg. 

schneiden, brechen. G. rpri^ft), t». Udo*, flndo, fodio, F. 
feuds, Li. foim, D. beL»se, ]£. bito [bcisi»cu, speiseu, fasten, Futter, 
Batter, Hand, bitter, misten, feist, Weide, Wiese, Matte] f — bhldd, 
bhid, Spaltnag, Faeer, 0. «^m^, h. idia; — bhiUla, fiiaben, L. 
fossa; — bhaittar, Keraohneider, L. foasor. 
414. bhnd, Tcrhergen, veiliehlen. G. <peiS(o% q>iiSofuut L. padeo £0e» 

wand, Pots, Hfltse, Weate, JUieder, Beutel, Hantel]. 

4tÄ. sffy hht, nltterB, IBrchten. O. nvoto, L. pnTee^ liL bijaa, B. boin; — 
bhiya, bhitis, Schrecken, flL ffSoA;, «10^19$ — bhttM, bhtlae, 
«cschieckt, 0. srro?^«^, «nwxA^ 
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tmWf C bachu [biegen, beugen, bOcIcen, B»iiehy Bog, Bügel, Buekd, 
WwüAf Buch» BUfael) Bogen, Wjrk; weiob. Backe, Waag«, Wdche, 
Spedc^ Wacha, achmiegen, ochraeicbela ^ vJcfcdnJ;— bhojaa^ Krflm- 
mung, Beagong, G. ffti^, iftv^i — bhttgnna, gebengl, gdcrilnMly 

G. Tcvxt'ög. 

4t8. ^?r^, bh«j, , bhaks, essen, fressen. G. (fcfVM^rpay^ca, fschinek- 
ken, luiVgen, Magen] j — bliuj, bhaugiu, Eüser, G. i^ä'/oq^ ifU" 
yrov', — bhangyan, essen, G. rfuyeTif. 



Bettler, G. arw/ög, 

4S0. i)hü, geboren werdet^ entateben, seyn. G. (pimf rpv€o»f h. fuo, fa- 
do, F. Una, fUa, Go» bann, D. baue*, E. be% LL bnwao, B. byw^aio, 
Go. bbn, C bon (weaen, bin, war, werden]; — bhAa, bbnrni, 
•elend, weaend, G. -^pvQg, L. deaa, Li. bnwes; — bhütna, gelMiMn, 

L. foetus; — «bbavitar, an gebirend, L. fdturus; — b hü tan, Ge-> 
schöpf, G. ffi'TOP, 1j. foetii»; — bhfitis, Schöpfung, G. fpvat^y L. 
foos^ — bJjavas, Existenz, G. ffvog^ ßfog; — bhüyas^ viel, G. 
ßov-j bhilH, bhümis, Buüeu, G. (fvtjf L. hiunus*; — bhümao, 
bhAnmaa, eneeugcnd, irdisch, L. foenian, lieno*. 
431. 9|, biinr, Imgen, gebiren. 6. ^p^, ^o^, L. fen», parlo, F. -Idre^ 

G. bnim, D. «bire, B. liear, Li. -peni, B. bem, GOb belr (bar» baar, 
gebären, bOrtig, Morden, Bahre, Bürde, PferdJ; — bharnn, ftnebi* 
bar, G. -ifoooq, L. -rer, -pnnis; — bharat, tragend, G. (fi^caVy L. 
ferens, paricna; — bharlas, gctrat^en, G. ffForn^: — bhäras, 
Bürde, G. fpönog^ — hitartis, Erzeu^jniss, Geburt, G. ^o^ros, L. 
partusj — bharman, Last, G. (f6or,pLu; — bharas, Gatte, L. pa- 
rena, Ge. bann; — bfadryA, Gattinn, L. parta, Cto. bratlia [O.Bfan^ 
FraaJ; ~ bhrAtar, Binder, G. tpganjQf L. frater, Go. brotbar; — 
h Ii r ä tr iy as, bhrAlnrkas, brfiderlich, G. ffoorgiog, L. firaternna. 

48i. bh4r, beizen, brennen. G. tti/QÖatt L. ferveo, Go, brinna, D. braue ^ 
brenne, E. brcu-, burii [Peuer, wann, schmoren, schwing fiobwarte^jj; 
— bharrat, brennend, G. nvovog, Go. brunnan.«». 

43^. JJ, bhar, ^ipl^y bliran, schelten, murr««. G. (f<^(ü*j (fovaaao), L. fre- 

iBo, frendo, F. fremis [murren, muraielo, bnunmeii, scüwirrcu; schwö- 
reo, Wort, Parder, FurzJ. 



434. Wii bhraiH, f Drehten, xittem. G. ffQt'atw, L. ft'igeo, F. iMaaonnOy D 



* friere, Ittrchto, B. fteese, fright [Fram, ftaiaeen, nieden. freien]; — 
bhrnisftt, Ottern, G. ^p^j ^pifimopf — bbrniaat, slttemd, G. 





^i^gaanw. L. ftfgena. 
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48& ft, hM, iMMMyen, ftrdrtea , e. xrvgfaj D. Ikre% E. fear. 

ftjgo, F. lUip D. preelie*, pngle, R. priaza; — bhrilstrsii, Bnt- 
inaMfaino, 0. ipQvynQOpj L, Arixoriam. 

487, bhar«;, ablöseo, absprloge% O. n^^, L. frago*, Unngo, «0. 
brifcft, D. breche, B. break. 

488. 1i]i»rr, klopfen, xerbreebm. 6. fta^H», L. fcrlo, foni, F. Anre, 
D. bohre, E. bore; • -J-bkrAa, bhruvas, Braue, G. o^v^ h. froDa. 

^* ) bhlM9, glinzea, brennea. 6. ^Üp^ö»» iploym, L. Italgeo, Hagre, 
I). blicke, blilze, Li. hUz^n, R. blisfaiu [hl eich, blank, bUnken, glo- 
tzeo, biiiuseia, Blitz. , bluss, blass, bluod, blenden]. 

440. tlT, pä, eroShren, erhalten. G. Tcaoi, L. pao*; — pAt, herrschend, G. 

««S, h. par; — pas, Meisler, G. näv, L. peiie.-**; — Go. fan, Li. 
peaas; — pitar, Vater, h. pater, G. nariiQ, Go. fadar*; — pitryas, 
Titeflich, Q. iuhqp<o0, Ia patrioai pUarv/aa, Ohetm, G. siwr^, 
L. pafnms; — fpapua, Brofibrer, G. neennog, L. pappas. 
Prr, pÄ, trinken, begiessen. G. ^o«*, mifu, h. poto, IL poin; — p4- 
tbis, Meer, G. novro;, L. pontfi8$ — pAtran, Pokal, G. Itor^OP, 
L. patera [E. pilchcr?]. 

44t, pas, binden, befestigen. G. %tf^(ß, %i]an(»>, \,. poso* iiono, F.pose, 

D. fasse, F. fasten, Li. paszau, R. jiaiiu |fasi>cu, Faust, laausea, flo- 
dea, BenteJ; — pastas, pustas, fest, G. ittiaröq, L. postus; — 
pastyan, Bleek, L. poatia [D. PIlMteo]; — tP»9<«t, n*ch, ^ post, 
Li. paa ip, blajj — fpa9Öima». letste, L. postinras, poBtrenma. 

a, zerreibeil, mahlen. G. nr/oow, L. piso, piaso, LI. pai^^au; — 
piaaat, serreibMd, L. pinaena; — pifltas, zerrieben, L. piatna. 
*^ 91.» P"!» ernähren, eraiebea. 6. %m», 'ßw, ßwfMa, L. pao**, paaoe, 

F. pais, Go. fodia^ D. lattere, R. pa«a, pltaia [beiaaen, epeisen, fiu- 

<cn, Füfter, schmausen, mästen]; — pustaa, ernihrt, G. ßo&ttgf L. 
pasius; — Nahrung, G. ßöatg, L. pastus; — pnusanao, 

Nahrungsmittel j G. ßocxuv , ßoTuvi]; — pnustar, Krnährcr, Züchter, 

G. ßoiTiiüy L. pastor; — jpautas, putras, Kiml, Hohn, G. jraig, Ii. 
pnlos*, paer; — fputrf. Tochter, L. pnta, puella. 

P<^n> pan, bandeln, nnterhandeki. 6. nKM«(uy wmm\ — pn« 
naa, Geschift, Pfbad, €. avoiwf, noat^, 
M6. C}^, päd, geben, aebr^ea. 6. ff<Ta>% ffcgSiwo [D. ftuaen, nledets. ped- 
den]; — päd, p'idas, Fu», G. itovi, L. pea, Go. fotus, LI. peda« 
[D. Fuss, Pfote, E. foot.]; - pnftin, Fus.sgÄnger, G. nkipq, F. -ple- 
ton; - padika«, zu VmuQ gehend, G. Tu^^ixöq, L. pcdealriaj — pn- 
dÄtas, Fasssoldat, G. ni^Ttjg, L. pedes. F. fant.issjn. 
^^f^> P»^ fliegen, fallen. G. ««reo*, ntiou), nirofiat, navmf L. pelo, 
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liejideo, R. p&daiu; — pfttis, Flog, G. noxtjy L, -petiis; — fyitaat, 

fliegead, Vogel, G. jt€Ta(ov, n€T€tv6g; — ptitanaa, Fall, 6. nirvetp; 
pstran, Blatt, FlOgel^ G. »imlop, m^gov-j — patrln, geüügelt, 

O. mMpengi — psBosa, ioditig, h. peDoa*. 
448. tjc^, patj MlMlteDt bemdiMi. O. jimiiif «neo/cew, 1^ podiMr, V. poli; — 

p a t i s , Gebieter, Gemahl, G. itöaiq, L. potis, G«, ftUM, LL pai's} 

pat»!, GfUHnn, fj. :iorviu, Li. patti. 
4M. C|^, pRt, einnehmen, ?t'!«streclven. G. Tteräro, TtiTvr^m. L, pa(eo, jmado, 

— pat i an, Platz, G. ^diov \p. weit, BietJ; — pattas, Steia, G. 
niTQO^j L. petra. 

450. C|^, path, gehen, tMtoo. O. Httr^o, L. flpatlor (apAtsieren, passiren, 

Spaten, waten, wafaohela, wanden, wanddn» Fnaa, Pfbte, Waile];, 

— pathaa, pathU, Wag, 0. mrrofi, L. paasui [D. Pfkd]. 

4A1'. psth, mniapreehen, redan. G. «o^ä»% L. palo, F. -pato,Oa.Mdla, 
1^ littte, E. bid plnnd, engl, monlh, Matan, bttfea, beton, betteln, 
niuthcn, .schwatzen, zwit.si^hern, engL qnotb]; — pftthla,pn(bitnn, 
llerbeten, Gebet, L. petcre, petitnm. 

451. cff, pi, trinken, tränken. G. nioi*, ndo), itiva^ L. bo*, bibo, F. bois, 

R. piiu; — ' pivat, trinkend, G. riäov , [L. bibous, F. buvanl]; — pi- 
ta.s , getrunken, G. jroro?, L. potu-«*; — pitis, püan, Getränk, G. 

noat^, TiuTOi', L. potus, potio; — pipa.sus, dunstig, L. bibax. 

459.^, päi, welken, schmacliten. G. naixoy h, pauso; — p&yyfts, gering^ 
G. ütavcap, L. paacus, Go. faws, Lt. piggos. 

464. C?|, pyai, CfT^j piv, wachsen, ditk werden. G. jr/aoj*, nittiim\ — 

iuvan, fett, G. iti'an'', — pivarasj, dicht, G. nialo^. 
4iM. payj bewegen, eilen. G. num^ — payas, liiLssig^ G. atj/^i — • 

payasyas, wfisserlg, L. placia [D. Fisch]. 
4(k>. M*H » pa^, binden, halten. G. meyo)*, ittjyvvtOf L. pftgo', pan^o, Go. 

faba, D. fahc, fange, E. fang, l^i, paszau , R. pazu f fangen , fet fifm, 
packen, Fehde, backsen, boxen, zwickeu, zwacken, paclUenJ; — p i- 
fas. Band, G. zayijy L. -pnges; — • panktiü, Zusammenhängung, 
G. L. pacÜQ; — pafitas, p&nktaa, verbunden, O. jt^xrog, 

Iti pectne; — pafva» Tbiar, O. ir»0, L. peene, Go. Mb« [D. VidiJ$ 

— pak^as, pak^ln, Ftflgel, Vogel, Go. fugb^ Li. paukanüa. 

407. V^^f P*97> adian, erbliekan. G^ mmcM»*, nrnfttUm, It. 

-apaelo, speeta, V. dpla, B. splbe, B. apy [aple^fai]; — p*9yal 
sehend, L. spiciens; — -f-spastas, gesehen, L. 'Speetnej^'Jvpn^ns, 
Beobachter, L. -speotor, £0. Späher, E. spy|. 

456. f^ßl^ pij» pinj» adduMBy Urban. G. luhim*, noaUXlu, L.pin- 

fo, F. peinn, B. piiin. 
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^A9, SlSi^j pij» Sk\9 9^^^f MdilageD, vinniiMlm. Q. mim, nvxTsvm, L. 
pogo*, pungo, pccco, F. piqne, p^che, €k>. fija, D. ficke*, fechte, E. 
ßght, Li. piauja, R. pichain [pochen, praken, picken, Pike, Spieker, 
Specht, Pickelhnnbe] ; — piiijÄ, Schlag, G. nr^, h. pugna; — piri-- 
jat, 8cbäülich, L. pungcnn^ Ho, iijsndiij — pikaa^ Specht, L. picas. 

46a ^^^t kocbes, ndfea. 0, lUatm^ lUsum, 9. feMfce> btte, B. 
pekn [biheii» bMlns, wdclieiiy Hi«bM, pSkda, Wecke, llldte]f — 
p«6«t, kochend, e. 9Umtm\ — pftkUe, (ehooht, A mjsi^% — 
iiaktifl, pa6an*tt, Kochen, BeUla, €k fl^^» ^auv. 

461. puöh, MhBttdiloa, otill eldwa, Ikideii. O. fMn«»% L. plgeo.«' 

469. pA, reioigeB, eUboni. 6. ff»fo*, «rvo»S L. paco, pvlo, D. bOwe, 
putxe; — poTSO, p*T4ki, Baach, 6. "^vxh'-i — pironan, Reini- 
gung, G. •!trvwf% — püt»«, roiOy L» patoa; — fpunjaa, tufendkoft, 
Ii. honas. 

463. pi'y« stinken, faulen. O. mW, sri;^6j, L. putco, patreo, F. puc, 
poarris, Li. puwu; — pflyan, Eiter, G. nhov^ L. pns; — püiaa, 
▼erdorken, L. putis, Li. patasj — pütis, Voiderboin, fik wmit»ii\ 

* pdtlkos, SBikettkiery I<.piite etu^F.elvetto; — fpat,paiiU«,8chIiiiid^ 
O. ßv^-cs, L. pnleu. 

464. pok, 4?^, p«Mby fokca^ fcowqgen. x^mno, «ojMmwb 

46tt. por, pur, koiregea, mrtekoB. «. ««^jpoi^ snipdo», 1^ -peci«, 
-poilor, fio^'fti», ftrio, D. Ikkro, fBkre, K fkro, U. paraffera, Ikh- 
ren; Fikre, rnkr, Fnrake, flkron, fertig, Fort, 8p«ryMonok,>firirts, 

Ferse]; — pra, vor, G. nQo, L. prao, Go. faura, U. pi»; — prac, 
im Osten, O. imot, noir Iv prma; — pr&tar, firüh, G. jigoathtp, L. 
praeter, Go. faurth; — • pratanas, vonliT. G, n^örcoog, l>. prl.sfitmsj 
— prathamas, erster, G. T[(Xt)Tüg, L. pruaaa, ^o. fruiua, Li. pirmas; 
" proti, gegen, G. ;r(>or/, ^s,L. pro, €to.lkiir,Li. pro [D.Hiritto); 

ffi, um, G. mgi, L. per, Ii. pii; <— ptri, jensolt*, G. lut^t 
h, per, Go. Ikir, LL per; — poroB, paroino^ tun, O. «^pv/n^pcnr, 
^ p4r»o, Fort, G. ■TtÖQogy lUgaa — V^"^*t porftmo«, entgegen- 
gesetzt. Sasserst, G. iKQatogy neQiarrog; — pame, purÄ, vor, frü- 
lier, G. ':iuonq, noui'm^ L. porro, Go. fairra; — parat, fern, vori- 
gem Jatir, G. ittigvffr, — paratnas, förig, vorigjäiirig, O. aefjv- 
atvof. 

496. pir, pür, liefe», flUIen. a «o^nu, ß<e^<a^ I* paiio, paro, F. 
-paro, B. pra; rr- poraa, voll, 0. ßugioc't — paratt, pnrt, Stodt, 
0. «v^og» Go. kawrga [D. Boig]; — pdnra«, Bfiiger, 0o.kaiiij»$<- 
parvan, parvataa, Benrorfagaag, Go. kaliga; — fparnaaia, adiat- 

467, , prus, brennen, flammen. G. ;ri'Oüf>;, ;ro;yi9"0), L. -biiro, D. feure^ 
£. iire, B. parin, paliu} — prausas, firand, Q. nvQ, n^t^ 
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468* pard, liravsen, ÜKseiw G. nfQäo), L. pedo, D. flurse, E. r«rt, U, 
perdziu, R. perzu; — pardakos, ühadtt, VMnÜM, 9» iui^^p flWp- 

SaXtg, L. pardns, pardali:^. 
46^. parth, ausbreiten, cutralien. G. Tctodro, L, padior, F. pars, -par- 

tis, I>. barte*, breite; — partbuK. hielt, weit, G. TcXcrtt'g, Go. 
braids, Li. platos; — partbvi. Breite, Auädehuuugj 6. %)Mitiu', — 
^ parthak , gesondert, L. partim. 

470. Hii prt, iMMieM^ Bebeo. €t> miQm^f Jj. -p«rior, Dniori 60. ft^o, D. 

tnH», freue-, — priyas» prayat, giacklich. Ct. si^Kog, WQUuq, Go. 
frija, frijonds; — priyas, GemaTil, Go. frauja; — priya, Gemahlinn, 
D frow\ Fran; — pritia, Liebe, Cl. 9K^<)ri!fS> Go. Itiathir*; — pri- 
tun, geliebt, Li. prielt'lus. 

471. i»are, berflhren, drücken. G. Tt^üyco*, ■:rno!(jrrco, L. presso*, prcmo; 

— parktis, Berülirung, G. JT^ä|<;; — parktai», gedrückt, G. jtQU- 
tttös', — fparsnis, Ferse, nT€QPig. 

479. W^^f vrmhh, q^redien, fragt«. tpqä^y L. pvecor, F. piie, Ga. fral- 
ha, D. ilraft, B. praj, U. prassan, B. proasa; — par&hi, Frafe, 
0. ipgtunQ, L. prex*; — pra^naa, Bitte, G. tjpQoCu», U. praasina«; , 

— paratas, gebeten, gefragt, G.fpgua&tis, L. pnealiu; ^praatar, 
Frsger, G, rpaaffTT/p^ L. pret-afor. 

473. Clcfj^, pal, gehen, ver;j;eheo. G. Tic/.fn-), L ^mlor Italien, M-alzcn, wfil- 

/.en, Felge, en;^!. wiieelj; — paiai, jtjilita.s, verj^Enffen, gebleicht, 
G. %ulaiöqf L. paHens, iiallidus; — paiau, palvalas, 

Sumpf, Morast, G. m;ilog, L. palus, [D. Pfuhl], 

474. C(fH, pa'> spritzen, schlendern. G. ,tßA7.w, ßccllu, L. pello, 

'D. bule% Li. pUlu; — pallas, Strohhalm, 8plitter, L. palca, F. 
palUa, LI. pellaa*; — ptlus, Pfeil, G. ««Ao«, Ii, pilum;— pailitas, 
gMdileadert, 6. wuiMs^ 

476. CfFvT , pil» Itetett, pflcgan. O. ^mJI^, ^Immay L. plaeo, plaoeo, F. 

plaia, D. ImMe OnUen, Inlzan, fDUea, waUan, wihlan, waUea, IM» 
len, walgen, walken]; pilaa, Freand, O. ffikoq\ — pilajat, 
lieschützeud , G. ffi'/ffov; — p/ilanaM, Beaohfltmqff, Otuat, G.^pcA<af; 
p&iakas, WÄchter, G. (pv?M^. 

47V. fSSlt drOdm, trateo. fi. mXe», L* pUo. 

477. ^t{^9 P^h ^ 9 P^l'» attUafan, aawaebaeii. 9, lükiai^^fu, «tXi&w, 

Ii. -pico, F. -plis, Go. Aillia, D. fOlle, E. IUI, Li. piliu, H. polniu 
£viel, voll, füllen, Volk, folgen]; — pnlas, feist, O. nolvg, sijUof, 
L. pina, Oo. lila, fldla; — palltaa, aagaflDt, O. «Jüjo^c^» I<* 
-plat», €klb AÜUOhi, Ii. pDtasi — palll^ Bnf, a %6Xig, U> 
pflÜB. 
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478. W{ . plas, flcbaden, verzehren. G. «Af^^o/, rxh^oaaj L. pleoto*. 

479. ^S^j rli'i? gehe« t bewegen. G. nkio), nXiaao), D. flieh«, fliege, E. 

flce, fly [fliegen, flackern, Flagge, FlOgel, Flacht, fliehen, flink]. 
480* ^, pin» bewegen, flicssea. G. Ti).i(o, ßXvoj, ß).v^y L. pluo. Uno, F. 

plcus, -flue , D. fliesse, E. flow, Li. planjn, R. plywu; — plavas, 

Flu«s, G. ji7.6og, L. fluvius; — plavas, i luss, G. nXoiw, — plu- 

tas, fliessend, G. nharoq, L. fluidus, Go. i}odu.s. 
481. cp^, piiun, wdfcen, •nMMn« 6. ^m», tpovtwd^ L. ftiio, F. Mß. 
48f. (Scrl^, phal, ftlhieii, breeben. O. ^Am», L. polio*, spolio, D. fdle, R. 

flle;, Li. peloiu, R. piliu [Allen, spalten, Beil, Falte j äpeltj; — ph«* 

488» ^ierl^» V^^^t raruaheD, Uflheii. O. ^jlcai^ tplkmt L. floreo, D. UOhe, 

E. blmr; — phnllBii, phnlUsy-Knosiie, BtttBe» O» ^»wUoy, L. flk- 

liam, flos. 

484. 'Jicrt^, phvaly bewegeo, athmen. O. ^lAaai, ^imo, L. flo, O. WJaay E. 

blow. 

485. C^^i I , psA, zerreiben, essea. G. Vwöj. r'V'^r.). 

486. ^^^3 Hiiliud , ^h^; , sphut, brecheo, i$prudelu. G. a(pvyu)y ö'xevS(o, 

D, spude', E. üpeed. 

487. FEHT; sph&y, anwacbaea, aiuddiQM. G, mua, <mi^a>, spisso, Li. 

apftodsla; — sphUa», geapannt, G. mnApsi !«• fV^>7 UL apamtaa. 

488. tW*|^» vereagarn, acdiBileni. 0. mpi/yna, F. aiüea, D. ai^üte. ' 
488. apar^ lebeni aduoien. O. «maifpai, L. apiro> F. -apire} — apar- 

tau, Haue Ii T. spiritua. 

480. apbsty apbnr, spritzen, ansbreiteii. aiuign, D. apretta^ 
sprosse, E. spread; — aphAraa^ Kugel, G. ff^MrT^; — apharfta, 
Gcsclnrulsf, G. nrjvmf. 

491. tH^«;^ , spar Ii, begehren, « ünsclien. G. cnigXf^i (ma^cco), L. spero, 

F. -sp6rc; — spar ha, Wunsch, G. (rrcunyi] , Ii. spes. fF. espoir]. 

492. «iiar^, iiaileii, sperren. G. at«nyu), I). .sperre, Li. Hpinu, iL 

spiraia; — apar^as, spar^tis, Druck, Uaud, G. tr^^r^oc;, Li. 
»pirtls. 

4i)Ü. t^sT^) '^puO) spritzen, aufspringen. G. (r9((>/;'a(u, L. spargo, D. springe, 

E. spring, Li. sprogsta. 

484. Fflc^} 8 phal, bewegen, «IraraidMtt. «rgpaJUa»^ L. ftllo, F. AiUia^ 
m», ftUe, B. MI, iUL 

48BL ar, i{» Ir, gehe&> erreichen. O. o(>a>, Ii. oiiar;.-« Mun, 
scbnelly L. as*, r«*$ ~ iraa, En, G. ff^; — »riiay Wunde, O. 
ä(^'t — aria, Krieger, G. — arjaay ▼«ftreflkdk, G. ägetogi 

— arUa, wtrklioh, G. iS^ftt^;-^ »rtia, «rUa^Gan^Laitf, G.^p0riv. 
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498. l^l^9 »TAh, erfiebeo, »nwicliaen. 0* ogea, a^oati h> oiior, ordkur; ^ 

ftrddhas^ angcwadiaeii, G. 6nd-6gy h, ortos*, — arddjii«, Waeh«^ 

thnm, Ii. orfus; — farthas, Ursache; L. ara £D. Art]. 
497. 52 rt^, arj, bCH'cgcn; richten. Q, a(fX<Of »rjita«, riohtif, 

rogehniJsslg , G. -«(mx*. 

499. , nrc, bedecken, eiu^ichliessen. G. fiQyo) j Ij. arcco. 
499. 5T ?5 , a r e h , p^ehch , bewegen. G. i'QZ(<fy i'oxo^itti, 

dOO. iT^arks, xcrhrechea, verletzen. G. ce()aa<j(üi — arknaa^ JBür, 6. 

€mxTog, h. ufMus. 
ÖOl. arpl», klopfen, brcrfjLn. G. tio:T«o>, futiitn. 

rfi, ^tj^, rasj ptüleii, zut>obeii. G. nko", ö-v-J, L. rcor*; — r&a, 

Sache, L. res; — rütas, wirklich, L. ratu«, Gt». rathis. 
MS. ^i^, ras, ertönen, sebtMen. O. ^u^a, göyo [reden ^ kreiflidMii, grunzen, 

kreisten, preineiiy ntben, nmelii, laltda, rauchen, Dfweel, Braefe^ 

predigen; bnnsen, laeen, brodeln , qtrnddn, rteicln, neebdlB]; 

— rAen», Lant, Ton, O. ^oiQog, 

SM ria, hauen, eetaneiden. G. pettVo, ^9010«)». L. rodo, rado, F. laae» 
D. reisflO, Li. rean, B. rioan* [rftaen, reisen, ratsehen, Bobse, krat- 
' aen, griiiislich, -drleasea, atrelloa]; — raisat^ rinvas, achoeidend, 

6. nrjGGfov, Li. rezQs; — ristaa, geschnitten, G. ('ry.rög, rosno^ 
Li. rc*iztaR; — risHs, Theilung, G. c'i^f?, L. rosio, Li. rezi.'«. 
90s. rad, brechen, spalten. G. ()UGa<o, h. rudu, 1>. rotte, rode, E. rout ; 

[rofMOD, retten, reaten*]; — radas, radanaa, Zahn, Spitze, G. 

600. rud, erschaUen, senfeen. 6, L. nido, U. randola, R. rydainj 

— raudat, ruditan, Schrei, Murren, G. ^6&0Sj L. mdltus. 

607. ^(Pi^j rädh, bewirken, voUendeo. G. pi&o*, D. -reite, rathe, 

Li. redan. 

608. ^^^ f rurlh, i'^egcn, schirmen. G. o; ' >, örrrxfo , D. rette, E. rid. 

ÖOJ). i^^v,' rat, ertönen, reden. G. {,^oj' , (h}'^o) , Go. rodin, 1). rede, E. read, 
11. n >zczi , C. rcitliio [wie oü3|; — rat is, Ton, Laut, G. (/^atSf 
Go. nisiiii, [l>. Hede}; — r:it;it, redend, G, (j/jzojo, h. rhctor. 

610. i^, ri, JJ , rj , hewe;ven, tiicnsen. G. of'o} , L. roo , F. rue, Go- Vinna, 
D. hnue, K. run, R, riciu; — riyat, beweglich, G. (jitov , L. mens; 

— rayas, Floss, G. qÖosj L. lima (D* Bunst]; — rinas, Oüsäig, 
O. ^tUpantj CkK manani} — ritia, Claag, G. gtvfftSt ^ ilta>i ^ 
raitran, Yerlhua, G. gtS&Qw» 

641.^, r4l, oroohanen, ertSaen« G. giio* , L. mo*, D. raune, E. rown; — 

ranaa, Ton, Go. rann. 
9/1% ray, bewegen, knfba. G. ^e», L. mo, F. rne, D. relte^ B. rido; 

— frathaa, ratbyan, Wagen, Bnd, G. fc^ciy, L. rota, U. ratae. . 

31 
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513. , nib, aufsteigen, wachsen. O. oioot', Qütofiat, (JonWo), L. ruo*, 
tio. raisa, reirn, D. reise*, rühre, V.. rise, rear, R. rozu, Toszcznj — 
raahas, rauiii», Pflanze , L. ruKuuti, Ge. raus; — rüdhis, Wachs- 

jh imi, G. ^üiatif L. robnr. 

514. Jt^9 rk^t cnchnUen, schelten. O. ^6^, gotSte», L. X9go*, roglo, F. 

mgis^ Go. rukia, D. rausche, Li. rekia, B. ryeza [Baffen, rGilieln, 
krachen, krähen, krüch/en, krelsclieil| rtttscben, rflgen, lichten, 

fragen, Piirtnlicn . pracheni]. 
61d. ri<;, hauen, .schaeidcu. G. (tüyoi*, ptiaaw, D. reisse, LL rekiu, 

raikau [wie d04]. 

Ö16. , rnj?, raffli, bewogen, crrcicljcii. G. ///C''}. (^'^/fw, L. -ri<jo, rcgo, 

h'. -rige, regis, Gu. rika, rakin, 1). rege, leiciie, E. reach , Go. ra- 
cham [regen , recken , strecken , droben , schrecken , tragen , rücken , 
reichen, renken, kriechen, spreni^B, sprflhen, springen, streicheln, 
drOeken, prfgea, bringen]. 

617, ^Tt, vlg, rikb, nbireieben, niteenL 0. giyim, Ii. rigee, iln- 

gor, D* recke, ringe [wie 516]; — fraikns, Fnrebt, O. Qiyog, [D. 
Schreck]; — mlkbfi, rinkhas, Krdmmnng, Q. ^oatw* 

518. rnj, ranj, beleben, ffiiben. g«ya*, ^/^otm, h* rabio, m- 
beo, F. rage, rongte, D. rase, rfttbe; — > rnjas^ Leidemediall, G.^«^ 
U rabice; — raktas, gefärbt, G. ^xQ^t ^ nissns; — rftjnt, 

rajatan, Silber, G. a^yt;q. 

519. ^Tsf^, räj, hervorleuchten, glänzen. G« goyem^ Ju rcgo, Go. rnkia; — 

rnj, König, L. rcx, F. roi. Go. rcSks; — räjas, rÄjan, Oberherr, 

Ii. rc{xiiis. rcifeii?* ; — r^jni, ikrrsclierinn, L. regiim ; — rAjyan, 

Reich ^ L. rcguuiu, Gu. rcxki ; — rajis, Grenze, Bereich, L. regio, 
riga. 

5tO. ^t(^, rnj, brechen, schaden. O. g^eyo*, g^ypw», h. mnco, F. ronge, 
IJ. ranazQ^ B. mann; — raj, rnjft, YerletjsDng, G. — 

rugnas, schwach, G. (ttxvö^. 

621. rukst, sträuben, runzeln. G. gvaaom, L. mgo, D. taabc^ Li. raa- 
kin j — ruksas, rnuh, roh, G. (nuTGos, L. rancaa. 

622. ^, rn, röhren, ^(oreii. G. (woj, h. ruo, Li. rauju, B. roiii4 — rutas, 

weggeuümmcn, G. ^t rög, h. -rutus, Li. rauJas. 
5t3. rav, rab, sprudeln, ertOnen. O. gko*, ^ßXm, Oo. ropia, 

D. mfe, B. tewn [mftn, rampeln, Bnminel, Tronünel, Tromitctc, Tri» 
uinph]; — ravas. Ruf, Laut, O. go^ßSög. 

6i4. railS gehen, belegen. G. ptVrcu, g^ftßco, L. rcpo, F. rampe. 

6Sti, ^t^, rnph, f^Hi, riph, sturen, brechen. G. (i/wo)*, (njno), öocfaco, L. 
rapio, nimpo, F. ravis, romps , Go. ranho, raupia, D. rauhe, raufe, E. rob, 
reap, R. rubUuj — raipbas, ripraa. Zersturer, L. rapax, raptor. 
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090. cRT; lAj crl^ f geoleasen, (findelD. 6. ilaa», JUitmo, L. laetor, IimIo, 
Go. Imto, D. IfMe, B, Imt, LL losstn; — Usas, CteanaSy O. iUrw/gy 
L. Imusy Go. liutiia p>. Ltt«l]; ^ last»«, glüddleh, 0. iliMf*, Xoi- 

(TTogf L. laelas; — lanvas, lasikas, alborn, L. lasor, ludicras. 

687. c^öj^, lus, hauen, breclicii. G. Uwü), X^^, L. Ibxo, F. lache, Go. lau- 

sla, D. löse, E. loose, Li. Uaaa, B. loszii; — laasta«, ErdMhoUe, 

.'S28. öfT3 > ;[^c»it'ssco , albern. G, /.tiioj, L. ludo, D. Ictzc. 

521). lud, bedenken, verbergen. G. ).r/th<> , ?Mi'f)('i»ü}, L. lateo. 

üüU. lu<> wen;nelimen, schaden. G. hi/'^m, /.u^uaut, I*. laedo, F. lese, 

1> -leide, ie(ze; — lautas^ Beraubung, G. L. laesio; — lun- 

tat, RfialMr, O. l^tTTtji, L. latro. 
581. C^t^> Int, aosBiireefaen, redea. Q. iUn»*» Xitofuu, L. lando, F. lone, 

Cki. llatbo, D. laute (laut. Laute, leise, lauw^en, lesen , Leute, Lied, 

^ laiuchen, plaudern, flü.steni, klatsclien , pMtsdiern]. 

688. ^1 , Ii, äullüsen, schmtl/en. G Z/uj, Aor'j, L. luo, lavo, F. Invc, I). 

lauge, IC. lave, Li. lejii, H. lüu ; — Iis, layan, Schmclzun/^, Gus.s, 
L. luci«, -luviam; — iayat, gieasead, scbmelzead , G. ?.V(aPf Xovut» 
L. Ineos, lavai». 

crff« Ii) bestreichen, leimen. G. ).ov(o, L. lino, K. lime, B. l'nu. 
884. cfiU , ?<1JJ[ , lag, nahem, anlmngea. G. Xiyüi, Xixoif ^ loeo, F. 

löge, Cro. liga, lagia', D. liege, lege, E. Ue, lay, B. leaa, loaa, C. 
llehao [flaoh, Uaeh, Blech, Blaker, tefen, Plaak»» Flanke, Fleehae, 
aehlich^ «cideclit, niedere. le^, gleich, Ldehei, liegen, I^aken]; — 
layae, LtKe, G. Uxoq, L. leeos; — lagnas, aaetosaend, angrän- 
7.end, L. Icttga«, Go. laogs. 

888. Icrl^ 9 lih} kesten, lecken. 6. 7M'xtOj L. lingo, F. leche, Go. laigo, 

D. lecke, E. lick, Li. lessa, II- li/ti, Go. ligham, C lyra [lecken, lek- 
ker, Rchlecken, lechzen, Hcblucken, sc^bhirhzen , glucken, glucksen, 
liit. lingiia . gr. l^y<<T>\'i — l!Üha(^ lerkciid, G. ui/jov , L. lingens, 
Go. luigoudü, Lt. icz^s; — iaihaü, laibauau, Ekel, G. i-tX'^it 

888. , Inh, wfiDMhen, Heben. G. Isixfifj Ji^X^'^h Cto. Jnika, D. lelehe*, 
-hagOf E. like, leng. 
t^FT^) 119; vennindem, aUaeeen. G. ite«», Xmyoij Xnyuj L. liceo, Bn- 
. quo, F. laiHe, Go. liona, D. laaee, '•Uere, E» let, lose, LI. Ueknd, B« 
Itaaala [lack, ioeker, Lunge, ieiebt, ttchten, Lichter, pflagen, Laneh, 
Mihea, Schlauchj; — lal9aa^ aobwadi, G. Xai6<, L. laevns, U. 
liekas [D. link]; — listas, geiMdnriohti G. ItTos, loiad'OSf L. -llo-> 
^ ixiH, Go. leitils, Li. lesns. 
Ö38. JftW, Hg, nähern, vuibiiideu. G. hym*, h'yöoj, L. ligo, F. lic, Li. 
laUttn [Laich, Lachs , Geschlecht, geaohlncbt]. 

8i* • 
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5894(7^, lagh? bewegen, erreichen. G. lüxoi' , lay/uvai^ L. Icgo*, Icvo, 
L. leve, Go. laika, D. liickc*, -laii^cc V.. li^ffit, Li. lekiu, laigan, R. 
IcczTi [Hclileiclien , fliegen, flackern, t'lagge, Flügel, Flacht, fliehen, 
flink, Schlange J; — laghus, leicht, G. i?.axvg, L. levis, F. leger; 

— laghiyftff, leichter, G. ÜMXt(av*j L. ievior; — laghi^thas, 
sebr kiebty 0. klaxiozo^, L* leviMimm; — lagfalnftiiy Leichtigkeit, 
Ii. lanunen. 

MOl cR^, l&gt>) ctTN)» Unk, spreehen, seMen. O. A^x^, L. lego, 
, loqaor, Go. lahia» D. laehe, B, Inngli, B. Ulnila [Uiehen, Ifoheln, lok- 
Iceiiy gliulGea, blöckeo, UingMiy Ififf*«» blAgea» flachen]. 

IMl. C(T^; lak», c^Tl^t lanö. aehen, erscbeinen. 6. itcfw^ Ixvmtmt L. Ii- 
(aeo, laceo, F. luis, D. luge*, leuchte, E. look, light [licht, klug, 
l^flheoi -lencbten, blicken, bllnkeu, blank, black, Lncha, luchaen]; —• 
laks, laksyas, scheinbar, G. -htxoi, L. -Iii«, Heus, Go. -lelka; — 
laakas, Leute, G. hiüq, hTrog, Go. Inuths; — liiuka.s, Aoblick, 
C. ?.vX7]y L. lux; — Inueiuian, Auj^e, G. Iv/iws, L. lue.erna, [D. 
Leuchte]; — laucayat, Icuchteud^ G. ?AVx6i, ^^vaoioPf — lauci- 
taa, licht, L. lucidus. 

54f. «{^, Ifi, baaen, schaeiden. 0. Xm, Utom, L. lao, lanlo; — lus, luk. 
Brach, 6. Awrifi, laeaa; — lanat, Ifloakas^ Banbthier, 6. timt* 

648b C(TH^» l«bb, bewegen, erreichen. 6. huß^% letptßttm [lOpfen^ ktopfon, 
kUppern, klimpero]; — labh, labhae^ nehmend, O. ~Xuß^i 

— labhas, Hrgcelfang, G. laß^} — > Ubdhns, genomuen, 6. 

541. Q^^, labh, schleudern, werfen. Qi Uißa*, Ä^etnot, L. libo, libro, Go^ 
-laubia, D. -laube, E. Icavc. 

540. C^H^> lubh, wünschen, liobcn. G. h'Tiiü*^ ?u:tT(i) , L. Inbeo. libeo , Go. 

leibia, D. liebe, E. love, Li. lubiju, R. liubliu; — lauhlias, W unsch, 
L. lubere, lubido, Lt.-luba; — laubhin, laubbyat; veriielit, L.iubcus, 
Go -leiblaads, LL lnbui|s; — laubhyi^s, wfinsohenawertb , Go. linbs. 

ftdü, v^lj lap, spreeliea, reden. G. Xöstuo*, Iteni^, D. lobe, IjL lepia, Go. 
labbram [Lippe, Lef^, 8cblap|icn, echlabbera, plappmi, UflTen, 
kififfen, loben, glauben, erlauben]; — lApns, lap an an, Bede, Mund, 
L. labioitt, Li. lupn, [D. Lippe]. 

M7. ^tV^9 11 P) achmiere«, aalben. G. latamy L. libo% LL liinpa, B. Upmi; 

— Up na, llBpna, Schlei«, G» Xäng, U Ibnnn, [D. Lda, Lehn, 
kleben, klelben, bleiben]. 

^* C(^(^> lalp, bevegea, lanfbn. G. Aete, L. Inbor, Go. iMipa, D. lanlb^ 
E. leap (sehiapfen, achlieren, achleifba, Klepper, Galopp]. 
C^^* lap, hauen, verwunden. G. Xiitto, Xvn&o, D. Inppe*, E. lop, LI. 
luppu, B. lupllo [Mopfen, ktoppcn, klappern, ktimpern, Xleai|yur]| — 
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Li. laptas. 

2. Yerba 'camposita. 

Zur BcHt/iti/^ung der obigea Zusammenstellungen und T.m Vervollstän- 
tligaug untrer ä|)rachouvergleichiiJig haben wir aoeb die Zeitwörter in üirer 
Veriilnilung mit den YonrOrtera «o betraehten. Hier ist M|*fat viiniiflciiaeiicn,. 
dem, da dl« ZeitwOrter mid die NeaawttrCer in den enropUedien und indiielieft 
i}|inichea dardiaiis dieselben nnd, aneh ibre Zneamiwieetenafen flberelMCtu« 
men müssen, weiiigsteiiü so weit sie noch ibre ursprüngliche Bedeutung haben» 
Wir legen jcdoc!» «üc fo^s^onde Ucbersicht mehr als eine Merkwürdigkeit vor, 
denn als einen neuen lieueis für die bisher gewonnene Ueberzeugung von der 
Gleichheit dieser tiynictien. Die hier erscheinenden Verba sind die gebräuch- 
liolurteiif weldie iin tSgliehen Oobranehe der ILede ain häufigsten vorkonunen, 
verbunden mit den von wm in enten Snebn Teraetohneten Priixen. Wir g«» 
ben eie hier in denelben Fol^ and hoA mit deoielben Verbindungen, vrd^n 
man schon in dem Abschnitte von den zusammengesetzten Nennwörtern hat bn- 
merken können, llicdurch ^vird das Vcrständinss ifircr eiir'MitlM tieii Poilpiifun- 
geu im voran** erleichtert; denn Avas die uiieii;* nt Iii den licdcutungcn betrilTt, 
welche nicht nur in allen Sprachen abweiclicn i^uuneu^ sondern welche sich 
aneh oll in jeder denelben bo vermeliren, daas sie die eigentUeho Bedentvng 
ganz verdringen, so liegt es lücbt In nnaerem Plane, von ihnen sa reden ^ 
wtii sie den besonderen' Stadium der einzelnen Bpraebon angeboren« Doch ist 
es, wenn man einmal die sinnUche Grundbedeutung eines Wortes wohl ver- 
standen hM . leicht, dea von jedem Volke dnmit verbundenen Vorstellungen 
vergleichend uauh/.ugchen, und so olme leere Grübelei die grössten scheinbaren 
Widersprüche aufxulusen. Die Kenntniss einer iijprache muss sich, um zuver« 
Uissig KU sein, auf die mehrerer andrer Spracbra slfitnen. ' 

Dio in diesem AbsehnUte angefUhrlen indiseben Verba sind alle ans den 
Wffrterbttcbei n gexogeo, wo sie meistens mit ihren Pridzen, nb voriiale Zussmmen^' 
Setzungen, erscheinen. Einige derselben, welche aus dem CMbrauelio gtkom- 
miMt !>ind, stehen nur noeii h1.-4 nennwörtliche Zusammensetzungen dn, welche 
frühere A'erba coiuposit!» mit Xofhwendigkeit vornussefzeti. I m sie nicht ver- 
gessen werden x.u iat^üen, %venn iiir Eiiifluss noch sichlbur lat, haben wir sie 
mit cdncnn Sternchen beyeicbuet nnd ihnen die gevbbniidio Bedeutung beige- 
legt, welche aus der ihrer Derivata natllriicli hervorgeht. IHeses Verfbhren ist 
flbrigens auf aUe Zsitwttrter anwendbar, deren nnbesthnrnter und wesentlich 
iehwankender Sinn erst in den Nennwörtern Bestimmtheit erlangt; auch gtaui» 
ben wir nur diirr h die beständige Anwendung desselben bei der Vcrglclebong 
der Wörter die beiden Klippen, %wiiiehcn welchen wir uns rorCwahrend be- 
finden, vermeiden zu können, £u Gunsten der Einheit der Siirachenzu viel oder 
au weaig zu sagen* 
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Bin Bliek mt ifen AbsdinUC von den Prüten und anf den von den 
^nfichen Verben mädkt, oline wdtere BiUSrnngj die Anondnnng des fMgea- 
den Veneieiuiisees ventladJldi. 

A, F. gcg9n, ED. 
G. ccvi^d), h. asüideo, D. ansitze,^!. &8nd| nähern ^ b^vohnen, snenni|nenge~ 

setzt aus & und sad^ setzen (31). 
Ii. associo, L Asasj, anhangen^ von h und sasj, verbiuden (40). 
L. nnnoo, L 4nt, neigen, von & and nl, bewegen, (60). 
L. nddOy L Adft, eaqiftingeny von i und dd, g^n (7i). 
Ii. n(toUe, I. dtnl, nnfheben, von d und tnl» heben (^44). 
Ii. necedo, r. H(,'ftdy nnkommco, von i nnd 9a d, vorflbergclicn (2(13). 
L. «ccurro, 1. acar, vorrücken, von b nnd <'nr, bewegen (9943. 
L. appeto, I. Äpat, angreifen, von a und pal, lallen (447). 
L. affluo^ I. itplu, bcg;ieä.sea, von a und plu, iiie»8en (480). 
L. alligo, L itlig, umgeben, von 4 und Ug, näbern^ (538). 

NI, «n(er. In. 

O. ip/^f h. ineideo, D. tAnudtsi», X. ninnd, beselnen, von ni nnd and, eef- 

zen (31). 

O. ^'/'V kv^unenm^ L. indioo, I. nfdi^, nnzdgen| Ten al nnd dif, nei- 
gen (81). 

O. i»\)^iiü*y hriO^iiiu ^ H. einthan, L nldh», niederlegen , von ni nnd dh4y 
BteUen (98). 

stLhfffrmi*, ivimauat, h. laeto, B. elnetelie» L nistbä; eintreten , von ni 
and athd» stehen (144). 
G. ^f/yEi'/vw», Ii. injnngo, E. niynji anfOgen, von ni nnd jnj, 

verbinden (17S). 

G. iyyi:i(<>*, iyyipofica, L. ingigao, I. nijsn, nnscogcn, erzeugen, von ni und 

juu, geboren werden (240). 
L. investio, I. nlvae, bekleiden, von ni und vas, bedeclcen (397). 
Kb inrerte, I. ntrart, snuilolikehren, Ten ni nnd vart, wenden (357). 
L. Inmerge, L nimaej, taneben, von ni nnd masj, benetsen (398). 
O. ifOuHeu», L. impedlo, D. einbinde, I. nibadh, edfr nlbandb, anheften^ 

von nl und badh, oder bnndh, bimicn (JOS). 
G. iiiffonHü, L. iofero, 1. nibiiar, auflegen, vo7i ni und bliar, trappen (431). 
G. iuntrü)\ ipiztxicjf L. iffliteto, L nipat, aurallca^ von ni^ und pat, fallen 

(447). 

NIB, ansser^ fern. 
B* ninwosdn, L nlrvab, Tellendea» von nir^ wid Tah| tragen (341). 

B. ni/.iKulaiu, I. nirpat, ablbUen, von nlr nnd p%t, fbllen (447). 

AIVU, nach, über. auf. 
G. avtiöioxoüy I. anudar«;, erblicken , von anu, und dar«j, f-cben (9Ä). 
G. üm&iüi, I. anudh&v^ herbciJUtafcn, von anu, und dhav, oder dlidr, 

bewegen (101). 
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0. cevuGTuo)*, driGTc^iiat , D. anstehe^ B. nastaia, h nnnath», nähern , von 

anu und sthri, stellen C^^^)* 
G. uvtifitj l, SLOxi, wicdcrvereinigen/ von anu md i, gehen (153). 
G. ävatumvet, I. »110^116» klagen, von ann und 911c, aenßsen C^i)* ^ 
G. Stvecyim*,' €ei>€ty§pm0f L. agnaaoor^ L anajaa, nacbgetorea Warden^ tob 

ana^ und jan^ geboren Warden (tdO). 
G. cerayvMOJ*, (h'fr/iir,')frx(Of h. agaoseo, I. anujn», biUfgea, TOn anm and 

jn», erkennen (241). 
G. uvux(qt%T(o y I. aoukaiup*, beogeo^ von anu und kap Oder kauip, 

schütteln, (27 J). 

P. anbinde, L annbandli*, fiencln, von anu und Ibadh, oder bandli, bin- 
den C408> 

D. anfrage, B. naproczu^ G. anupradb^ emwbon, von aniiand braohy bit- 
ten, nagen, (472). 
AN TA II, In, unter. 

L. intereo, 1. antari, umkommen^ von nntar und i, gehen (15bj. 

D. untergehe, unterkonune, L antargam, verschwinden, von antarundgam, 
bewegen (980). 

L. intercnrro, L anta^dar, darOboKnkofliaieii, von antar und dar, vor- 
rücken (294). 

L. intcifui, JL antnrbhfi, icaidtrony wobnen; von antar und bh^,. aei|i 

(4yo). 

ADIII, auf, gegen. 
Ii. adsto, L adhiethd, hemdien, von adhi und atbi, stehen (146). 
L. adeo, I. ad hl, doroMaufen, von adhi und I, gdien (186). 

ATI,, vor, «ovor, vorbei. 

G. apTiifii, L. anteeo, I. atf, Torb^ebeo^ von all und i, gehen (158). 

D. en(;:;clie, entkomme, h aiigam, aurflekkommea, v«hi all und gan^ bewe^ 

gen ^230). 

jU autecurro, I. aticar, überschreiten, von ati and car, vorrücken (294). 
L. anteverto, J. atlvart, vorbeigeben, von atl und vart, wenden (9S7), 
SAM, eammt, mit 

G. cvpm&, L. eoaplo, L oamdp, aanUeu, von «am und dp, boaetien (18). 
G. avvtCfo , L. connido, B. aooiedaia, I. eanaad*, nlch veraammda, von aam 

und 8 ad, setzten fHl). 
G. Gvvvevü), L. counno, I. sannam^ sich neigen, von sam und nam, grä- 

ssen (66). 

G. aw&ioi" f Gwri&iinty B. iodiewaln, L aandhd^ snammraoetzen, von «am 

und dbd, itellen (98> 
GL {wvreivaf, awimnmt L. contittuo, I. aantan, audebaen, von aan und 

tan, dehnen, strecken (III). 

G. üvaTa(o*i mfPi'rrrantat , L, consto, R. ansliAaf J» lansthi, sich venammdB, 

von san, und st hü, ^telieu (146). 
6. awaifUf L. coeo, 1. gaini, sich begegnen, von san und i, gehen (158). 



/ 
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G, av^evym*, av^evypvm , Ii. conjungo, 1. sanyuj, vereinigen, von sam uud 
yuj, fügen, jochen 

O, cruyMleÄ», Lu omidiido, L aanfliH, amarmeo, von mid eli«|, ioblle- 
Bflen (ft«> 

6. cvyyim*, avyygßo/UHf L. < og:nRscor*, I. sanjftn, adtontoCdiea, vjmi sftM 

und jan, geboren werden (940). 
6. fivyymydy* , oryynt'mxro» L. eognosco, L sanjaft*, wiedererkennen^ von 

sani und jn«, erkenne» (^41). 
6. avl^co^ R. iosivni, L sanjtv, bestehen, von nam und jiv, leben, (246). 
Ii. ooncreo, I. sankar*, oder aaoakar) vcrbtadMiy voa aan und kar, na' 

dien (t75)> 

Ii, ooneurro, I. sandar, Kusanmenlaaren» von lav wd car, vorrQcl^en (?9<t). 
O. Gvvcev5ä(0 f I. fnnvnri*, .«^idi unterreden, von «am und vad, siirechen (3393. 
G. (TVPetdiüif I. ^auvid, nachdenken, von sam, und vid. wissen (3^4). 
L. conveho, R. swozu, I. sanvah, führen, von sam und vuii, fragen (341). 
Ii. converto, R. sowraszczaiu, L sanvart, wechseln, von sam, uodvart, wen- 
den (ßS7^ 

G. ov/i9uS^f L. conpedio, I. eambadh*» fonelfl, von aaii und badb, bin- 
den C406). 

G. avfirfm f, «rvurfriu , L. eonllteor, I. eanbbAn, anaapredien, von aam und 

bhÄs, nprecheu (419). 
G. Giftffäyro, I. sambltoj, verzehren, von .sam nnd bhoj, essen (428). 
G. ai-fKf ioj, I. »ambhü, anwachsen, von sain und bhü, entstehen (430). 
G. Gv/jffifHOf L. eonferoy L aainbhary berbetbrlngcn , von saa nnd bhnr, 

tragen (d31). 

G. cvfiTiiTCf* , avfi'jtilKmf L. eompeCo, L «aspat, alob begegnen, von aam und 

pat, fallen (447). 

G. Gvftjxh'rn f L. conAao, L samplu, herbeUUeMeo, von aam and pla, flies- 

Pen (480). 

G. av'ü.viüy Gv}j,ov(Oj L. colluo, L sanli, auflösen, von sam, und Ii, schmcl- 
9Een (»32). 
Qt, Uber, anaser. 

G. ittikim\ ixiktitinm, h. edieo, D. erxelge, L addif , erkliren, von nt nnd 

di<;, zeigen (81). 

6. ix(7Td(> *, ll(arrqt(it , L. exsto, D. erstehe, R. oKf.iiu, J. ntatbi* oder Ut« 

thn, Hich erlicben, von ut und st ha, stehen (^14t»). 
6. l^etjxij h. cxco, I, udi, hinausgehen, von ut uud i, gehen (158). 
L. «oMvrro, L nddar, aoaleeren, von nt nnd öar, vocrteken (294). 
L. eveho, R. otwosni L ndvah| ftartbridgen , von nt und vah, fragen (M). 
G. iißfi^f L. evemo, L ndvaaiy venrerfen, von ut und van, cloh erbce- 

chen (350). 

Ii. emolior, I. unmAl, entrcisHen, von nt und mfll, fcsfsfrllon f402). 

Ii. emilto, I. unm;i(l>, srhfifteln, von ut und ranfh. Im \wL;iju (378). 

G« ixffiVa, I. ud biiü, aul.sltagen, wach&eu, vuu ut und hhi), en(s(eheu (430). 
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0. ixttUoif Im «nao» L utpln, tfunäaa, von Dt and pU, fllMMn (480> 
VI, wmw, ohna. 

D, wegthae, I. vidhd, vertheUen, von vi und dhd, stellen, legen C96). 

B. wytinnij, I. vitan, verlfia^crn, von vi und tan, dehnen (Hl). 

D. weggebe, wegkomme, I. vigam, abreisen» fortgehen, von vi und gan, 

bewegen («30). ' ' 

R« wyplywaia, I. viplu, sehwlmmeii, von vi nnd pla, flieMen (480). 

APA, ab, fem. 

O. axtuwvioy L. alraiio, D. abnelga, L apant, abkahrea, abvenden, von apa 

und ni, bewegen (W), 
O. r^tofff/xf,)*, r-yn-Jeatifumf D. ahielg», L apadig*, erweisen, vob apa vad 

di^, «eigen (^1). 

G. aiKHrräo)*; urftarafjLUif L. absto, D. abstelle, L apastlia, sich absondern, 

von apa und stba, stehen (146). 
O. «neifHj L. abee, L apal, sieb entfernen, von apa und i, gehen (168). 
€f. anomtgmt O. abkratae, I. apakar^, wegncbmen, von apa und kar^, 

graben (279). 

G. äncwöüt », I. apnv.n d, widerspreeben, von apa nnd vad, reden (333). 

AVA, fern, ab, nieder. 
6. ccrfiXfiiy D. abHitze, B. osiedaia, 1» avasad, sich niederlassen, von avaund 
sad, setzen (31). 

G« mro^do», €mor/&fiftt, D. abäine» I. avadbft, absetaen, von avaimd dbd^ 

stellen (W> ' ' 

CL afptfjTijfUy R. ostafat, I. avastbft, dch akaoadern, von ava imd sthft, 

stehen (146). 

O. «To;'rr.K.i% teaQ/tvoiaioo , I. avajn&, verkennen, von ava, and ja», ken- 
ne» (241). 

G. unokvbij uTcoXoviii ^ h. ablua, I. avali, untertanchen, von ava nnd Ii, 
aehnelKen, (539). 

O. iatokUxf*. L. abBago, D. ablecke, B. obllan, L avaüb, kosten, von ava 
nnd Ii h, lecken (Q85> 

API, bei, auf. 

G. int&idi", ^TfTtO-fjtif , n. obthuc*, beithue, L apidh&, oder pidhi, aufle- 
gen, von fi [1 i iiiul dhä, stellen (98), 
A B Iii , bei , um. 

fi. ufufi&im*, afifpnt'&ijfii, D. amtbnn, L abhidbl, ansdebaen, von abbl nad 

dbd, stellen (96). 
L. sablo, L ebbt, dnrcblanftn, von abbl, nnd !, geben (lÜH'). 
O. ttfirpr/to^in, I. abhijna, argwöhnen, von Jiblii und jn«, kennen (341). 
h. ohvortü, R. obwertywaia, I..abhivart, uäbern, von abhi und vart, 

wenden (357). 

rpA, bei, unter. 

G. imoditxco*, vnoüuiipia, D. anliaelge, I. opadif, anzeigen, von npa nnd 
di9, selgen C®1> 
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0. laoTid-Tißt^ D. aufthue, I. u|)Adh&^ anlebaen^ aafotuUen» von 

Upa um! (Ilia, stellen (98). 
G. imoGTeeiü'', mfiaruftutj h. substo, D. obstehe, R. postoia, I. upasthE^ be- 
stehen, ron Dpa und sthi, «tehea C^46). 
0. vtuTfu^ , R. snbeo, L mpal, elngwIieD, von np» xaA gehen (ISS). 
G. vitoS^vy&% i'j:o^wyvv(o , L. Hubjugo, subjnqgo, I. upnynj, napaaflen, von 

upa uöd yuj, jocben, verbinden (^i7S). 
G. v:iolüßb)*y inolaußcmo f L upalabb, empCaiigen, von npa and labb, et^ 

reichen (543). 

UP ARI, über, «uf. 
G. wuQifiQUh i-TKQff ^iionttt, I. nparibbrnai aphweben, yon vpnrinnd bbnv 

oder bbram, tragen (481). 

PBA, vor. 

O. inoitfo* ^ 'nnoiX.ofjcuy L. praefiidco, D. vorsUxe, B. predaiesda, I. praaad, 

bcschQtKen, von pra und sad, Hetzen (31)- 
G. nooiüoy L. prneserO) prosero, D. vors&e, L prasu^ »äea, von pra ond 

sA, werfen (43). 

G. itQOHWif D. vorneige, I. pranf, neigen, von pra und n!, bewegen (60). 
G. ff(w»diM»*, it^äki^, L. prodo, B. predalu^ JL prndft, lierem, von pra 

und d geben (71). 
e. nooSuxbi*, izinuldxvioj , L. praedieo, D. votmigo, L ptndlf, vOMdueibeti, 

von pra und die;, xeigen (81). 
G. Ttoolfiuj*, iiioTiO-ijfUf 0. vorlliue, 1. pradbi, vorateUeo, von praunddbd» 
stclk'n (»t*). 

6. 7ioo/iceto\ gtQoSütjui, I. pradhyai, vorempflnden, ahnen, von prn ond 

dbyfil, denken, erwiigon ' (IW)^ 
G. HQO<nam*t ft^ofna/uu ^ L. praesto, D* veretebe, B. prodatain, I. pmatbd, 

vorhogeben, von pra und Hthft, atehen (146). 

G. ngoiTfi/ , L. praeeo, I. prai, vorau8gelien , von pra nnd i, gehen (158). 

G. 'nnoyfuo'y TTQoyii'Oftcft , 1<. praepigm) , progigno, I. prajaa*, eraseugeoy her- 
vorbringen, von pr« utid jan, geboren werden (*40). 

0* nQoymöoj't nQoytvwixoiy I. prajnfi, ontencheidoni von prn nnd jn&j ken- 
nen cMi> 

L. procreo, I. praknr, beirlrken, von pr» und kar, naeben (275). 

L. pracrurro, I. pra dar, sprudeln, von pra und. dar, bewegen (tM) 

L. praerello, I. pracal, eilen, von pra und cal, bewegen (295) 

G. wnf)i(öt('j. L. pracvideo, B* predwlsu, L pravid*, vorhernchen; von pra 

und vid, «Lsf?en (y34j. 
Iii pmeveho, L pravah*, wb^lUiren» von prn nnd vnb} trogen (341). 
L. praeverto, L pravart, vorrdeken, von pra nnd vart wenden (357> 
L. promitfo, I. pramath, w^lbttt von pra und* matb, bewegen (378). 
G. nQOffuoi* fiiQO*paivoy, I.p ra b h £ , aufklären , von pra und b h A , glänzen (418). 
G. Ttno'f ('(«}*. rrnnrfijiuy L. praefor% L prabhda, ankäadigen, von pra und 

bbn», reden (419). 
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6. fipa^pmt, Ifc pr»«M» L pr«1»htt, im Vebefiasae selo, von pra und hhü, 
»ein (4ao> 

G. TrnoTT^r,!*, ngoniTttOf Ifc pnqpetn, I. prnpnt, sich «diwingw, von pra 

and pat, fnllcn 0^47). 
L. proluo, I. prall, anflüsea, von pra und Ii, schmelzen (633). 

PBATl, gegeu, zu. 
G. itooTtaraoi* , Ttgoataratiut^ L. pronto, D, IDntehd, X pratifthft, beistehen 

von prati nad ethi, etohen (146). 
G. ffpoo«r/i/, L. prodeoy L prat!, vorrt^ea, von pratI nad i, gehen (tS8). 
G. TcnoTtnnmo*, ngottoco^uu, t pratlks, erUidcen, von prall oad ika, ae- 

heii (1G7). 

G. TCooTtetdkt) , TTonrfitäiOf h. provideo, R. prowizu, JU prati vid, vorbersehea, 

fürsorgen, von prati und vid, wisaen (334). 
O. agotrrix^fo*, L. pruvoco, I. p rat Iva 6, antorbreehon^ von pra* nnd va^^ 

reden (847) 

G. itpoa<pm, L. pro AU, I. pratihhft, crgCnieo, von prati und bhA, sein, 
(430), 

PARA, gegen, jcnscit. 
O. nuQuqvcß, I. parabliu, abweichen; von para und bhü, sein (4.30). 
Jd. pervcrlu, I. paravart*, aUwcudeii, von para uud vart, weudeu (3d7). 

PABI, um, dnrch. 

itt^tanxm, I. paryap, anpsssen, voa pari nnd. ap, haKoa (t9). 
G. moti^f Ii. penedeoy L parisad*, belagern, voa pari nad aad, setsen 

(31). 

G. nenof-to)*^ -sfotrt&rjfit j B. pridiewaia, L paridli&, bekleiden, voa psri 

und dha, fifeüen , (98). 
G. ae^ii/tw, I. paridiiav, irren, von pari und diiav oder dha\r, bewegen 
(iOl). 

G. mgumui^, lugünafteUf L. porsto, D. vorstehe, L parlathft*, erreichen, 
von pari nad slhd, »tofaen (146). 

G. neoteTjui y L. perco, I. pari, wenden, von pari und i, gehen (158). 
Ji. percurro, I. paricar, durchlaufen, von pari uud öar, bewegen (204). 
G. ifotfTxtä^f 1. parichad, besuiiatten, von pari und öhad, bcdcckca 
(3Üüj. 

G. mQiG/j^io, I. paridhtd, serstflckeln, voa pari ond dhid, lianea (301). 
G. m^^io», I. pariksi, versefaren, von pari nad ksl, sorstSren (30f). 
G. irepiffJUp», L. perfluo, IL priplywain, I. parlpln, bcgiossen, von pari nnd 
pla, fliessen (480). 

AVlr srhlicH^en hier die Bcilie der in diesem Wörterbache verzeichne- 
ten Wörter, welche ein genaueres 8tadium ohne ZweiTel noch vermehren 
könnte. \N eit eutTernt diesen Stoff erschöpfen zu wollen, haben wir nur die 
hervorspringendaten Pankto deasdben beaeiehnet, nm neno Untenmchongen «u 
erleiditem nnd die Anwendung davon vorzniiereiten. Dtceo praktisebe Anwon- 
duqg, In der Voif^eiehnag der Indischen Sprsobo mit den enropfilMhen j5pra> 
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eben, betrachten wir als den besten Natxen, welchen man sas ansrer Arbeit 
ziehen kann. Alles Unbestimmte, «l!e UnnfeuiMHlieitcn , welche von dicsor nll— 
gcmeuicu Vcrg'lelchang noch unzertreiuilich sind , \\ erdea versrfnvinden, sotjuid 
sie sich ia eittem enteren KreiHe bewegt. Wir ^rünschen daher, dnüs beson- 
dere WfirterbtebflT d«r grieefaiBohen, fotdniiQheo, deutai^M, nmbeliea et«. 
SpfMhe nadi ehicB den uurigm ihallclien Plane verfhiet, in einer sngleleli 
nlpbabetischen and natflrlioben Fidge^ die OfttttdirAr^ jeder dieser Sprachen , 
auf ihre einfiichste Grandform zarOckgefaiirt, daroli eine gedr&ngte Nachwel- 
eang mit den entsuredieruleii Wurzeln der andern Spr?if'hcn verglichen und mit 
allen ihren Ableitungen und gebraucfilich''(efi Zusammensetznnjfcn be<rleitet , vor 
Aagen stellen mögen. Es ist nicht zu bexweifeln, dass mit ciactn solchen , 
zngleieli nnalytieelMn nnd ooUeettven Systeme, deesen Anwendneg Ach von den 
nUen SpFeehen nne nneli nnf die neneren eretreidcen Mnnte, der Stndlrende in 
dem Veratfndninie der Bimidie reiaarad aelinelle Fertachritte lanehen wfirde, 
velelie Süssere Formen auch die Sprache bei jedem Volke nn genommen haben 
mag. Wir haben die Aehnliohkoit dieser Formen, «ua (!rm Cc^irlitspunkte des 
Wörterbuches betrachtet, dargelegt; zur Lösung unsrer Aufgabe ist noch er- 
forderlich, dass wir auch ihre Uebereinstimmung in Beziehung anf die Öprach- 
Ifdiro erweisen. 
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I. H e c I i n a 1 1 o n« 

Die ms dem Alpbtbete eiiti|iniiig«MB, dnroli des WöiCerbneli futgp' 
etelltea Wörter erhaHen erat donli die Spieelilelire Bevegüdilcdt nnd Leben. 
Wie keine Vontetlag efefeeeedert nad ausser aller Bcziehang anfftader» Vor- 

sfrTltmiroi! sein k^ntif so kann nwh kein Wort in Gebrauch genommen werden, 
<ili[iL Lkiic Menge von EinAQsseu erleiden, welche »eine Veriuiltnlsse ordnen 
und vervielfadieD. Um diese Verbindungen der Vorsteilanged durdi etwas 
Aehnlidiee in der Spreche derzartellen, faet ata Mit dem IMheafen Altertfaimie 
ge wiese eiavenfandette Beseielmungen, gewisse IwdeKtangsvetle Jäylbee enge- , 
wandt, welelie, aafliega den «ndern WOrtstn aagehingt nnd dann mmcrklleh 
mit ihnen verweehsen, dae geweiden sind, was man die Flexionen oder die 
wandelbaren Enduni^ea der Sprache nennt. Dies ist wcni<^<^fcnv ()(>r im indisch- 
europäischen 8ys(eine urftpröngllch befolgte Gang, nnd die «itesdn und voll- 
8t£adig8ten S[iraehen dieses (Systems zeigen aile diese Art der Formation. An 
dDesee vr sprdngUeiie VerfSriuren sdi l iess t stell ein asderes an, das man als jenes 
iMIfleilend (aeeeaeoire) betraehten kann nnd weiehss darin besteht, dass die 
Vecale der Wortvmndn verändcet werden. Ausser diesen beiden UrrerfUi- 
rnngsarten (principes), welche durch die ganze Sprachlehre herrschen, glebten 
bei den neueren Sprachen eine dritte, welche in der Umstellun;^ besteht ond in 
der Anwendung der abgesonderten Vonvörter, so oft die ursiirüuglichcn En- 
dungen durch den Gebrauch bedeutungslos geworden oder geschwunden sind. 

Bei Versncbe, hier die Indlaeb-evrepiiseben gnusnmtisehen For>* 
men nn veiglddieD^ mdasen wir vot allem die Omadweise der Flexion tot 
' Angen babeii, welche dnroh Bedentnog habende Endungen oder Ansginge ge- 
schieht, und sich mehr oder minder deutlich in allen alten und neueren Spra- 
chen des Systems wiederholt, indem sie bei Nennwörtern und bei nandlungs- 
wörtern, in der Oeclination und in der Coojo^ation glciclim;is>i^ aii<^i;vv endet wird.* ) 
j^ic i> c c Ii nation, mit welcher wir zuerst zu tiiun liaben, uinfuüst dio 
ganse BfOlhe logischer Wandelungen, wiriehe die GtadisUwliva, Adjectiva, Par-> ' 
tlelpia und Pronomina durch die Vwbindnag derTofstellungen erleldea* Diese 
Wandelnogen zeigen sich bei diesen versdüedeaen Wortarten durch die Ge- 
schlechter, Zahlen und Fülle, welche in der Vorstellung des Redenden immer voll- 
ständig sind , iu dem Ausdrucke einer jeden Sprache aber, je nach den gram- 
matischen Mitteln dersellien, mehr oder minder genau hervortreten. So zahlt 

*) Die wichtigsfcn von uns hiebet benutzton Wfrk'» «^ind : De Sacy AUsemetne 
SpradUehrCi Wültins ^alukrit-Spradlleb^ey Bopp Saiukrii- uud versleicfacude s^pradUebre, 
IBr das Gtieeirisehe die BpiMUelne ven Bomeof, für dm fletlitNbe die von Ortiam» fOr 
i\na LiihaiiLsciie diu von Kiiiii^, Hir das CMUsche dis voji Ofddmsns, nnd die bcfcsantw 
üprachlebceD der übrigen Sprachen« 
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»an iu der indischen Sprache drei Genera, drei Numeri and acht Casus, wfib- 
read tiel mdkrem ii«aemi S^n^ban aar noch xwfA Gcntf», xfrrt Nnmeri and 
tUn cfiutfi^ CuoB TOibuden sind. 

Zn diesen vldflUtlgen, In den logischen Verhiltaisflea der Nomina be- 
gründeten Unterscheidungen liommt eine noch grössere Manni^Mtiglccit in rtcm 
Laut- Ausdrucke dieser Verhältnisse. Jede Spraclic besitzt, iliren einheimi- 
schen Oraminatlkern zufolge, mehrere Decllnafionen, deren Zahl und Anordnung 
sich in jeder Siirachlehro hitufig widersprecheu. Lm möglichst alles auf eine re- 
gelrecbte Methode snrfickimfllfaren nnd die »Uten lo den grössten sdielDbaTeD 
Wlderaprflcben ▼orhandeae Einheit an erweisen, htben wir die beaenderen 
olinationen unter gewisse allgemeine Benennaogen zosamnenlbssen mflssen, wei- 
che nicht auf einer besonderen, nur in einem Lande angewendeten Lchrart, 
aonderunuf der Gestaltung der Nomina und der Natur ihrer Endungen selbst beruhen. 

Dif^se Benennungen oder Flexionen, welclie, auf alle Sprachen aun end- 
bar, mit vetsclaedenen Formen aus einer und <1er.selben Ouelle fliessen , sind 
die einfache, die generiüchc und die (»ronomiaaie i;iciLiuu. indem wir »ic alle 
drei, tbeüe abstnet dnicb eino gedriogtn Uebenlobl der CiMMeodmgen, thelto 
praktladi dnroh Bebplete deellnirter Wftfter dantdlen, wnUen vir den Ben 
der indlsob- euroi>&ifleben Oedination kntM wm eridtren nnd dnMtbnn versu- 
chen, dass sie in Ihrer Gesamathrtt eben m «inÜMli and verwandt let^ aln imm 
WOrterbncA and das Alphabet. 

1. Gruiidlagen der Declinaiion. 

iMn Geschlechter, Zahlen nod FlUe ^d, obglelob in der Vontdiang 
Immer vollstfindig, in jeder einzelnen Sprache andere;, nämlich mehr oder minder 
vollf^ommen ausgedrückt. In ihrer vollütandigsten Entfaltung, wie die in die- 
ser .Siiraclilehrc an die .Stiitze aller Verglcichungeu gcsleilte iiidisclie Spraclie 
sie uu» darbietet, 8iud die drei Genera das mssculinum, fcminiuim und ncuiruia, 
die drei Nomerl der Slngulnrls, naralis and Ditallii die wAt Fälle: der No- 
ainetivi weicher dag Snbjeot des Satses keselclineti der Vocatir, welcher es 
noiedet; der Accnsativ oder ObjectlT, welcher das Objeet nngiebtj iw Qenltlv 
oder Possessiv, welcher den Besitz hezciclutet; der Locativ oder Situativ, wd- 
eher die Lage bezeichnet ; der Dativ oder Attributiv, M'clrhcr flcn EmpfSn^cr 
benennt : der Ablativ oder l'rivativ, welcher Entrernuag oder Abwesenlicit un- 
zeigi j und der Causativ oder Instrumentalis, welcher die Ursache oder das ^Lt- 
tei beneicbnct Wir werden die Fälle Immer In dieser Folge angeben nnd mit 
Ihren AnlbngBbncbstaben bezeichnen, ober LQcken lassen» so oft sie kdnen be- 
•ondem Ansdruck haben. 

Ehe wir zur Erklärung der besonderen Declinationen flbergeheo, müs- 
sen Mir hier kurz erinnern, dass in jedem Xcnnwnrtr eine WorlH ur/.eirorm vor- 
handen Ist, welche nlfcr ist als jede hinzugekommene Wandlung, und «eiche, 
unmittelbar aus der \\urtvvui/A>i entsprungen, den gemeinsamen Trager der 
wnndellMron Bndungen und giciclisam den sie alle tragenden Stamm Idldet An die- 
ser Wonelform (rsdlcalj^ weldio von den Tctschiedennn Fillen onsbblnglg. 
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aber in jedem dcrBeTben leicht ssu erkettoen ist, liafict die ganze Dcclioation. 
Von ihr geliea wir bei der Unteracheidang der drei casaelleo Wandelangen, 
dw «loftMhen, geoeriiohra ud prcaamiBilM FI«xioii ans, veteh« aieh tob 
«dlist wledw oatenMIiei]«!!, und «ns m die Dedinatioa voUfldadJg «b bibIIm- 
0ea MfaelBCB. Die erste FleuoB begreift in ilch alle Substantiv« BBd Ai^ee- 
tiva, welche mit einem, nicht aiiF die Endungen einwirkenden Conaonant oder 
fiuftsersfen Vocal endijjcn; die zweite die Suhi^tantiva and Adjccllvn, welche 
auf einen mittleren Vocal ausgehen, der sie merklicher veriindert; die dritte die 
zeigenden and |teräüiilichen Fürwörter, welche sich gan^te 8ylben anhangen. 
DcberecluiBeB wtr diese drei FenuÜoaaaiteB In der IttdlaebeB, remattiseheB, 
gennanleclien, sievIscheB and eeltisebea FiaiUie^ am sie heraaeh Besaauaenaa- 
■teilea und ihre Eijdiek aa dadea. 

a* Indisehe Deelination. 
In der ladiseheB l^reelie dad die CtostOdeeliter das atdaallebe, weife- 
Hohe Bad aiehlidie, die Zahlen die Ein-, Zwei- und Mefaraalil, die Fifle der 
NoiaiaattV) Accusativ, Caasativ, Dativ, Ablativ, Genitiv, Locativ und Vocativ.*) 
Die indischen Grammaliker sind über die genaue Eintbeilun^ der De- 
clinationcn uneinig; nachdem natärliclisten VerfiUiren aber keim man. sectis Klaa- 
MQ von Nennwörtern unterscheiden: 

1) mnina lüt weeentUelM Meeaeoaaat, eder BlasyUiige Neadaa; 
f) Nomiaa aiU UBaagdauameaeia Badcoasoaeal, aof a, ^ a, ar$ 

3) Nomiaa adl iassenleia Endvoeal, aaf I aad aj 

4) Nomina mit mittlerem Eadvoeal, aBf a; 
ö) zeigende Pronomina: 

6^ persönliche Pronomina, 

Jede dieser ClaBsen bietet Erscheinangen von besonderer Deelination 
dar, je aaefedeai die weeeatUdwa BadfeaelutBiMB dea Weitea mehr eder mia- 
der aar die CaeaaeadBafea elawirkea. Deeh Ist es, bia aareiaigedaawiaebeB<- 
Jlageade Uefeevgiagey leicht, sie alle unter die drei oben angezeigten Arten aa 
lurlagea. Indem die Classen 1, 8, 3 in die einfache Flexion^ die Klasse 4 in die 
gencrische, und die Klassen 6 und 6 in die {ironominalo Flexion fnllcn. 8o 
werden wir sie in der folgenden Tabelle der Endungen, deren Anwendung und 
Entwickelung sjiMcr durch Beispiele geschehen wird, darlegen. 

Indiaclie Spradie. 
MEnaUeiL 

{Slaf.N.a, — } V. — } Ae. n, an; O.s, •a,L.i;D.al; Ab.a,aa;C.I. 
Plnr.N. as; V.as; Acs, n; G. fin; L. ; D. bhyas; Afe.bhyaa{ GL bliia. 
DaaL N. V. Ac. da; O. aas; D. Ab. C. bhyln. 
• 

«) Um BBsre Tabellea glcldadtalg an erdnea, wSMea wir statt dlesec, von d«i 

lDdi5chcn Grammafikrrn eingeführten Ordnung die schon von tins angezeigte, nSmlidi: 1) 
Nonioativ CNOj VocaUv CV,), 3} AccuaaUv (Ac). 4) Genitiv (G.}, ö) Locativ (L.}, 
Dativ (D.), V) Ablativ (Ab.), 8) Gamatfv (0.>. Wir beseiebaeB die drei Vlcsleaea mit 
den Zahlen: I (einfach), II Ci;eiieriscii), in (pronanünaT). PerMlrfdl(*-)be<enle(dasreb- 
^ ea der Kadnag» und die Punkte 0..} das JHangeh) dea Casus. 
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{Sing. N. as; V. a; Ac an; 0. asyasj L. ai; D. tjnjAbbli^ CLaliia. 
Fiar. N. i», V.la; Ae.te ; 0.teio $ lofllM; D. albbyaa; ASktäHAya^ &Ais- 
DoaL N. Y. Ao. in; G. I«. «yaos; D. Ab. CL Abhyiln. 

fSiiij^. N. as; Y.m;Ac.MI', 6aayafi;L.a8min;D.asmäi;Ab.a«rmfif;Caina. 
Plur. N.ai; V.ai; A'c.fiii;G.ai^An; L.aisu; E.aibhyas; Ab.aibbyaa; €LM«. 
OoaL N. V. Ac &o; G. L. ayaos; D. Ab. C. fibhy&o. 



Weiblich. 



{Sing. N. s, — ; V. — ; Ac. n, an; G. 8, as; L. i, ao; D. aij Ab. s,as; C. a. 
Plur. N. as ; V. as ; Ac. .8 *, G. Ao ; L. sa ; D. bhyas ; Ab. bhyas ; C. bbia. 
DuaL N. G. Ac an; G. Ii. «B»} D. Abb C bhyan, 

{8iD|;. N. V.id; Ac to} 6.<yft8j h. iyia; D. ftyftl; Ab.A7^; GL «yfi. 
Plur. N. As; V. Is; Ac lU»; G. infin; L.Aan; D.Abliyaii}Ab. abbya«} CftUib. 
Dual. N. V. Ac. ai; G. L. ayaus; D. Ab. C. AbhyAn. 

{Sin:r N. il; V, fi; Ac. an ; G. asyas ; L.nsynn: D. asywl : Ab. afvAs : T. aya. 
l'lur.N.äa; V.fi»; Ac.as; G. nsnn ; G. j'isu ; I).ubhy<u$; Ab.abhyaajCfibhia. 
DuaL N. V. Ac. ai; G. L. ayaus; D. Ab. C. fibby&n. 



(Sing. N. — ; V. — ; Ac — ; G. as, L. i; D. ai; Ab. aa; CA. 
Plar. N. f, ni j V. i^iilj Ac G.Aii;L.mi; D. bhyas; Ab.bbya8;CbMa. 
DmL N. V. Ao. t, ni; G. L. 9m\ D. Ab. C. bbyAa. 

Sing. X. an; V. a; A. an ; G. nsyns; L. ai; D. aya; Ab. At; C. aina. 
IL jPlur. N. fini; V. Ani; Ac &ni} G. Ao&a} L., tAm; Eh aibbyaa^ Ab. 

aibhyas; C. ai.**. 

Dual. N. V. Ac. ai; G. h. ayaus; D. Ab. C. nbiiyAn. 
'aiag. N. al; V. at; Ac at; G. a^yaa; L. asmin; D. asmiii; Ab. as- 
»At; CL aim. 

OL ^Plor. N. ini; V. Aai; Ac Anij G. aUUi^ L. «Im; D. »ibbyas; Ab. 

nibliyasj C. jüs. 
[OimL N. V. Ac ai; G. L. »yaiw; D. Ah. C AbhyAn. 

b. Griechiflche und lateiiiiache DecÜnation. 

Die grieclüsclie Sprache bezeichnet die drei Geschlechter und die drei 
Zahlen, aber nur fOof Fälle, Nominativ, Vocafiv, Acvusativ, Genitiv und Da- 
tiv. Wenn mau die drei DecUnationen, welche die Grammatiker hier unter.* 
tebelden, mit den 6 cauacn der tedladkett Dedlsatioo Tergldcht, ludet naa, 
den die eraCe und aweita giietdiisehe DeeUnattony wekdie die Nemtii» eof a 
und 0 und die zeigenden Pronomina rathllt, den ioAieheii Klamen 4 und 5 ; 
die dritte Declination, die Abwandlung der auf einen Consonant oder die Vo— 
cfile / und V ausgebenden Xoniinn, den (Massen 1, f, 3, uncl die perj^önlichen 
Fürwörter der Classeö, welche mau alseincAu.süalnne betrachte» kann, ent.sjircelieri. 
Daraus folgt ^ dtm» die einfache Flexionen eise uii (iricchiächeu auf die driuc ite« 
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dlDBlion passt, and dtM Ütt gencfiBClie md die f nmmilatle FltodoB tich In der 
enten und xwtSHw DecUnstlon vermiMlien, wte «aeh in dev der lelgnodea 
FOrwCrteTf mit Aasnfthme der pentaliehen Pronoo^nn, wddi^ wie im Indl^ 
aohei^ nnre<!^elin&88ig sind. 

Die lateinische Sprache unterscheidet drei Geschlechter, zwei Zahlen 
nnd sechs Falle :XoDiinaüv, Vooativ, Accusativ, Genitiv, Dativ und Ablativ. Unter ih- 
ren fünf Dedinatfonen entspreeiien die erste und zweite, welche die Wörter 
«if n nnd o (oder fcnnee a) nntlmltea, der dten indleeben CSaaee; die dritte^ 
vierte und fünfte, welehe die wat einen Ceaaeneni «der dieVeeale n, e ani^ 
gdtenden Wörter umfassen, den Classen 1, 9, S\ die zeigenden Funvörter der 
öten, und tlio persfnilicheii Fürwörter der 6ten TlHsse. Die einfadie Flexion 
wird also im l^ateiiiischen in der dritten, vierten und fünften DccliuatioQ ange- 
wandt, die generische Flexion in der ersten und zweiten, und die pronomi- 
nale Flexion bei den Fflrwörtem. 

Die itolgende Tabelle aeigC die griedhlacihen nnd lataialadiea €aaiiaen- 
dnn^n wo, wie ale in der gewfihnllelieA Bede verltemnwn, naeh ibren 9e* 
addeehtem, Flexionen, Zahlen and entapreebenden FfiUen, den indischen Ec- 
dangen enlapreefaend geordnet wna ona aitoc weiteren Biidftroag flbttbeM. 



Srieeblaeb. 



liftteinlaob. 



MinnUeik 



L Sing; cedw — , — , v odero^ og,/. 
Flur. §0, €est Wf, ou 
Dual, e, oiw, wp, 

II. Sing, og, t, ov, ov, qy. 
l'lar. of, ot, ovg, av, otg* 
Dual. €0, OiVj otv. 
HL Sing, og, og, ov, ov, qt, 
PInr. 0«, ot, ovg, o«s* 
DnnL o»y otp. 



L Slnf. • oder-, a oder em, is, i, e. 
nnr. na, ea^ ea^ im, ttni^ ibna. 

IL Sing. US, oder-, e oder «m,i, 0,0. 
Flor. i| i, 08) onun, is, is. 

IIL 8ing. 8, ödere, 8 oder e, nm^ius, j, o. 
Flor. I, i, nnuB, Uma oder ia, 
Ibna oder in. 



Weiblich. 



•l Sinpj. Q oder -, v odern^ off^ <. 
Pluf. es, «j, «s, antf OU 
Dual, e, oiVj oiv. 
JL Sing. 11 oder er, ^ oder«r, ^ oder 
«», 9s oder ttQf p oder ^ 
Flor* oif Ott oQy mfj atg* 
Dual, a, atVy er«r« 
HL Biuf^. 71 oder <r, j; oder r/, rv oder 
UV, ijq oder a<;, r, oder ^ 
Plur. aty at, ag, (OP^ m^, 
DoaL u, utPf atv. 



I. Sing. 8 oder -, s oder em, is, i, e» 
Piur. es, 99f es, um, ibus, ibus. 

IL Sing, a, a, am, ae, ae, a. 

PInr. ae^ na, anim, l8> ia. 



Sing, n oderne^noder n^ am, loa, i, 1 

Plur. ae, ae, as, arum, ibus oder 
Uf ibus oder ia. 
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1. Sing. >^~,~,oe, u 
Piar. et, tty otpf 0U 
Dual, tf otPj otv. 



L Siag; -) ii^ i, e. 



II. Sing. oVf ov, op, ov, (p, 
Plar. ttf cty Uf top, au 
DwL 0^ tMfy Ol», 



IL Sing, um, nm, um, o. 
Plar. a, a, orum, ia, is. 



HL Sing, «y 0^ oi^ 41. 



JH. Siig. od oder d| od iid«r «d 
oder d, im, o. 



Plur. a, ce, er, oifi» 
Dual. 0), otv, oiv. 



Plnr K ndor ae, a oder ae, a oder 

ac, orum. ibus odcris, Ibas oder Is, 



Die neueren romanisclieii iSpracbcn, das Itaüeniscbe, Spanische» Portu- 
giesische, oud Franxdsisuhe, hafoen alle die lateiaiachen Casasendungen abge-> 
worAni and niir swel Gcflchleehter, jswel Zahlern und die dimige Endniig dee 
Neninativa, welche nicht vem latctnlaohen Nominativ, sondern von der Wnc^ 
<dAirm eines jeden Wortes Iiorpcenommen iet, heÜMlialten. Sie untersohdden 
das mSiitilichc Gcsililc^lit durch die Kndunofen o, e, oder dunli die AI)U'0>äon- 
heil jedes V'oc.ilos , und diis wcihüfjir Gcsciilefilit diirrh die EiuluiigCQ a, e, 
wie auch durch den fürwörtliciiea Artikel var den Nennwörtern. Der Yocativ 
and Aooaaaüv haben kein l»eaonderes Zeichen, aber der Genitiv and 0Bliv bn* 
l»ea die Vonrdrtor de and k hei aich^ wdohe eidi oft mit dem Artikd ver<* 
nehmeisen. . Der Plaral wird Im ItalietUaehen dar^ t oder e, taSpanlBchenand 
Portugiesischen dnioli da Inotee In FknonOeiMdiea dareh dnetnaunese, oder 
X (»ezeichnet. 



Die gothlsebe Spmehe aihlt drei Oeaehlechtef, drei (oft «nf nwei her* 
ahg^hraehte) Zahlen, and fünf FiOe: Nonlnattv, Vocatlv, Aoenaattv, Genitiv» 
aed Dativ* Sie anterscheidet vier Arten der Declinatioa^ von denen die drei 

ersten, mifer dem Namen der mrsprGnglichen Declination zusnmmenn^cfiis.st, der 
cinfiiilieii, generiscben und (ironnminalen Flexion cntsprerhrn, Miilirciid die 
vierte, welche man die abgeleitete DecHnstion nennt, eine «jeinisclite, diireh die 
Eiosehiebung des Nasenlautes entstandene Flexion ist, welche iu deu germa- 
olaehen Sprechen eine vomflglieho Aashildang erreioht hat 

Die getfaiachen Nomina elnd in ansern Tagen anf eine ehen eo ge- 
lehrte, aU s( fiarrslnnige Weise classiflclrt worden. Doch ohne uns bei den 
durch die Verschiedenheit der Endlaute hervorgebrachten Zwischenahtheilnnnfcn 
anfzuhnlten, bemerken wir nur, dass die Substantiva sich theil«j naeli der ein- 
fachen uiit der gcnerischen verbundenen Flexion, thells nach der iia.suleu oder 
al»<;ileiteten Flexion, formiren, welche auch die der Adjeetiva deflnitaist, wfih- 
reod die pronominale Fleiion die Adjeettv» iadeflnita and die Prononinn o»> 
fhaat Wae dieeea UeberUicke an VoUetindlgl^eit abgehen nag, dee wiid epf- 
ter in den Beispielen entwickelt werden. 

Die deutsciie Sprache hat drei Geschlechter, owci Znhlen and fOnf 



c Gothische «ad deotache Deduifttion. 
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Vme: Nominativ, Vocativ, AccosatlT, Oeaitiv and Dativ. Ihre DeoHoAtionsar^ 
ten sind dieselben wie im GotlÜMrhf^n. obgleich ihre Etidlante M'eniger bestimmt 
sind, und allen Hauptwörtern der Amkel vorangeht, welcher oft aUcin den Ver- 
last der Endungen ersetzt. Die Sub.HtnntivA iiebmen zum Theil die einfkcho 
und generiBche Flexion an, iu welcher ihr Warzelvocal in der Mehrzahl einer 
VmwiBdlviig ffihig ist ; thdli die naeale Fleaddn, wekdie eveh die der Adjei>* 
tb». deftnite ist^ wUurend die AiUMtiva tedednlta eainBt dea Ffinrflrtem der 
frenominalen Blexioa fDlgen. Hier ist die Tabelle dieser Endnngen, in denel- 
hen Anordnong wie die veAeigehendeiiy mii BeifQgiiiif der BeMden eder elice- 
leiteten Flexion. 

«ethieeh. Deutaefa» 

Männlich. 

I. Sing. » oder -, -, ie, 
Pier, eis,' ei«, ins, e, im, 
n. Bing, -y i«y a. 

Plur. OS, wMf ^ am* 
HL Sing, s, s, aaay amma. 

Plur. ai, ai, ans, aize, aini, 
IV. Sing'- «, a, an, ins, in. 

Plur. ans, ans, ans, ane, am. 



I. n> Siag. es, e, oder -» 

Plur. oder e eder ^ e 
eder e oder -» ea. 
m. Slog. er> er, ea, ee, cm. 

Plur. e, e, e, er, en. 
IV. Sing, e oder eodcr-,eii, eo,eB, 
Plur. en, en, en, en. 



WeibUob. 



I. Steg, a oder lUs, ai. 

PInr. eis, eis, ins, c, im. 
IL Sing, a, a, n. o«. m. 

Plur. OS, 08, Ü-S, n, lilii. 

HL Sing, a oder o, a uder u, u oder 
0, aiaoa, aiaai. 
Har. 00, 08» ei^ ai»v aiok 
IV. Siag. 0^ e^ ei^ eva, ea. 



PInr. lOMf 008, OBO^ oai. 



L n. sing. -, -, 

Flor, e^ e, e^ ea, 

HL Sing, c, c, e, er, er. 
Plar. e, e, e, er, en. 

IV* Siag. e oder e oder -> e oder 
-, e oder -. 
Flor, en, ea, ea, ea, es. 



jSidüieii. 



1 Siag. ^ ^ |«y a. 
PInr. % % % d, iak 

H. Sing. ia. a. 

Plur. a, a, a, am. 
HL Sing, ata oder ata oder ata 
oder ia, amma. 
Vüttr. a, 8, a, aize, aim. 
.IV. flieg. 0, Oy o, ina, iau 

Pliir. ona, oaa, ona, ene^ an. 



& n. Siag- 08» a» 

Plur. e oder er, e oder er« • 

oder er, e oder er, en oder em. 

UL Sing, es oder es oder es oder 

-, CS oder em. 

Plar. e, e, e, er, en. 

IV. Biiig. eoder e oder • 

OB eder eaa» ea. 

Plar. OB, en, 

33«» 
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' In den übrigen germaDittchen SpracLeo, deo Holland beheo, Scl)wedi*> 
«dm, Midflehea md EnigUadiM, wdcke «He drei fi«iddMbler nndswri Zak- 
ieo Inbci, Bind dl« GHnslMmriolurangva so tebr feaehimiMlBiiy dam «i dott 
BW «iaea Noalntttv in jedem Gcfcfalechte and ciaeo immer aüt s bezeichne- 
ten Genitiv giebt, und die andern Casas sich vom Nominativ nur durch die sie 
rcjjierenden Präpositionen unUTsrheide«. Die Mehrzahl wird Im Holländischen 
durch e, im Schwcdi.schca Timi Danischen durch r, im Englischen, wie in den 
i'omanisciica Sprachen, durch a aungcdiückt. 



d. LitlitaisGlie und rassische DecUnatioD« 

Die lithaoische Spraclie kennt nar zwei Geschlechter nnd ersetzt da« 
sächliche durch da» männliche, dagegen hat sie drei Zahlen nnd sieben Fälle: 
Xominntiv, V^ocativ, Accusativ, Genitiv, Localiv, Dativ, Causaliv, Ihre voU- 
i»titudigc und regelmfissige DecUnation, welche in ta»t idenlischer Form die drei 
Flexionen, die rtsflMhc, generische nad proDomlnale FleKloa vereinigt, weicht 
snr in den ducb die Bndltnte det Nennvttrter ▼ennlaaslen NebenbeBttwnmi- 
gen davon ah. 

Die rassische Sprache besitzt drei Geschlechter, zwei Zaiilen nnd sie- 
ben Fälle, den Nominativ, Vocativ, Accusativ und Genitiv, Liuativ, Dativ und 
Causntiv. In ihrer Declination, an welclier die Endlautc durcligüngig nur eine 
iäüi unmerkliche Veränderung hcrvorbriogeu, gehen die äubstanüva alle nach 
dw etafhohea, mit der generiedien verinuidenen Fiexloa, wühreod die Adjeo- 
fiva und Proaomiaa sowdil an dieser als an der ihnen dgraeu pronoadnalsn 
Flexion Xhea nehmen. 

Hier sind ihm vocaflgUehsten AvMgtöge, naeh Art der ' ladlaehen 
sanmeagestellt. 

LIthnalach. Bassisoli. 

Männlich. 

I. Sing. 8 oder i, o, ie, oi, ü 
Star sd. 

Flor, y», JM, i», % iMj ima, IibIs.1 I, IL Sinf» ~, •> oder a, a, ie, 
IhnL n, dy im. \ ^ om. 

n. Sing, as, e, a, o, e, nl, iL | Flur. 7, 7, 7, oder OW, ow, 

Plnr. ai, ai, us, 0, nae^ ama, al8.| aeh, ms, and. 

Dual. ti, am. 
HL Sing, as, as, a, 0, ame, am, ü. 
Flor. 1 sier ie^ i oder li^ na, 

nse, iemsy als. 
IhiaL Uf t, iem. 



in. Sing, yi, yl, yi, ago, om, omu, yra. 
Flnr. yc, yc, ye, ych, ycb, ym, ymi. 



Weiblich. 
I. Sing. soder-, e.esje, el,eodermi. 
Plur. CS, es, CS, isa, ims, imis. 
DnaL i, ä, im. 



\ 
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IL ean§, nä, dl», 9i, f h IL Sing. a, o, y, \e, I«, «ia. 

Ftar. ("»»MM^ iNili. 1 Vlnr. f, 7, y^-^adi, «ai,MiL 

l>tiftL I, ^ OB. 1 

Ut Sin«r, a, », a, os, oie, ai, a. / 

Jflur. 08, osj as^ OM, OflU), OJnis. | HL Sing, uia, mIh, uiu, }ia, oi, oi, oin. 
Dual, om. I Plar. yia^yia^yisjyclijycbjyni^ymi. 



L IL fiinj^ — '< 



SScUich. 

L IL Sing. 0, 0, 0, a, le, n, om. 

Plar. a, a, a, -, ach, nm, ami. 
IlL Sing, oc, oe, oe. ago, om, oinu,yiii. 
HL Sll^. a. I "PluT. yia, yia, yia, ych^ ych, 

ym, yinl. 

Uiter den «kriswi davisolnii Spneben bat das LeMlsche die Utlund- 
aohei daa Serbische, BOhmladhe und Polniaeäe die m^ebe DecUnatioii In ao 
voUkoflinMaar AabaUcUcalt, daaa aia wdir wla Hnndarten lElaar Spnahe ar^ 
aebainaa. 

e. Oiliacbe nnd cyrnriadie Declinatioiu 
Die giUaeba Sprache hat nur airri Geachleefater, awal Zahlen imd 
awei FiUa^ daa NaadnatlT md daa OeaUtr^ wcSeba atdi aaeb mv dnrdi Ba» 
banehnag des Anf^ftgs-Coasanaataa adar Veriiidcniag das StamniToealea 

terscheidOD, während die flbr|gra Fälle durch mit oder ohne Artikel vorgesetzte 
Präpositionen angezeifrt werden. Die Mcbrzabl ist bald der Einzahl gleiob^ 
bald durch Anhrmgung eines ft bc»cichnet. 

üie cyuu-ii»übe Sprache hat ebealaiis zwei Geschlechter nnd zwei Zah- 
len, abar algantUah aar aiaaB Cssiia,'daa Naadaattv, dasaan Aarangäconaaaaat 
alob nmh dan Iba bflgtattandaa PripaaltloBan indart. Der Plural iat aataredar 
dem 81ngBlar gldoby adar «r wird dnrab Aabingaag varaddadaBar Bylbaa ga» 
blldai 

Bei dieser Gestaltiinsr der cclHsrhen Dcclinalioii, in welcher dleCasns^ 
ausgünge fehlen, können wir keine Tabelle derselbca geben, auch findet sie in 
der folgenden ZusauimensteliuDg eben ao wenig eine Steliei wie die flraDy.ö8i- 
aeba nad'dla eogUsob« DaaUaallon^ walaba bka in dar Varrtallnag Torbandaii 



• t Teigleidiiiqg der Dedtnatioii. 
Wir nebnaa jatek dia Tancbladanaa Mdiaa vaa Bntaagaa dar indi- 
schen, griechischen, lateinisohao, gothiüchen, und lithauischen Sprache, weiche 

die IlaupffHmilien des System'» vertreten, ■niedpr nuf, fürten flpr> j^ewuhnUchea 
Endungen tlii jeriiizcn, welche sii fi in den Mund irien und alten Inschriften vor- 
linden, bei, und tütelten sie sowohl ia der einfachen als in der vereinigten ge- 
neriacbaa nnd pronaMknlaB Flaxioa aosaaunen, um aoa futr gcgeoscitigea 
Aabiittcbkail dIa GnndbaHiflIunuigaa daf DMliaatlon sn 
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Indiaob. 

O. m. f. n. 8, as 
Ii. m. f. D. i 
D. m. f. n. ai 
Ab. m. f. n. as 
GL n. C tt. i 



SPRACHLEHRE. 

Einfache FlexioB« 
SingoIarLi. 
Griechisch. Lateiniseb. 



$ 



8, — 



1« 
1 



Gothiflch. 



B, — 



ia 



PlaraHa. 



Generiache nnd proDOminale Flexion. 

Slagnlaiifl. 



V. 



Lithaulscik 



toi «1 



( m. f. as 
^•«11.-1 


es 


es 


eis 


es 


ff 




»' 




vi"-.':.- 


«6 




eis 


es 


«( 


» 


a 


•.> 




«V 

a 


es 
s 


ins 
a 


«s 

• 


G. m. f. D. &a 


(ÜP 


um 


C 


ü 


L. m. f. n. sa 
D* a. f. a. kli7M 




Unu 


in 


isa, ims 


Ab. B. f. 1. bhyft« 
G. JH. £ B. Uhis 


}... 


ibos 


»•* 


imifl 




DuUi. 


* 




N-V-Acl"-^*"- 


ff 
• 




• 


1 


G. L. m. f n. an s 






• 


Ä 


n. Ab. C. jn. f. n. bby&a 




• 


>•• 


im 



m. as 




Wh — 


a 


aa 


f. & 




a 


a, 0 


a 


n. an, at 


OVj 0 


um, od 


— , ata 


a 


m. a 


e 


e, — 




0 


f. a 




a 


a, 0 


a 


n. SB, at 


W, 0 


um, ud 


— f ata 




m, an 




an 


— ^ aaa 




e &n 






h 0 




a in,.at 


er> 0 




ata 


••• 
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iDdiMh. 

/ m. as yas 

im. ai, asmin 
f. AyAn, aayAa 
B. aly asmln 

im. aya, asin&i 
f. fiyni, asy&i 
n. Aya, »Hm 

Sn. at, asinnt 
as yaä 

t m. al 
e j r. ay 
' n. all 



loa 
n. aina 



im. 
n. 



ÜB, ai 
Ifl 
Aal 
m. &9, al 

V. ; f. Äs 

n. ani 
Ac.^ f. S8 



e. 



( m. i 
l t. & 
i a. Aal 

in. AbAb, alsAa 
£ AbAd, asfia 



D. 



Ab. 



AbAb> bUAb 

ID. aisu 
t. kau 
n. aisa 
fli. albhfa« 
t AhhtynB 
B. aibhyaa 
m. aib hyas 
f. fibhyas 
D. aibliyaa 
m. Ais 
f. Akhl« 
D. Ala 



DECIilNATION. 




863 


OrlaoUach. 


Lafdidadi. 


CtotUadi. 




otr, <Mo* 


i, ias 


u 


0 


ag 


ae, ins 


OS, aizos 


oa 


OVf oto* 


iua 




••• 


J 

f 


B,l 


B, nuIiTIa 


e, an 




ae, i 




oie^ ai 


1 0) 
m 


0 i 


a^ 


••• 


■ *** 


0, od* 


B V a 


II ^ 


# ** ' 


A 




a 


1 ' 


0, od* 




• 


1 

PJoralifl. 






Ol 


1, el* 


08, ai 


af, 1 




ae 


08 


OS 


«t 


a, ae 


a 


• 


ot 




BBy al 


al, i 


€U 


ae 


' BS 


BB 


a 


a, ae 


a 


« « • 




OS 


ans 


OS 


ag 


as 


OS 


aa 


a 


a, ae 


a 


• • • 


m. tm^ 


omn 


alse 






anuB 


A> also 




m, vov* 


omn 




• 




ia, iboa 


aniy ajiD 


uaa« am 




U, ibas 


ein, ain 


oBSy anu. 






aaiy «im 


• • • 


m 

m *** 






ala 






« • • 


. omia 


1 *** 
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Dualis. 



K.V.Ac. 



6. U 



Indisch. 


Grieehucta. 




GotUflcb. 


LiÜU 


m. utt 


Q> 


• • 


■ • « 


a 


f. ai 


€£ 


• • • 


• ■> • 


i 


m. »i 


(0 


• •• 


**• 






otv 


••• 






f. «yrnns 




• •• 


• 




n. ayaus 


Ol» 


»•• 




■ 


m. A b h y a n 


Otv 


» «• 




am 


f. aithyao 


atv 


• • • 


• • • 


om 


n. &bhyaa 


1 OtP 




• •• 


• • • 



riehl aas diesen TabelleD, deren Anwendung wir bald in den Bei- 

ppielen flndcn werden, dass die indisrh-curo|)äischen DeclitiHtioncn offenbar 
mit oinnndcr fihprein'äfimmen, und dass die Grundform der Casus in wenigen 
Ausgängen bestellt, welche mit geringen Yer&nderungeQ in allen Tbeilen des 
Systems wiedererscheinen. 

An mngidnr wird der mionllohe NondnnÜT nOgemeln mit den Zlscli- 
tante ■ feenelditteC» welehcr saweUen dnreh AbkQrjtnng wegfällt, oder sieh !■ 
einen nndem Consonant verändert Der weibliche Xominativ ist entweder dem 
Tnannlichcn Ähnlich, oder wird mit dem Vocal a bezeichnet. Der s&cblir-he No- 
minati'/ iinffTfcheidcf >--!r !i entweder dun h den Mangel des Endlautesy oder durcil 
die Anhangiing des :%abnlautc8 t oder des \asenlaute» ß oder m. 

Der Vocativ nühert sich im männlichen Gescblccbte der Würfelform, 
In weiUiolien nnd lidiBcben den Nonlnnttr. 

Da» Herkam des AeensaÜTB iet der Nanenton n oder m; in Nenirnn 
ober gleicht er immer den Nominativ. 

Der Genitiv wird urspningrK-h mit dem ZiscMantc h bczciobncf, wel- 
ohem ein Vocal voran- oder nnciistehl, der ihn /.uu-cilcn ganz vcrdraugt. 

Der Locativ, an dessen btello in vielen Sprailicn der Dativ getreten 
ist, hat den Vuc&l i zam Zeichen, wciciier sich auf verscliiedcne Weise ver- 
indert 

Der DnÜT hat dnrebgfingig den Yoeal weldier rieh sn rinen Do|h» 
liellanto ▼erliagert oder den Naaenton n, welobar dann vorbemobond wird, 
nacb alcb hat. 

Der Ablativ, ehemals durch den Zalmton t oder at beaeiohn^ bat in 
den meisten Sprachen seine Selhstiindigkeit verloren. 

Der Causativ, dessen Form meistens den Ablativ ersetzt, hat den 
Voonl n odet li|fend einen andern langen Yoeat mn KennxelGben. 

In Plural nlmnt der ninolicbo und wofUiebe Nemlnathr den SGlaeUoiK 
s von Blngolar an, und stellt ihn einen Vooal Toran» der Ibn snwellon vw* 
dringt Der sächliche Nominativ nlnuttt einen Vooal ohne Conaonant nn^ in In* 
dfaH^ien i, in den andern Sprachen a. 

Der Vocativ ist immer dem Nominativ gleicb. 
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Der aiMdielie and w«tlllehe Aeeüattv idinit thitt des Uiiii «igMi- 
difliiiliclien Nasentonei n, «II den SOa/Mum a an. Im Naolmn |^«laM er In- 
ner dem XominnCiv. 

Der Gciiiüv uulorscbeidet sich durch cioen langen Vücai^ weiebem sich 
ein ZucbtOR oder eia NnseDtoa, oder beide zugleich anliajigeB. ' 

Der Leeetlr ■inmt die Sylbe an oder ei an. 

Her DaÜT hMngt akb die bhyas oder bue ao, welche sieh 
weOea In na nngeataUeli 

Der Ablativ hat, wie der Dativ, die Endsylbc bbyas oder bas. 

•Der Cau^ativ wird mit deraeiben Sylbe bhia heaeielMiety welche aieh 
saweileu in is zu^ nniiu nzieht. 

Im ilvalis werde» der Nominativ, Vocativ ood Accnsativ glduhfurmig 
donft tinen Doppellaut beseichnet, welcher oft In einen Yecai verkflrzt ist. 
Der GenidT und der T«oeaÜv Iflgen dieeem De|»peliaiite einen Conaonanten hd* 
Der Dallv, Aldatir und CanaatiT nehmen eine dem nnralia dieaer Gaami diu- 
liehe Endung an. 

Wenn man diesen, nur das Allgemeine umfassenden, Ueberbliek znaam- 
menfas^it, hu i^ielit man, d;i.s.s von den acht Casus, welche die io allen Ge- 
■chlecbtern und Kahlen vollständige Declination nuninschen, die vier ersten sich 
dnrelk Badlaute bildeo, ofimlich durch die Anhünguag eines Cooeouanten oder 
durch eine elnfhehe ToeahreiUagen»;. Kann aaa der WoiseUbm entapiea-' 
aen, erhält der Nonüaaäv oder da« Sahjeet Im minnlidien CtaeeUeohte den 
Zischhiut, einen reinen und helltönenden Consonant, welcher die Lebendigkeit 
und Krnit vortrefnich bczekhnef. wfilirend am Femininum der Voeal mit an- 
muthsvoltcm Wohllaute sich verl!in|>err, im Neutrum aber ein unbestimmter und 
stummer Drar k die Unbewegllchkeit bezeichnet. Der Vocativ edor Appellativ 
lat, in mugUchat knmer lud heBiehuogHtoser Haltuai;, oft die bloaae Wonsel- 
flom In Ihrer «rapril^^fohen Kdne. Der AfiaunÜv oder daa ObjeeC, welcher 
wie daa Neutron den leidenden Zustand anneicen aoll, nhnnt den Naaenton 
an, welcher die Verneinung der Lebc.digkeit ist. Der Genitiv oder POfMCflriir 
endlich wiederholt die BcT^eiehnnnp; (Ich männlichen Nominativs, welche er ver* 
laogcrt und betont, ffleich>(nm um ein läH«»"ereM Beharren nusztidröekcn. 

Die vier üürigca lulle sind anderen Ursprunges, indem »ie aus Priipo- 
altionen entstanden Awi, welche allmihlig umgewandelt nnd Anhingesylhen 
(mSMM) geworden dnd^ in wdeheji man de kann wiedererkennt. Wenn nan 
jedoch mar indlaohen Sprache narückgeht nnd beaondera nn der prononiaalen 
Flexion, welche unstreitig die älteste von allen ist, so erkennt man, dass die 
Einschaltungssylbe sma ursprünglich die Obliquitnt der Cnstig bei den Nenn- 
wörtern bezeichnete, wie sie noch jet^t das Passivurn bei den Verben anzeigt. 
Neben dieser 8ylbe, oder ausser ihr nach ihrem Verschwinden, bemerkt man, 
nla Zeichen den Loeathnia md Detlvoa in der Bfaiaahly die Bndougen in ond i 
welehe wir fir die Indisdw Fii%^tion ni (in, «nQ halten. In Canaatiir and 
Ablativ- der EinsnU «nteraeheidet nan die Badnngon 4 und nt, welche »n die 

PripenttlOMB d, wo, gegen» und «tl, dber, jenaetty erinneni. Der l4iciüv der 

84 
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HcfataM adgt die Bndang so, welche man mit der PrfiposiUon 'sam oder «a, 
mit, aammt, vergleicben krinn; wnhrend der Causafiv, Dativ und Ablaliv im 
Plaralis und Dualis gleichfüruii^ die Eudungen bbi^, bbya.s, ahhya Pirmehnuiiy 
welche an die Pr&jtuäitioa abbi, am, erinnern. Uies «ind weui«^»<ten5 unsre 
wmhrscheinliclisten Vermuthungen aas der Virgleiehnng der Casus, und wir 
sOiUMa duin mit dca vor uns b«lnuiBt gomehtea Amlehten aberdni Oliiie um la 
diese Vngitf wslolie Mif sin« guat bändige Weise jm ISsen mmflglleli ist, wei- 
ter zu vertiefen, weUen wir jelst die prsiuisclie Anwendiiiig UMter IMMlIen 
In Beispielen nsdiwelMn. 

S. Beispiele der Deelinatieii. 
Un die Aliwendang der Ton ens siil]gestellteik Regeln mOgUdiBC an ef- 
fMIbm, wellen wir Ider, In den inH Fl«üoaen, du^enigea Nonlnn lietseteen, 

deren |>eoIination in den widitigsten indisch- earopiiscben Sprachen am ihn- 
liebsten Ist. Jede Flexion nrnPasst eine oder mehrere harmoni^^che (''Inf^sen, nach 
dem Auslaute eines jeden Wortes hcsfimmf, deN^en Wur'/.t-ironii jtntiuT neben 
seiner decUairtea Form angezeigt w ird. Aus diesen verschiedenen 1 ia.s8en au»- 
gew&lilte und in ihrer gewühnlichen Declination in allen Casus der Ein- und 
MeiirssU dargestellte Beis|Mele «eigen die besonderen, sie bei jedeM TuAenes- 
selehnenden Abänderungen. Den In wenigen Sprachen gebfimhiieiiea Dnalls 
haben wir nur bei der pronominalen Declination angeführt, um unnöthige Wie« 
derholungcn zu vermeiden, da er überdies in den an<;eMieinen Tnbcllen der Ea- 
dungeii hinlfinfilif Ii angezeigt ist. Wir verweisen unsere Leser auf diese Tabel- 
leo für das vutiigc Vcrtitttudniss der Beispiele, in welchen wir die acht in- 
dischen Casus, in gleichförmiger Folge aufstellen und dann zusammenschiiesäcn, 
wenn Ihrer nwel dnek eiudgen enropUsehen Csans entsprechen. So wifd nno 
In Indischen Nonlnatlvi Vocntiv, AoonsaUv nnd .Oeniliv eben diese Casns la 
Griechischen, Lateinischen, Golbisehen, Deutschen, Lithauischen und Ruasisdieift 
wiederfinden ; im indischen Localiv und Dntiv den firieciiischen, lateinischen, go— 
tiiiselien und üeutsclien Dativ, und den U'hauisclien und rii^'^ist lirn Locativ und 
Dativ; im indischen Ablativ und Causattv aber blus den laiciniscben, lithaui- 
schen und russischen Ablativ, da dieser Casus in den übrigen ä^rachen yer« 
aehwnnden ist. 

«• Binfaclie FlexioD. 
Die ^fhehe Flexion nafhest alle WOiter, wfiche Ihre Oasuendangen 
enmitteibar oder Ibst nnmlltdbar an die WumcKbroi anhiagen, ohne dieselben 

merklich xu verandern. 8ie zerfällt in zwei grosse Classen, in die auf einen 
Consonant ausgehenden, und in die sich auf einen «nsscT?tten Vocal endigenden 
Nennwörter, und jede dieser Classen theilt sich wieder in 2wei AbllwUnogcn» 

Auf einen Cennonant anegebeade Nennwörter. 

Unter den sich nof einen Conaenaont endigenden ])7ennw«rtem hestibt die 

erste Abtheilung, die Irflnesto nnd einfachste von allen, ans NennwSrtem mit 
aaslaolenden Bodconsonanten, welche Uoa cinqrlbige^ In den drei iSleafAleehfeni 
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•Ift M^Mittvft mi AijMttM MqfmraMtt« WvtMSm Ihr en4ig«iid«r 

WanEteownsnl vcriailert «icli Jtdweitoii Im NonloftttT der BnaabV mit Ümm 
Diliimbkde, dtM «r M Im IndlseliMi bloi ▼windert «Im« so v«nchfiiiida^ 

während er in den andern Spraehen oft dem Zischtone weicht. Iiier sind el« 
nige dieser Wörter In ibrea beiden Formen, der WoneUiprm and der decUntr- 
baren Form. 

Indisch: (Worzelform päd) männlicher Nominativ: päd, Ftuis, Grie- 
«ÜMilt (noS-) Jtoifii LntelnlMbt (ped-) pes; ~ I. (rftj) m. nom.s rit, 
utg, Ifc (reg-} rex} 6n. C'*'^'} nU») — L (mis) m nom.: mit, Mond, 0. 

T. (nie;') fcrain. nom. : nlt, Nacht^ 6. (ft/xr-) wij L. (noct->) w&t, 
Go. (naht*-) nahts, Li fnakt*-) nakf «i; — I. (vad) f. oom.: valc, BUmm«, 
h» (tOC-) vox; — I. r uj) f. nom.: ruk, Wände, G. Cw'?/-) pti>|. 

L (hard) ueutr. nom.: hard, Herz, G. (x(cct-) xia^y L. (cord-) corj 
— I. (yuj) n. nom.: ynk, Band, Joch, G. (j^vy-^ L. (-jug-) -jux, Go. 

Wir btfbon nne diesen NennwiMera drei nie Belepl^ bemu, deren 

eins die einfache griechische und lateinische Fleidon» wdehn genicini<:^Iich die 
dritte Declination licisst, und die flbogen eben dieed Bndnnfen im Ootbiaoben' 
and littanoischen darsteUeo* 
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r&J, m. König. 
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regum 


Go. 


reUton'*' 


leUuw* 




lelkd 



(rÄjl 



r Ajas 
regp 



rijnl 

reiica ... 
(ratsa radbhy 
(r&dbhyaü rad 

regibnn 



bhi» 



Digitized by Google 



tQ8 



»PRACiiLKUHE. 



ni^, f. Nacht. 
NoniwUiv* Voc»tir AcciiBaiir. 



Eia- 



Ij. nux 
Go. iialits 
Id. nakl's 



I. 

Mehr- L. 
seahL Go. 

Li. 



Alt 

MX 

naht 
naküe 

wxrte 
ttoetM 



n i^an 

noctem 

naht 



itahteb* 

nakfys 



Oenttiv. Iioc. n. Dat Ab.u.Caaa* 

{nici ni^as 

noctis nocti noet* 

nahtftis* iiahtai* 

naktics nak(iie,-ei nakte 

initsu niilbhyas 
nlf&ii (aidbbyas nidbblB 

Mettmn noettbuB nocttbin 

naktln nalctisa.-ima nak(imis. 



' nahüas* 

nskfys nakfis 

Die zweite Abtiieiiung bcstehl aus Ncnawörtcrn mit aii;>cli:inf!ftcni Erul— 
consoiiauten, welche mittelst einer meistens auf Ji, t, » od^r r ausgehenden 
Sylbe von Verbalwurzcia abgeleitet sind. Hieran fflgen sich die CasuscDdun- 
gen fiMC ohne mlle Vcrindemiigf wagenommm in Nomlntltv' der Einzahl» wet- 
eher eich aaoh dem Ctascbleehle und dem daesdbe beieidnendeii Boehetaheik 
dnes jeden Xcnnwortee ▼m«dbiedeii bestimmt. 

Die Endung n umfinsst münnliclic und sficlilirhe Snbslnntiva , wel- 
che ihren Endconsonaot Im indischen Nominativ der Einzahl uegwerfen; aus 
dieser Wegwerfung erklären sich mehrere Binaselnheiten der griechischen and 
Uthauiwhea Declination, und besonders die nasale Flexion der Germanen. 

1 (9 van) m. nom. 9V&, Hund, G. (xi^v-') »evcoVf Li. (szob-) asn; — 
I. CXttT»») m, nem. ynri, joag, Gob (jugaii-) jaeg»} — I. CptVaa) m. 
noffl. pträf M9t, CL (mop-) lUaa»; — I. (taksan) m. nom. taksa, Arbeiter« 
G. (rtiCTOv-') T^xroyp', — 1. (ätman) m. nom. atma, Athcm, Seele, G. (ärr- 
f.tfv-') ccvTfxrpf, Go. (ahmau-) abma} — I, (a^man) m* nom. afma, Felaea 
Li. (aluoen-) akJiiti. 

L (nfiman) n. nom. nams, Name, G. (opofun-) opofui, L. (nomine) nomen ; 
€ta.Cnamoa-)nam0; — L Ctarmaa)n. nom. tarma, 2lel> Oiea^e, G. (r£()/a)(r-) 
Ti^ui, h» (twmbi-} termen} — I. (starimaa) n. nem. starlma» Streu, 6. <vr<* 
9^ffMT-) mgvfiug, h. (atiamitt-) atiamen; I. Aman) n. nom. 9 Ab», Robe, 
G, (xonmr-j xrötite'^ — L (yugman)D. nom. yngma, Verbindung^ B.(^gtfyjU(tT-) 
ifivyfuHf — L (karman) o. nom. karma, Gef?:en«ifamK L. (rreamin-) Creamen. 

Die Endung t oder nt ist einer kleinen Anzahl Sub.stanfiva undAdjec- 
UtA) und allen Par(icii)ieu Praeseutis und Futuri Activi im mäuuiichen und 
flidilicbea GesoMeehte eigen. Zn bemeriLen iat, daaa hi der iadladieiiWiirsek- 
fom 80 wie In dem aie vertretenden aieUiehen NeminatlT, dieae Parti^ia ih» 
reo Migeneiiimeiien Naaentei nbircrfiNi^ wihrend ein ihn Im mftinTtehen No» 

^ Wir stellen Mer swel gotbfsche Nomtaa, die gcwSlinllch zusamnoogexogen 
werden, olme Zuaaminenziehnng auf. In BexiebuoK anf die liiliauischcii Nüuiiua hcmerkeu 
Wir, dasa die dem Kiidvocale des Accusativs der Kiozabl ankSogeade Cedille ao die oaäalo 
' «Oll, welchu «leb ia der Aiwjtracke veilonn hat 
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mlnatlv mit Ablegnng des Zahntones behalten. Im Griechischen nehmen sie 
den Nä.<<cn(oa oder den Zischton, Im LithMÜsdiMI 4mi Ziflchtoo, in l-"*HPi- 

schen und GothisiJien beide zugleich an. 

L ^sanf oder sat) m. nom. san^ »elend, 6. {iovr-) itüv, 1*. (-sont-} -«ens; 
I. (/at) m. nom. yan, gehend, G. {Ion-) latv, L. (eant-) lensj — L 
(tsagai) a. non. tanffan, «ogntfUm«^ O. (&tyovT-) &ty(av, L. (pm^tnit^^ 
iugum, Ckk (lekud.) tctandfl, 14. (daknt-) dnk^; L (Iftthat) m 
mm. laih an, 'kostend, leckend, G. (XaxovT") Ittxmv, L. (lingent-} Ub- 
gens, Go. (laigond-) Inig^onds, Li. (1e>^ant-) Icz^s; — T. (Iniksyat) ra. nom. 
laiksyan, kosten sollend, G. (Ae/|ow-) /U<^a»»; — Li. (leszeut») Iraa^j 

' • — L (^dhiinnt)n]. nom. dhiman, erkennend, G. (Satjiiov^) öarjfmv. 
,h (p&t) m. nom. pitn, herrschend, G.(9raiT-) fr<is;^ L (tistbat) tisthan^ 
iMteUgend, G. {[(ntevr-) ibreeg, L. (siitMlt-) aistooa; — L (dsdat) 
nrai. dadaD, gebend, €k (dtäon") M&uq, h, (dedeol-) dedena, LL^dndastO 
dud^s; — L (dadhat, m. non* dadhail, nCaneady CL (vt&w-) Ti&elgy LI. 
fdctlant-) dcdjjs ; — J. (farivat) m. nom. (anvjin, dehnend, G. (ravwT-) 

■ zavvsi ~" {8tarnvat)ni.nom. 8 tarnvan , streurriif, G. (aTnn)vvvvT-) (TTomrvrq. 

IMe Endung s findet sich bei Parti(-ii)iis Pcrfecti Activi, bei Eigen- 

aohaftswörtern im Comimrativ, and bei einer Anzahl SnbstanUva neutra, die 

tdeh Ast. alle In Grieehisclien und Lateinisohen erhalten Inken. 

L (vidvaa) n. mm. vtdvdn, getont habend, wieaend, «. (e/dbr-) el^, Ed* 
(wydos-) wyd^; L Oil'^^'^O ™- liUhT&n, gekostet habead,;6. . 
Q.elttxoT-') l€)iefXc>}qS — I. rvartyas) m. nom. varfyan, «Tjercr, G. (cCQBt- 
OV-) ceoiioiv ; — L. (laghiyas) m. nom. laghiyin, leichter, G. {iXuxiov-) 
iXeiXiOi»*, L. f levior-) levior. 

I. (igas) n. nom. agas^ Sünde, G. (äy»"^ äyogj — L (sadas) n. non» 
nadas, Sity., G. {dos; — ^ (nabhaa) n. Mun. nabbae, Nebel, CL 

(ecijpf-) v^qpoej L (nanaa) ib non. aanaa, Gdat, (/»««-) /udMc; 
(▼apoi} n. nom. vapns, Gewebe, G. (vqe-) vfpotj L. rojier-} 
opiH: — I. (janns) n. non. janae, Ctettong, G. (/m-) /tfroej L. (ge- 
Wi-J genus. 

Die Endang auf ein liquides r, welches die Indier einem Vukslc ahn- 
lich machen, hfingt sich an Verwandtschaftsbenennuugen, welche im mfinnlichen 
und weibUeben Ckncliletthtj dtoedbo Bndnng haben, nnd an ninnliehe und sieb- 
liebe Benennongen von bandeladen Pevaonen, deren Fentaiaa in die ilolgende 
Classe gehören. Dieee Nanen zeigm in Indischen einige Unregelina.ssiglcelteil 
in der Dcclination, wdebo Ja dott eBtopiieoben Sprachen nun Theil ver- 

eehwundcD »iud. 

I. (pitarj ffl. nom. pitä, Vater, G. (jrar(>-) Jicrriyp; L. Cp***"-) pater; — I. 
(matar) f. nom. mata, Matter, G. ißV^Q-) fiV''Ve> l»' (mAtr-) mater, Li. (mo- 
ter-) moCi$ ~- L (duhitar) f. non.'dahiti, Tbebtor, {dvyuT^-) th^a^ 
mpy 99. (danhtr-) daahtar; Ii <dnhlcr-) dnkte; — I. (bhrdtar) n. 
nom.bhrdtA, Brader, G. ((pgmrg-') qigarvg, hl. (flratr-) Ämter, Oe^ (brolhr->} 
brethar; — L Cevaaar} f. Mm. avaad, Schweeler, Ii. (mniw) ttnt, Go. 



Digitized by Go -v,!'- 



•970 



8PBACHI.BBBB. 



(swistr-) swbtfir, LI. (scsacr-) eessa; -r L (dalvar^ in. uoniL dalrip 
r Stiefbruder] Schwager, G, (Saeg-) da^Q» 
h (^datar) m. nom. d&t&, Geber, G. {ömTiiQ-) d<oTrjQy L. (dator-) dator, 
— I. (janitftr) m» nom. jaslti, Bneoger, 6. {yivmjQ-) yivertiQt L. 
(geidtor-) fenUor; — I. (kartar) olbmi. karCA, ScUpHer, O. («^MKnrQ^-) 
x(>enTq^ Ii. (carMtar-) creator; — L (maotar) ■« mm. waatA, Rathgakary 
G. (firivVTrjo-) /nTjvmn^f (monltor-} monitor; — I. (paustar) dl nom. 
paustn, Ernährer, Q. (ßdxm^n-) ßrofTTf'io, L. fpastor-) pastor; — I. (vaiitar_) 
n. nom. vaittä^ Wlsser, Kenner, G. (^iaxo^-) irrrftm, Ii. ( visor-) visor. 
Wir wollcu diese zahlreiche Abtheilang in lüuf Beit»piete £tu»ammea— 
ÜMaan, waUlis dan wiahtigatan BBdang:ea entapreckaa. Dia köldaa antoa mA« 
gMi, itt der aiafkckaa FleziM aitt Basaler Badnm^ den Dtq^rang der getUackmi 
nad lllkaotoehett Basaleii Flexlaa} daa dritte Belapi«! aiUirt die DecUaattoa der 
grieekischea und lateiniacbea Participla Priaeatia) im vierten finden aich die 
Formen der Nomina nentra in diesen PprHchen, nnd im fünften die der Ver- 
wandtschaflsbenennangen und der Benennuniicn fiandelndcr Personen f nüUMi li agent 
et de parent^}) welche auch im iathaui^chea und Gothisobeu vorhanden sind. 
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a t B a n. 

ÜNidBattv. Veoattv. Aooaeattr. Geidtlv; IiOeL.ii.Dat. AkLii.6eBiC. 

(itmanl ItaiaBaa 
fitmA AtniBB Atm&naii dtmanaa iAtMaaai dimaaft 

r/vro/iV aVTftfV cd^Ttihn (h'Tit^vnq m'<rtin't •*»• 
aluna aluna aiuaan atunina ahmia 

i Ä t m a 8 u A t m « b b y « «I 
fitm&aas Htra&naa itmanaa fitmananUtmabhyaa itmabhis 
äifTfuv€s uvTfievit: dirr/ndvceg ävrfjLimov äurp^at 
atuaans ahmans ahmanö abman 



Ga 



J. fvA 
0. 
LL aafi 



9van 



9 V a a, m, Uaod. 
fvAnaa funas 
aiaal 



<^ttni ^nna» 
(funai 9un& 
mnßi , . • 
ssBBÜe,-«! 



I. fvftnas 9rftBaa fuiiaa ^aada 
o. Mvvtg mong 
Lt. 



mm» 



j ut, m. gekend. 



j^vasu ^vabhyaa 
t^Takhyaa 9vabktB 
xvai . 
nnnba^-ina KsaniaiJug 

fjrati yetaa 



I. yan 


yan 
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yaCaa 
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yalA 


G. irop 
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^oimnuüv. VucaÜv. Accumüv. Geniliv. 



Mchr- 



1p fsntai y»iit«t 

Li.«nii(«i 



Loc. u. Dat. ALL u. Gen. 
lyataa yadbhjra« 



j » ■ tt ii> Gattnqg; 



Bin- 



L janns janaa 

G. yfvoq yivoq 
LL geuus geuus 



janus 
genas 



janusas 
geoeriB 



nannsi 
1 j a n u si 

gcneri 



Janvfias 
Mi jaoasA 



Mehr- 



I. ianü nRi janünsi 
G. yivm yiißm 

m i t a r. f. Matter. 



, nanuH^u janurboyas 
janünsi januB&n (janarbbya8 jauurbhi 
y^PHt yep^ojv yivMi 



genero 

bhyaa 



Ein- 



I. m»tA mftUr 

G. fiiirriQ fiyTf^ 



«fttaran mitiii 



Mehr- 



1 



I. matara.s mittaras mAtAr» 
G. fiTjT^ges fAijTi(Hq 



Li. raatres mtres 



matrea 



Cmlltarl mitn» 
(nfttral sAtrA 

iMirl natre 
« 

fmfttarsn mfitarbtiyss 
mfitarbltyasm&tarbiii« 

matruni matribm natriboa 



Nennwörter, welche sich auf einen äussersten Vocal endigen. 

Die auf einen Hnsserstcn Vocal (voyelle extreme"), d. Ii. auf einen flea 
Consonanten nahe vcnvandfen Vocal aus<j;ehRtiden Nnmina bilden die /-weite Ciaaae 
der eiufnciien Flexion^ welche sie allinaiilig der g;€nt'rischen Flexion nähern. 

Die erste Abiheilung dieser Clasäe, die der Nomina mit scharfem End- 
voeal, waiuat die Baduugen i, i, ai, welclie ileli der Wwaelflmn v«r den 
GunaeadaBgen, anf wdehe eie mehrDM^ dawlfken, aafUgea. 

Die Bildung 1(0 begleitet Snbstautiva und Adjectiva von allen drei 
Geschlechtern, welche im männlichen und weiblichen Nominativ den Zischlaut 
annfhineri, im BSchüchen aber ohne Consonant bleiben. Bei den Latetaern ver- 
ini-( lit Hie f»ich hüuflg mit der Kndun«!; der folgenden Abtbeilung. 
i. ^^avij in. uom.: avia, Widder, G. (oi-'JJ oi^, L. (ovi-) Ovis, LL (awi-) 
awbij — L(ahi) n. neai.: ahla, Belifl» ficfalange, G. {ixt") ^X*St C^^S^^"} 
aagnlf, U. C*nSl-) ^gli; L (pi^t -) aon.: patJa, Mefflier, Herr 
a inoat-y ftWFiQf U (pott-) petto, Go, C^tU-) lUba, Li. CpeU-) pikt*»; 



*i wir gebni die WemUbrauea dfcNc mä aller IMgendea 

Cbaracterlaiiflchen Kndvocale, welchen innn ^v«v<:nHimea 
aaf etaaemariacte »Mdiea sollte aaweudea wollen. 



Sit ibrea 



Digitized by Google 



S79 SPBACnLUURK. 

m 

— 1 C^lfi^O »g«U, VtoMT» Ii. (tgil»> ignlf , Ii. (vi-) «ignl« $ 

^ I. (vAtl) n. MB.: TätiB, Wind, Li. (-w&l-) -weala; L Cvidl> 

D. nom. : vadin, Beniner, L. (vati-) vat^. 
L (mati) f. nom.: matis, Gedanke, O. (jiijXi-) fif^rec, Ii. fmcnti-) meoa, Go. 
(muüdi-) mands^ LI. ^-minti-) -miotis; — L (büütij f. nom.: bhdtis, Ge- 
burt, G. {(fvat-) ff vfjigi L. (fonti-) fons; — L karsi) f. nom. karsia, 
Bdinitt, 9* (jutQm-) xmmg, Li. (kirti-) kirtis; — L (vasti) f. noaus .vas— 
Hb, l3«wmd,L. (tmU-) Tflstto, €ki. (wutt*) wmÜ; — LCsthitl) f. mm.r 
■thltisy Statt, Stand, 9. (ürofft') araatg, L. (statu-) Status, Go. (stadi-^ 
Btods; — 1. (süti) f. nom. sOüb, Warf, O. (oonov-) «TOMnfi» L. («ito<-> 
BUtmif Go. (setbi-) Rcths. 

, Die Endung^ Inng; «i bo^rcift Substantiv» und Adjcctiva wpihlichen Cc— ' 
schlechts, welche im indbclica Numinativ keinen Consonanten auiiehuien. 
L (pal Ii) f. pov.: palli, Stadt, 6. (noXt-) nolig^ L. 0>illi-) pillis; — I. 

(pfttnO t> BOIB.S pfttniy dftttimi, LL (pittl-) pirttL 
L (fait) f> HOB. istt, seieade, O, (totw9>) ^ovow; — L (tangantf) f.iioiii.s 
taig;aiitl) angreifende, Li. (tinkanti-) Uakanti; — L (vidast) t nom.: 
viduM, i^elehrtc, Li. (wydusi-) m\ fluni: — L (svadvf)^ f. BOHL s vadvf^ 
sOase, L. (sunvi-) suavis, Go. fsuti- \ suiia. 

Die Kuüung ai zeig^ sich nur au einem Ilauptworte, welcliea eine Aue- 
aaliM« bildet, und de«Mii Vocal akh ia eiaea Diiihthoug vcrwaaddt haL 
I. (rAi) f. ttOBi. Saehfl^ Ij. (re-) res. 

IHe vier Ib^geadaa Bdeirida adgcn die nbinptaflge dieser Abtheilaq^ 
in den verschiedenen Sprachen hinlfingUch. Das erste besieht 'sich vorzugUcli 
auf die grlrchischc ionli^rlie Form, das zwellc nuf die einfm-he Flexion den 
Griechischen uud Lateinischen, verglidicn mit dem Lithanischen, dn.s drKtc auf 
eben diese DecUnalioa verglichen mit dem (>otiiischen, auii da^ vierte m( die 
lateialsehe aaaaauaeagezogcno Form, welche gewOluiUdi die fBnfte DecUnatioa 
geaaaat wird. 

pallt, f. Stsdt 

Nominativ. Vocativ. Aceosativ* Genitiv. Loc. u. Dat. AbLu.Caus. 

(pallynn pallyaa 
Bin- ( L palli palli pallfn pallyfis (iiallyui pallyA 

aabl. ( G« nöAig fföA« noXar KÖXtog 7io7ui 

(palliftu paliibhyas 

Mebe* C L pallyaa pallyaa pallts pailinanlpallibhyaspallibhia 
( 0. svoiUes fföAf«ff 9oXm9 mliam 9toXtoi 

avi, n. Widdw, 



(avaB avais 



Ein- 
aahl. 



I. 


avia 


avai 


avia 


avala 


Uvyai aviaft 


G. 


oig 


oig 


OiP ■ 


oiog 


6i ... 


Ii. 


Ovis 


Ovis 


ovcm 


Ovis 


ovi ove 


Li. 


a«via 


awio ' 


awi. 


awies 


awüc^-iei awe 
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Mehr 
zahl 



. ] L. 
( Li. 



avftf»! »vtft ftvta&n (avibkjaaavUliiB 

o/cg o^ag oicip okai 

ove« oves ovium ovibus ovibiw 

awya awia awiü awisa, -imB awimis 

pftti, m. Meiater. 



Mchr- 
zahL 





patis 


patai 


e. 


matq 


smn 


L. 


potli 


polfai 


CtOw 




Arth 


I. 


patay as 


p atay as 


e. 








potes 


potea 


«Ob 


lUb0ig 


lUfad» 



patln 
«der««' 



IMh 

patia 
pOtM 



L 

Ii. 



rfti 



p a 

potimi 
tk\, f. Sache. 



patyua (palyai paty» 

%6(tmg . noau 

poüi ]Nid pote 

liiliki« Ikth» ..... 

ipatisu patihliyaH 
pnti 



bhy asjpatibhia 

noatat 

poUboa poUbua 



Mehr- 
zahL 



L. rea 



r&y as 
res 



rayaa 
rea 



ray nn 
rerum 



irayi rayaa 
(rfiyai vkyk 
r«l re 

Irasn rftbhyas 
Irübhyaa rAbhia 
rebua rebua. 



Di« swail» AMlMihing, die der Nomiaa mit tiefen Bnivoeile, nfliXIt 

dl« BndmigM a, ÜT, an, welche den drei vorigen entsprechen. 

Die Endung kur/ce» u gebört mänalichen Uauptwörtera mit dem Zisch- 
tone im Xomiuativ, und sächlicben ohne Consooaot, wie aaeh mehreren mann- 
lioiieo uod süchliulien Eigenschaftswörtern, deren weibliche Furm im Indi^cbeu 
von dor vorigea AbllNiUifff abMogt, wolchor olo In IiatoiiiMte m4 Ckitld* 
Mhoo fBUM aqgdiSraii. 

iL (dm} HOB. dras, Btsoi, G. {8qv-) Sqv^\ — I. (bÄho)m. nom. b&has, 
Arm, 0. (vvx^-) «'//i'?; — I- (»"^uX ^ nom. ap<;u8, Pfeil, L. (acu-) 
acas; — I. fartu) m. nom. ariUH, Periode, L. (ortn-) orfus; — I. (hanu) 
m. nom. hiinuH, Kinnlnde, O. iyivv-) yiwg, Go. (^kinnu-) kinnus; — I. 
(^säauj m. Büm. minus, Soiin, Go. (suuu-} sunus, Li. (,sunu-) sunus. 

I. (madhn) a. «m. m»dliiiy MoU|^ H. (p/^v^) fUOv} — L (ddru) n. non. 
ddru, HolSy O. (<9ogw) ^6^* 

L C^f o) m. nom. ft^as, Idrfiafl, G. («x«-) mtvs', — L (am) m. niHD. arus, 
brei^ 6. (€vq€-) evQvg] — I. G^l»l)<>) ™' °om. laghus, leiobt, G. iikax^-) 
iXuxvs'j — (\evi~) levis; — L (sv&da) m. nom. svadus, süss, O. f»;^Tj;-) 
^^vg; — (saavi-) anavis, Go. (saü-") siitis; • — I. (dhareuj m. nou». dtiar- 
aas, dreist, G. (d'ffcuje-) &Qeiavg', -Li. (_ürasu-) dxasusj — L (partiiuj m. 
nom. pftrihu, luiAi, Q. Qäxai-) nlccrvSf Li. (plata-) platu. 

8Ö 
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Die Endang lang ü begreift mohrcrc SubsCanüvtt und AdjecUva weib- 
lirlirn Geschlcelif««, welche im ^TomiriaUv den Zischtoii anrieliineir. 
i, (^bhrüj f. nom. : bhriis, Braue, G. {(Xfov-) öffQvq] — I. (_9va9rü) f. uoni. 
fva^rds, Schwiege AQtler, L. (sochra-} aoeni& 

Die BndoDg «a flndet sieh Mor M eiacni oder swil inrsgelfldbirig«D 
Bai4><wftrta]ii: 

I. (oAb) m. nom. nfins, Schiff, 6. (vcev-) vcevg. 

Unter den vier von uns gewählte» Beisiticlen , bezieht «ich das er.ste 
besonders auf d»s Griecbiäche, das zweite »uf die zusHirimf in; « /.n:! , iic l;i(eiiii— 
sehe DeclinatioR, welche die vierte heisst, das dritte auf das Golliisclic und JLl- 
thrabtthe, and das vincte «if Anmahnieii., ^ 

bhrü, f. Braac 

Nomioatiir. Vocativ. Afcnsaliv. Ctenifir. LociLDat AbLit.CMis. 

(blirnvl bhravnii 

Bin- i I. bhrüa blirts bhra7*n bhritras (bhrnyfti bhriiYA 
KahL ( O. Qtpgvs o^v mpqvp wpfrhs bffovi 

(bhrÜNu bhrflbhyas 

Mehr-( L bbravns bhrovnsbliraTnB bhriiT4n(bhrAbhyaM,bbrflbhi« 

snkL \ G« (KfQves 6g>ffve? 6(pQvag ötpQvm o^vg4 ••• 

arta^ m. Periode. 

iirtin srt«ii8 

Ein- i J. artns «rt«a nrCnii artaus (artaval «rtund 
MbL ( U ortns «rtiis ortani ortfla oritti ortu 

iartusu artubhyas 
Mehr-i I. artavas artavas artün artfln&D(artabhyas,artubhia 
nbL ( Lb oitaa ortna «rtoa ortann ortnboa* artabna* 

aünu, m. Sobn« 

(sAnin adnnna 

21^^ ( L aünqa aflnan aünoQ adnana (a4«avai,adniiiid 

MbL 



Mehr- 
zahl. 



Mehr 
Mbl. 





sunus 


Buiiaa 


SHna snnaas 


sanau 


LL 


auaua 


snaii 


aonui aonaiia 


sunuie,-ui sunami 
IsAanaa sAnubhyaa 


L 


adnava« 


adnaTfta 


adndn adndndnj 


laflnnbbyas^BÜBabbla 


6a 


aunlna 


annina 


aanana annlwd a 


mttnni 


LU 


muMU 




anniibi aimd i 


muac^-out aanwata. 






nfta. f. SdiUt 












(nd^i ndvAa 


I. 


nfius 


nSaa 


nfivaa nSvaa 


(närat ndYd 


G. 


vijvg 




viju vr}6i 


l'rii 


L. 


navia 


navis 


navem navis 


navi nave 
(ndvaa ndabhyaa 


L nAvaa 


ndvaa 


ndTaa iidTdii 


(ndabhyaayttaabbia 


G. 


*W 






vtjvai 




navea 


navea 


navea Bavlnm 


navibiH BAvibui 
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9. Generiscbe Flexion. 
Aaf einen miltlerea Vocal endigende NettnwSrter. 
Die p^encriscbe Flexion hat nur Eine Classe, die der anf einen mittle- 
ren Vocal ausgehenden Nomina, d. h. auf den uiibcstimmfpsürn und aasgedchn- 
testen Laut, welcher, Im Indiscfirn durch a oder ai dargestellt, sich in den eu- 
ropäischen ^praobeo verschieden bildet, äein IÜdIIuss auf dib Casuseodongea 
Mögt BimdiaUniigea od«r 2iiflmmeiuldimig»Q hervor, irelehe rieh BMhr oto 
miader rcgelmiMig io «Uen Spreriien dee Syetemg wiederboleii. VM nhlrel- 
oher rie die vorige, imAMit dieee Claeae die Mehrheit der aohalaetlvOt Ai^- 
tiv» und Partiöipia der drei Oeschleohter, 4emi UotoreeheldiiDg gleloh beim No- 

nioettv der Finznltl pichthnr ist. 

Die III liscbe l'^ntlung kurz a, welche im Griechischen o, im Lateini- 
schen kur^ 0 oder itn Lithadischen a wird und im gothisehen verschwindet, 
könnt vor hol mintdichen und sjobUcben Nennwörtern; deren erstere im No- 
minativ den ZiMhlon^ die nndem doa Naeonton amehiBen. Wir Itthren nor 
Itolgende an. 

L (evnnn) n. mw. svanas, Ton, 0. iah^") uTvog, L. (seno-') sonas, Oo. 
(sangw-) snngws, Li. (zwann-) zwanas; — I. (daiva") m. nom. daivas, 
Gott, O. (i^to-> jf-fö^', 1,. (deo-) deus, Li. (diewa-) diewa»^ — L fbala) 
Dl. Dom. bala.s, Kind, G. (^ticoXo-) JitoXog^ L. (pollo-) pnllos; — L (_kunta} 
m. nom. kontas, Pfahl, G. (xoiro-) xovrog, L. (conto-) contus; — L 
Onlra) n* nom. miras, Tod, Mord, G. (/tooo-) /noQog, Li. (mara-) marae; 
— I. C^tra) m. nom. vtrae, Gemahl, 1» (yito-^ vir, 14. (w-yrap.) wyras. 
I. (yuga) n. nom. yugan^ Joch, G* ^^o-") ^VJ'Wf L. (jugo-) jngum, Go. 
(juk-) juk; — I. (phulla), n. nom irhnl!an, S|)ross, G. ('fvV.o-') ffvX- 
P.Of, L. (foHo-) foliom; — T. (autraj n. nom. antran, Grund, G. (ayroo-) 
avTOOv, L. (antro-) antrumj ~ L (matraj n. nom. m&tran, Maaas^ G. 
QuT(jo-) fUToopf L. (metro-) metrom. 

Die Indiaehe Bndung lang d, welche im Grieohisehen « oder ^, io al- 
len andern Spraohen a Uelh^ indet oidi an weibllohen NennwOrtern ohne Oon- 
aenant im Nominativ. 

L (marya) f. nom. mary&, Grenze, G. {ßOtQu-') /uoTqu, L. (mora-) mora, 
Go. (marka-) marka, Li. (miera-) miera; — I. (haura) f. nom. haura, 
Zeitabschnitt, G. (ftyp«-) woa, i^. (^hora-J hor»^ — I. (maya) f. nnm. maya, 
Täuschung, G. (ßu/eta-y /naytiu, L. (magia-) magiu; — L (<;)tiüj f. nom 
9&la, Welmaag O. (ßtalta-^ maliUy L. (celta-) cella; — I. (irfi) f. nonu 
Ird, Brde, Ow (d^) ig«, Go. (airtha-) alrtba; — L (afvft) f. nom. a^va, 
StiUe, L. (equa-) eqaa, U. (aaiwa-) asswa. 

Diese beiden Endungen finden sich vereinigt nn einer a nenn esslichen 

Menge von Adjectiven dreier Genchlechtor und v(Ml Particlpieii PerfecÜ Paasivi 

von welchen wir nur einige atifuluen wollen. 

I. (nava) ni. f. ii. navas, a, an, neu, G. (//^o-) viog, (i, ov, L. (novo-,) 

mvns, a, um, Go. (niuj-) uiujis, a^ LL (nauja-) naujas, a, — 

L Cmadhya)* m. f. n. madbyaa, 4, an^ mittler, G. (fi^ao-') ft&fos, o^r 
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L. C>MdioO tUÜMf Inm, Go. (midi-) vidto, i», i; ~ I. (^ask») 

m. f. n. ^askas, A, an, trocken, G. (cr^r'Jfo-) oavxoq, ij, ov, L. (sicco-} 
f<icc(H, a, um, Li. (Kausa-) Saasas, a, — I. (datta) m. f. n. dnttas, 
II, fin, gegeben ; G. (^oro-) SoToq, f/, L. (dato-) «latus, a, uiu, LI. 
(duia-) dutas, a, — 1. (jnnta) in. f. n. jnatas, a, an, gckanot, G. 
QfiMfo-} ^'furög, r;, öy, L. (gaoto-) gaotus, a, am, 60. (kunth-) kuotfas, 
— L Olt'S^O khagKft«, »ii» fetafm, ft. («rmho-) 

jRWpdtr, 9, O«. Cfeagw-) btgMWy — I> (Üaa) & n. Aii»t, 
an, abgcsondeity I«. (ono-) unus , a, am, Go. (aio-) aina, a, Li. 
(wiena-) wienag, a, ..; — L (sva) m. f. n. sva«, h. an, sein, C. (<i'o-) 
^ög, ri, 6r, L. (sao-} saaS| ft^ um, G. (seia*^ Heina^ a^ LL (^sawa-) 



Wir gebm M Belaplelt vwi dl i n r Ctasae, das «nie md dritte flir 
dis MMenttmiM «od das Nentna, wcklie die swelt« grleelila^e und lilel^ ^ 
ttiMiM DedlMlIoii dintoUM, «ad daa sirelto IBr daa F«Biabi«i«, walchaa di« 
crate Declination dieser Sprache vertritt. Diese Beispiele lassea sich gleich« 

missjpf mit forrsclireitenden Abänderongen , anT d«g GothischOy 
und auf alle decUokltarea Spracliea des Systems aaireaden. 



m. Ton, 8a«g; 



sahL 



Mehr- 
saU. 



B 


EoBiiMitiv; 


Tooativ. 


AooDflattir. fianitir. Iiae.n.Ilat.AU*«.C!aai. 










isvaaai aranit 


I. 


Bvanaa 


avan« 


avaaan svananya 


(svaalj« avaoalB« 


G. 






tuvop fävov 




I/. 


»onus 


aone 


Booum Boni 


sono sono 


Go. 


sangwa 


sangw 


sangw sanf^wis 


sangwa . . . 


D. 


Sang 


Sang 


Sang Sanges 


8anf» ... 


VL 




swane 


swana ftwaao 


swanfty-oi swwi« 


B. 


Kwoa 


swoa 


«wo« SMroaa 


««roaia,»« ««ranoai 










Uvaaai^i fvmiialbiqras 


L 


svanfta 


■va«da 


avftttd« aTSoAnd« 


Cavan^kkTW «va«tta 


G. 


atvot 


CCfVOt 


atvovs atvfüP 




L. 




ponl 


nrsnm Honorom 


Bonis aoaia 


Go. 


«angweia 


saiigH eiü 


haiigwiiia sangwd 


sangwiffl . . . 


Ü. 


Sange 


Sänge 


Säuge Sange 


S&ogea . • • 


LL 


nnutai 


svaMii 


mnum «waaA 


«wa«fiia^*asa Mvwaia 


R. 


mroBj 


swonj 


«wo^r swonair 


■mnaehfi-an swmiaai 






ra a r y 


t Hark, Grenze. 












iraarj'-ayAn mfiryjn-As 


L 


mary& 


inaryai 


maryfin maryayus 


(ma^gäyai marg'aya 


«. 


flOlQU 


(lOtQU 


fioT^ccp fioi^ii 




L. 


man 




■Hwani moiae^ 


aorae mord 


Oo. 


naite 




narka «larkiM 


narkat . . . 
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zahl. 



Mebr. 



Ein- 
sahl. 



Mehr- 
aaU. 



Nomitiaiiv. 

D. Mark 
LL miera 
B. nimm 



narjAi 

fiolgtu 



a 

L. 

Go. markos 

D. Marken 
micros 
miery 



Vu€fitiv. Accuaativ. Genitiv. Loc n.Dat. AbLo.Caos. 

Mark Mark Mark Mark 

miera aiierQ mieroa Bii«:oie,-ai miera 

arfm Mim alcrjr iiii«rie,-te nfeiol« 

^maryaiiu maryabbyas 

mftryls aiftryta Bttrjiaftn (maryAbbyaa maryäbiilf 

/uoljpaii 7lo4ae!^. fto^fm poigiiufi •.. 



Li. 
B. 



markos 

Marken 

mieros 

miery 



markos 

Marken 

mieraa 

miery 



inark6 
Marken 

mierA 
mier 



markom • • . 
Marken 

mierosa^-oms micromis 
mierach^-am mierami 



y a g a^ n. Jfoctu 



a 

L. 



yngftA 

jugam 



Go. juk 



D. 
B. 



Joch 
igo 



yuga 

juk 
Joch 
igß 



y«gftii 



Cyngal yagit 
yagas;^a iyngäjm yogftli» 



' jnk 
Joob 
Ii» 



jngi jngo Jvfil 

jukis juka 
Joches Joche 
iga igie,-a l«:om 

lyngaisQ yugaibhyas 
yugfini yuyftn&n (yagaibhyas yng&ia 

im» Jogwun jngis M« 

jnka jakd jnlcam ••• 

Joch« Joefe« Jochen . . 

Iga ig igachj-am i^anii 

Diese Beispiele srenfnMoher Flexion fassen wir nun durch die vollstSn- 
dige DecünaUon eines Adjectivs von drei Geschlechtern im Indischen, Grieclil-» 
scbcn und Lateinischen zusammen, und fügen ihnen die alten Formen bei, wet— 
oIm aieh dnndi Uabwliaf^nmg «rhaltwi lial«i. Wo gottlMiiMi uA Aavtaehoa A<- 
jeedv» wordMi Ciicila aach der maalen, theils Bacli d«r proMndiialMi Flexioii alige- 
WMd«l^ la frakkor andi die IHhaniwteB vad maslach«! A^jaeOv» b^giitan iliid. 



I. yug4ni yugaai 

G. ^vyu ^vyd 
lu jiiga 

60. jaka juka 

D. Joche Joche 

R. iga iga 



neu. 



i m. 

h 



Noadmüv. Vocathr. Aeo^aatfr. 



Caavaa , 

IIAvi 


nava 
■R?al 




aaran 


aara 


aavaa 
9iow 




vice 




9(0» 




v4m 



«enltiv. Loa. iL'DaL AU. 1. Gmw. 
aavaqfaa aavalj-Aya aaTtValaa 
aavftyia aaiffiylay4iyli Bav6y&8,.a7A 
■avaqna aattal^slgr» Bavi^4da» 
wdDVf-oto* »dp 



• • ♦ 
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Noraitialiv. 


Vocativ. 


Accnsativ. 


Genitiv. liOc. u. Dat. Abi. u. Caus. 




UOVUl* 


nove 


novum 


»ovi,-ei* novo uuvo,-od* 


t 


MIT» 


IIOTO 




&OV«^*>ll*BOvaej-ai* nova,-ad* 




novmn 


novam 


novaa 


iiovl,-^* novo mvOftA* - 


- 






MehmhL 








n»vAn 


uftvinin nmnlfliiyalkliyM naviü« 












t 




navls 














bliTafy-ftbhte 




navini 


navinl 


UTini 


navania itav»kny-«lbhy&s nnvai- 










bbyasy^ils 


m. 


vioi 


viot 




viü>Vy-ioyv*vioi'^,-6rpi* .g. 


f. 


v(at 






vi(ov,-<c(ov* viai^,-rj(fi* 


n. 


via 


via 


via 


vifOVf-iiov* vioi^y-oift* 


m. 


iiovi,-ci* 


iiovi,-ei* 


novos 


novorum novis.-els* novi3,-ei»* 


f. 




nora6,-ai* nuvas 


iiovarum ucvis,-«!»* novi-vcis* 


D. 






nov» 


novorum iiovi9,-eis* iiovia,-eis* 



3. PronomiDale Flexion. 
Zeigeade und personlichfi FOrwöiter. 

IHe proBomimle Fkxiiw, wolcbo wie dio vorige mf einen mltaeron 
Voeel uufg^ht, unterscheidet sich von ihr nnr dnreh gewiase BiosdialfongMy]- 

ben, welche, der indischen Sprache ursprfloglich eigen, im Gothischen, Lilhan- 
iHchcn, and in allen germanischen und hlnvischen Sprachen Spuren hinterlassen 
haben. Im Ijateinischen hat sie an »ler eitifachen uud gcneriscbeo Flexion An- 
tbeilj im Gricciiuiuiica vcrmi^chl sie sich mit der letzteren. 

Sie bildet swel Kliwen, eine regelmfissige, die der sagenden FfinrÜr^ 
ter, und «ine onregelainige^ die der pefeOnlieben FOrtrlMcr. Bier folgen die 
«elenden FflrwSrter der drei Geadileebter, welche eigentlleh dleae Fleiion 
dentellen. 

% fta) m. f. n. sas, sä, tat, jener, e, es, O. o, r;, ro, Go. (thn-^ s», so, 
thata, n. (de-) der, die, da», Li. (t*-) ^ 0"-) ^"'^ "~ 

I. (kaj m. f. n. kas, ka, kin, welcher? L. (qui-) qui», quae, (|ni(l, Gu. 
(hwa-) hwaa, hwo, hwa, D. (we-} wer, was, Li. (ka-) kas, B. (ko-) 
kd» kein, koe$ — I. (ja) m. f. n. ya«, yft, yat, weMier» O. (o-) o& 9, 
o; ~ L (l oder a) m. f. d. ayan, if^n, idan, dieaer, e, es, L. i^ 
ea, Id, 60. 0-) i», ti, i(a, D. 00 er, fiic, es, U 0-) Ji; B- 0-) <»r 
Ona, ono, in der ZnJ'ammcnsof'/ünf]: i-, ifi-, ie-. 

Wir wollen diese vier l'ronominn n»rh ciaander entwickeln, nnd mit 
dem Demonstrativ anfangen, dessen Dedination in den meisten gjpracbeu vuU- 
atindlg vorbandca ist und der aller Nomiaa zum Gmnde liegt. 
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cm. 
1. < f. 

' a. 

( m. 

O. j f. 

' ti. 

im. 
f. 
n. 

i B. 

D. I t. 

' n. 

( m. 

U l f. 

' n. 

B. j r. 



Noin.a.V(H}. AccusaUv. 
sasodersa tan 

tatoderUdtat, taid 



o 

»/, « 

rö 
sa 

80 

thato 

der 

di« 

das 

taa 

ta 

Ui 

tot 

<» 

«o 



TOV 

t^f TOP 
TO 

thana 

tho 



im, der, jener. 
Einzahl. 

Oenitir. IjocaUv u. Dativ. Ablat u. Causa tir. 
tasya tasmin^tasm&i tasiafit, taina 
tasx^* tasydBjtaayAl tasyAa, tmjik 

Tfö •». 



den 
die 
dM 

^ 

tai 

tot 
ta 
to 



TOV,TOiO' 



TW, 

this 

thia 
dea 

der 
dea 

to 

tos 

to 

togo 
tota 
tofo 



TOtO* 



thamma 
tbizai 



den 
der 
den 

tarne, tam 
toie, tat 
Came, tam 
tom, tonm 
toi, toi 
tarn, tonn 



t5 

tS 



toio 
tiem 



LL 







Mdiraobl. 






tal 


tln 


tabda 

* 


taisn, talbhyafl 


taibhya 


las 




tasftn 


tÄsu, tabhyaa 




taai 


taoi 


taisfin 


tai^, taibiiyaa 


taibbyai 


o/, ro# 


TOV<i 


TÜVt T^OJV* ro/V, Tolai* 


• • • 


cei, tai 


tÜS 


ztäv, Tceotv 


" TUtSt zceZai* 


• • » 


xa 


T» 






tiMl 




tUae 






thoa 


thoa 


thizo 


thaim 




tho ^ 


tho 


thizo 


tbnim 




die 


die 


der 


deu 


• • • 


die 


die 


der 


den 


• 


dl« 


die 


der 


den 




tta 


tm 




t&e, Üeaw 


taia 


toa 


taa 


tft 


tnaa, tama 


tonia 


ttd 


tie 


tü 


tuse, tiema 


tais 


tie 


tie 


tieoh 


tieth, tIera 


fiemi 


tie 


tie 


tiech 


tiech, ticm 


tiemi 


üe 


tie 


tioch 


ti^, tiem 


Üemi 
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Li. I 





• 




5^jW<*pi ft )i 1 

'T CIA» 1 1 1 








Nom.u. Voo. Accosativ. 


Genitiv. 


J.OCftliv i 


IL Daliv. Ablat. n. Caasatlv. 


m. 

f. 


(au 


tiUi 


tayauit 




tabbyan tabhyaa, tabuytta 


tal 


toi 


Uyaua 


toyaus, 


(abhyaa tabhyiia, tiU>hyto 


B» 


tel 


tal 






tabbyan tlbbylu, tabhyla 




ta 


rti 




«Olk' 


• 


f. 


t» 


ta 






• *• 


n. 


roJ 






rqtv 


• • « 


m. 








tieni 


ttem 


f. 


lie 


tic 




tora 


tom 


n. 


tu 


lu 


ta 


tiem 


tiem 



Das fragende Ffirwort^ welches fest eben so allgemein vorbanden ist 

aU rl«s vorige, ist jedoch in mehreren Sprachen mangelhaft, und seine drei 
Kahlen und drei Gcäcbiechter aind oft bis aof die Einxahl m&nnUchea Ge> 
acbleobts geschwanden. 



IK 
14 



■1 



t 





im 




kaajft 


kaaaia, kantt 


kaifinnt, kfiiw 


t 


ki 


kAa 


kasyla 


kaaylity kaajrll 


kaflyla, fcayi 




Ua 


kill 


kaays 


kaaiaii^ kaaiall 


kaaailty kaia» 


m. 






€4äaa,qiiojaa* «vi, qnai* 


qua 


f. 


qua, quae 


qn»tn 


cajuB,quoju8* cnl, quoi* 


qai 


n. 


quid, quod quid, quod cujas,quojuü* cui, (juoi* 


qiio 


m. 


hwas 


hwaua 


bwis 


bwamma 




f. 


bwo 


bw» 


hwisMM 


bwlaal 




a. 




hw» 


bwia 




• 




war 


wen 


WCS 


warn 






.WM 


was 






...] 


m. f. 


kas 


H 


ko 


käme, kam 


kS 


DL 


koi 


koi ■ 


koego 


koem, koemu 


koim 


f. 


koia 


koiu 


kocia 


koei, koei 


koeiu 


n. 


koe 


koe 


koego 


koem, koema 


koia 








MelirzahL 


• 




n. 


kai 


k&i 




kalsa, kftibhya-s 


kaibhyas, kÄis 


f. 


käs 


kfts 


käs&n 


käfu, kribhyas 


knbhyas, kribtlls 


n. 


kftni 


kfini 


kaisäo 


kai!<u, kaibbyaa 


iinibhyas, kais 


ID. 


qui 


quo« 


qnoram 


qoibus 


quibus, queis 


t. 


qoM 


qna« 


qoanmi 


qaibna 


quibns, qaeli 


XL 




qua, qua« 


B qnanm 


q«nNW 


qnlbuf, qoäla 


m. 


h^val 


hWMB 


hwize 


hwaia 




f. 


liwos 


hwos 




hwRira 




0. 


hwa 


kwo 


bwizo 


bwaioi 





DKClil NATION. 981 

^ m. kol kot kttkii koich, koim fcoiml 

R- I f. ' kol fcoi koidi koieb> kotm koiai 
III*' kol kol koich koioh, koim kolmt 

Das rclfttivt FQrwort ya, welcher, da« blos im lodlHclien iiail Grteohl« 

pclicn vorkommt geht dem ersteo Beiapiele analog. — Sing. Nom. I. yag, yfi, 
ya(, G. OQf i) oder «, 6; — Acc. I. yain, yan, yat, G. 6v, tj» oder o: 
— Gen. L yaaya, yasya», yaaya, G. ov oder ooü*, tji oder «g^ ot* oder 

Das Detemlaattv 1, er, dieaer, velidiaa lai Indiacheo, Lateioiao^en, Go- 
tbiachea, Lithaoiaehen nad den von ibaen «kataiaiaeadeD Spraobea vorkoaun^ 

erleidet bedeutende Abänderungen dnreh die Anhingung des Naaeotones im io- 

dischcn \oiuiiintiv und Accusaliv, in den nndern Casus dagegen vereinfacht es 
hirli u'icder, indem es den Tocal a als \\ urzellaut annimmt. — äiag'. Kota. h 
ayan, jyan, i d :< n , L. is, ea, id , Go. iä, si, ita, Iii. jis, ji, — 
Accus. I. i m a n, iu>dn, idan, L. eum, eara, id, G. ina, ija, ita, Li. ji, j^, — 
CSea. L asya, asyäs, asya, L. ejus, ejus, ejus, Geis, izos, is, LL jo, jos, 
■ «• o* a. w* 

In der andern Ktnaae haken die ana vcnwliledenen GmndfoiBen maainmen- 

gesetzten persönlichen FdrwCrter in ihren Casusendungen eine uralte und ei- 
genfhflrtiliclie fipshiU, m eiche, im lufüsr^pii sehr entnickelt, sich in «üen eu- 
roii)n>-« hcn NjirüLiieu gleiehfOrinIg, uud auf verschiedene Weis« bestiminl, wie- 
derJindct. Die vornehmste Grundform dieser Pronomina liegt im Aocosaüv der 
Binsahl, welcher In flolgenden drei Oeatalten eraeheint. 

L(ma)Ace.iaft, mleb, O. (/te-), L.(ae»}, F.Caie), Ge.(mi-), D. (ml-), 
R. Li. (M*-), B. (me-)» «i. (ml-)» C. (mi-); — I (tn) Ace. tvd, 

diob, O. (av- oder ri--), L. (tu-), F. (tu-), Go.(thn-), D.(da-), E. (Ihou-J, 
Li. (tn-), R. (te-), Gä. (tu-), C. (ti-); — L (su) Acc. »va-, aieh, G. («->, 
L. (se-), F. (se-), Go. (si-), D. Li. (su-V R. (se-). 

Ausser diesen drei Gruudiuruiea muss man noch vier andere für den 
Singular, Plural und Dual der enten Peraen^ und nedi swnH Ittr die nnreile 
Verton reebnen, wednreb Ihre flbdil, wie wir im Aofiinge dea Wdrterbttobsg»» 
aeben haben, bia. auf nenn atelgt Ihre VertlH^nng In den verMhIedenen 
Spracben ist im Singular gleichförmig, im Plural und Dual lAer in jeder Fa- 
mtlie andern; jcdoeli Iiürt t^ic nir.ht »uf in Wechscitie/iebung M ateiien, nnd 
alle ihre Grundgcbiide finden sich im Indiüclien m iedi r. 

Die |)erüöulichen Fürwörter werden in den wicUtigstcu alten und neuen 
B|)racltcu folgend er massen declinirt. 

mn, mieh. 
Bin«ahL 

' Nom.n.Vec. Accnsativ. Qeniiiv. Locntiv u. Dativ. AbL n. Canaatlv. 
1. ahan »Aned.nd mamaod. mai mayi, mahynn mat, may& 

G. fii fiov poi 

L. c<;o ine mei mihi ue, med* 

Go. ik mik meiua mis 
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Non. u. Voc. AoeiuaÜv* Gcni^v. LomUv u. Datir. Abi. n. Causativ. 

0. Ich mich iBcIa mit 

Li. aa« mpDe nmnes ■sDÜe, bhib mulinl 

B» Ift meiiia aienU mnie, mnie mnoiu 

Mchrzalil. Xom.T. vnynn, G. weis, D. wir; — Ai-riis. I. a.sman, G. 
ifiiig oder afi/näs, uni^in, I). uns, Li. nnis; — ntulrer Accus. L aas, I«*noii, 
R. nasj — Gen. I. asinukan, G. t/^ejp oder uj.if.iHov*, u. s. w. 

DuaL Nüin. I. av äu, Go. wit, (^U. beide jj — Accus. L uau, G. v(jii\ 

n. a. V. 

tu, «In. 

Einzahl. 

Non. V« Voc; Aceuaativ. Genitiv. Locativ n. Dativ. Abi. u. Causati^.- 

1. tvan tvanod.tv& tava od. t ai t va y i, tabhyan tva^ tv»yii 
G. f7i' y TV ai, xi aov, zeö aot, xoi 

L. tu to tui tibi t, tcd* 

Go. tha tbttk (hoto» thna 

D. da dich dein dir ... 

U. ta tawe^ tawo« tawUo, taw ttvimi 

B. ty tebia tebia (ebie, tcbie (oboiu 

Mehr/.alil. Nom. I. yilyan, G. jus, D. ihr, Li. jus; — Accus. 1. 
vusmÄn, O. vuüq od. vfipä^*, Go. izwIn, D. euch; — andrer Accus. I. vas, 
L- vos, Ii. was; — Gen. 1. yusniakaii, G. vfuüp od. vnpüojv*, u. s. w. 

Oaalia. Noau l. xqvAii, Go. jut; — Accoa. I. tÄd, G. ctpäl^ v. a. v. 

FOnrort der dfilteo Peraon oOcr reflexiTca ProDonon, in lodiachen nicht 
dedlnlrbar , in den oaroiiSiaehea Spradieii ober dieadhen Kadlanto wie die bci-> 
den juidoni Mtnehmend, im Accusativ, Genitiv und im Dativ der Einzahl: — 
I. Avnyan orfer sva-, G. e, ov, oi, L. se, sui, sibi, Go. sik, aeina', aia, D. 
aich| »ein, sich, Li. sawe, »awes, saw, R, -.sin, seljia, sebie. 

Nachdem wir ko durch alle Formen tiiadun h an das Ende der pronu- 
jiiiaaien Flexion gdkominen aind, deren Gmadfontten und Endungen der Zerle-r 
ISnag an entaclilflpfen acheinen , obgleicb aie vielleioht mit der nraprOaglichen 
Dnelination In nnmUtelbarer Vorblndan^ atefaen, glauben wir hier» ohnonna auf 
unsichere Untersuchungen einzulassen, abbrechen zu sollen, zurricden, dielän- 
heit dos Systems iu d'-r fit-clitiation wie im Wörterbuche narhgcwie.s-en z» ha- 
liea, eine lüabeit^ wdclie die Co^jugallon oocM schlagender erweisen wird. 



II« Colijugationu 

Das Verbum, der natürliche Widrrliall einer jeden nandlannf, i.«»t nr- 
sprQnglich einsylbig, es erscheint uns abec im gewöhnlichen Gebrauch der lledo 
nleht in dieser Grandgeatait. In nnncherlei Bexidinngen gedacht, durch «int 
Menge von ITmatioden berOhrt, mnas ea «iglelch die Personen, die Zeiten und 
die Rcdeai ten bezeichnen; and wlfarend bei vielen TOlkern diefe Umstiode 
durch abgcaoaderte, in Satxe zcr^trento Werter, nwlaehen welchen die Wor- 
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zcl nackt dasteht, bezeichnet werden, Itaben die indisch-euroitfü-vrlirn Vulkor 
seit der frühesten Urzeit eine Reihe i runuminalcr, zur Bezeichnung der llniid- 
lung in allen ihren Beziehungen •^eti/^iie(er Formen mit dem Vcrbum in einer 
bcfltlmiDtm Fol^ verlKindeo, deren Giuisei bei ihnen die wtsauieht, was nna 
die Co njDgfntion nennt Indleeem Spracheaeystenie werden aUe Verlm nufdle 
gteidie Welse conjugirt, d, Ii. ile nelimen im Allgemeinen dief>e gleiche Reibe 
▼on Personen- Kiidungcn an. Doch, obscbon man keine wirklich verschieilHcn 
Conjugalionen nn;i!>ii9(>h nnnhwcisen kann, bc»telicti gleichwohl, nicht in den 
Endungen »elbst, aber iu ihrer Verhindnni^ mit dem Verbnm , bleibende firund- 
vcrschiedcnheitcn , je nachdem die»e V erbindung unmitiulbar oder veruiideLst ei- 
nes Vecele« eder ^nee Censennnten geediieht Diete vetacliiedenen , In um^m 
neneren BpraebeD wenig erltenabnrea and eft vennieebten Conjagetlenserten 
sODdern sidi mehr und mehr nb, ao wie min die Leiter der Sprechen hinan- 
8teigt, bis sie sich vollstAndig im Griechischen, Lateinischen, Gothisciien, IJ- 
thnuisdien und Indischen zf^iycn, wo die Grammatiker mehr oder miürli-r / ilil- 
rciche Classcn derselben gehiitiei hnhen, welche, abgesehen von den uiiIltj^o- 
ordncteo Flexionen einer jeden Sprache, unter zwei llanptbcnounungcn. dteciii- 
ftiAe vad die voeelieehe Flexien, nnmntmeDgefiwst werden ItSnneii, Ans die- 
sem allgemeinen Oestohtopnnlcte wollen wir die Veiba der versebiedenen Fami- 
lien in allen ihren Zeltbeslimmnngen durchgehen, indem wir merst die Bildong 
der TemiMFn eder die Grundhtrren der Conjugation angeben, und dann den Be- 
weis ihrer Gleichheit in den gebriUtchiidtsten Beispielen beibringen. 

i* Groodlagen der Conjagation. 
Als Gmndlsge der Gonjngallen iat die erste nihere Bestimmung des 
Zettwertes, wie gesagt, die Andeutung der Peraenen, welche den drei für- 

wörtlicbcn Personen, der sprechenden, der angeredeten and der bes|)roclietien 
l'erson entsprechen. Dicf'e überall bestehende Unter.schcidnng wird cilwcder 
durch besondere dem Vcrbum nn^reliängte Kndnngen, wie in den «Ken rä- 
chen, oder durch die blosse Uciselzuog der Fürwörter, wio in unscrn meisten 
jetzigen Sprachen ausgedrückt. 

Die «weite nfihere Beitimmuag Ist die der Zahl, der Blnssahl, der 
Mehrxabl und snweilen der Zwelnahl, welche jede der drei Personen einjseln 
oder susnmmengenemmen beselehnet. 

Diese beiden Bezeichnungen zusammen stehen unter dem Kinflusse der 
Zeit, deren drei grosse Abtlicilungcn die Gegenwart, die Zukunft und die \'vr- 
gnnffenheit sind. Uio Gegenwart, welche nur einen Punkt in Zeitsironie be- 
deutet, erscheint uns nur in einer einzigen Form, welche gemeiniglich dip ein- 
fbebste im Verbnm ist; die Zukunft dagegen kann »wei Stufen haben, je nacb- 
jlem sie elnfhoh nukOnftig oder ▼oranfcanflig ist; und neeh viel mehr Int di« 
Veigangenheit, deren Formen in den verschiedenen Sprachen Imiierfectam, l*rä- 
terltnm, PerTeotom und Plnsquamperrectum heissen. Die Bezeichnung und Un- 
terscheidung dieser Formen geschielil cn(%\ eder durch Verlänfferunj^ des Starora- 
vooale«, oder durch seine Verwandlung io einen Doppellaut oder in eiaeit ao- 
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dem Vocal, oder durch ein Augment oder eine Verdoppelung iin AnTinn^e. oder 
cndliflh durch ein Hülflsverb, daa, wie in den alten Siirachen, der War/.ci äu- 
ge liüugt oder, wto la den BMiatan aenen» Sprecben» »bgeMMMtert beigefügt 
wild. 

Jede ee besttminle Zeit unterliegt wieder dem Binlane der Bedeert, 
Je nedldefli die durch das Werk ausgedrnckte Vorstellung eine Thatsache be- 
sagt, wie im IndicHtiv, oder einen Zweifel, rine Folge, einen Wunsch, v 
im Dnbitatiir, im Conjunctiv, im OptHltv^ einen itcrehl, wie im Imperaiiv, oder 
eine unbestimmte und unpersönliche Angabe , wie im Xufinitiv und Particip. Je» 
de dieser Redearten fflgt der Zeiiunterscbeidung noch eine besondere Bestln- 
aang bei, dete« Beseiolinang gewOhnlleli la elneni odermelweMai vor der Bn« 
dao|p Mlgeffigtea Vocelen bcetelit. 

Bndlich nehmen die mit ihren PereooMl, Sehlen, Zeltes iwd Redearten 
versehenen Verba noch verschiedene Haltung an, je nachdem das Suhject der 
Aussago auf einen andern Oegenstand hitnvirkt oder nuf sich selbst, eine Hnnd« 
hing verrichtet oder erleidi t, woraus auf der einen Seite ein Verbum nctivum, 
auf d£r Hadern das Verbum medium, rcflexivum und pttssivurn entsteht, welche 
von den enteren in der Sneeeren Form dorcb verlfingerte Bndnngen «ntereeliie- 
den werden, die sie jedoeh oft eliwerftn und defOr ein Partiol|dini anwenden. 

Der ünteraoelian^ dieser ■ennlciiflaltlgen Bndnngen ; welelie jedoeh 
den indisch -europäischen Sprachen gleichen Ursprunges mad, widmen wir die 
folgenden Paragmphen, in weJfhen wir die wichtigsten Zeiten der VerTia, 
welche der romanischen, germanisnlicn , slavischen und celtischeu Familie eben 
Bowoiil wie der indischen eigen sind, in eine einfache und auf jede denselben 
enwendbere Ordnung stellen, und nneh die in der Coujugation der verschiede- 
tun VMIcer mehr oder weniger liehtig eDgebraohten nntergeerdneten Yerhln- 
dnqgea anieigen werden. 

i. Indische Conjugation. 
Die indische Conjugation zeichnet sich durch die Genauigkeit und den 
Belehthom ihrer Personen - Endungen aus, welche tdch regelmässig in den drei 
Zehlen, dem Singular, i*Iunil und Das! vordoden» hesltst.nher in den Zeiten 
und Bedearten nieht dieselbe Ueberlegenbett Aber die andern Bpraehen, sondern 
Ist auf die Haupttempora, welche der gewdbnllehe IJebraaeh erfordert, b^ 
ßchrnnkt, und kennt die vielfältigen Abüchattungen mehrerer europSischer Cooju- 
gatiüiicn niclit. Ihre Zeiten und Rcdenrfcn sind, in der von den indischen 
Grammatikern hcohadiieten Folge, diese: d!i8 l^räsens Indicativi, der Dubitativ^ 
der Imperativ, da^ er.<(te, zweite und dritte Präteritum, das erste Futurum, der 
Precativ, des «weite Futttnim, der Condillonnel, der lodnitiv nad das Fartl> 
elidom. 

Jede didber Zeltei^ wird in der gnueinen oder netiven Form^ welche 

die auf einen andern hin gerhdltete Handlung hczeichnet, und in der besondern 
Form oder dem IVIodium, welches die auf uns selbst zuröck gerichtete fland- . 
Inng ausdrackt^ coiyugirt. Ausser diesen uaterscbcidet die lodiscbe Sprache die 
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t»a»Mive Form, iireicbe ein Leiden, die caoMtivej welche ein Bewirken, die de- 
ddentivo nad intenaillr« Fora, welclw tin WfinscUii und DringeB tof etwm 
MMtffilobea,' A1w(iiftuig«it, wetebe 1U0 Abrigtii Spctelieii »IlgciieiB diurdi «bg«- 
Mteto Z«itwBrter baxticliiien. 

Im AoHtub md Medlmn, wdehe in der ganiei IndlwIwR C<H»jti|(ttloii 
vorherrschen ond on» daher hier vorzngswelM betchifligea iiftsseo, sind die 

vier er«:tPn Zeiten, der Imliciüv, Dubitntiv, Imperativ und da«? erste PrfitcritTim 
oder Imjierfeclum , weli-lic bewegliche Zeiten genannt werden, besondern Ver- 
inderungen unterwoiTen , welche zehn graintnatische Klassen von Verben be- 
grflndeo, die wir in der eingehen, der vocalea and der nasaien oder articuür- 
teil Flexion suMunenAunea. Die eiBlhclie Flexion begrrifk diejenigen YeriM, 
ireiclie die Pwaonen-Endnufen nDnlltellwr nn dleWnml hingen, und vertritt 
im Indisehen die streite Kieeee, die einAMdiete von allen, die driUe Kleei^ 
welche den Anf^ngsconsonanten verdoppelt, und die siebente Klasse, welche 
der Wurzel selbst einen Nasenfon einschiebt. Die vocalischc Flexion Tiinfasst 
alle Vcrba, welche vor ihren l)ewe^;liclien Endönj^en den Voral u (iniuhmeo, 
und begreift im ludi^ciieu üic erste Klause, wciciic a anuiiuml und ilircii Wur» 
■elToeol in einen Doppellant verwnndeit, die vierte KInsse, wciehe yn^nn- 
nlnnnt, die eeohete Klneee, weklie n «due Umfcehning erlUQt, «nd die ndinte 
KhflM, wdohe nyn enliingt. Die nrtlenllrte Flexion endlieh, die der Verbn, 
deren Endinvi^cn auf einen hinzutretenden Coneonnaten oder eine angeliingtd 
Sylbe" gepfroprf sind, entspricht der ffiüffen Kl!»>;i«e, welche die Sylbe nu ein- 
schiebt, der :»i 11 Ivliisse, welche u unnimmt, utid dei neunten Kl!?sse, welcho 
Iii aohaiigt. iii ailca übrigen htücken stimmt sie mit der cr:>icu zusammen, 
von der sie nnr eine Abart let 

Die nndan Zeiten der indieiAen Terbn ilnd von den Verindemngen 
der Kleeoen frei, beben aber doeb veraebiedene BUdongierten, je rniebdem ihre 
Badnngen, welebe die des Verbam enbatanünnn sind, eleh der Worsel entwe- 
der unmlttelber oder vermittelst des Vocal i anhängen, ein A'errahrcn, weiches, 
resjelni!l«i8i2^ «geworden, sieh in die andern Spraclien, in das Griccliisfhe, T.fitei- 
iiische, Gothisciio und Lithauischo verbreitet hat, wo die verschiedcueu , dor 
Wurzel nngchtin^ien \ ucaie sicii bei allen GeAtaltungeu des Zeitwurtca erhuiten. 

wird daher, um hier eine allgemeine Tabelle der indischen Conju- 
gation zu entwerfen, hinreichen, alle Tempusendungcn, welche sich in den 
beiden ^en Flexionen voidoden, xu venselcbnen. Wen die bei der Verthei- 
lang der Zeiten »n beobachtende Ordnung betrilR, so erlanben wir nna bier, wie 

bei der Declination, die indbeiie Namcnli^itc ein wenig umzu»;le1Ien and rie ans 
sieh seihst zu bereichern, um ihr alle mögliche Vollstfindigkeit zu gehen und 
sie auf alle Sprachen anwendbar zu machen. Die so au«!<ictlehnten und ver-» 
voiiständigtcu Tempora köunen iu folgender Ordnung erscheinen. 

Praesens Indicalivi. Conditionale. 

!»riMtnlivHs oder Snl^ncUvOS* PerPcctum simji!. ml. Prneterifmn tertinm. 

luiperativuh* PlusqoazDjierfectum oder verdo|)p. Aorist. 
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FatnniD ilfliptex oder smitM FaHinink Putieiiiliim. 

Precathn». löllttlUviu. 

Imperfeutam oder Praeterilam piimtiM. Futarum caii|dm Oder enites Fatnroni. 

Aortolus oder Praeleritan eeemdiin. Perfectum eompl» oder Praeterittim 

cnmnÜMtm. 

nie gcgen.HcUige Abhängigkeit dieser Zelten und ihre ge{xcn.sci(i;i;e Er- 
7.eQgaag sind iu^der iudischen Spraeiie ueuiger fcKt bestiuitut nla iiu Griechi- 
■chen und Lftteinischen. Die gerade«! mw der Wand entHprungcneo Zeiten 
und Bedeartea eind: das Prisena Indieatlvl, daa elnfkcbe FatamQi> das Ferfec- 
tum, der Precaliv^ der mehrere Formen annehmende AorUt, daa Fartidp der 
Vergangenheit und der Inllnitiv. ^'om Prnscns Indicativi kommen her der Dq- 
bitativ, der Imperativ und das Iiniicrfectum, welche, wie es, dm riassenuiiter- 
8cheidnn;2jen riii(rrlit'g-f ; vom cuilachcn Futurum kommt daa Condilionale; vom 
rartici{) das Fuioruin und Perfectum complex. Die drei ersten Zeilen der Ver- 
gangenheit, daa Imperfcct, der'Aorbl nnd daa- Oandilknwle, atellen ihrem An- 
fanisabnehslaben daa Angment a vor; daa Perfectum aimpleK aetxt die Verdoti- 
peinig YOt, and der verdop|ielte Aoriat daa Augmenl and die Rednplieaüon 



Die5<c Regeln gelten gickhmäsaig fCr das Activum und Tür das Medium, 
deren Betleutun:^ oft In einander Hiesst Das l'uHsivutu li üt .>ich ganz, an die 
vocaUüchc Flexion des Medium, nur d&sn en den Buchj'tabcu y vor die Endun- 
gen der vier beweglichen Tempora stellt. Das Cansativom bildet aich aua der 
aetfven Tooallaidien Flexion, indem ea Tor die Endungen aller Zeiten die Syihe 
»7 ateiit. Daa Deaiderativnm nnd Inteaaitivum haben beaondere Verdoppelnngon. 

Die folgende Tabelle %eigt, im Activum und Medium, die vollständig 
dargestellte indische roiijii;;;;ation in den beiden n;iii|itf!cxionen , I. dvr ciiirMt lien 
and II. der voeali-^rlien , -(vclilic bald gclrcnnt b;tl(l voreitii;;t .siml, mit iit-uii 
Endutigcü für jedea Tem|>u.^; weiclie dem Singular, dem I'lural, ^und dem Dual 
angehöreu. 

Indisclie Sprache. 

Teoipus-BnduDgen. 
AeUmah. Medium und Pastivum^ 

Praesens Indicativi. 

L »i, aal, tat; mabai, dbvai, ntai; 

vahai, &thai, ntni. 
IL ei, asai , attti ; Amniini, adhvai| 
antaij avabai, aithai, aitai. 



I. mi, al, ti; mna, ihn, nti; vaa, 

thas, tas. 
H. ami, atii, ati: anKts, ntba, aotij 
Ävaa, atbas, atas. 



Dabitati^ns. 



L y&n, y6a, yut; yAma, ylUa, yoo; 

yjivft, yafan, yiJf-ln. 
U. ayan, ais, uit; aima, aila, aiyus} 
aiva, ailan, aitän. 



L fya, ithas, Ifa; imahi, Mhvan, 
tvftii ; ivahi, iyathfin, iyalatJ. 

U. siya, aitliHS. »ita; aimahi, aidhvsn, 
airau^ aivabi, aiy&tban, aiyatdn* 
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ßiedium und Pauimm. 

Imperatlva«. 



t Ani, hi, tn; imm, to^ nta; Ava, 

<nn, tan. 

JJ. fini, n, adi; iima, nta, an(u> &v», 



alaii, atiiu. 



avah»! , Hthan , fitän. 
I. ai , a?*vn . afjin; AtnnhHl, ailhvan^ 
aiuutij avaliüi, aiihan, aitao. 

Faturum. 



I. n. syami , synsi, synti ; syainns, 
»yatlia, Nvaiili; ay»vun, aya- 



I. IL syai, syasai, syatai; syilmahai, 
ayadhvai, syantai; syavaiiai, 
syailbai, syaitaL 



PrccafivtiB. 



L U. yasan, yaf*. y;i(; y&sma, yAsla, 
yiUus; yiiüva, yüslaii, yastaii. 



1. IL tiiytif si^thais, siafa ; simahi, sidh- 
VMf sSranj sivftbi, uyaftb&Ji; 
* siylatiUi. 

InperfectmD. 
(Btt Angmeot.) 



L «D, s, t} mS; ta, sa; v», tan, 

n. an, as, ai; Ana, ata, an; Ava, 
atan> alftn. 



L i, Ihas, ta; mahi, dhvao, ata; 

vabi. athin, itSn* 
U. al» atbAs, ata; Amahi, adhTMii 

anta; ftvabi, aiUiao, ail^ 



Aoristiu. 
(nit Augment) 



I. U. an, 8, t} ma, fa, aaj Ta, tan, 

tan. 

san, sfa, stt-, sma, sta, susj 

sva, »tan, stau, 
aan, sas, sat; aäma, sata, 

lan; sftva, aataii, aatftn. 



I. IL atlitts, atn; Aronlii, adhvaa, 
anta; avahi , aitliau, aitun. 

fll, sthäs, st«; Mnahi, ddhvan, 
sata; avahl, säthün, sätän. 

flifSathis, sata; samahi, ndhyaii, 
saatai aavahl, althaa, fUka. 



Coadltioniile. 

(mit Aiigneat.) 



L II. syan, ayas, synf: ><yäina, ayata, 
syaa} sy4va, syatao, «yatao. 



L n. syai, isyntliAsi, synta; ayamahi, 
syadhvan, f*yauta; t^yavahi, 
syaithaDy syaitin. 
Perrectam. » 
(mit RcdupUcatlOD. ) 

I. U. a, tlia, a; ma, a, os; va, atlias, | L !!■ ai, sai, ai; mabai, diivai, irad; 

I vahal, ithat, &(al. 

Plasquniperfeetank 
(tttt Ausmeat and Reduplieaifan.) 
L n. ao, ai, at; ana, ata^ anj äva, | L IL ai, athia^ ata; Aaiiht, adhvao, 

anta; ftvaU, aUbin, altAu. 
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AcUvum* 



Medium tmd Ftmivum^ 



PArficipium. 



I. II. Praej*. ant* oder at; Futur. 
, «yat, tarj — PraeU taval, 
ium4f — * PiKr> VMt 



I. IL Frae«. üna oder amana; — Futur, 
ayaixiunn, auiya; ~ PraeL 
ta, na; — Pert int. 



InflnhivQS. 

I. U. l'racs. tun; — Gcmad. tva^ 1 1. Ii. Praes. ianj — Genind. tva, ya, 
ya, an. ( 

1 11 tum Ol comiilex. 



L IL iksmi, tasi, ta; ta smas, ta 



I. IL t& hai, tä sai, (ä; ta smahai, 
ti dhvai, tinw; 14 svahai, 

Pnrreetam «omplex. 



I. IL &n im ftsithft, Um laa; 
im yumm, dm isa» &m inu) 
am iukvMf Am iaathns, am 



L n. An ftw, Im ftiltlia, 4m fta«; 
im islaia, im iaa, im iaut; 
im iaif» im iaathoa, im 
isatna. 

Um ela lailadica Veitam dnrek Aahinsung diäter Badongan «i oon- 
jogtrea» iat ea alelit Uaralohaad, dia aigeaChOaiUoliea Matkiiala dar oben aaf- 
gezShltett Klaasea su kennen, sondern man masa auch auf die häufigen Ver- 

ftnilcrunn^en nchten, welche der Stammvocal der "Wurzel in den vcrscliiedcncti 
Sachen und Personen, b-ili! fhirch Verlängerung, bald durch lim^estuitung xu 
einem Dopitellante , bald durch doppelte VeriinderDng in einen verlängerten 
Diphthong erleidet.*) Diese VerSnderungen, welche im Indischen viel Iifiufigcr 
lad wlflUfarUelier aind ala ia den ibrigen Sprachv», wa aia auch 0ta<t iadet», 
JtSanaa bei tinar iiehtlgaa Dantelhiag, wie die ansrige Iat, tkM gana ent- 
wickelt werden ; wir be<rnflgaa iina, daran In den Beia|ddan am Bada dieaea 
Bochaa einen Icnisen Abriaa an geben« 

f. Griechisclie nnd lateiniaehe Conjugation. 

Die griechische Conjugaüon, die reichste von alluu, welche es giebt, 
«eigt dla anaaeroideatlielie Meage von aeeba Bedeartea, dcraa jede fllnf bla 
aeeha Zeiten hat, wdeba dareii ^e drei Personen and drei KaUen eonjaglrt 
trcrdea. Dlerana erglebt aleh ela ITeberlkiM von Foimen cam bewunderna- 

wfirdig genauen Aasdrucke der lUaatea Zfigc des Gedankens, weil diese 

Formen, weif enfrernf einnndor zu sfnron. alle durch eine eben 80 einTache als 
r^eljBääsige Erzeugung aus einem gemeiui»amea Staaune erwaobsen. Die liede- 



>*') Anmerkung. Diese beiden Veriuideninfren , welche Otinn und Vreddhi 
heissen, Bind in der iodiscben 8pracbe sehr gewtilioiicb ; nie bHbeu auf die AStammvocale 
einen eben so gronea Biallin» als die Aaasvara ani Ylsarga, der Kasealoa und der 
Ztadiloa, anf die Kadrocalik 
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arten der grieeUeolieB CoDjvgttieii rfnd: Iiidiealiv, der Oo^imettfy der 

Optativ, der Inpemtlr, du Pttftioip und der Infinitiv; die Zeiten sind: de« 
Praesens, Futurom, iHiperfectain , der AorisJu«', das Perfectum und Fluvqaamper- 
fecttim, welchen man nocli die HOlfstrinjnrfi , das zweite Futurum, den «wei- 
ten Aoristua, das zweite Perfectum und l'lusquamperfcctmD, welche man vie!- 
»elir die uraprangUclien nennen sollte, beizälüen mnss. Alle diese Zeiten^ und 
Bedeerten werden dnnA drd Cknem, den Aedrum^ Hedlim und Vtmivum 
eonjagirt, vea denen die lieiden kfsteren ridh mm im Futuroa nad Aeriitm 
ttnleredieiden. 

In ihren Endungen betrachtet, theilt sich die griechische Conjugatioa 
in drei Flexionen, die einfache, die vocallschc und die zusammenge^^on^ene. 
Die einfache Flexion hat noch in der ersten Person de« Priisens im IihIkmIiv 
die indische iLaduag ftt, weiciie sie unmittelbar an die \Vur;iel hängt; die vo- 
eeUeehe Fleiion nIaiBt ta Prfeens die abgekflnle BrnhinK c» an} die daraia 
eatspmageae amwaiaiengeaefene Flexlen exliitt die Bndnucen et», «m, oi», 
weleiie dnreh die awlecfeea Wurael und Bedang «iagewdielienea Yeeale §, te, o 
entstanden sind. Diese Einschieblaute werden in der gewGholioheD Bede zu« 
^»mmengezogen und bringen hier Verbindim-^on hervor, deren Spur f^irli in 
allen europäiseficn 8praolicn wiederfindet. Aucli giebt es Im Griecbischetj eine 
Menge abgeleiteter Verba, welche, durch einen angehängten Consonaut oder 
eine Aahiiigsylbe angeweclisen, in die artikniirte indische Flexion eingeben, 
deren Beeonderheit eieh, wie wir gesagt haben, naf daa Pldaeaa nad iDpw- 
ftotoai beielirftDltt. 

Die übrigen, dem Fuionuk nad PnfMtan imtergeordnetea Teoptn» 
krmncn sich auf zn ei Arfon l>i?dpn, dpren eine uns mehr «!er einfachen und 
der artikulirten Flexion, die andere der vocalischen und zuHamnienn'ezogenen 
Flexion anzugeböreu scheint, ohne jedoch davon besonder» »bzubüngen, indem 
•ie sich oft bei demselben Verbum zusammen vorfinden. Nai^ der erstea Art, 
la welcher die anpasiend die sweitea geaaaatea Tempora gebildet werdea» 
aiad die Ten|»aaeDdnagen reine » tinniitt^liar der Warael, wdebe nar «iae to- 
calische Veränderung erleidet, angehängte Vocaln. Naeli der andern Arly 
welche gcAv-öhnlich ist, erliält die Wurzel im Futurum einen Zischfon und im 
Perfectum einen llauchfnn, welrfie naeh einem Vocale oder einem Zahnton alä 
a und Xj nach einem Jvrlilroa oder Lippenton als f , / oder ip, (p erscheinen. 
Wir haben geglaubt, dieäc beiden Gebilde mit zu den beiden UauptfleziODten 
Teehaen sa dOrfea. 

Die Ableitaag der Tenpera Itat Im Ureohieeliea den eelilhiete Bbea- 
meass. Aas dem Prieeae Im ladieeflv^ welches den verst^edenen niherea 
Bestimmungen jeder Flexion unterliegt, bilden sich das Präsens im Conjunctiv, 
Optativ, Imperativ, Infinitiv und Partn ip, und das Imperfect im Indicativ. Vom 
Futurum kommt der Aorist jeder Rt ilc iii, und vom Pcrfect das Plusqnamper- 
fect. Aua der anveränderten Verbahvurzcl entspringen cnillich das zweite Fn- 
taram, der zweite Aorist, and das «weite Perfeet nad Plusquamperfect, welelie 

In die einfludie Vleiiea dagelMn. Diese AlMtammnng berrflcUt daroh daa Aull- 

»7 • 
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vum, Medium iind Pnssivnm,' mit Ausnahme des Fiilnnim und ersten Aoriats 
in Pwsiv, welche aus dem Pnrticip der Vergnngenheit j:^ebildct wenlon. 

Alle drei Genera nehme» iiu iniiterfect anti Aurist des IiKiufiiivs da^j 
Augucat £ an, welches sie in den andern Redcarten beseitigen; im l*crfect 
nehmea ato die BedapOnümi «i and MudteB fllOi md in PlnsqaBBuiierrect 
das AngmenC nnd di« Bcdnplicatloa snaaBiMii. Um ihre Eodiiag«a iiier mit 
mflgUeliater Kbrhelt «n4 Deutlichkeit damdegen, ateUen wir die einfache nad 
die vocalische Flexion unter zwei Nnmmcrn zusammen, indem wir sie nicht nor 
im Präsens der versciücdenen Redearteü, sonilcrn durch die r^an/.e Reihe der so- 
genannten erMcn und zweiten Tem|iora liindurrb, derer» (hilniinjr >vir iimkrli-- 
ren , unterscheiden. Wir übergehen die zu^iunmengezogeuc Flexion , M cichc 
gana in der ▼oetHaehen Ftodon cnttnltMi lat, Inlt .^^tanabme der Veriadenn- 
gen der Bndiingen, deren in dm Beis|iiden Brwilinang geaehehen wird. Amli 
werden wir, der Kflne lialber, den CejOmellv and Inperalir der reigangenea 
Zeiten weglassen, deren Avagiog« gieiciieu UmpTttoga nur die des Priaena 
wiederiiolen wQrden. 



Griechische Sprache. 

Activuiu. Mediam and PassiviUQr 

Präsens Indicntivi. 



I, fn, g, Giy fuv oder fu^, re, aat 
oder vTi\ ßiv, top,, top. 

n. «9, Uf o/aep oder o/aest ^re, 
owt oder ont'y o^uv^ trovt eror. 



tifueiff ijvi». 
D. et» J7?,>i 

l^rof, tjßQV» 



I. oui, rat; ju«9"a, <7^«, rrnu ; 
IL oiiuif j] oder tat^ ircci; o/ie(}af «<r- 

Praesens Conjonctivi. 

L (o/uaij ij oder »;cr/, ijrati 
iofu&a, ija&i, (pvzm; 

IL to/tatf f/ oder rjtttf i]nu; 
Praesens OptafivL 



0]fltVf tlJTOVy ITprifV. 
IL Otfllj Ol^j OIJ litfUl'f ülT£f Ottp-f 
OifüP, OtTOV, OtTtJV* 



11' otfiijPf otOf ocpTo; utfudUf oiaO^Cf 
OffTo; oi/ud'oVf oiod'ov, oiad'iiv» 



Praesens Iinperativi. 



L ...y -eder rto; ü}fi(p, re, 
watep^ vor, nur. 

IL e, cn»; t9fup, ett, «rcovavi 
40^, trop, frow. 



IL ov oder w, utrdw; Wftf^te, 
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rotantm loücKtiTi 

I. M, mst eet^ w/up, Htt, mm»; 
K^up, tvwPf cerov. 

ot^UMf atrw, <r<rov« 



t IL 



j/fftffi^f, ijauvrui; yaofts&op^ 



L «09») eofs, et»; tmim, tont, 
«CMw; «0^^^ toaWf coivqk» 

II. aotfti , fToig, (TOt; noififp, aotxif 
aoav j aotftePf aonoPy aoixifli^ 



L n. 



i 

> 

■| EL d-ijaofiaif Oi^o/j, tT-j/ffcr«/; ^jy- 

aofodwff &ijina&t», 0ija»rd^ 
OptallvL 

L tot/ajp, wm, «uro; toi/tedtt, 

2 IL aotfiiiV , frntn , aono ; rrnttif.O'CCf 

0 üotfTiJif aotvxo; aotfuö'ov , aot- 

I. TjfTOlfiT^P^ 7;ooio, liaOlXOf 

^ 7jG(nfi€&a, ijaotaO'ef ijaotvroi 

1 ijooi/ie&op, 9iooto&oiff 1^00109^, 

« &tjrroifu9'ayd'ij(Totad^, ß'ijaotvro • 



imperfectam IndicaüvL 
(mit Augment)' 



L Pf £, -i ft^Pf ts, aaVy fuVf top, 

IL opf «8, o/EteT) <w; o^w^ 
Clav* ct^v* 



I. fi, /icir, Te»<wy; ^,roy, 
aafusp, otaop, cmtiP* 



h IL 



^OP, if&OPf a&fjp. 
IL Ofujpf ov oder tOf <ro} o/u&u, 
m9t,optoi ofHsdvp, to&op, tod^, 

Aorirtns Indicuilvl 
(nll Aogneot). 

^ L ffo, ro; fu&tt, a&t, rro; 
ä /Mv^oTy o&oPf adi^, 

IL aau^t', rroi oder aao , aaro', mt- 
/u«i9'fi;, GuaO-ty GapzQ\ aayAd'OP, 
aaa&oPf aaaO'ijp. 

1. 171», »75, ^; 9^«, 9;aa»^ 

1 Vfiev, nropj fjTtjv, 

2 IL &t/Vf ^i?/*«'» 
^ jh^ottv; ^hifMtf ^^oißt &^r^. 
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(ohae Aqgweat). 



tt/fui/f {fjTor, tr/TJjp. 
oaup f aatfjiev, acazuv ^ autviiv. 



s 

D 



tfU&OVy ioO-OP, iG&tJV. 



"'S II. ffUi^r/v, fTcan, neuro x tTfuuexfciy 



mjwifi HiiftMff «19mV c'W*'- 
•| n. &uTiVy xf-u^f «^«9» S'tttjfttm 

Perrcr(uiii Itidic»(ivi 
(mit Ucr1u|ilica(ion.) 



L u, ag, €; cefUPf atSy aai\ afieVf 
DL tettf sRoeg^ m| mt/t», mnv, smnt«; 

Wtf t t lff MttOVf HttVOV« 



L /xf//, <;«/, ra/; /i-e^cf, <?«?■«', wa/j 
lud^oVf G&op, adm* 



Perfeetnm OptotivI 
(»U Redaplleatloii.) 



V tftftt, tetc, m; (afiev, mr9, «mv; 

atfi^v, unoVf atrrjv, 
IL xatfn, x^^^L,, jfffi; xtti(uVy xune, 
tcttiepj xa4fu>p, xuizov, xunifv, 

Piasquainperrectam Indicativi 
(mit AugineiK und Redoplioatioii.) 



I. turjr, iffo, /To; lued-Uf ta&tftPtO^ , 
tit(:ih>v, tad^ov, taiyii». 

II. fiivo^ ttfip, ete. 



^u»f ttrwf &rq». 

ttaaup'f nufuvt mutop, stur^. 



II. /17/I», <7o» TO,- /'t»9«, ads, MTo; 
/u&oPi ad'ovt aO-tflt, 



Fwüoipiiui. 



L Praeseng (irr) g. Fatarnm (eow) 
eojv, Aoristus (<t) ; oder cvir. 
Perfectam (^or} (og. 



n. Pra««eo8 (orr) 

Ovomt) <nm>. Aorifltiw (<mpr) 



I» Pracaeoft vau Futurum eoy. 



JL Praesens /uerog. Futiir. Med. eo^ue- 
yog. Fat. Pnss. j^rrojitfvo;:. Aor. 
Med. jWf05 oder o//f; ns». Aor.Paas. 
(«yr) «g. Perf. ^vog. 
n. Praes. o/Mnoie. Fat Med. «ro^tKyoe. 
FvL PMS. t^o/Mvog* Aor* Med* 
aa/upoe. Aor. Pias. (,^evr) 
Perf. fmog, 

4 

lolnitiviiB. 

I. Praea. o&ttut Put Bicd. no&iw 
Fat. Paaa. nffw&of, Aor. IMo^ 
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fiMtt« 8o|ffwni ror. | o&m» Bap» r«ov. 

n. PraeMBS f Mr. Futvnui ocnr. D. Ptms. ta&m, Vvt Med» <mr^«r. 
Aoiistiifl 0crf. Pcrfeetnm JMnarf. Fat Paae* ^ijotadw, Aor M«4. 
Bnplitu Toy. aaff&m* Aor. P«m. ^\9MM. PerT. 

Di» totoialMlie CmUagaOon kann^ aliglalA da weaigcf wHinleliftlfis 
In, ab dia griaehfaehe, doch dl» Var^atobmig dar iodlaelian anshalten. 
fiie anterscheidet nur zwei Zahlen, die Einzahl and öib Melirzahl^ aber sie 

hat zwei Reihen von fünf Zeitformen, dn? Prfi<?f«n?, riifiirtim. Imperfectum, Per- 
fri iiJiii u,,d i»lu.-^(in:imiiei i» ( »um im Tiniicaüv und imConjuncliv, ohae den Imiterafiv, 
ilea iofiniliv uaii doa l'articiitj uudjcde dieser Zeiten und Redearten deä Adivuiu 
kanuMt aadi in Mcdipin «dar Paaaivaai vor, nur daas sie, in Ermangelung b»- 
aandarer Eadaagwi Utr dfa ▼ergangeaao Zeitaa daa Hadkua, dia UauMliraUNnc 
lalt den HOIItaaltwarta anwandat, atn daa naattraa Spraebea anaatbehrlieli ga- 
wordenea Haifsmiltel , dessen aher die griechbchen und indischen Verba nur 
selten hefhirft linbcn. In Fllnsicht der Conjagationsform haben die Lateiner die 
einfache Flexiou nur im Verbum 8ubstanti\ ura beibehalten: in den übrigen fol- 
gen sie theils, wie in den Verben aui o (lurum der dritten Conjagation, der 
vocalischen Flexion, tlieils der davon abgeleiteten zusammengezogenen Flexion, 
wta ia de» Varbea aaf o (ao), ea vad ia, derantaa, Bwdtaoand viartaaCan- 
jqgatUni, welaha abaaao wla dia griaehladien aaaamttanigesagenan Var1»a danA 
dia Binschaltung der Vocale s, e ond i gebildet sind. ' 

Die Ableitung der Zeitformen ist weniger einförmig als im Grieehi- 
Bchea, und nähert sich mehr der in(li««rhen Weise. Die Lateiner haben dicL 
oder vier HanpMempora , das Praesens Indieaiivi oder Inflnitivi, das Perfectum 
nnd das Su|iinum. Aus dorn Praesens ludiuativi biiücu siuli^ im Actlv and 
PaaalT, daa Imtierieetaai ladleattvl, daa Piaaaaaa CoojuncÜTl and daa Fplarnia 
aimplez; ana dem laflaitlr eatatdiaa dar Impaiatlv md daa iMparfeetam €0»* 
junctivi; Tom PaifiBetani koainiaii all» Yaigaiq;eaaik Zeitaa daa fndicattva nad 
Conjanctivs im Activ, und vom Supinum oder Participium Passivi alle zusam- 
men^esctzfcn Zeiten im P^nviv. Das Ani^nient tm AnfVitin^e des Worfer» ist im 
Lateinischen unbrk-innt, und die licduplication kommt uur auMinlims^s riso vor. 
Wir reden spater von dem Verhältnisse des Perfectnm und tiupiaum zu der 
«rsprüogliahaQ Wurzel, welche oft doioh Bioaohiebuog eiiiaa Gaaaaaaateii w- 
indait M, dar aa dia eenaaa^atlaaha iadiaohe Elaiiaa «liaaert. 

In dar fUgandea Tabelle der Badaagea beariehaatt wir iih zwei Zah- 
len die einfache Flexion, wie ele aus dem Vaibum substantivam hervorgeht 
nnd die vocnÜsrlio Flexion, wie sie bei allen andern Verben im Activ untl 
Passiv Statt findet, ohne der zuKsmraen^cznfrencn Formen iStt erw&bnen^ weidie 
■ich analogisch bilden und in den Beispieien vorivommcn. 

Dia französische Ckinjogation, weiche wir der lateinischen gegenüber- 
Melle», hat va» Ihr aiat» Thett lhi»r Zeilftam erborgt, au« dMUdbw ab« 
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nebrere BiAo^gM MflnrlodM tomtt, statt wdeher die Spmdie tAxh ier per- 
«daUolieB FOrwMer bedient Hie aM^y «imriM verlernen Tempern «rerde« 

Im Activ^ darch du mit dem IlOirszeitu ort avoir verbundene Partieipe PMtdy 

im Passiv und verbc ncn(rc durch dasselbe mit dem Ilölfszeitwort ctre ersetzt. 
Illcdunh drfirkt die frrinziisisclie Sprache, oljgleich sie der antiken Kär/.c ent- 
behrt, in iL groshcr tieuauigkeit ftUe Nebenbezlebnitgen der B^^arten and der 
Zcxtea aas. , 

Lntelnieche Sprnelie« Frnna5alselie Spraeke» 

A^ynm wtä Fnadvom. AuUvinn. 

IndlMrtir. 

L n. • iNiar e, e oder ee^ I oder e; 
ensi n«! ent. 



A. 



il. m, 8, t; mos, ii», nt. 
n. Of iB, it; imas, Uia, a 



A. , „ 

ant 

P. JL-er, eris, itarj imnr, iwiui, 
untor. 



Praesens Coqjanetivl. 

L im, is, it; \mm, itis, Int. i 

II. nm, HH, Bt; nmu», afis. ;iot. 1 «> 



P. 11. ar, i'iriH, aturj amar, amiulj 1 
autui*. I 

IniluTativUS. 

( I. - oder (o, (Oj imus, te, n(o. | 
^ j 11. c, ito; amns, ife, nnto. j » Oder e, e; ons, cz, cet. 

P., IL erc» Kor; amur, imioi, 
uutor. 

Futarum. 
I« TO, rl», rit? rimuN, n(is, runt. 
. , IL ebo, -bis, -bit; -biious, -bitis.l _ , . 

nm, es, et; emne, etie, eni. 
P. n. ober, -beria, "bitur; -Mmnr, 
-biminij -bnntnr. 
Uf efis, ctnr; emnr, «nlni, 
eatar. 

LidientifL 



L tarn, ras, ret$ ttmm, mOM, 
A. / u ^ ^ . \L n. nb, nie. aitt ione. ies. alent 

-balis, -baut. 

P. IL ebar, -baris, -batur; -bamar, | 
-iMuiuai, -bautnr. 
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liftteiniaebtt Spr»« T)o Franaft«lBOlie 8jir»eha, 

Imperreetnin Canjuaotlvi. 
JL fen, SM, ieC; 9»mm, mÜsJ 
jl^ J [ L JO. rais, rals, ntt$ ltoiM> cie% 

IL erem, -res, -retj -nrnm, l nient. 
-relia, -renf, 1 

II. erer, -rcri«, -rctur; -remaTi j 
-leminiy -reatur, | 

PerUwtiiin lodiflattvl. 
L it; Im, Irtby «rniit) 

A. / \ in.« Uet V •/( oi«r mu, Im, 

II. vi, visti, Vit; viimw, vi8ti»>[ not 
verunt oder vere. I 
P. U. tua, auiB oder /ui, etc. | 

Perfeeim OonjmieftTi. 

IL «fini oder ero, oris, erit; 
«rlnos, erilis, tiiaC. 
II. Teiln der vere, verie, verit|| 
verimos, veritia, verlnt 
P. D. ta« «im gder ItaeriBy eto. 

Plnsquamperfectnm IndiMdvt 

I. eram, eras, erat; cramua, 
^ . eratis, enint. \ n 

IL ytmm, venM^Tcrat; veramiu,{ 
▼emttfy vcvut. 

P. ' IL tu tarn, oder ftaerani, etc. f 

Plusqnaioperfectaixi CoiyonctifL 

L iasem, isaes, isaet} iteemiu|yJ 
Issetis, issent. f 
IL vlsseiu, Visses, vi^scf: vissc-f >1* «^i <i "^11», de*, eeit. 

mos, vissetifl, visscnt, I * 
P. IL (US c&aem oder Aüssoffl, eto, | 



L IL 



A. 



PftTtidploau 
A. L IL PMeaenot ew. FttunuB, } 

r \ L IL 

P. IL .Fotonun, cndfli. PtofteteB,/ PecMu, - oder & 

toe* ' 1 ' 
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liftteioisolie Sprache Fransöaisohe Sprache. 

Inlliiltlviif. 

ftetini, ine oder vlne. 1 I. IL Pimm», w oder er. 
flvpfniim, tun. | 
P. It Preeaene, il oder i flapimn, In. 

DImhi Budangen iMsen eich de« veiMiiiedeBeB. PenMo der letdniseiien 
und ftMUtSelaobe« Veilw Möht Mpueea, indem nea IhreD Yoeel der 6finid* 

tvm einer jeden Conjagation gemfiss ändert. 

Die übrigen Siirnchen derselben Fnmilie, dag Ttalicnischc, SpanliMlie 
niul l*ortugie.si.sche, cnllclineii alle ihre Konjugation vom Lnleinischea, und wen- 
den bei den 7,usainii)eage»et%ten Zeitformen der Vergaogeaheit gleichm&ssig die 
. beiden UQlfsverba an. Obgleich die lateinischen Endungen eich in diesen Spra- 
ehen nooh velletindtger al» in der ftnnnOebchen vorinden, erleiden aie dedi 
fclntfn^ SneammettiBlehnnseny -welche eelhst die Wnrzelftinn ▼crindern, und In 
ihrer Conjugation, wie in der ftnnsOajsehen, eine Menge nnregelininlger Zeit- 
wörter hcnrorbiingea. 

Sb Ootltleclie vnd denisclie Gonjnf nilen. 

Die gothische <3onjugation hat drei Zahlen, ist aber arm an Zeitfor- 
men; ausser dem Prfisens des Indicativs und Conjuncüvs, mit M'elchem sie das 
Fnlurum vermischt, hat sie nur ein Präteritum dieser beiden Redearfcn, den 
Impcraliv, den Infinitiv und das Pafii* ip , und besitzt in einfnfher Flexion nur 
das i>r:iHens vom Verbum Subiitautivum. Alle ibre andern Veiba liicalen sich 
in Hwci grosse Seihen , in die voeaUacbe Flexion , deren erite Person nnwan- 
ddbar auf n anesoht, und die nneaiawongenegeno oder abgeletteto Flexion^ 
deren BlnaoUebnifstante i, a, ai in der ersten Person die Bndnngen ta, o nnd 
a erzeugen. Die Verschiedenheit dieser beiden Flexionen , welche im Prfisens 
Indicativi und Conjunrtlvl nicht merklicher Ist als in den andern Sprarhen, wird 
im Präteritum schroff und ei^^enlll(imlif■h. Das der vocalischen Flexion, cl( he 
flieh der einfachen l'lexiüu nähert, verwandelt seinen Wurzelvocal in einen an- 
dern Veeal, anatatt ilin, wie Im Indieeien geadiieiU, anenndehneni daa dw ab* 
geleiteten Flexion dagegen b^ilt die Wnm^onn nnverinderf, nnd hingt Ihr 
eine der Bndnng dea Participo der Vergangenheit aoatoge Bylbe an* In aUen 
germanischen Sprachen Hegt das Präteritum der ' vocaUschen FItfdon Itti der 
(■la,«s!nrnfi(in der Stammverha zu (^rutule, während dns der zusammcngezo^- 
nen Flexion auf die Frequentativa oder Derivata nnn^cwandt wird. Die Conju- 
gation der Gothen ist durchaus activ, doch 7^igt sie auch einige iS|iurea von 
einem Passivum, statt dessen ale oft daa HülfisKeitwort im oder wisan mit 
den Partletp der Vergangenheit verbanden anwenden. 

Bio der gothlachen dhnttehe denta e h o Co^Jngafion vortaoeeht ehenlhUi 
das eigentliche Fatnrum mit dem Präsens des Indicativs und Conjunctivs, dessen 
Endungen nie m vermindert und verflacht hat, dass der Gebrauch der persön- 
liehen FOrwörter dabei anealbelirUcb gew orden ist. Das Verbnai Subetaatiniin 
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stellt allein osd sehr aovonkommeD die einfache Vlexion dar, und die voca^ 
lische und die nhn^pleitete Flexion verbindet sich Im Präsens, und unlersclieidet 
pjoli nur im Frätcnium, welches im Deutschen wie im Onfhi'^rlipn durch Vocal- 
veraiiticrung in der vocalischen' Flexion, und durch Anhüngung einer Sylbe in 
in abgeleitete« Fleiioii geUMet irird. Bei ilirer Armuth an Endungen tat die 
deotecbe Spreehe mebrm soeeoniengeeetste Sellea «Dgenemeiiy velclie adt 
HOIfe dreier BIlIfiBeltwfirter gebildet werden, nfindleh nli dem 2ettw«»i;te ba- 
feen daaPerfectom der llandluiigswörter, mit dem Zeitworte seyn das Perrec- 
tnm der Zustandswürtpr, und mit dem Zeüworte werden das FutTirüra ActivI, 
indem der Infinitiv iiinzutritt^ und das gaa^e Pasaivimiy indem das Particip der 
Vergangenheit damit vcrbuudea wird. 

Die englische Sprache hat die wenigen Endangeo, >velche die dentacbe 
neeh eitatten batte, adiwinden laMwn unii daa Verbnia m aeinMi einlliclisten 
AuMlnielce herabgebraebt, iniodlcb anr naelcten Wataelfbraiy deren Peiaeacn 
blea die FOr^Qrtcr anzeigen. Dennoch unterscheidet sie, wie das Gothlacbe 
und Deutsche, das Pnilcritura und das Particip der beiden Flexionen, und •\vcn- 
det) ausser den iiüifszeitwörtern have und bc, bei den KUäammcnn;c8ct/.(en 
Zeiten mehrere andere llfllfsverbn an. wclrlie in ihren freacnscitigen Beziehun- 
gen nicht nur die Aufeinanderfolge der Zeiten, büniiern aucti die Bedeart der 
Abaieht ond aQe AbetaAiagen dea (ledaBikaia beaEdebnen. 

laden wir nna anf die Daratellug der Haiq^endiuigeii dea CMMaciben 
und Deutschen in der folgenden Tabelle beeobrinken » nnd daa Englische, des- 
sen Kndun^!;cn in einer Anmerkung angegeben werden, ausschlicsscn , bezeich- 
nen wir durch drei Zahlen die cinfarhe, vocaiiscbc und abgeleitete Flexion, 
und stellen sie in Eine Reihe, so oft ihre Formeu »ich vermischen. 

Ctotbiaebe Sprache. Deutsche Sprache. 

Praesens und Futurum Indicalivi. 
T. m, 6, t; m, th, nd; s*, ia, nd. | L at, t; n% d, nd. 

U. a, is, ithj am, ilh, and} oe^ ata, 

and. 

in. is, iis, jithj iam, liiii, iaudj ioS; 
lata, land. 

Praesens und utumm Conjanctivi. 

1. II. au, ais, ai; aiiaa, aith, aina; 

aiwa, aitä, aina. 
HL lau, iais, iaj; iaima, iaith, iaina^ 

laiwa^ laite, laloa 

laipentiTva. 
I. B. 9d, ataM, Ufa, ataai alwa, 

Ur. «.y ei, lal«, lafana, Ulli, laliia*, 
Ww». lali, lataa. 

38 



IL HL e, eety et} ta, et> en. 



L n. DL e^ eat, 9\ en, et, ea. 



L IL lU. - oder c, 



en, et. en. 
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I. 11. 6t, en, et, ca. 

IlL te, tcst; tc; tcn, tct, tcn. 



GolLische Sjiracho. Deatsche Sprache. 

l'raetcridim Iruücalivi. 

L IL t Oller st, um, otb, ua; 

0, ntfi, un. 
lU. ida, «des, -da; -dedum, -dcdulh, 
-dedmi; -deda*, -dednls, -dedoo. 

Praetcritum Conjunctivi. 

L II. iau, eis, i; eiuia, eilb, cina; L II. e, est, e; en» et, Cd. 

(dwa, eitfl, elna. 
III. Median, -dedela, -dedi; -dedeima, 

-dedcith, -dcdeina; -dedelw»*, 

-dcdeits, -dedeina. 

Paräelpiam. 

I. IL Praeaena, ands. Perfectom, ans. i I. U. PraeMas, end. PerfBCtma , en. 



HL te, tm, te; len, tet, tan. 



III. Pneacm^ laada. PerfectoBk, itliB. ) IIL Piaeaena, and. Pcrflectnm, et. 

Inflniüviuk 

Iliiiii.«. 

GafbMe flpraebe. Phaalvmn. Praeaena Indicativt: da, sa, da, nda, 
nd»! nda. Pracaena Coujuncdvi: daa, zan, dau, ndau, niiati, ndan* Die filkd« 
gen Zeiten werden amschrieben, wie Ann ^nnzc Jciifsdio Passlvuin. 

Englische Sprache. Activom. Prat'«rti>^ Tn(!ir:«ivi: -. st, s, 
Einfaches Praeteritam: iceioe Endung aasscr der ücr 2. l'crüoti in der EinzahL 
Abgeleitetea Praeterttma» ed, edat, ed, cd, cd, ed. ' Participinm Pneaena: lag. 
Partlclpina Perfectam, ^nOuilif enj abgeleitet: cd. InflniUvua ohne Endung. 

Die übrigen noidenropilaehen Sprachen, das HeiUEndisehe, Seliirediadifl^ 
Dänische, babea alle eine »ehr bcschriüilvie, der deutsctien ähnliche Conjugatlony 
aber jede von ihnen beobachtet uirwantlelba: die doi fnlfn Formation des Prae- 
terituni, welche iti allen Zweimen der gcrraaiiiiiclien Familie »uf dieselben Klas- 
aea von Verben angewandt wird. Das Ilulländische drückt, wie das Deutsche 
«nd Englische, das Pasaivom durch Umsclircibung au»i, die däniadie und schwe- 
diaohe Spiadie dagegwi Mldm «a dnrcii Anliangung einen s na alle Activ« 



4. Litbaviaehe und maalaclie Conjagation. 

Die lithauische Cocjugation hat voUatändige Endungen der drei Zahlen, 
wdite sie Mit aeltener Trenn im Praeaena Indlcativi, Im Imperativna, Fnlunua 
«nd Pneteiitum, wie aneli im Inlnitivna nnd Participinm bewalirt hat, melirera 

ana dem Partidplnm g^Udete Zeiten abgerechnet. Ihre Zeitwörter werden in 

den drei Flexionen conjnnjirt: in der einfachen, in ctM'a ZAvnnzig Verben cnf- 
haltciien Flexion mit der ersten Person auf nii; in der vomü'-r ficn Flexion mit 
der ersten Person auf a purum} uwi in der zusammengezogeuca Flexion, deren 



Digitized by C 



CONJ0«ATIO!I. 



S99 



fiiaschicbvocalc c, i, o in der ersten Persoa au, au werden, aber vor den 
BadoBgen des Ftttnram oad Pra«ted(itni in ihrer eigentlloliea Qestktt wieder 
erecheineik Dns Acttvom enthiU, enaaer den ebiteehen und abgeleltefen Zei- 
ten Boeh mehrere YerMadangen des Fttrticipe der verediledenen Zeiten nit dem 

Verbom . substantivum esmi oder bntl. Das ganze Pansivuni ist zusammenge- 
setzt, (Ins Mciliura ahcr oder Reflexivnm wirf! ohoe Hülfszeifu ort durch Anhän- 
g^ag des Prunomeris si oder s an die l'ersonciKiungcn des Activs au«y;edrt"ickf. 

Die russische Conjugation ist weniger reicli an Endungen, indem st« 
nnr nodi im Pnweeu ledioitivi, im Imperativ und edlen im Fntnnim die Fer^ 
minen nnterm^eldet und du elavieebe Praeleritnm nidit mebr lieeilxli dagegen 
Imt eie in den WnmelveraBdemngen im lallnitiv nnd Partidp liinreieheiide 
Mittel gefunden, die sartesten Zeilnnterscliiede dentlieh zu bezeichnen. So 
bildet sie durch Verlfiugerung oder Zu8aromen:^5ehuns; der Wurzelsylbe des 
Particips, oder durch gcleg'entliche Anwendung des lliilf.'üzeitM'ortes esm ' oder 
by wat', oder durcli Vorsetzang eines Prälixc!4 vor die Wurzel, zwei oder drei 
Imperative, nwei oder drei Fntnr» und vier Fräterlta. Aach halten wir sie, 
des geringen Jlanraes nngeaebteC, welchen sie in unsem Tahellea (Annimmt, 
unhedenliUeii lür eine der merkwardigstea Coejogationen oater den neneren 
Sprachen. Das Passivum wird durch das Iiair»zeitwort nebst dem Partiidp dw 
verschiedenen Zeiten, und das Rullexivutn durch Aohännung des Pronomens 
sin an die Activendungen au-sgednu-lvt. Endlich sind die |iersönlicbcn FOr- 
-würter vor aileu Zeiten unentbehrlicii. Die ciufache Flexiuii besteht nur im 
Präsens des Verl»am substantivum ^ die vocalische und die zusammengezogene 
Flexien iiabea die erste Person des Indicative auf n oder in, nnd verodsclien 
in den übrigen Zeiten. 

Litbauiache Spracii e. Russische Sprache. 

Indicativus und Conjunctivos. 



L nii , Hl, ti ; nie, to, (i; ta, ti. 

II. u, i, a; ame, ate, a; awa^ ata, a. 



I. in', si, my, te, V. 
IL u oder iu, es»', etf eu, cte, ut 
oder int. 

ImpenitivQS. 

I. n. . - oder 1, a; imo, itc, a; 1 L IL i, etj em, ile, ut oder int 



iwa, ita, a. 

L IL in, ai, s; aime, site, s; siwa,^ I. esz', et; em, etOi «t 
Site, s. S XL ^9 t*i t'; t', i\ 

Praeteriitim deflnitum. 
I. H. an, al, oj ome, ota, o; owe, ote, o. | I. II. 1, i, Ij U, ii, U. 

Practcritum indeflnitom. 



I. IL dawan, dawai, dawo; dawome. 
dftM otc, dawo; dawowa, da~ 
wuta, du wo. 



I. IL wal, wal, wal; wali, wali, 
waü* 
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Lltlisnlsoli« 8pr*ebe. Bai«lsc1ie Bprmoh«. 

Parliciiiium Activ!. 



L II. Prfte«<en8, (ant) ^a. Kiauium, 
(seut) s^q^. Pnc4eritum, (us) 



1. IL, ytAeseuH (a oUer ia) ubzc7.u 
oder ioMcstt^ Praet (1 oder 
wiA'jf 1 oder wol; (w oder 
w»w) wesli oder wawüL 



PkrUdpImi PiMelvl, 

L IL Pt mw Mj obm. FatnmiB, si-| L H. Praesens, (em) emyl. Pnettr. 



mu oder Hbm. Rreeter. tae. } (n oder t) njrl oder tyL 

XuAnilivoa. 

L IL Praeeraa, tL I I. II. Praeeen«, t' oder wmt\ 

Unter den 8(trachcn derselben Familie hat die lettische die Endungen 
der näumiaetien, während da« Polnisclie, BOhniaclie und SerUadio Une Vetto 
ekon ao eoqlPgtna, wie daa Baaaioehe. 

5. Gälische und cyiurischc Conjugatioa. 

Die ronjil^n(5on der Gälen in Irland und Sc-liottland ist ein unvollfcom- 
menes, aber merk« ünliges Ucbor!i'rih ^! der alten Cotijugntioii der cellisrfirn 
Völker, bei welclicn sich indtscbcM Oejmige mit üemiliHcüen Be^tandt heilen ver- 
einigt. *) Man erkennt in ihr deutliche Spuren von der ur»prQnglicheu Ge« 
ataltnaf der Spradie in der Aabingong der peraftnUdiett Fttnrarter a« dte na- 
verbMlerllelie Wncxelforai des SEeitwortei« » mn die veraobiedenea Pefaonen ia 
jeder Zeit zu bezdehaen. Hie rtiterschcidang dieser Zeiten besteht weniger 
in besondera Badnngen ala in den Verftndemagan, welche die Wnrzel bald 

*) Hier durfte der Ort sein, oacli7.(iliulen , was wir im zweiten Buche des Al- 
Itkabeis ausgcliiMon habea, wo wir die eelfisdien Bueihalabea vdt iea lafefolMdMB ver- 
glichea. Wena mu init Hecht bebauiitet, diu<.s sie von dieien herkommen, so M deeh 

nicht r.n laugnen, das« diese AI>st«mnMing sphr ;tli sein mu«w, xmA d.iss ihre Formen wie 
ihre Xameu, welche «dir an das phüni/.ische oder hebnti.sche Alpiiabei. erinnern , von vm 
bcsoadeia erwBhat sa werdea verdimi hfittea. Jlier «lad diese Buchatabea, wie omni ^ 



la celtlschen HaodsGbrlften Im 








^ Mim (a). 


B s üott (g> 


P P Peith Cp). 


h 


h Beftb (b). 


) } Jegfaa (l> 


XL Bala (r). 


c 


C Coli (c). 


l l Luis (1). 


S Öuil (ü). 




QDnir (d). 


^|) Hl Mola Cai> 


^ t Teine t»)» 


e 


§ Badha (e). 


}A n IValn (n). 


U r Ur (o> 




^ Fearan (f). 


0 0 Oir Co) . 


}) J üath Cb> 
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durah AqimiMf Mi isnfc RuMAtmftxtuudkm g eililiM; 0o MUea «leh 
Am ffriMiM» dM Fnturiito wid 4m PriterUom im Indioatlv oni Conjoadiv, urto 
auch der Imperativ, der Inflnitiv utid das Partieip, mit dea gleicbeo Endaagen. 
pifiser lrt/.(e Modus bildet überdic«i mit dem Verbnm «nbstajitivum ata oder 
bhiiii mehrere mmmmer\ge»ctzte Zeiu ii .sowohl im Activ ala im Pasaiv, unii- 
chea Bich immer die iiersünlichen Fürwürter ausclilieiMieQ. 

Dia Coajogatloa der Cymarn la Walaa «ad der fk«aaSaiadien Bretagne 
«Igt nelir MaaalgfUtiglcalt als dU vor^e, aad die tw Ihr bevahrtea Badaa» 
Cea wOrdea sehr aa^ebead eelB, w«aa maa nicht allza deatlieh xaUMdia 
voai Lateinischen erbQrg;te Formen unter ihnen getndirla. Die Aaweadn^g d«r 
Pronomina ist hier weni^pr hniüi^ als im f^nlisf-hen , aii^fer in den r.asammen- 
gcset7,ten Zeiten, initer wei(hr:i mtch. durch eine cif^endnimliolic Sonderb.irkcif, 
das Presens Indicativi ist, weiches govöUnlich aus dem luflnitiv und dem ^ er- 
ham sabstantivom ym oder hod zusammengesetzt wird. Die Zeitforiuea und 
Bedearteoi wdcba theüa dareh Badnogen, thella dandi Aapiratlen oder Vec^ 
taasehnaif dw Coaioaaatea aoe der Wnrael eatipnuigaB alad, alad der Gaa- 
janetlYy der Imperativ, daa Patnrum, das Conditionnel, das Perfectum aad PhUM- 
qaamperfectam, der Infinitiv und das Parficiiiium. Dieser letzte Modus ist zabl- 
reiclier Ver&ndenjniren fuhi^, und bildet ohne Hfllfszeitworty bios mit litUfe 
der persönlichen Fui H orter, alle Zeiten des Passivs. 

Wir fassen hier die richtigsien <2:H!ißchen und cymrischenEndungen zu- 
sammen, and stelleu ihnen die dea Vcibuin substaotivum voran ^ weiches aUeia 
die elafkoha Flexion darbietet 

Gilisohe Sprache. Cjmriache Spraeha. 

Indicativi. 
I. f, t, w; m, ch, nt. 



I. mi, tu, e; sinn, sibh, lad. 

II. am, idh tu, idh e; idh idnn^ idh 

sibh 4 idh iad. 



IL n ni, u ti, u efe; n nl, a ehwi» 
u hw/nt. 



ConJaaeÜTaa. 

L IL hl, adh tha, adh et anid, adh l , ,^ . 

•ihh^adhiad. wn, It, ai} em, cch, cnt. 

iDperaiivHa. 

L IL adh e; aaU^ Ihb, adh ^ - . . ^ 

> L IL ad; wn, weh, ant. 



L IL idh idh tha, idh 6; idht L IL af, i, wo, wch^ ant. 
ainBy Idh afth, Idh lad. I 

Conditionnel. 

L IL as mi, aa tha, aa e; aa ainn, | I. U. wyf, ych, o; om, och, ont. 
aa aibh, aa lad. 
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GSUselie 9pr«ehe. CrmrUehe Sprftolie, 

PerfiBoton. 

L IL -ml, -fha, -c; -don, -albh»! L ai, O0C, om, och, aot. 

«lad. I n» als, abti odd; uon, uoeb, MMt. 

Plasiiuamperfectom. 

I. IL -mi, -thn, -e; -siiu, -sibb, ] L IL aswn, nsit, Mai} asem, asecb, 
•UuL 1 Meot. 

Participium Activi. 
JL IL Praesens, adb. ) L IL Praesens, a oder o,^ 

Paitldpinm PasaiTL 
I. IL Praesens, Uh FatnniBj ar* I L IL Praesens, edig. Fatnmm, ir, 
Perfedmn, adh. i ar« Pafftetou, id, wyd, esid. 

L n» Pracsena, adh. | L ü* Piaeaeiia, a adar o. 

Diese Kudungeni welche die Cunjugation der Gülen und Cymern, dt- 
raa Weaan varsilgUch in dar Yariadaraag der WanaltBae bcateht, aar an voll- 
ständig daratdlaa, ftndero alch aqcli anf verscliiadafla Welse bal ihrem Gabraucha 
ia einer der vier Bfandactaa, in BiaMan, Kaladonlachea^ GaUlscbaii wid 
Brctagnlaoben (Breton). 

0. Vergleiehung der ConjugationeD. 

Die Tempnsendatigen der versclucdenea Sprachen des indisch -euro|iai- 
aebea Sjvteaia^ beaamicrB die der alten Spraehen, der Qrleebbehen, Lald* 
aischen, Ootbischen und LUhaatsehea, aUmiaen so genan tinlar einander und 
laift dem Indiaehan flberain, daas man sie Ibst nur xsuaammenanstellea brancht, 

um einen voUkommmcn rarnllclismna su erhalten. Doch mOssen wir, zam * 
Verst;iiMl;iis.s der folgeiideu Tnliclle, gewisse nähere l'ins^äiuW' von jeütT Con- 
jijgalion anzeigcu, welche in ihre Aehnlichkeit Abwrcli^lu i^!, I)nngen ohue sie 
aufzuheben. Zuerst erscheint die indische Conjagatiou , mii den HauptKeiten 
Im Aclir und Passiv, in jeder Zeit mit den drei Zahlen und in jeder Zahl mit 
den drei Peraonanendaogen , wdobe den drei pronominalen Grundformen ent- 
aprecben, ndmlieh m und ▼ Ittr die erste Person, a und t Iflr die swaite, und 
t für die mit dem zeigenden FQrworte bezeichnete dritte Person. *) Die rei- 
chere g^riechische Conjugation untersclicidet im Atliv und Pftssiv die Tempora 
der Rcdcarfcn, scf/.t dem indischen Inilicativ ihren Iiidicaiiv, dem indischen 
Dabitativ ihren Optativ und Coojuactiv zusammen entgegen, drficiit in jeder 

*) Maa fiberseajEt «leb letoht von der Biehtfgkell dleaer Behanptaag, wean 

ni!in na die iudi^cluu timl ;:riorlii>idiLU Protntna denkt: mn, /d, mich; tvÄ, a/, dich; 
tan, Tör, ihn u. s. w. ima Zu«amtneu(rcffea dioaer beiden letztem Fürwürter bat Ab- 
laderaageo in ihrer Anwendung nOthig gemacht» 



EedMrt das Fntimun ud dM Pecftehun wag, nd «rrddik m oliia Ti^Mt der 

Tempora, welcher keine Midnre Sprache glclchkomoit, und deren EndungeDy 
1)13 auf einige Lücken, ein treues Abbild der indii^chen RegelDiHssigkcit sind. 
Die Inteinische Conjiij«;alion hat nur zwei Zaiilcn: ihre Zeilen sind «rcrinpfcr 
an Zahl, stehen aber in einem 8ciiöncn Ebeamaassc. Im Activ wie im Fa.säiv 
zeigt sie die bemerkcnsnrertbe Eigentüflmlichkeit, dasa der indische und giie- 
chlselw Ziscbton a In ihr hiiattg in den Znogenlon r flbergegangen ist Unra- 
galüSsaig igt da In dar Fomadoa dea Futoniin vad daa Impaf Aota> welchaa 
den griecSiiaehea Aariat vorzustellen schdat, wie noch in der zweiten Per- 
eon der Mehrzahl im Passiv, welche eine Art von Particip ist. Auch ergänzt 
sie die ihr im Passiv fehlenden Praeterita durch das Participium PerfectL Die 
gothische Conjugation hat das Futurum, welches sich mit dem Praesens ver- 
mischt hati vcrlureu; ihre Per-soueadungen üind nur im Activ vollstäudig, in- 
dem daa Pasair auf eine einzige Bodniig herabgekomoMn iat, die der drtttra 
Person, iretelie oft dnrch daa Particip eraetnt wird. Die llthaniscbe Conjnga- 
tion hat aowohl im Praesens, als im Futurum und Perfeotnm sehr bestimmte 
Endungen, aber sie unterscheidet nicht den Conjunctiv vom Indicativ, und be- 
dient sich des Parttclpa um das Passiv darzustellen. Die ccKisrhc ronjugation 
und die der übrigeu Sprachen veranlar^scn wieder wichtige Bemer^un^i n , auf 
welche wir später, wo wir von jeder Zeit besonders reden, zurückkommen 
werden. Diese genügen zam Veratiadniase der Anordnung der Veiglelchnnga« 
tal»elle, in welchar wir die Mden Plexioncn, wdehe in den Indiaeb-eoropii- 
aidian Vwhan herrschen, die einfache und die vocaliache Flexion , In fSnf 
Hauptspracben darstellen, in der indischen, griechischen, lateinischen, gothi- 
sehen und Uthani^chon 8[uache, welrhe zusammen den Süden von Asien und 
den Süden, Xordeu uiul Osten von Kuropa vorstellen, und f&at da« ganze 
Spracheusystcm umfassen, dessea ii^iuLeit wir erweisen wollen» 



A o t i V u nu 

Indlaeh. Giiechlaoh« Xotdniaoh. Solhiaclb LithanlMh. 



tadlmttviui 


Praaa; 


. Indi& 


Pnea. 


India 


Pfaei 




Praes. 


Ittdie. 












Indlcat. 


K. Gonjonct. 


nd, lai. 




«?. 


m. 


0. 


m. 


n. 




v. 


ai, nai. 


ff* 


««. 


•> 


in. 


», 


is. 


si, 


1. 


♦5 , nfl. 


tri, 


ft. 


t, 


u. 


t, 


itb, 


ü. 


a. 


mas, amas. 


fUVy 


OfUV. 


mus, 


imus. 


m. 


am. 


me, 


ame. 


tha , atha. 


«, 


€T€. 


tis, 


itis. 


th, 


itb. 


te, 


ate. 


nti, autL 


m, 


OV<Ji, 


ut. 


unt. 


nd. 


and. 




a. 


vaa, dvan. 


.* • 


• •• 


••• 


••• 






wn. 


nw«. 


<ha«,'nthaa. 




aror. 


*•« 


«*. 




•ü^ 


tn, 




taa, «taa. 

1 


ton, 


9 


... 






••• 


* « • 


••• 
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CiieoMaab. 


liataiaiick. 


«otbiaelk 


LttlMniacft. 








jmWB» Im Wi. 


• 








t/OI^JUDCUVl* 






f^y, CO. 


te, a». 


aa. 




yto, 




la» aa. 






yit, ait. 




it, at. 


aL 




ytoa, ninm. 


tijfieVf (ousv. 


imus, aaoa. 


aima. 




y&ta, aita. 


tt]T£, f;r€. 


itHs, aüs. 


»itli. 




yas, ayas. 


tt]OUP, (OGU 


int f aiit. 


aina. 


• 


y&vB, aiva. 


. . • • • • 




lAwa. 




yifan^ aitaik 


tHJVOPf IftOlf» 




aiti. 








aa» 


• *. 




IiDperaUvaa, 


IiDperativas. 


Iini»era(iva& 


Imperativ 08. 


Imjtcral^ivus. 








. • • 


m m m 




t*^«, f. 






L 


Oy ata. 




(0, ito. 


«. 


a. 


loa> AdM» 




inmay anraa. 


alaa 


ina. 


ta, at» 


T«» 


fa, IIa. 


ith. 


tta. 


nta^ aatib 




a(«, Uta. 


aina. 


a 


Iva , ävA. 


Otttf» 




aiwa. 


iwa. 


tan, ata tu 


Tov, erov. 




ata. 


!ta. 


taii f aUn. 






• » t 


« • * 


Fatornn. 


Fataram 1. 


Futanua* 




Folamm. 


aylnL 




ro, bo. 


. ■ « 




syasU 


üus. 


riBf DIS. 


• • • 


ai* 


syfltL 




rit , bit. 


• • • 


«1. 


t^yamaa. 


UOfUV. 


rimuB, bimas. 


• 


aime. 


syatha. 




ritia, bitia. 




Site. 


ayaati. 


aovou 


rant^ bont. 


• • • 




syivaa. 


• • • 


• « • • * • 


. , • • • 


alwa. 


«yalhaa. 




• • • • • • 


• • • 


■Ita. 


•yata«. 




> • ■ • • • 


• • • 


. « • 


Precativua. 


Fatunim 9. 


Fatunim. 








la. 








yia. 




aa. 


... 




y&t. 


cec 


«(. 






ytea. 


«o/ier. 




• • ■ 






csre. 


aüa. 


,* • . 




ylaaa. 






« • • 
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Indisch. 


Grieehiflcb. 


Ijateiiüsch. 


Gothiscb. 


LUhaofaM! 




Praea. Opt. n. 


Pfaaa. CSoaj. 


Praefl. u. Put. 






CoojunoÜvL 




Coiyaoctivi. 




ynnra 


• • • 


• • ■ 


• « ■ 


• ■ • 






« * « 


• 


■ • a 






• • • 


• • • 


• a -. 




Imperfeo(u 








(nlt Angin.) 


n. Aortst f. 










(■il Angm ) 








n, 11) 




• • .• 


• . . 


• • • 


9| u 








V • ■ 


«, «t 






. . . 


• a « 










• ■ • 








. . . 


a * • 


n All 








■ « • 


VB, bV» 


• • • • • ■ 


\ \ 




a « • 


t»o, atM 




• • • 




« » • 


tAn, aMa 


v^Cy CHT'' 






* « « 


Aoristus 


Aoristw 1. 


lHi|)crrcrf um 






^mit Äugln.) 


ladicat. 


lodicativL 








(mit Aogm.) 








aan 


au 


ran tan 


* * * 


» « • 






'laa baa 




• • ■ 


sat 


ae 


rnt bat 


. . . 


• ■ • 




aafuv 


ramus bamas 


. . . 


■ « a 




atttc 






• • • 


sao 




lant bant 




• ■ • 


«iv» 










mtaa 


ctttop 


« a # a « • 






salin 




a ■ * • * ' 




« « a 


Conditionnel 


Aoristas 1. 


Im|ierrectum 






(mit Aagm.) 


OptatlvL 


CoajnnctivL 






Hvan 




sein, rem 


• • • 


■ « « 






aes, res 


• • • 


a a * 


«yat 


cm 


aety rat 


» a • 


• a « 


»yAna 


aatfi» 


aanuu» rann 


• ■ « 


a a ■ 


qrata 


aatn 


aatia» laOa 


• a a 


« • V 


8y«n 


ctut» . 


aanl, lant 


• ■ a 


a • • 


»yiva 


■ • « 


• a« «4« 


• • • 


• • * 
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Indisch. 

Conditionncl 
(nit Augm.) 

syntan 

Perfeciuiii. 
(nitMniiU- 



Aoristiu 1. 

aaiTop 
ijantpt 

PvrfcGtiun 
f. n. i. 
{mM. RedapU- 
Mlion«} 



HPRACBI.BHBiI. 

Imjierfcctum 
CiNQUIOtivj. 



Perrcf^oitt 
iBdloOlvl. 



IndicatlrL 



PnMCeriüni 
IndIcMttvI. 





«* 


9ta 




vi 






Ith» 








vtaa 


t 


«i 

s 


» 


«» 


M 


it, 


Vit 




0 


Im» 








vunus 


um 


Olli« 






xuts 




TlHtU 


utb 


•le 


HB 


«ff/, 


xaai 


ere, 


vcre 


w 


0 


!?• 


• • • 


• • • 


• • • 


• « « 


« 


owa 






xcerop 


• *■ 


• • • 






atna 




iUXTO» 


• »• 




k » ■ 


• * • 



B«dopUdrtM 

Aorist 
{nii Aagm. u. 
fUdopUmt.) 

»n 

ilt 

fima 
«tu 



«tHtl 

atui 

Pnrticipiam 
(Praesens). 



u. 1. 

(mit Augm. 0« 
BedupUo.) 



"XU 

nfuVf xstfiep 

ttat» mim 
••• ••• 

Parücipium 
(Praesens)* 



FiiisqnsiDper- 
feclum. 



ensy Veras 
crnt. vcrsi 
eramos,ve> 

ramua 
erstis, vera-- 

tls 

•rsiCy VKaof 



••• 



Participiam 
(Praeaeas). 



... 

• • « 

• • • 



* . • 

* « « 

* • » 

m m 9 



■ • • 

« ■ « 

• • • 

• • • 



Partiripium 
(Praesens). 

andg. 



Parücipium 
(Praesens), 
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Indiieh. 

PKrtfcipiom 

syst 

A, tot,* tai* 



Orieehiseh. 

Partici|iiura 



Participlum 
(Fataram). 



turuü, toi«, 
tunun 



Gotbiaeb. 
Pftrfidphnn 



LilbMiiscb. 

Participium 
(Fataram). 



CPcrfBotuB) (Pwfuctiim) 



Iniiuitivus 
(PnMMlU.} 

tun 
(flwwidim.) 



Infiniti>'us 
Toy oder nop 



(Pwfeetiiiii) 



IiHiiiiüvu.s Inliuilivus 
(Supinum.) 

tum , . . 



lo/laKivus 
(Pnesei».} 

ü 



«II oder <a . m» oder enr m oder re an ... 

Zasammengeset/te Zcitrortnen. Tndlsclies Futurnm • (A«m!, tSa\, tÄ, (» 
aiAa», la athas, tara^, etc. Lateiniach: (arus »um, turus es, rurus, turi Nurnus, 
tun eatia, turi; — lodiächea Perfectum : km äsa, äm aaitha, um tiMa, aiu ^ima, 
%mtm, im imm etc. OrtMÜMb: i^cf*, ijad-a, tov 17«, oives 
ome «o**f joeer* 



IndiKcb. 
lodieothrua. 



Medium und Passicum, 
Clriecliisch. 

iMUeaUvi. 



Lateini.'^ch. 
Indioativl. 



■1 


•1 


fUXt 


Ofieu 


or 


«Ii 


«Ml 


Ü€U 


n* ««* 


erio 


tai 


atai 


rat 




itnr 




fimahai 






iuitir 


dhvai 


adhvai 






imini 


atai 


antai 


vrat 




UDtur 


▼■ImI 


i,wM 




OfU&OP 


... 


itbKt 


aUhal 






• . • 


Itel 


«itel 






• ■ • 



Dubitatirua. 



UbAs 



aiya 
aitfaM 



Praea. Optativi tt. Coiy. Pnea.Couj.n. Fat. Indio. 



nr, 
aris. 



ar 
erU 
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Indfflch. 
OoltttftÜvii«. 



GricchiHch. 
Pnes. Opüiüvi n. Coiy. 



Laiciiiisch. 
Prae». Cooj. ikFatladk. 



fta 


aita 






■tor «Cor 


Jrnnhi 


airnnhi ' 


tfie&a 


oDfu&a 


•mar emar 


idhvan 


aidbvaa 






ainini emini 


iran 


air&Q 


IVTO 


(ovxat 


Mtnr eutar 


tyahi 


, aivabi 


i/U&OV 




' »« • • ■ • 


t]rAthia 








■i « ft * ■ • 




alyilln 






« m • • 


ImperativuB. 


liBperativiu. 


loiperaüviis. 


fii 


M 




• i. 


• • • 


flva 


asva 




OV, €0 


er« 


tftn 


atnn 






Hpr 


amahai 


amabai 




(OfU&U 






Adhvaa 






mal 




Mlln 






«■tor 


«vahii 


ftfthtt 






• • • 


äthfin 


aith&n 




§cr&ov 


* ■ • 










• ■ ■ 



Fntuniii» 




syai 


aouui 


ayasÄi 


ff//, a€at 


•yntal 


CtTtSt 


•ytnalnl 


oofu&a 


syadhTaE 




ayantal 


aovTUf 


syavahai 


. aofud'ov 


Hyaithai 


aenö'OP 


ayaitai 




PncattTV«. 


Ftotnnnii 1. 0|itallvi. 






• ■ 


ooto 


■Ifta 


cotto 


sfmnhi 




81(1 ii van 


aota&e 


air&a 


aotvxo 


Blvahi 


cotfta&op 




cotv&ov 


iSyastla 





1 
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Indlfioh. 

Imperfectam 
(mit Augment). 



i 


Ai 


thÄs 


»tbIUi 


t» 


ttte 


mm 




dhTui 


•dhvmi 


•te 


«Dt» 


vdii 






lüfhAo 


iUa 





Aorlstos 
(nlt Augment). 

■I 

MtMb 

mt« 

HAilhvnii 

Conditiunnd 
^nit Augmeat). 

ijrai 

syats 
ayamabi 
«yftdhviitt 
sjmnt» 

•XailbAn 
«yaltin 

Parfeelam 
• (mit MapliMtkMi). 

•i 

• 

ai 



COM^UOAVIOll. 

Oriechiscb. 

Imperfectam u. Aorbt. f. 
(mit Augment). 

fttfP Oftr^v 
ao Ol}, lo 

■ 

ro ero 
a&9 tir&a * 

tVO OffVO 

Aorlatns 1. lüdimllvl 
(mit AügiiMöt). 

(fco, mto 

O€tf0 

aafu&cc 

maTO 

'Aoria4,us 1. 0|t(alivi. 

attto 

aano 

atetfi6&cc 

(bU B«dii|iUiMi(ioii). 

flCU 

tnu 

uu 




üidlflatlvi. 
bnr 



bfttar 

bamor 

baminl 
baQtur 

• « • 
* * 

• t « 

Impcrfcctum 
ConjuncUvi. 

ret 

reris 

retor 

remar 

remini 

renlnr 

• • • 
. • • 

• • • 



• • • 
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Indisch. 

Perrectom 
(mit RedapUaftUon) 

Imahai 
idhvai 
irai 

toi 

VcrduiipcUer Aoristus 
(all Augm. 1. Eedopl.) 

ai 

attiäa 



anta 

Avahi 
aithao 
aiUa 

Par^lpian 
(PrMsens) 

-fi, -an-, 

(Futurum) 

syamAnas, -an 
aniyas, huu 

(PerCsetin} 

anas, -ü^ -an 
taa, i&, tm 



mm, m, ata. 

Inflnhivu» 
(Pracsma) 
tun 

fGcninJitiui ) 
an (Hier au 



Oriechiscb. 

Perfectom 
(mit RedupUcatioo.} 

vrai 
fie&op 

O&O0 

Plusqaamperfectuin 
(mit Augm. tL Ecdupl.) 

(TO 

ro 

C&9 

pro 
flB&OP 

aifov 

Partldpiiiini 
(Pramatts) 

(Futunm) 

• • • 
(^eifaetiin) 

//ii'Os\ -V» -Ol». 

TOS, rij, ror* 
oder « 

int]ni(ivu8 
(Pmaeds) 

c&oi oder ta&at 



LateiaUioh. 



Partiolpiam 



(Fulurom) 

• • • 

endo«, wi, -um 
(Perfectam) 



I, ta. 



liiriinlivuii 
(äu|»inuffl} 

ta 

eri oder L 



COIUVOATIOM. 



an 



CK)thi«che Sprache. PasBivotD. Praesens Indicativl: da, zh, da, nda, 
■da, nda. PrfiesetiH roiijnnctivi : zau, dan, ndan, ndan, ndau. Participiom Per- 
teeti: ans, an», an, oder idis, [ihn, ith. Mittelst dieses Particips und des 
Hfilfazeitworte» im oder wiaaa werden alle übrigen 'i'empura Pasaivi gebildet. 

Uthanlaohe Sfnehe. Hedinai «d«r Btäaimm» Prmc tt» IIidiefttiTh 
Ol, i«^ M$ «niM» «ttefl, «a. Fatnnn; mm, sI«b» •!■} •I«!», alllcsy li«. Pne- 
totttons MMy ■ISj Mj 4Mni«% ottei^ ete.; woM «Um aetiven Bodongea da» 
ntexir« Fflnrort al oder a bdfaaelit wird. — > Pas^ivam Parlicipium Praeaentis: 
amfts, Fudirl: »imns, -a, oder lina«, -a; Verfectit tns, t«, nie.«e ver- 

achiedßitcn Participia liioncn, eamint dem HfllCszeitworte esmi «der buti^ alle 
Zeiten des Passivs zu bezeichnen. 

ZiisaiaiDengesets^e Zdtan. FoCanun Paaaivl, iad^tth» ÜlMty ttaal, 
tAaankaiytidlival, (totale*; griaeUaeh: &ijaoßtu, &m» ^V^i ^'V^ßt^th 
^itaur&a, &i/troimu\ ^ MteipiMi Paailfi, iadiaaht taa. Aorlatoa WutM, 
gilaeUscb: 0-tfv, etc. 

Wenn man jede dieper Zeiten besonders untersacht, so mneht man mit 
Verwnndernng eine Bcmerkiini;, nus der alle übrifion entspringen, nämlich dasa 
die einfache Flexion überaii genau die uraprüngUcbon, mit dem Verbom sabstaa- 
tinun verhaadanan Pronomlaalondö^Kea wiaderbolt, and dass diese, im AettT 
der veaaliaehen VlealOB abgakirslan Awistage aidi !■ Hedloai oder Faaiivni, 
welches die auf das Saltfeet geaoheheae WiAnng nacbdrOcidloh hawielweii 
goOy verlüngern und ansdehnen. 

Das in dem imli. chcn. ji^riechischcn, lateinischen^ gothiscben nnd lltfaani- 
echen Activum und im "VUdmm der 3 ersteren hpracheu übereinstimmende 
Praesens Indicaiivi jeder Flexion zeigt eben diese Uebereinstimmong im Fran- 
j&ösiscben, Deatsehen, Bnaaisehea oad Gftllacbea, wovon man bIcIl aas den 
Terhergegangeaen Tahcüeii fbenengea aod doiaii die Baiaplela Beah multt var- 
gewiaaera kaaa. fleiae anflüIeBdate Blganhelt tat die Sdiwielning der eraten 
Ferson in vielen Sprachea, während die übrigen PerMoaea iraveraehit geblieben 
sind. Der indische Dabltativ ist im Grieihi^clien treuer wiedergegeben durch 
den 0;)fft(i^ f^^s tlrir« h den Conjanctiv, welche beide im Itateinischen und Oothi» 
sehen, wie aach im Franzüsichen und Dentscheo einen einzigen Modus bilden 
und in den slavischen und celüscben Sprachen gan;s verschwinden. Der Im- 
perativ Ist Bur im ladiadiaii TellaCiadig} in den aMgan fi|iiaelicii werden 
mehrera aeinar Personen durah den Coojoaettv erginst. 

Das Futurum ist im Indischen, Griechischen, Lithauischen , und im la» 
teinischen Verbum substantivum gleicli, indem es die einfache Flexion darstellt 
In den flbrigcn Zeitwßrtcrn dieser Sprache nimmt es oft ein eingeschobenes b 
an, welches wir nicht ah einen bestimmten iiulf«itnn , sondern nur als eine 
Verlifirtang des ursprünglich der £nduiig vorgesetzten labialen v betrachten. *3 

*) ^ i"" s'^"''PO nicht zugeben zu kPnrfn, flns^. ri;ts latclniache Futurum nnd 
tiBferfectum auf bo uud bani durch Anbüngoag de« \ erbuw flu ao die Wurzel entstanden 
seien; denn wie wiren denn äam nnd flebam, das Fntanua nnd Inp^H^ctam des Terbuan 
ie aeUMt, m «tfElBrenV Wir gbiabea vidMr in diesen Badaagaa aiae VaiUrUmi dar 
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Oft niinint nuch das Jateinische FofoTOm die Form des zwelfen |^l«rliifichcn 
Futurs an, indem es gcwisscrniaasseu dem indiseiien Precativ aud Dubitativ des 
Aottfi Mibti^cht^ denn der Ptwaittr im Medlniii iiili«rt sltli »ebr toi Fatwon 
Optadvl. Om FimixMsehe bHdct müm Fatnnui wmIi dem d«i Verbat eoMe»* 
tivmn; aber de« OothlMliey Dental, Bn^laoiM, RoariMlie, 0iliache und 
C^ynrlsche verfibnlichen es durchgängig dem Prfisens. 

Dhh Ii>i|>prrert?itn Ist im Indisflien iitk! (iriechiwjliea gleichen Ursjimngreg, 
und nimmt in beiden Sprachen ein Augment an. Der iadische Aorit^t liat meh- 
rere Furinen, deren eine dem zweiten Aorist der Griechen und. ein anderer dem 
ersten Aorist eotapricLt, wdelier elwaio dnreh des mmlttelbar n» den FolwniB 
enlspmogene CoBdillooele Tertrelen wkd. Dem iodlieben md gciediiMliee, des 
ADgäent» bemnbten Aerlet Terduil»D aaeh die Lateiner ihr laiperfbetom Indi- 
oatlvi) welches^ Im Verbum substantivom einfach tjiieben, Honst (iberall ein b 
vor seinen Endungen annimmt. Diis IfifeiniwcJie Imperfeftnm ('nrtjnnotii'i pfimmt 
genau mit dem indischen Conditionaie überein. . Heide fimlrn sk h im Fran^usi- 
Kcbcn Mieder, fehlen aber in den meisten übrigen Sprnchun. Dagegen bestellt 
das einfache Perfectum Oberall mit siemlicli &hnliehen Ausgängen, nar nät dem 
Unteiaeblede, daaa die Im Indiaelien and OrleeUaeliett allgemein gebrtnebHebe 
Verdoppelaag dea ARflHiS"<tt"*M*"^ ^ Latefniadie» vnd Oetblaoben «nr m- 
ÜUlig ist und sonst flberaU versdiirindet. Die ' zasammengesetxte Form dea 
gothischen und germanischen PrÄteritura , wie auch des lithauischcn Imperfcct», 
de«*-pn Vertreter t^ich im Indischen nicht findet, scheint von dem Particip der 
Vergangenheit auf t lier/.u kommen, welches vielleicht aus« einem Hölfsworte 
entstanden ist*}. Das Plosquaroperfect ist im Indischen nicht vorbaiidea, ab^ 
ea wird dareb eliie der Formen des Aoriata eraetxt, weleb^ wie Im ChrleoUacbeD, 
daa An^gmaat nad die BednpBcatlon annimmt, und angleleh an die lafeiaiaeben 
Bndnngen winnert. Diese Form ist, wie die dea Perfnets, im Indischen immer 
indicativ, während man die conjonctiven Endungen beim griechischen and la» 
teinisclien IVrfccI, beim gothischen und deutlichen PrHteritum, und beim Jateinl- 
acben, französischen und rymrisehen Plu-squaimiei fect vorfindet. 

Das Particip ij>t allgemein sowohl dem Praesens »\h dem Futurum und 
Farfbctom Ihnllch, obgleich ea nicht Immer Im Aetir und VwAr toflatfndig 
' iat. Diejenigen Spcpehen, w^che ea in aeiner ganxen Yollatindlgkeit beritseni 
rind da» Indische» daa Grleehiacbe, daa LItbaidacbe und daa Raariaeh«i * Ueberallf . 
aoagenommen im Griechischeii vnd Indischen, ist es unentbehrlich zur Bildni^ 
BQsnmmengcsety-iter Zeilformen thmI »ctiver sowohl nls pfis.si\er Um^fbreibunücn. 
mit denen wir hier nicht zu tbun haben, weil sie dem besondern ätudium einer 

iUeraa Kadaagee ud vam zn aikcoiiaB, welcbe^ wie die Parftemadaac vif nnr Mlale 

Aspirationen fcin dürricii, wclctic der dt-tHrilm drs- ;:riccUMbaB Valuia nai Aerftia CIW 
und aa, iiBtl «Ilt guttiiralea de« PurfccU uo enisprccheu. 

♦) Als l'rfprnng dfeser Zeitform konnte iniin das indiactie Verbum dhft, stelleD) 
be>^irken, gothiat-h da't', UiliauL<«cli d«^, angebeo, aus M elchem die lädier ihrcn^aflaiUv 
und ihr ParUdp der .Tergaasaabeity aad die Perser Ihren laiaiitv and ihr Mttcrltam 
KchlMek Mttten. 
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jeden Sprache mfeMreii. Der flünder faomo|feiie IDiflnltlT iMt IM die Fenn des 
Snptmimy lield die efnee einAiebeD Substantiv^ welcliee adne «mhre Nntar sb 
sein scheint. 

Beispiele der Conjngation. 
Zur vollständigen Darstellung der Blemente der Conjogation, welche 
wir in UDrlseen angedeutet haben» haben wir neeli die Anwendung denelben 
in den bekanntesten und gehriuchlicbsten Verben des grossen Spnehsjfsteu», 
das uns hesehMUg^^ nach^awelsen. Um ihre Beziehungen besser aurzufassen, 
wollen wir zuerst ihre Zcilfonnen abgesondert betrachten, sowolil in ilcr ein- 
fachen Flexion nii( ihrer consonauti.Hchen Vcrandcrun™;, »!s in der vocalitichen 
Flexion uüt ihrer Zusammenziehunf!;. Wir wollen zeigen, wie die versciiicdenen 
Classen der Verba, aus welchen die indiüche Conjugalion besteht, in den voll- 
sündigsten Spradien Burepa's wiederersehelnen und sieh umgestalten. BunmC 
werden wir alle diese, jedesmal in der Vinnahl und Hehrsahl mit Bexdehnung 
der Wumel dargestellten Beispiele durch eine vergleichende UAerslehC der Con» 
jugation xusammettfluwen und se dieses Werlc volleoden. 

Tempua Praesens. 

Das In seiner Daner untheilbarc, aber allen !nnfii«( Jien Abwandlongcn, 
dem Indicativ, Dabifafiv, Conjnnctiv. 0|it!ifiv, Ijnncraüv und Particip nnfertvorfcne ' 
Praesens, nimmt für alle diese Hedearten, mit weichen wir uu8 nacheinander 
heschlftigeu woden, dne und diesdbe, der Mossm Wurnel mehr eder minder 
nahe WnneelAtrm an, je naehdon das Verhorn der einmi oder der anderen Flexion, 
der einen oder der anderen Classe angehört, weiche sieh In der indisehen Con-' 
jogatton ebenso zu ihr verhalten, wie in der europäischen. 

Von den l nterabthcilungen der einfnctien Flexion, deren Prnf^rns In- 
dicntivl wir zuerst betrachten wollen, ist die erste ('löx^f» oder Reilie die der- 
jenigen Vcrba, deren Wurzel die Personen-Endungen uniuitteibar annimmt, und 
dabei nawellen In Singular Ihren ursprünglichen Vocal in einen Doppdiaut 
verwandelt. An der Spitse der Beispiele diestf Blementarreihe, weld^e die 
nothwendlgsten Verba .omAust, steht natnrgemiss das Verbuat snbstontivnm, 
welches, ()b:rt(*i('!i durch den hSuOgen Gebrauch in seiner BegeIm[üiKi<rkeit ge- 
stört und ui;ge:in<!rrf, nichts desto weniger der erste Anreger der Coiyugaüoil 
und gleichsam die erste Grundlage der S|irftchc ist. 

Aa, sein. Prac»cnä iniiici ttvi Activi. Indisch: asmi^ asi, asti; smas, 
stha, santi; svas, athnn, stas; Orlcdiisch: (^$-) ti/ti oder ifi/it, ttg 
oder f7, itffäVf iirti, Mf ini\ iafdv, iazo», hnw*^ — Lateinisch s 

(es-) mm^ es» est] sumns, esUs, sunt; — Gofldseh« (I**) i">> sijum, 
. ^}uth, sind; sijn^ sijnts, sind; — LIthauisdi: (es-) cami, mst, esti; rame, este, 
estl; eswa, csta, esti. 

A», bleiben. Pmesens Indicativi Mcdii. Indi-^ch: «sai, assai, a^fni; 

ftsmahai, auldhvai, fisatai; asvaliai, Asäthal, asatui. (i. (/;g-) ynuif liocctf f}(nut\ 

tjfu&a, tjad'Cf livxat oder HuTuti i}[u&ovy ijtjö'ot', ita&w. 

40 
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gehen. Prac.<4cns Indicetivi Acüvi: aimi^ »Ui, aiti; imas, Iths, yanti, ete> 
G. C/-) iiiu, iiiy ttai\ f'utv, ht, Y«ai\ L. (,1-) eo, is, lt$ imls» iUe, eml; 
Li. fei-) eimi, eiti, eit'; eime, eite, eif. 
"V a, .scliiciien. Praesens Indfcfltivi Acüvi: yAmi , yasi, yätij yalmaa, y&thn, 
yaiili, etc. C. (/>-) i'j?/-t<, Yii^ , iijnij upiv,.UT€, iaat'^ — Praesens In- 
dicetivi Medil : yai, yasni, yatai; yimib^ yfidlivai^ yatai, etO. GL C^£-) k/nat, 

Ad, essen. Praesens Imlicativi Aclivi: aduii, a(si, a(U; admas, attha, adentl. 
G. C**^) idtii, edu; tiTo/wi», ^Jire, idovat oder i'SofTi; h, (cd-) edo, 
et! H oder e;«, edit oder e^t; edimn^, cdtti.«), odtiiit: Go. (it-) ite, itis, iüthf 
itnm, Uith, itand; Li. (ed-) cdmi, cdi. est'; edmc, cstCj est'. 

Vid, wissen. Praesens Indicalivi Activi : vaidrni, vaLt^^i, vaUU; vidmaSi viUhe, 
. videnti; C iii^-) eidijfii, tl'ötjg^ tö^ijatj liffiip, i'art, Itaum oder Ibwvri; 
L. Cvld-)videOy Tide«, videt; TidemoBy videtie, vtdent; U. (weisd-) wehEdai, 
webtdi, tretet' j wdsdvie, weihte, wetof. 

Vä, wehen. Praesens ledleetlvi Aellvi: vdivi, vusi, vati; vAmas, vAtha, vfintl; 
f.'. (fl'f-) uijfu, äjig,ätjai', uftifv^ «crf, ä(iGi\ Go. (wai-) waia^ waia, wajisy 
vvajiih; waiam, wajitfa, iraiaud} Li. (^wei-) weia, weji, wei«) weiAme, wel- 
ate, weia. 

^1, ruhen. Pfeeeene Indicetivi HeW: ^ayai, ^aisai, ^eitai; ^aimeliei, 
^eidlivait feiretai; O. C^«-} MÜiuUi arcSrcW; auhmi mtfu&u, tuike&if 
MtSSn'eu oder mituat. 

Eine zweite Reihe der einfachen Fleadoa bietet eine Anzahl von Verben 
dar, welche, indem sie die Personen -Kiidungon unmittelbar ilircr W ur/^l an- 
hangen, ihren AnfanosGOii^ünanten und iliroa vcrsL-hiedcntUch veränderten Vucal 
verdoppeln. \ on dichea und allen übrigen Verben werden wir durchgeheuds 
nur die Auü^ m-^c anfuhren. 

Dfi, geben. Pneeeac IndieeÜvl Activi: dadfinl, dnddet, deddüj dadmas, dettlia» 
dedati} O. (ßo-") Sid fi)/u, oi^j wtt; opte», or€f ovai oder 004»; L. C^e-) 

dedo, iK, it; iinus, lilSf uot; Li. (du-) dud a, a, aine, ate, a. 
Dhil, hnltcn. Prae>cn<; Indicnttvi Activi: dadhami, dadhn.si, dadliati; dadhmas, 

dhatba, dadhati*, G. (Ot-) rid- ijfu, tjot,^ tfup, er£> ätat oder tuet', LL 

(de-) ded u, a; auie, ate. a. 
Slhu, stellen. Praesens Indicativi Activi: tisthami, listkasi, tisthati 

tisihiaias, tistbatlia, tiethanti; G. (ata-') tax 7^/11, t^g, yai; a/iur, 

cttf, ttci oder uPTff L. (ete-) aiato» i«, 1($ inras, Itl^ ttnt Dieaee Verbmn 

tritt im Indischen in die vocalischc Flexion zurück. 

Eine dritte Reihe der einfachen Fleuon bilden diejenigen Verba, welche 
vor iliron Kndronsonantcn einen Nasentoa einacliiebenj iraa im Indiacbea und 
Laleiuisehcu häutig vurkummt. 

Yuj, joclicn, -hängen. Praesent« ludicativi Activi: yuuajmi, yunalisi, yunakti; 

yaiijmas, yutilitha, yunganti; L. (jag-) jung 0, is, it; imnu, itia, mit 
Bliid, apallen. Praesens Indicalivi Acttvl: bblnadni, bhlnatsi, bbtnattl; bUnd* 

MM, bUntilMii bUndanÜi U (lld-) flad 0^ Is, it; imm, itis, tut 
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. Pi^, zerstosflen, fltampfen. Praesens Indicativi Aclivi: pina^mi, pinas^i, pinasti; 
pinsmas, pin^tha, pinsanli; L. (pis-) pins o, is, it; imus, iti«*, imt. 

Eine rierte, die eonsonaiitiMhe FlexiOB (Aeston artfenl^}, wdehe fee* 
Mnden Im IndtadieB nnd Griedriachen hSutg li^ darstellende Reihe betteht «ns 
Verben von secundjlrer Bildung, welche sieb bei den Indiern darch die SylbCK 
0, QU oder ni ftn<»7.eirbnen, <lie sich den vorsrhiodcncn Redearten des Prsesvas 
anhängen und bei den anderen Zeilformeii Mieder verschwinden. 
Tan, dehnen. Praesens Indicativi Activi: tananmi, tanau^i, tanautl; tanamas, 
tenntln^ teavantt, G. (rar-) tow im» oder top vfit, vg, vat\ v/iep, irre, inn 
oder wrti — PraMeos iBdieaÜvi Medih toavai, tannni, toontel; taeuiMlMiy 
tMQdhvai, tanvelei; O. vw vftatp vom, vteu\ vpusd'ttj vtrd^ wtau 
Ar, (reiben, atesaei). Piteaens Indicativi Activi: anwnelt wi^iqd, wMUrfi; 
nnramas, arpotliB, aninHiU} O. (o^) 6q» Vfu, VQ, vati vftep, vr«, wi 
wier wTi. 

Star, streoen. Praesens Indicativi Medil: stnrnval, starniHni, stnrriutni; Btarno- 
■lehai, starNndhvai^ iteniTalfei; CL (ar^o-) OTQmrv vfiat, vaatf VTai) vfied'Uf 
va&9, wttu» 

Jnd, Iceanni. PncMM Indlntivl Aetivi: jAiiABi, jdatnl, jdDitl} jAntmiw, jinItiM, 
jdiientf} 0. (yw^'y y» Sfu*, ms, <wn; an, ovot^ Ii* ümiy id, o; 

eme^ ote, o. 

Die vonalischo Flexion, welche den Endungen einrn mittleren Vocal 
vorsetzt, und sielt in den europäischen Sprachen in die rem vocalische und die 
fiiUNMifliengezogene Flexion tlieilty nmAuat im lüidlscbea vier ZeitwflftorlElaaMHi 
weldie wir In xwel ReilieD xaMmmeeAhueii. 

Die jnete Beilie» welolie fttr sich allein salilrsielier ist als alle andeni 
Klassen zusammengenommen, hvgNätt in sich alle Verba, welche im Indlsi Iien, 
mit oder ohne Wiirzelverrioilcrungen, den Einscbiebevocal a annehmen, der in 
den übrigen Sj)rn»-hen, im Griechischen, Lafeinischcn, Gothischen, liit bauischen, 
bald durch einen kurzen Vocal, der die Endung äclbst ist, bald durch a oder 
o, die sich auf verschiedene Weise xasammenzleben , vertreten wird. 
hi, Msen. PrasseDB Indicativi Activi: layAoii, layasi, layati; layfimas, layallia, 
la^witi} G. Iv €9, ugt €ti Ofup odero/i^t crc, oMrf odsr ovr«; L. 0"-) 
In 0^ is» it) imus, Itis, nnt; €hkO«i-)Uy a*, is, ith; am, ilb. nnd; Li. (lcl-> 
lej u, i, n; nme, n(c, a; Praesens Indicjitivi Medil u. Pashivi: liyai, liyn- 
»ai, liyatai; liyamahHi, liyadliv.ü, In ntif«!; G. (Ar-) /.v oiiKr, ?; oder "r.'r, trati 
ofxt&u, €ffi^€y ovtai'i L. Ou-j luor, cre oder eri», iturj imur, imiai, uiitur. 
Sad, sitzen, setzen. Praesens Indicativi Activi: stdami, sidasi; sidati; sidfimas, 
rfdatha^ stdaatt} 6. (^-) cn, 9*6, ofup, m, owrt oder oyr<; h. (sid-) 
aide, is, imosy iüs, vnt; Chi. (sil^) iik is, IIb; am, tth, aad; Id. (ssd-) 
«od nd, i, ime, Ke, 
Ksnr, scheren. Praesens Indicativi Activi: ksurami, ksarasi, Icmirati; ksnrdmas, 
kraratha, ksorantl; G. Qv^) ^u(f dm oder ^; «tf/ucy, «re, wrt 

oder ohr/. 

^ri, dienen. Praesens Indicativi Mcdü: 9rayal| frayasai, ^rayacni; frayamahai 
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^nyftdhvti, 9i»yMitoi$ G. (xqO X9 oofuu oder X9 £/itiit # oder fsi, «mm, 

oder 9ra<} o/iti^ äad'ef öpviu» 
Ymtf rodoo [«ÄwatMSy poeheo]. Praesens Indicativi Activi: vacftml, vacasi, 

vacati; racilmas, vacniba^ vai^anti; h. (voc-) voc o, aa, at; amuti, atis, aot. 
Val, bekleiden. PraeseaH Indicativi Medii: valai, valasni, valatal; valAmahab 

valadbvai, valantaij L. C^el-) vel or, aris, ator; amur, amioi, antur. 
Arl», ceratilroa [hmAm]. Pttoifliia Indloottvl AsUMi «rfedni, tctesi, orteü; 

arbimM, aitatto^ aitantt; O. 0*9*-) m> oder o», fi; «ilMv* 

ör«, (MR oder «Sm; I«. (orb->) erb e, es, et; tmoMf etta» ant. 
Garv, imlifdrieldMi. Ifnmwa Indicativi AcUvl: guwimlf gennul, garvatl; 

^arvAmns, garvatha, garrentl} Q* (/au^) yttVQ otf odcr yuvg aüe, oti 

oi/fuVy oi'at oder oi'vri. 

Die zweite Reibe der vocalischen Flexion amfa^st die Vcrba, weiche 
ihrem Stamme die indischen Buobitaben ya und aya anhängen , welche In den 
flbrigen SpTadMn bald dnreb efaMn küfsoB Voeal, der die Badiuig. aelbat- iaty 
baU doreh die Voeaie I oder e» die venwhiedaoe Verbindaegen verao]aaae% 
dar<^estcllt werden. 

Bi, fliessen. Praesens Indicativi Activi: riyami, riyasi, riyati) riyAaUMy riyatba, 

riyanti; C. gi at, etg, «; dinv, ^rf, ovat oder ovTi. 

tivid, schwitzen. Praesens Indicativi Activi: svidyaini, svidyasi, svldyatl; 

avidyamas. svidyatba, svidyantii O. (iJ-) iä üo, tcig, tu'f iofuVf tere, iovai 

oder ionu 

Svap^ aehlalba. Piaeaeaa Kudleattvl Aetivis avaidad, avapld, anpUl; avapiauM^ 
avafhba^ svapanli; Ii. (sop->) sop io, is, it; imus, itli^ lant Dlcaee Verboa 

tritt^itn Indischen in die einfache Flexion zurück. 
Lttbh, lieben. Praesens Indicativi Activi: lubhyami, lubliyasi, ]ubh>ali; lubhy- 

imaB) lubliyatba, iubhyanti; Go. (leib-) leib ja, jis, jitb; jam, jilb, jaud; Li. 

(Iah-) lub ija, iji, ija; ijamc, ijato, ija. 
Paty berrBdiea. P r a a eaaa ladleativi Medii: patyai, patyaaai» patyatal; iiatjA- 

nahai, patyadhvai, patjraatal; L. (pot-> poi ier, iria, llnr; iarar, iaüai, lantar* 
IVa^i^ vernichten. Piaeaeaa ladleaüvi Aetiviz aa^fiml, na^yaM, nafyati; aa^y- 

&mas, na^yatha, na^yantij O. (ro^-) voa (ta oder voa tZif ci} ov/uy» eftt^ 

ovat oder ovi'Tr, L. noc eo*, es, et: cmiis, ctis, cnt. 
Uc, wachsen. Praesens Indicativi Activi: ucyijuii, ucyasi, ueyati; ucyamas, 

ocyatba, ucyanti; G. (orr|-) ar| tw oder uv^fOy ti^it\ ov/xiv, üzty oi/atod&c 

OVPtif L. C*°g-) aug eO; es, et; emus, etlsy eat 
Yvdh, aartkdcatoaaen. Pcaeaena ladicatlvi Paaaivit yadbyal, yndhyaaai, yodby- 

aUl; yadhydnabai, ymdhyadhvai, yadbyaalai; G. (w^) ti& io/uu oder • 

ovficu, Pf oder tT, etrati ovfue&a, etff&f, ovvrat. 
Par, durchkreazen. Praesens Indicativi Activi: parayarai, paraya.sl, imrayatl; 

paraytlninf^, Iiärayathn, parayanti} G. {jto^~) noQ iV(üy ei/e/gy ei/M} eva- 

tuv, tiizey ivuiai oder ivovri. 
Lei, begehren. Pracaeaa Indicatiri Medii: lalayai, lAbiyasai^ lalayatai; lalay- 
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Amabal, Ininyadlivai, lAlAyantni', Gr. Xtl Ut'ofiaif ae^ oder aüat, UÜr- 

t€u\ atofud-Uf aüad'e, aiovrou. 

iMe tUiflgwi Modi des PnceenB, der DaWlalir oder GonjnMthry der 
Optalhr, der Imperativ und des Futidp, mäge^ Jeder Belke der bdden 

ÜMiptflexioneo die clgcnthumlicho Bildung des Indicativs wieder, wie man auH 

den fol<?;pn(lnn i;cis[)ic!rn 'iivht, welche wir zunächst der cinfncJien Flexion 
ciiinrhini in welcher der iadUdlie DubiUUv sich vorzfigtioli dejn griechischen 
OptttUv nähert. 

Ae, »ein. Indisch. DnbitaÜvas: sy&n, syTus, syat; ^iyama, ayata, syas etc. 
8r, C^<'-) ^^V^t ety'j etijficp, ettße, ü'^av', L. (es-) sim, sls, dt; 

■Imw, aitls, eint; 60. (Is-) eijra, ^jai; ayabM, slJiOtli, eOalu; LL 

(fehlt); — InperaUvus: .., aidht, aoCii, ite, eentB} Gr. «Toder ta&tf 
i:<iT(<)\ ^cTCj tfoTCMTap oder i'aro/p] L. es oder esto; este, sonfo; — Partiei- 
piuin: sant*, nnm : san , «ati, R«t; Gr. io'iv oder Mv , ormf, av; — t. -sens. 

If gehen. Dubitaüvus Activi: iyan, iyns, iyat; iyi'ima, lyäta, iyus; Gr. 
ioifit, ^oiSf ioi'f lotfuVf tone, loiev, LI (i-) cam, eas, eat;, eumus, eatis, 
eaotj — Inpcrklivm: Ihi, aita; iu, yantuj Gr. cTeder t^i, hw; ttSf trm- 
aup «dm ISrow; L. i oder Ifo, Itoj Ite, eoato; — ParÜclpiaii: yaot*', bool: 
yon, yaü, yi; Gr. luv, lova«, iw; L. leof. 

mben. Dabitativas Medii: 9ayiya, ^ayithas, ^aytta; ^yimahl, ^aytdhvan, 
vavfraii ; Gr. (jfff-) XEot'uijv, ^inio, xf-nno ; xeaiße&a, xiofff&e, xiotvro ; — Imp. 
<jHisv!i, <,>aiUiu^ <;ai(llivari, (;airatan ; Gr. xHrrn, xf/rr»^); Xkta&ey xito'O^oxjuv oder 
xttaO^ofVf — Part, yayanai^, «^aydnu, 1, lyäuau ^ iir. xti/^itiogy xtifiivij, xiiuavov. 

Dd, gebOD. DnbUeÜviis: dadya», dadyiui, dadyat; dadyilma, dadyfita, dadyas; 
Gr. oig/up, oi^TTty o«Br$ Li (de-) dcd an, ae, 

nt; ainus, alis^aiit} — Imp. dafU^ dadato; daCta, dadatn; Gr. ^og, A9or&i 
äövtf ÖtSÖTtofju^ oder didoviiovy Ii, da, dedito; dato, dodnato} • — Part, 
dadan, dadati, dndul; Gr. StS ovg, omce, 6v] L. ded ens. 

Yuj,jochcn, liiin^;en. Dubit. ynrijyfin, yuiljyas, yuiijyat; yun'jySma^ yunjyala, 
yurijyuH; U (jug-} jung am, as, at; amus, atis, antj — Imp. yuiigdhi, 
yunaktu', yunktba, yunjanta^ L. juag e, ito; itc, untoj — Part. yui\iaD, 
yiuql«tt| ymijat; L. jang eae. 

TiiD» dehnen. Dubit tanoytay taanyda, taanylU; tanvrfdnay tannyifa, tannyna; 
Gr. (tup-) tup votfttf voiQ, votf vatfiep, vone, vom»; — taao, tanau- 
tu; (nnuta, tanvantu: Gr. rr^i» v, tTO)', vre, vrwnCP Oder VPVmß} — Part, 
tanvan, (anvaii, taovat; Gr. rav iig, vgu, vv. 

Hier sind eben diese Modi ia der vocaüschen Flexion, wo der griechi- 

adle C^njanctiv wieder erscheint. 

Li, Meea* Dabitativas Aetivlt layaiyan, layais, layalt; layalna, layaila, la- 
yalyna; Gr. (Aik) |v» j?; «uftaiß, ^r«, 0101$ L. (In-) In aa, aa, at} 

araas, atis, ant-, Go. laj au, als, ai; aima, aith, aina; Li. {TchU); — Do- 
bitntivus Medii Passivi: Uyaiya, liyaithas, liyaita; liyaimalü, liyaidhvan. Ityai- 

rari: Gr. }.v (Oftat , r; oder tjui , rjra/ ', o'iiif&rf , rvnT-t , f,*rm?; L. In ar, aris, 
alur} amur, aminl, anturj — iioiteralivus Activi; lay», ia/atu^ layata, üy- 
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anta; Gr. Xv e, ero); erc, itinaav oder üvtdjv] L. la ito; t(e, anto; Go. 
lai, laj ait; ith, alnaj LL lei, lej a; itc, a; — Imiieratlvot MadU iiiid Fm- 
■Ivl; Ifyasva, llyatftii} llfadhyan, ItTantAn; Gr. ilt; ov, ia9w\ wdt, äa&m* 
cav oder iad'WVf L. lu en, ilor; iniiily untor; — PaiUcipium activi: layan, 
layanfi, layat; Gr. At) oav, ovace, ovj L. lu eos, Go. laj ands, anda, and; 
h. loj ^.<i, ajiti; — Pflrticipium Mcdii und Passlvir liynmniiaa^ Hyamftnfty 
Hyamnnan; Gr. ?.v öfifvn^, oftirr] ^ öftevoi", LI. lej am»» , aina. 
Kfur, scheren. Dubitativus Aclivi: ksuraiyan, knuraiä, k.wait; k!<nraima, kflU« 
lalta, ksaraiyus; Gr. ^vq tö, ^; Äftev, äre, äat\ — Imp. k.^ura, ksu»- 
tn; kannte, ftawaato; Of«^«, «na; oiokmw «Oer «mvow; — Putt€l|»laB: 
kmiiy kannuitt, kanrat; Or. |«p mo«, &p, - 

wgtvÄiwu DnUtattwi: tköi^F*»» viMb, T«oiiit$ VMaim», tMtita, vn- 

caiyus; L. TOO 001, es, ef; emus, elis, cn(; — Imp. vaca, vncafn; vacata, 
vftcantu; L. voc a, ato; ate, anloi; Part, vacan, vacand, varnt ; L. voc ans. 
Ki, rinnen. Dubit.: riyaiyan, riyais, riyait; riyaima, riyaita, riyaiyu«; Gr. 
4^^* V^i Vi oifuVf tfCEj (Off Ii — Iinii. riya, riyata; riyata, riyantu; Gr. 
^ 9} ero; m, ätmrt» oder oi*nDv; — Part, rtyan, riyanü, riyatj Gr.' ^ 

Na 9, vandolilm. Dabit.: na^yaiyan, M^yaia^ ttftfyait; DB^fdnft, mqytkU, 

nacjyaiytis; Or. vnfT rg, ^; äfjteVj fjre, wff/; — Imp. na^ya, na^yafii ; na- 
<;ya(n , n:ir) an([i; fji. piur «f, «rrn?; e/rf , iiTojauv odw oüiTCiw; — Part, 
naij'ynu, na^'yauti, na^yat; Gr. voa top, ovau, ovv. 
Vc, wachsen. Dubit. ocyaiyan, ucyaui, acyalt; ucyaima, ncyaita, adyalyna; 
L. WB^ «am» eaa, «at; eaniiM, eatia, eantj Imp. ncya, ucyata; ncyata, 
veyaBtn; h. mg e, eto; et«, ento; — Part voV««, noyaDtf, aöyat} L. 
eng ed«. 

Der niclir substantivisclie als verbale Infinitiv hat eine Bililiinj rori 
mlntlcr gleichartigem l'^r^^pninfie rils die üliri/jcn ]\l()(li des Praesens. .Seine ei- 
genthumlicbc Endung im Indischen und Litiiauisciioa entä|iricht dem üsupinum 
der Griechen und Lateiner, während seine griechische und gothischc Endung 
dem Indischen Genradinm, und die lateinleebe dem Verlmm enbetaiiUvom ihn- 
lieh ist. 

Ah, sein. Indisch, Inilnitiviu: astan, Gr. Qa-) ififie» oin enxif ', L. (es-) esse« 
I, gehen. Inflnitivus: aitun; Gr. (/•) Inf. At:t.: «iWi; SapiJi. iviov «der <ror; 

h. (i-) Inf. ire; Supin. ifum. 
^i, ruhen. Inflnlfivns- envitun; Gr. ( xft-) Inf. Med.: xtta&at. 
Iii, lösen. Geruuiliuia: iayan; Iriiia. iaituuj Gr. (Au-) Infin. Activ. 'A.mtp\ Inf. 

Med. mid P«se.i Aoicrdw«; Supin. h)tio» «der Avrov; L. (lu-) Inf. Aetiv.: 

hieref InC Pas,: loi; Sapln. lotom; Ge. (lai-) Int lajenj Id. Cl^") ^ 
Arb, raobea. Gemnd. arbanj Inllii. «ridtin; Gr. {i^m-) Inf. Aetir. a^sr^^ 

Sapin. CTQJitjTOP'j L. (orb-) Inf. AcÜv.: orbarc; Supin. orbatom. 
Uc, wachsen. Gerund.: auöan; Infin. aucidn»; (ir. (rr^-) Infin. Activ. av^^tv} 

Siipiu. av^>;TÖt'; L. faus?-) Infin. Activ. augcrc} Suxiiu. aaclum} Go. C*ttk""^ 

Idiiu. uuioiuj Li. (aug-j luiiu. augli. 
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TempuHFuturura. 

nie kfinftige Zeitform , weit !ie im Indischen dtirch da« citifathe Futu- 
rum und den Preeativus il;ii-r;rs(tllL wird, abgesehen vom ztrsamraen<resel/,teu 
Futurum ; welcUeä blos ein l'arlicip i»t, bildet sich au» der ^ c^bahvu^zci auf 
sweiAiehe Art.* Bald nimmt de einen ffisehten, die eigeDthttmliclie QniiidAiini 
des Yerbnm ivMantivurn, an, nnf welclie die PeiBOnelendungen des Pncsenn 
folgen, wie im gewtthidldien iodiecben, grieeliiaclien und Utliaakoben FntnnuD, 
nnd mit AbHnderang auch im lateinischen Fatnnim, welchei statt des Ziaeh- 
tons einen Lippenton setzt; bald begnügt es sich vor diesen Kndun«<^n mit 
einem blossen Vocale, welcher es fast dem Cuiijuruü'. ;i!inlii h macht, wie Im 
ZH'citen griechiscben, lateinischen und golhischen Futurum, und im iodiächen 
PrecatiTus. 

Der Zlscbton, welcher isfi Indischen, Griechischen und LithaiUscIieii 
das Fntnmm bUden hilft , «eliHeast sieh dar Worsel enttreder nomittelbar «d«r 
Teraitielst eines daswisdienlretendea Vocalea an. Uier dad «Mga Vertag 
waldie ihn nnmltfeibar annehmen. 

Aa^ nein. Indiadi, nngebrtnehttehea Fnlnnmi: asytal*; Cto; (^<7-) äins^, Ara- 
fuu} h. (es-) eae^ ero. 

I, gehen. Fntnmm Aotlvls aiajrimi, aisyasi, aL<«yati; ai^ynmas, alsyatha, aisjr- 
anti; Gr. (^-) efyea*, «faetq, «ftr«»; eiSro/iitr, eXirsTt, titrow* ader t^aoptt^ 
L* (i-) Iba, ibla, iblt; ibimus, ibitis, ibunt; LI. eisa, eisi, eis; eisime, eisite, 
ei.«; — Foturum Medii: nisyai, aisyasai, aisyatal; aisyümahai, aisyadhvaf, 
aisyantai; Gr. €iaofuu, fl'rrr oAct dami, et'fferaif tiaö/ie&a, ti'aia&e, tiaovrm* 

Da, geben, Futurum: da^ynrni; Gr. (Jo-) Scmtu] Li. (du-) dusa; — Dhl, 
haUea, dhasyami ; Gr. (3t-) {}-/;aoj ; Li. (de-) desa ; — a t h a , stellen, sthäsy- 
ami; Gr. (ora-) art'iaio-, — • Ina, kennen, jnäsyämi; Gr. (/to-) yvcaaü); — 
Mnä, gedenken, mnasyami; Gr. (fiva-) ^i'/Jocü; — Pu, besitzen, pdsyai; 
Cr. näaoficet, — Iii, ifiaen, laisyami; Gr. (Xv-) Xvcoj'j Li. (lei-) lern; 

— Bl, riaaen, rai^rami; 6r. (^ev-) ^voa»; — ^ri, dienen, ^ndsyatj Or. 
iXQd-) — DhA, stossen, dhausyämi; Gr. (t^v-) d-vao)\ — 8n, 

schwingen, sausyjimi; Gr. (tret;-) aVüoa\ LL (sei-} aesn; — Flo, waggen^ 
yJanigrai; Gr. (siUv-) nXiüaofiat. 

Ad, essen. Futurum: alsyami; Gr. (iS-) ^<t(u, Li. (ed-) esn; — Chld, 
spalten, srheiten, chaitsyami, Gr. (rr/i^-) ax^^^f ^ (skut-^ skosstty — ■ 
BudU^ wiJiseu, bbautsyai, Gr. mvaofiat. 

Lih, lecken. Futurum: laiksyämi, Gr. {Xstx-) Xetiajf Li. (lez-) Ic<i7.n; — 
Duh, ziehen, dhauksyai, Gr. (<5f^-) (y^iouatx — Da^, beissen, dak.-^^aini, 
Gr. ((Jex-) <)fti(o', — Di 9, zeigen, daiksyimi, Gr. (^£ix-) <^£t^f — Ma^, 
aoheltan, maki^yurnl, Gr. {fiv^-) /iü^; — Ri9, MffaiaaaB, bvaehen, nik^ 
^ami, 6r. C^") ^/fiiu; U. (res-) leaan; Ynj, joehen, ymdtQr&mi, 
Gr, {^-) Sßi^i — Saaj, haften, aakagwai, Gt, {aaao') 
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Ap, Iialton. Fataram Acfivi: np^yänii; Gr. (an-) aym^ Fat Med. njisyni, 
Gr aipofim; — Tap, brconoti, tapsyami, Gr. (rvf)-) &v>ff(ai — Labk, 

lüpfen y lapsyai, 13 r. (laß-) }.T]y>onm. 

« 

Ilicr sind Verba, welche verschiedene Vocale, im ladischen inuoer i 

einschieben. 

Raa, rauschen. Futarum: rasisyami, tir. (fo/^-) got^ijau); — Tnn, dehnen» 
tmiiFyäiiü, Gr. (rav-) rimW; ^ i*n, geboren werden, jaui^yai, Gr. 
(r9»~) yttafoo/uui ~ 8n4; actsw, sAdl^yAial, Gr. (^-) l^m', LL C««^-) 
nndM«} ^ Vld, wiMy vnMinjüil, Gr. (tlS^) ildijao}', U. Cw«lid-) 
^voizde«!; — UO| vaduen, anelsjaBli, Gr. avi^aa)'^ — Murcb, 

Btompfcn, innrchi<«yäinl, Gr. ( uany-) urmyiiftuw — Dam, gähnen, damlflyä— 
mi, Gr. {ßu(Jk-) daßÜGüj; — Arb, zerstören, arbisyämi, Gr. (ü(m-) aa7iä<no\ — 
tStnr, verbreiten, starisyami, Gr. (arog-) aroQeaa'^ — Tal, gründen, tali- 
syaini, Gr. (reX-) reXiam; — Eni, at/bnkn, faiHsyal, Gr. (miU) xeXtjaofucu 
Die nnden BUdongsart das Votanun» welche dem Indischen Pretettvnn 
AoÜvi ihntteli Isl» hat eieh- nur In rinw geringen Annnhl gricchlseber Verb» 
effanlten^ nie «mfinet eher die Hilftn der IntelnlBdien und eimiBtllcbe golhiache 
Verba, deren Fntnnini nieb laaer dem Pwee eno Indicnttvl o^pr CM^naettvl 
verfihnlicht. 

D&r, brechen. Precativn« Ar(l\i: tliryasan, diryas, diryät; diryasma, ^ryftflBy 
dlryäsus; Gr. (tf/o-) Futurum 2, t€q äco oder c5, etg, fJ; ovittv, tTTf- , nmi% 
L. {ier-) Futur, ter am, es, et; emas, etis, ent; Go. (tair-) Conjuiit livnfl: 
tair au, ais, ai; aima, aith, aina; — PrecativuB Medii: dirsiya, dirbi^thüii, 
dirsista; dirsinnhi, dtrtjidbvnn, dir.«iraa ete. Dieeee, vem Acttvam TWinble-» 
denn, ütenpoe Medll kann nur alt dem griedüneben ersten Fatnram Optii- 
tivi T«|^diett vwien. 

Tnn, dehnen. Fieenttyne: tm^yisnn, Gr. {rnv-) nvifo-, Go. (thnn-) tbnnlna; 
*— Dem, Kähmen. Prcc. damyäsnn; Gr. (Jitn-) Se(ii(i)\ Go. (tam-} tamian; 
— Tnp. fiijifen, schlaj^cn. Prcc. lu)»yasaii, Gr. (Tvn-) Tirx(o) \ — Ar, er- 
reichen. Prcc. arjüsan, Gr. {cdn-) änto) ; — Pal, bewegen. Preo. palya- 
aan, Gr. {Sa}.).-) ßu)J(<t, L. (i>ell-) pellam. 

Das Parucipiuin iuturi kann zwei Formen haben, die eine vom gemei- 
nen FnCnrom abgeleitet nnd Im Acüv nnd Pasdr dnrdi den Zisehton beseieh- 
net^ die andere dem Inflnitlv ibnHeber nnd im AcUv dnrcb den Zehnten be- 
' sdchnet, welcher im Paseiv und Hedlnm einen Nesenton na dcb nimmt. Den 
Griechlsqhe and LIthaulsche haben die ersteie^ das Lateinleebe die «weite 
dieser Formen, das Indische hat beide. 

Da, Jüchen; erstes Participium Futuri Activi: däsyan, dasyati, dasyat, Cr. 
{ÖÜ-) (Wö-ftw, «rowa, aoPi Li. (ilu-) do sea, senti; — erstes Particiitium 
Futuri Medii: dasyamänas, dasyamänS, d«ü«yamanan, Gr. Sa cöfuvogj aopUinjy 
irotMWiff U. da elmae, elrnnj Bwdtce Partielplam Fntncl Activi: data, 
dlitri*, d&tnr*| L« & twos, tnm, tnnm; — swcitos Pnrtloipinm Fatarl 
Fnaslvit ddniyM, dAv^A, dftnlyno, L. dn ndoe, ndn, ndwn. 
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Bif> bpflclhen; enCss Plnttdiiiani Fotoii Aotfvi: ndlnyiin, nlksjrMiti, raiksyat, 
Cr. (^-) ^ |iaw, imtmi, fo»; Li. C**-} » »9"» asenti; — entM Viv- 
fldliiiini Fatnri Medii: raiktyamAttM, xaikflTUiAniy nXkMjvmhm, 6r. ^ 

^öfievog, ^o/uü'tj, ^üfuvopj Li. re STiimas, szima. 
Dam, zähmen; crsCfs Purtlciplum Futuri Activi: dnmild, duroitri*, c!amlt4ir% 
L. (dom-) domi turu^, Iura, turuiu; — zweites Participnim Kuturl Pauivis 
damaaiyaa, dttmaDija, damamyaoi L. doioa nduH, nda, titium. 
htf Utoen; wsles Firtidiiliin Fntnrl Aetf^: laiRjan, Gr. (Ki/-) Xvaon/, Li. 
(M-)^Im^} — enies Parlidpilm FvMri MfldU: MsyamftMii^ Qr. Jtvadfiemts, 
LL lialui} ^ sweites Participiun Fatml Actifix laitA» L. UrtHnw; — 
sweites Part. Fot. Passiv!: layaniyaa, L. laendos. 

AuH dem zweitea Participiam Fatnri , welches mit dem Vcrhnm sub- 
«tantivuin im Aniv sowohl als im Passiv verbanden wird, bildet mau im In- 
dischea das Futurum defluitum oder eompiex, welches im Actlv dem lateini- 
iohra «MMUDeDgeaetiton FataniB ^tklit, wibrend es in Medlom oder Paasi- 
vm geutm dea grie^lBcheo FvtuniiK FiuItI wtoinlolity woieiM«» wlo m, 
MM dMi Puttaipiiun Aoiiail gebildet ist. 

Dft, geben; Faturum eomplex AjDlIvi: ditlanl, d&tasl, data; data amaa, Aktk 

■iba, datnrns; L. da tams sum, tnras es, tnms; turl sumus, turi esti.s, turi; 

Futurum complex Passivi: data bai, data sai, data; ddtA smahal, dat4 
dlivai, d&t&ras, Gr. (i5a-) öo &i^aofutt, &tja€tcui ^'t^aö/ud-a, O^ae- 

ad-Bg &ijaopTau 

8* Tempo« PerfeoCaiB. 

Die vergangene Zeit unflwrt mebrere AbsUiftuigea, wilMie aieii anf 
■wel IbnptfltiiflBA mrUdtfllbren kam, einoiaelta eaT das Impacfeafaiai oad dm 
AeriatiHy andrenelta aaf das Perreetam und Plnsquamperfectam. 

Das Imperfectam , dessen iichtc Form blos im Indischen nnd Griccht- 
ftchf^n vorbanden ist, unterliegt in diesen beiden Sprachen immer den eigen- 
ttiumlichen Veränderungen des Praesens, von dem es sich nnr durch Icürxere 
£ndungen und ein Augment im Anfanj^e uater^cbeidet. Der Aorist dagegen 
eotateht vaiUttelbar ans der Verb'alworzel, und niamit bald, wie der sweito 
grieeiiiflcbe vad einer der iadlroben Aoriate, die Badangen des IiBperfect% bald 
die abgeliaraten Endungen des Fötors an, wie der erste griecbiadie AoriaC, 
der Aorist vad das Condilionel im Indisclien und, durch Veranderun|!^ , das la- 
teinische Iroperfect. iHeses letztere verliert das Augment nnd f^etzt rin Hie 
Stellt' lies Zischtones liuen Lipjienlon im Indicativ, und einen Zungcntüf» im 
Conjuncliv. Wir begiunca die licilic uusrcr Beispiele mit dem indisclien und 
griedilaeliea Imperftct oad sweiten Aorist, weldie in Seitworte des Daseins 

ASy aeia. lad. IiB|ierAet vad Aorist: Asan, «ais, dstt; ftsmay dsta, Asan; 

Gr. (ia-) oder 1^; fjfuv oder ^fug, i^orr«, igoew« Lat. (es-} 

esnm* oder eram; eramus, eratis, eraut. 
I, gellen. Imperfeetum Activi: ayan, ais, Alt; ftima, Aitaj &yan« Gr> 

{i-} iov oder ^tov, jJwä, ^/c; liofuv, liue, ^iatcv. 

41 
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ft^aidhvsn» »^«Irftt«. Gr. (mc-) MJvqv, äiuoo, üniro, imfjM^i», te- 

ffi?-«, i'xftvro, 

DÄ, gehen. Imperrorf: n (lad an, Gr. f^o-) iSiSoyVy ^8m<. — Dha, halten. 

Iroj). adatlhan. A(M-. n d h h n, Gr. ( i?«-) izi&rjv , ^thjv. — BhÜ, werdOB. 

Imp. abhavau. Aor. abtiüvan. Gr. (<fv-) itfvovj Htfjvv. 

Der mit dm Zaliotoii« taeMMmete enie Awlst olifit la MBicihm 
TMKbiedeoe Bndviigm, wilumid das OondIttoiMle mir «Im \aA, iadoa w stete 
wie der griecUsehe Aorist ans den acBltelieii FMnnni gdbildet wird md wie 
jenes seine Endungen mit oder ohae daawischentreleadcn Laat der Wnrsd 
anhängt. In Hinsicht der Dedcatnng lann indisrlic Aorist mit dem ji^ric- 
chischco Aoritst iin IiuLictttiv und dem latcinisciicn Imiierfer-f in eben die.Hüm 
Modu* verglichen werden, wahrend das Conditlonale näher mit dem grieohi- 
echeo OptttU und ifein to t dale di wi Lnperftet in Oo^|ini^v Otar^iettaiHt;. 
lAy avIOaen. Aoriatns Acttvi: »UIssk, »idiafts, aldleft; aldiina, pUlata, 

al&isna. CoBditioaala aeUvii ataleyan, alalf^, alaisjrat; mhdsydM, alai- 

^at», alaisyan. Gr. ladle. SlMn», mtQ, oa; aafup, oettM, ami 

Aor. Opiat. Xmcctfti, (tki^, rrrr; aut/iev, aattiy rrcitev. Lat. 0"-) Iraperf. 

Indic. lue bam, ba^, bat; bamaSf hatu, baut} Lapeit Coi\j. Ine rem, res, 

retj rcmns, retis, rent 
Di 9, zeigen. Aeriitaa Activi: adücsan, adiksas, adiksat; adikaima, adikseta, 

adikmn. Gr. (/km-) $Su |«) |e; |£f/t^, |flfr«, |(«r. Aor. Med. atikrf, 

adÜEsathas, adik.«ata; adlkflioiahi, adUksmlhvaD, adikaanta. Cte« iSu ^i/ffPf ifi» 

oder |f/o, |ßro; ^äfud'ay ifecß-e, ^ft/UTO»' 
Ni, In! on Aorist: aatiaea. CoaditioD. amisgraa, Gr« (»cih) A«wm> I<at. 

(uu-j nucrcm. 

8tar, streuen. Aorist: aslarsam. Cond, astarisyan. Gr. (argo-) ioTQOou oder 
iaroQsace. — D h A , schütteln. Aorist und Cond. Acüvi : adhäosan, adhansyan. 
Gr. idvau, Aorist nnd Cond. Medlh adbantiy adhaiugrai. Gr. i&va^ujv, 

Lih, lecken. Aorist and Cond.: aUksan, alaiksyan. Gr, (XuX") ßlu^ — 
Darv. sehen. Aorist und Cond, adarksan, adarksyan. Gr* (ßepx-) Idef)^«^ 
— Ri?, brecheil. Aorist und Cond. Act aril<sati' araiksynn. Gr. (öv/"") 
l'nöri^a. — Aorist und Cond. Passivi: ariksi, aruiksyai. Gr. ^ämj^ufiT/V. 

Jar, altern. Aorist und Cond.: ajnrisan, ajarisyan. Gr. {yijQ^) iyiiQaau. — 
Vid, wissen, Aorist und Cond, avaidisan, avaidisyan. Gr. {jdd~) i^tjaa, 
Lat. (vid-) vlderen. 

Dm Partidpinia AorisÜ «der Perfeefly wdeliea eine ao wkhtige Bolle 

In der Spraelie spielt, wird nnnittelbar aus der Worasel geUldet» mit oder 

oline dazwischentretenden Laut, vermittelst angehängten Ksimtoncs oder eines 

Zi^flitoni^s, M'cirher zuweilen h\ den Nasenton flbergelU. Diese beiden BU- 

duDgsarlcn bestehen im Indischen nebonelnandcr. 

Star, streuen. Particip. Perf. Act. »lartavau, startavati, »tartavat. Gr. (ffr^o-) 
or^ <ras, 9mm, au». Partidp. Perf. Paseivi: atertes^ starta, starta». 
Gr. ffTpe) &eigf ^^trUf &äi> oder <rr^ rog, tn» top* Lat. stra tns^ tä, tum. 
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Da, lieben. ParÜcip. Verf. Act. <1.i(favan, dattavali, daüavat. Lith. (da-) 
dndaw^, danenCi. — Varl Pcrf. Pas«, daltas, daft«, daffan. Gr. (<To-) fJo 
^£c^, Otiou, {jl-tvy oder t6^, ro«r. häL (df^y tiiS| i», tum. Lith. 
(du-j du las, ta. 

Bhaj, beagen. Partldp. Perf. PMS. bhogoas, bbogna, bbugnan. Go. Cbiog-^ 
tag MWy aas, aa* 

Dam, xibaaB« Pacfiislp. Fitf. Paaa* ilanilas, iamkä^ iamltaiL Lat (äoA»} 
tfonl tos, ta, tum; 60. (taa-} lanl tfts, tba, th. 

Aus diesem Parlii ipium bilden die Gricclicii ibren Aoristus Passivi. 
Da, <:^ebcn. Partioip. P«rL PaM. dattajs, Gr. Üh ß^flf, "O^i 

i/f/r«, 0-fjacev. 

Das Perfecium oder Prfiteritam, die wichtigste der vergaiigeuen Zei- 
taa, flidflt iddi la allaa Spradm, «liwohL la voraeUedaaer Gettalt' Seine 
waalg anifgttiaicliBclea ParaoaeaeadBqgaa figea aleh bald oamlttelbar dar War- 
an» wla In ladiaehaa Paritetoia, im aweitaa griachlaelien Perreotnn, im 

einfacben lateioiscben , gotblscben and litbaoiMcben Pcrrcnfuro, bald mit einem 
Kebl- oder |iip^(pii?iaiir<))c , wio im ersten gricrhischen nm! im abgeleitolen la- 
teinischen und lithauiäciieu l-ciTeotam. Die im inditiclicn und Uriccbischcn ili ni 
Perfectum vorgesetzte Verdoppelung kommt im Lat^iniscben and Gotbiüclicu 
MT BBvdlaB, l» lidiaaiioliMi gar aicM tot. Die Variadaroag daa Vteaal- 
vacalea, weleha in das aialalan Spraalien aar anflUlig ht, wird Im elaflM^cn 
gatldaelkaii Parfectnm «la« vJSOigi» 17nlcataraag> wibraad daa abgakilete gotlii-* 
aehe PerfectOM alaa BfiUlnqrlba anliftnjgrt. Diese VerschiedeidiriCen können, no 
sehr sie abzuweichen scheinen, dor-ii auf wenii^fo Orondlbrmen 'Amvr\.'^r rührt 
werden, welche wir, vom Zcitwurte des Daseins und den aniauteuden Zeit- . 
Wörtern ausgebend, leicht im indischen nachweisen können. 
As, sein. Indiseb. Parftatam: 6aa, taitba, daa; Aalaia, »sa, ftavi. Cfr. 

(ia-) i«tf ^«e oder fet&Uf t|t; i/up, ifff, Isaup, OOk (wla-O waa, waat, 

ynm\ weaaBi, wasnth, wasva. 
I, gabaa. Perfectum AcÜW: Ifaya, iyaitba, iyfiya; fyima, fya, lyas. Gr. ^ta 

titrtq, 7]u\ ijiafuv, ly/Vrrf, f/icmt. Lat. ivi^ ivisli, ivit; Ivimaa, Ivistis, ivdro. 

Lith. ejau, ejai, ejo; ejome, ejote, cjo. 
Vid, wihsen. Perfect. Act. vaida, vaittha, vaida; vidma, vida, vidus. Gr. 

(tid-) otSUf otff&a, olSe; lö(xiv, ('<«re, iaaau Lat. (vid-) vidi, vidistl, vidit) 

vidisna, vidiatla, vidlra. Oa. C^it-) wait, waiat» wait; wünm, wltoth, 

wllan. Lith* C^'") V7^> wyda!, wydo; wydone, wydate, wydat 
Ig, kommen* Parfect Med. igai, igisai, igai-, igimalialy Igldh^al, IginL Gr. 

{ix-) tyiiUt, tiai, i'xTca; YyfiiO-cty i'x^'^e, tycnca*. 
Ad, essen. Perfect. Ada; Gr. (^J-) tjöa* Lat. (cd-) cdi; Go. (it-) at; iAth. 

(ed-) edau. - - Ag, durchdringen, Perfect. «ga; Gr. {k}'-) fjya oder jj/a. 
Ap, crreiciien^ Perfect. Act fipa, Gr. (üt-) ii(fu) Perfect. Med. apai, Gr. 

tjftiueu *^ Ar, berdhren, Parfad. tra; Gr. {uq-) ^ga. üd, waehsan, 

Paffiat. ftea; Lat. C*^*) "vkIj Ut^- i'^-y «Igiw* — Vaa^ aain, PerfiMt 

ifaaa} «0. (wto-} waa. 
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Die In den hh jetzt angcfülirtLn Zeil Wörtern His? unmcrWiche Verdop- 
ftelung erscheint mit Uestimmtbeit ia deuea, welctie mit einem Conaonintea An- 
fangen, M'ie folgende Beispiele zeigen. 

Li, auflösen, Perfect. Act lilaya oder lilaya, lilayitha, lilfiya; lilyima, lilya^ 
lUyiu; Or.' (Xv-) XHuxa, Megf xufieVf xcere, xaai^ lAt. (In-) In ist}, 
It; ians, i«tis, enmt oder Ire; 60. iMir^ Inllo, el, ob, ntliy U(b. 
(lei-) lej-ao, aJ, 0; ome, ote, 0; — Perfect. Med. md Pue. ttlyai, lilyinl, 
ülyai; Ujinnbai, lUyidhTnly %ini; Gr. A^Atvwtt, «w; f*^, cd-*, 

VTCU. 

Da, geben, Perfect. dadäu, Gr. (öo-) ötöuma, J-at. dedi. — Dhn, halten, 
Perfect. dadb&U} Gr. T^&uxa. — St ha, stellen, Perfect. tastiiany 

Or. fytt^i hnL gtctt. — Dbyfii, denken, Perltet dndhynu, Gr. (Sa-) dÜktu^ 
^ PA, beailseli, Perltet Med. pfti»al; (sn»-) «tfmigu«». ^ ^ri, dleeeiit 
Perfect. Med. ^ifrayai, Or. (jCp«-) ttij^fim% — Vfty weben, Perfect v»* 
vÄu, Go. (wai-) waiwo. — 8u, werfen, Perfect. snsava; Go. (sai-) saiso. 
— Rhii, sein, Perfect. babliüvft, Gr. C9^) ff^^ptwj Let (fti-} Ali oder 
fnvi*; Lith. fbd-") bawao. 

Dvis, treouea, Perfect. Act. didvaisa; Perfect. Med. und Pass. didvisai; Gr. 
(diM-) lUStuKttf diSeufffim» ^ Clifly echlioMen, Perltet Med. ^^ttntj 6r* 

Bh&s, reden, ociiWMtMo, PeKtet Med. IMtmÜf Gr. (np»-') niipmirfuih 
hih, lecken, Pcrreot Act UliUia-, Gr. (>U<;k-) W.uyu\ Perfect Med. und Paai. 
UUhai, Gr. Xehtyfuu. — Dub, ziehen, Perfect. Med. dnduhai, Gr. (tV^y-) 
de^y/uat. — Da^, bcisson; Perfect. dada^a*, Gr. («Ja«-) SiS^x<^' — 
zeigen, Perfect. didai^a; Gr. iöitx-) öidsixu; Lat (disc-) didici*. ~ Pa9, 
verbinden, Perfect papa^a; Gr. ninijxu oder aijKtjycti Lat CP*S0 

yepigi; 00. (Mi-) llilMi. — Tag, berfllireo, Ciekea, Peiftet ta«ngn$.er.' 
i^iXr) Ti&ixai Lnt (ta|r-) <ctigl; Go. (tek-) taitok. 
Tup, acUagen, Perf. tutaupa-, Gr. (ri»«-) t^Vffti oder r^rwwt — T«rph, 
erfron(>n, Porf. tfttarpha; Gr. (reo^r-) ziisgipiih — Lobb« ergnUlNIp PW£ 
Med. jabJibhai} Gr. (Aa/J-) UX?jfifiut. 

Ausser diesen Verben, -n clche die iviciiiigsHteii iiidihcLen Endungen nnd 
die ihnen entsprechenden Formeu im cr^^tcn Perfectum darstellen, könnten wie 
oebr viele oodero onflibroii, wdelie in Grieohifloben dnrdi das snrette Perftelu^ 
««Igedrflekt werdea; dieaee bebill aeloeii WaneleoiMOiUMteii uveriUidcit, wid 
fDlt oft mit dem Manischen Perfectum zusammen. 

Bhai«, fflrcbten, Perf. bibbaisa; Gr. nirpv^ — Tud, schlagen, Perf. 

tatauda; I,nf, ffud-^ fufiidi. — Kut, bedecken, Perr cukaula; Gr. (xfr,?--) 
xäxvd-a. — Piini, Jtirzcn, Perf. paparda; Gr. imod-) 7it7io(xkc ; I-'U. (i Ld-) 
pepedi. — Pur, lahren, Perf. pnpaura; Gr. (net0 Jf^nodfce. — P«r baron„ 
Perf. papara; Lat (par-) pepeiL M&r, theilen, Perf.nniiMm} Gr. 
iiffiiogu, Mord, BogOD, Pect Monoido} liot <nor4-) MOMndi. 

Mftn, cdimerB (nclDea}, Perf. aHunn»; Gr. Omh) fti/tomi Lot (imb-) m»* 
vfad. — Koo, tngn, Port kikniio; Lnt. (ena-> oednL — ^od, fkdloo, P«rf. 
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oeddi. — Dam, zfihoen, Perf. dadaaft^ Chr. C^/ec-) dÜk^. — Nam, lenkea 
Perf. nanama; Gr. (vtn-') Vivotif. — rar, laufen, Perf. cacara; LaJ. (cor-) 
cucurri. — Fal, bewegen, Perf. papaia; Gr. (ßaJi^} ß^olui IM, (pel-} 
|»epuU. 

Die Verl» dieser letxten Abtbeilang werfen ihre Bedaplicatioa in ge- 
wImm PcnootB dar liidiiobMi Conjogaüon ab, wuL rarilnltohMi sie so den 
■Icht Mdn^ciitofe Petfecini im laMMty Oottm and IMkumt, wlo di« flil- 
ffMdM Baltt fa l » salgM. 

Man, Rieh erionem, erwihnen; Perf. mamana, mamantha oder mainitba, mamina; 
mainima, maina, roainas; Lat. fmen- oder mon-} memitH oder monui, rneni*« 
nisU oder monuisti, meminit oder moDoitj moouimu», inoimistiH^ mouuere. 

Tan, dehnen; Perf. tataoa; Gr. (rety~) zitova) Lat (tead- oder (en-) tetendi 
oder fenoi« — Yam, fkr. voialr; Pwf. vwran»; Lat (vom-) vonvL ~ 8al, 
flr. JaUlir; Vat aanda; IaL CmI-) mBL — ^^\^9 anniiraohea» (wshwataen); 
Perf. papatha; Lat (jmIf.) petIL — Bad» iitsM, MtiM; WtL siaadaj Laf. 
(aed') sedi; Qetb. Oit-) sat; Litb^ (sed-) sedaa. 

Das Plagqaamperrectuin, welches im Griechischen und Lateinischen mit 

dem Perfectum verbunden ist, wie das Imperfeclum mit dem Praesens, int im 

Indiacben eigentlich nicht vorhanden, aber ea wird g^ewissennaassen durch eine 
' dar Aii at ftTWH daigaaldlt, welche, nit den Eudungcu des Imperfecta, eine 

BadnpUeallon und du AngnaiK davar audmit 

Da 9, briuwD. Aar. rednpL activi: adada^aa» adada^, adada^; adadaftniay 

adada^dt^ adada^an. 9r. (ßcm-^ Plusquamperf. activi: iStStj x^tv^ X^» X^i 
Xf^'fj^v, x^""^^ xfrnrn'. — Aor. redupl. mcdii und pnmsivi: adada^ai, adada^a- 
thiui, adada^ata; adadai;&iuahi, adada^adhvan, adada^anta. Gr. PllU4|Uamper(« 
passiv! : iStSij y/iijv, |o, xro; yfitjxyuj x^^t X^^o*. 
Paf, anflogen. Aor. redupl.: a|>apa9an; Gr. (itay~') inm^x*** ktmvyftV' 
— • Tu^ Mblagatt. Aor. ndapL: atalapan} 0r. (tv»-) imwpw odar in- 
mmr. Libk, baaon» Aor. radnpL: alaUttihan; Qr. (^iw-) Vi*Uiiptm 
oder i)jt}Mmtv. 

Das rcrfecfam, weTrhes in den mrisfon ?3j(rarhcn mehrere M"di!s an- 
nimmt; ist im iDdisciien auf den Indioativ und das Purticip bcschräokL Dieser 
letztere Modus bildet sich regclmiUisig aus dem Imiicativ durch eine Endung, 
welche dem Indischen^ Grieehiachen und Lateinischen gemdasam, dem Lateini- 
Bcfaen and Gothtodiea aber freaid ist 

Vld, wiBM Part porT. aot» vidfia, vldnrf, vidvaa; Or. («i^) ült tk» 

6g 'f Litt, (wyd-) wyd fS| nsi. 
Iii, auflösen. Part, perf. act.: lilivfin, lilyusi, lilivas; Gr, (Xv-) lehi xojg, xtua, 

6g; Part, pc^rf. aed. »ad paaa.: iUyanaa, lUy&nl, lilyaoan* Gr* XbJLu (»itfogy 

/iUVtJ, flfiVOP. 

Di(;, zcjp;cn. Part. perf. act: didi^an, didifus!, didi^vas; Gr. (fTiix-) ö'eSti x^i> 
XvTctf xö^' — Part pert med. u. pasa.: didi^änas, didifana, didi^finan; €br« 

Mbi yti4m)6, tfäifti, rt*^!"»^ 
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^lls, sehUessen. Part. porf. med. n. paM.s |l;OitMf, ^^Mfiily ^IfiiftMB} Chr. 
(idii-) MKilc« cft^poe» «ft^mif <i^ä»oih 

Dm wintWMiwg^wiirfn ote «MmUr« IndMe PcrflMdmi, weleiM Im 

Aetivnm uad Median daroh eine Verbfaidiiiig dea Gerondhun mit einem H&Ub- 
zci(wnr)(> erif<!(eti(, kann im tiriechisclieii und LateinisdlOII nur duroh eine ge- 
bräuchliche L'mscbreibung wiedergegei>ea werden. , 

hl, MiflSsen. Peif. com^t Uyay4m äsa <^er UgrtyAB babhüva etc.; Gr. (JUn) 
hntniß oder Avow lUtfivu* \ Lat Ad*. 

S» Zaiammensteiliiiig der Verba« 

Nachdem wir die OleichfQrmi^elt der verlialea Endangen im Präsens, 
Futoram and Präteritum naolieinander erwiesen liaben, haben wir sie noch in 
der Gcsammtheit ihrer Zeiten zu betrachten und dadurch ansre Vere:leichuog 
znsnmtncnzufasscn. Wir hf ^nü^r' fi uns, zn die^^^^m Ende zwei vollständige Con- 
jugatiOQsmuster zu umschreibeu, dan Verbum äubstantivum als Beispiel der cio- 
Mme, ni ein fewMmUolMe eetl?«« und paaairee Verbum «le Betopid der 
VMiliMilien Fleiioo. Ehe wit aber diese bcideii TaMlen hersctMii, welche auf 
^e vea an» sa Vniretem dee gaaaea Syetemee gewiUfea Spraohea beachrfinlct 
bleiben nOMcn, wollen wir einen lUlch%ea Blick Ober unsern beschränkten Kreis 
hinauswerfen, um in 24 Sprachen Europens und Asiens das Praesens Indicativi 
des Verbum Subätaativurn anzugeben, welches, aus dem reinen Zischtone, mit den 
persönlichen Fürwörtern als Endungen, gebildet, wie wir schon bemerkt haben, 
die weeeotliche GrondJagc der Co^jagatioa und ein belebendes Urbestaadtheil 
te IS^Hreoba lit 

Verbum Substaatiram. 
Indieehe Sprache, 
aeml ich bin 

asl du bist 

asÜ er ist 

smaa wir sind 

fltha ihr eeM 

iaatt eie lied 

Romanische Sprachcu* 



Gfiecbiflch. 


Lftleiaiso 


ii. Bonaaifl 


SpaaiMh. 


Portog. 


lüilieniiich. , 


Fraaaös. 


ilfu i/ifU* 




SOQ 


eejr 


SM 


•oao 


suis 


€7g laoi 


CS 


est 


eree 


ea 


fici 


ee 


ijTTl' 


r.«t 


es 


CH 


he 


c 


est 




8UinU8 


sem 


somos 


somo« 


siamo 


flommea 


ifftä 


estis- 


eta 


eole 


eele 


elete 


6tee 



9iai, M aaai loa eoa laa eoae 
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Taatonb 


NikDenlaeb 


HolHndladk Sdnred. 


Dfniacli. 




In 


plm 


Üb 




ir 


er 


aan 


is 


pisC 


' Mae 




ir 


er 


art 


ist 


iit 


tat 


is 


ir 


Cf 


te 


Hl jum 


sin 


sind 




fire 


ere 


are 


«ijulh 


üit 


seid 


xijt 


firea 


ere 


are 


ttind 


sint 


sind 


• s&ijn 


firo 


ere 





SlsTisoh« SprsslieR. 





Blk Slavonlseii. 


Biaaf« 


dk BSluniaelb 


. PoinlBelk. 


•ml 

SMd 


lem' 
iesi . 


csnf 
eal 


gHm 
«ai 


ieatam 

iestcs 


esti 


lest' 


est' 


gest 


lest 


C8mo 




csmy 


gsme 


iestesmy 


este 


ieste 


este 


, gste 


iestescie 


esU 


sat' 


auf 


gsau 




Celtiache Sprsohsn. 




Peralsclis 


Bprselisi. 


eiltaeh. 


Cynrisck. 




Zead. 


FMalsdi. 


is mi 






alimi 


em 


is ta 


wyt 


4 


ahl 


1 


is e 


yv 




BS«! 


est 


is sinu 


ym 




mahi 


im 


is sibli 


ycli 


9 


ata 


id 




yvt 




lianti 


ead 



Befrachtet man auf dieso Weise das Verbam Sobstanfivum durch alle 
seine Zeiten, ho genährt es, wie die vorher untersuchten Fürwörter, nach ein- 
ander drei Htufen der Vergleicliung: völlige Gleicheit io den j^|>racben eines 
und deasdlMii Stasuses, ailgaiseliis 43ieiehfttnnigkeit io dan tiner FaidUs Mfs- 
hörenden Bpradieny und «atltemt«», aber nicht Minder wirkliche AehnUehkcit 
zwisuheo den Familien selbst IHeas flherall erfcennham Aebnlichlieit verflilgen 
wir jetzt in der Darstellung der verschiedenen Zeiten , wie sie in den üaapt- 
ayracben, im Indischen, Orierhi^rhen, lateinischen, FranKöaiscben, Gothi.schea 
Deutschen, Englischen, JLithauischen, Russischen, Güli^ohen und Tyrnrhchen 
gebrfiachlich sind. Wir sind fiberzeugt, dass, wenn einmal die Achulichkeit ia 
den Familien «rwissen ist, jeden anssrsr Leser der sehr dnÜMhe fiddnas vea 
derselben aaf nrsprOngliche COdehlUrmiglMU and BldeUnlt des UispnvgQi 
uhe lisgsn wird. 
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PiMMM MCittTL 



iBd. 


aami 


asi 


aali 


«mft« 


atba 


aanti 


Oiiecta. 






iati 


ifffi^v, dui; 


i(ni 


daty iptd 


Lat 


8001 


es 


est 


Bumaa 


estia 


sunt 


Fr. 




es 


est 


Bommes 


etes 


aont 


Win« 


Im 


ia 


ist 


aijuin 


fiiiulh 


sind 


Dwtacb 


Ma, -lo* 


nlfliy -bl* 


iflC 


d«A 


a A 

«rid 


«Ind 






■rt 


i« 


•n 


«ra 


are 




«ml 


ead 


«ad 




«st« 


«atl 


Raas. 


esn' 


csi 


est* 


csmy 


este 


auC 




ia mt 
10 IUI 


in tn 

so f 14 


is e, ata 


iB aina 


\a iiihh 


ia iad 

IM law 


Cynr. 




wyt 


yvTf oes 


ym 


ych 


rat 








DnbltaÜv««. 






IniL 




■via 




«jiaM 






Ortodi.: 






* 




Ccl/aO 










V 


MfUP 


ITT« 


(oat 


Lat. 


sim 


aia 


ait 


simua 


aiüa 


aiat 




Mia 


«ob 


■alt 


aoyoM 


Myas 


■«Icttt 


fiaih. 


■Hm 


«Ijai« 


«U«! 


■Qaiaui 


fltialfh 




DohImIi 


•el 


«eiat 


«el 


«el«n 


«dot 


«d«ii 








Imperativus. 








as&ui 


•idhi 


astn 


asftma 


sta 


Santa 


Oriech. 


a • • 
























ürvanr 






9Bf «St« 


esto 


gimna 


«tl« 


aoiito 






Anderer Iin|)erativas. 






Ind. 


bbavioi 


bhavft 


bhavata 


bbav&ma 


bhavata 


bhavanta 


Griech. 


• • • 


tfm 


(pviro) 








LiUk 


• a» 


boki 


buka* 


bukime 


bukite 


bnka* 



*) Im die Conjnie^tion des Zeihn ortes Ve\ü voIKsfilndit; eeben zu kSanen, inn«i- 
ten wir dem HaupUKjuame zwei untergeordnete e^tiimme beittigen, welche «ch ilini 
lai ladlaehaa wie Ia 4ea eorapCiadwa Spnabea, we 4ies Verboai Oberau wrrolbtfaiilg 
ist, /.ii^est^IleD. l^t^r Ilruiptstniiim rh zeigt sich in hIUmi Spmchea, der Mtamm vas in dea 
germaaisclR'n, der iSuuaiin bbü io dcu romaoiBChen, slaviachen und ccUisclicu i^pracbeai 
aaeh tat Kngliscbea. Ia Deotacbea dHccgeu sind, nach unserer Aasicht, die beiden entaa 
Persooca des Iadloalfv% bla, bist dnrch eine Vcrbiaduag des Pvrfecu pi oder be aiit dar 
War7.fl cntatandtm, '»vm die Analogie des Gothi!<chen uod Tentonischen nacb^i'eiai. 
Die franzöaiscbe e^pravhe hat dem tdamme as eine andere Wurzel beigenüscht, die des 
Veiban atbl, vaa iraldhm ai« im IsfeifMly dia Partlolf» wi adbst den loftoiUv daa 
Verba «n bMinonnai Ml. 
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Rom. 
Gäl. 



•« > 

••• 



bywal 

bith 
bydd 



IbywMt 
bithndh 
bydded 



Ind. myiaA*) 
6ri<cb. &jofuu 
Lat MO 
Fr. MBil 



IniL Mavisyumi 

LHb. bma 

bithidh mi 
Cjm. byddaf 



1 erwn'*} 



erli 



bywncm 
bithamid 
byddwa 



•rimtu 



by walte bywaint 
hlihibh bUbsdh 
byddwoh b]rdd«nt 



erltl« 



Baotttu 



-sfati 
erit 

AndoFM Fudiran. 

bhavisyasi bhavisyaü hhavü^yitmas bimvisyatiia bhavifiyantl 

^ffvaus tpvau (pvoofie» cfiasn tfvaomi 

bud bat bmlme bmite bm 

badcA^ bndeC Imdera badete budiil 

bithidh tha bithidh e bithidh sinn bithidh sibh bithidh lad 

byddi bydd byddwo bjddwoh byddant 



Lat 



ImpOTfectom oder' Aoristiu. 
ofM «rat 



lote 



^an 



Ind. abhflvan 

Griech. ^(fw 



Ind. asa 
firieeb. ijer, et« 



lad. ovasa 
Gotb. wao 
Deutadk war 
BngL wan 



Anderer Aorlstnn. 

abhi^a abbüt abhöma 

Pnfeotnm oder Pr&teritoiB. 
&sitha fiss 

Anderen PrSteiitUB. 

nvasitba av&ia daima 
waat was weanm 
warst war waren 



abhfita 
9ro 



üsa 

weanUi 
wäret 



abbüvan 
t(fvaccv 

dann 



waren 
wer« 



^) Dieae Form wird nie anein gebranektj aber ele bildet daa Fatnraai aller in> 
dtocben Terba. 



Das flranzösiiche Imparfail: eUiS| etais, ctait, etiuu», «U^»' etaient lat^ wie 
die WSrter elant, did, dtr^ vok latelaia^iea Vertnin slo, indlaeh «thd» 

4ji 
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8PBACHLKHBE. 



Andern Pküaritmu. 



US. 


MAftT» kftbhaflflHibtftMfi 


1 bibUhte bibMlvft 






niqnfte niq^vag niqm 






MSnm 


fai, favi fuisti fait 


fuimus 


ftüstis 


lUvruubt 


Fr 

VI* 


fu8 Tu» fat 


fümes 


futcs 


fki r Ant 




buwan huwai buwo 


buwomc buwote 


UU TT \J 




byljbywal bywal bywal 


bywali 


by wall 


bvwftli 


Oll 


bhii nd lihft thn bh» 0 


bhft aiii 


m bhft ailA 


Him imi 


Cyoir. 


4kui InuNrt Im 


bvrai 


bvoeh 


boant 




Praesens. 








Ind. > finnt* Ind. 


vasant * 


Tnd. bhavant 


♦ 




Griech. cov^ Goth. 


wisands 


Griech. q>v(a» 






Lat «-seiii DentaK^ 




liRt. flens 






Dvotidi Mienl 




Engl* bdng 






LiUL «aant 




OiL bUth 










Cyna» bod 






VntmHk 
Ind. b)wvli7»rt* 


Perl 
UL 


toetm« 
bhütae 








driedi. ^pi^oe* 






UOu bmt 


LM. 


foetu 






R118S. budacxt 


Engl. 


becn 






Ind. bbavitar 


Ind. 


baljhilvas 






Ii8t. futurus 

1 


Gr. 








Fr. fütur 


Litii 


bUHOS 






GH. buch 


Ehm. 


bywaw 





In/lnifiviis. 

Ind. B^, astiu Ind. vas, vastun Iiul. bhii, bhftvUaik 
Griech. etvai Goth. wisan Gricch. ^vew 

Lat. eaae Deutsch -wesen Lat. fieii 

Fr. fitre B^gL be 

Dauteeh aeyii Liib. bat! 

Buss. bywat' 
GäL bliith 
Cfm» bod 

Als Beispiel der vocallacben Flexion haben wir ein Vefbm gewShIt, 
das ons in der kür7.ef>(cn Form die mei^ton Bezieliutigcn hi den verschiedenen 
iSiiractiett des 8ystemes üar/ubictcn t^cLicu. Wcuu auch seine VVurzelgestalt 
nicht überall dieselbe ist, so sind doch seine Tempusendangen durchgängig 
flberelaatiniinend, weil «e alle der reinen, kebie geaaMmenglehnngen geatatten- 
dM, voeaUaehen Flexion angehSreo. Bei der YeiglelebnBg der Zeltflwaien dea 
indiachen ZeltwerleB nit deneo der eoiopSiachen Vetba» eetieo wir mir diej«» 
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Verbom Ii, lösen, auflösen. *} 
Actmm, 



8SA 

, ohne die Übrigen 









Praesens 


Indicativi. 






lad. 


lay ämi 


lay asi 


lay ati 


lay araas 


iay atha 


lay antl 


Griech. 


Xv (o 


Xv eig 


Xv u 


Xv oiu:i\-()Uf-^ 


•?.v *r£ 


Xv ovnty-Qvtt 


Lal. 


Sa 0 


lu is 


In It 


lu ilUUi» 


lu iLiä 


iu Ulli 


9r. 


Inr • 


Inv ee 


hv « 


]»▼ ons 


Ur en 


lav ent 


€Mh, 


n* 


lid b 


li^ idk 


li^ am 


Inj Ith 


laj and 


Denlach. 




lang cet 


lang et 


teng en 


laug et 


lang en 


Engl. 


lave 


Iftve st 


lave s 


lave 


lave 


lave 


Utb. 


lej Q 


lej i 


Icj a 


Icj amo 


lej a(o 


loj a 


Rosa. 


G iu 


n CHA 


Ii et 


n etn 


n e(e 


II lut 


GäL 


leagU am 


icagh idli 


IcagU idii 


IßBgh lüli 


Icagh idh 


Icagh idh 




lifo* 


Uf e 


lif 0 


Ufo 


lif 0 


Ufo 



Ind. 
Griech. 



lay algran 

Xv otfu 



fl) 



hat. iu aui 

Fr. Unr e 

«eOi. U$ an 

Dentaeh lang e 

CMI. leagh In 

Cywr. lif 



Ind. 
Ocleeh. 



lay fini 



■ • • • 



lay nfai 

7.V //c 
lu an 

lav ea 

m aia 
lang est 
leagh adh 

lif It 



lay a 

lu 9 



DabitaÜvQS. 

hiy alt 

Xv ot 
Xv I) 
lu a» 
lav e 
lig alt 
lang e 
lei^h adh 
Hf ai 



ImperatiTna.' 

lay atn lay fima 
ht im Av (afji£p 



by nhw 


lay alUi 


lay aiynn 


Xv otfuv 


Xv OtT€ 


Xv otev 


Xv (ü/UV 


'f.V /i TS 


Xv (oat . 


lu amua 


lu utia 


lu ant 


lav Ions 


lav ien 


lav eat 


I^j ainw 


laj ailh 


14 aioa 


lang en 


lang et 


laug Ctt 


leagh anid 


Icjjrrh ntlh 


k-nijh adh 


Uf en 


Uf och 


ur eut 



lay ata 



tay 
Air ^mamft 
-ovnon 



Dm V«itiuB II bedentet ia aDea SpraiAea ISaea, avMtMa, avfbfllhen, welebM 

die gnihischu Sprache in laclieu und die cymrisctiR ia fibei-^chwrinnicD abgeändert Iiat. 
t Herr Kiclihot'f hat sich liiur |C,eirr( ; laclien, Goth. lajaii , hialiau, hluhliari , stammt 

nebüt 8. cH^» 1''«^ «rfer ^ jcf^ , lauk, sclireieit , uiid Gr. Xiyb), kijtä»» , lanittj Idaxoi, 

hynlrto y i.iyyt», Lut. l<-!;o , l()[|nor, In^^co clr. von 7fr^ , at" , "."»gen, rerten; von -x , iiiclit. 

von Jl'. Ich würde datier aDsiauGoih. l:yan, lachen, das mit S. Ii veni'audtc Guih. laui«jaa 
lOrien, und eben so im Denlachen lOaen ffir da§ ideht m nnh vennuidte laugen getetat 
haben, MUte ich die Mtagaln« gebabt, eine n» bedeutende Abiadenuag vor/.unL-itaien. 

RaU8Chntidt.J 



Digitized by Google 



33% 




BPAA.CHLEHRK. 




* 


liK* • • > > 


in 6 


In Ito 


Itt «mw 


n HO 


m mto 






lav e 


lav ona 




Iav Ant 


voin> • • • • 


ini 


laj ait 


laj nm 


Tili Ith 


Tai mi n a 


Deutsch .... 


lau2 e 


laug e 


laag ea 


laug et 


laug ea 


Engl. .... 


lave 


Uve 


lave 


lave 


lave 


Utb. ■ ■ • • 


tet 




leg ime 


loj ite 


U§ • 


BoM* • • • • 


II i 


V «t 


U «m 


n ite 


n ioi 


CWI* • • • • 


iMgh 


leagh adh 


loagliMiiid 


l«agh Ibli 


leagh adh 


Cynr. . . . « 


Bf 


ur «d 


ur wn 


]|f weh 


lif aat 



Ina. 
Gricch. 
Vr. 
Geth. 



lad. 
Lat. 
Qoth. 
Cjmr. 



lod. 

Gricch. 



lud. 
Griech. 



Ind. 
Grieota. 
liat 
Fr. 



lal eykml 

lave ral 
le m 



Ii yasaa 
lu am 
laj an 
llf af 



alay an 
k'Xv o» 



alai 
&M au 

lue bam 

iav &in 



alal 

Xv aatfu 
lue rem 
lavo raia 



lai syasi 

lave IM 

le Bi 



lu CS 

uri 



aluy aä 



alfti Bin 

« 

luo bas 
iav aiä 



aM ajraa 

?.v aatg 

lue res 
lave rais 



M lllagr » lilay itba 



Fatarum. 

lay syaU lai syumas lal syatha 

kv ou Xv aofuv Xi) aue 

lave t% lave rona lave na 

le a le afine Id alte 



Precativus. 



Ii yäsma 
la emaa 

ur 



II yti 
la et 
laj aU 
llf 

Im{ierfectum. 

alay at alay Amn 

ÜA) € Ü.V OfUP 

Aoristas. 

alai Bit alAi sms 

i)^v ae O.v (jfifiev 

lue bat lue hnnius 

lav ait lav luus» 



Ii y&sta 
lu etis 
laj alth 
llf wdL 



aiay atha 



lai syaDÜ 
Xv aovai 
lave rent 
le a 



Ii y^sus 
In eat 
m aine 
ur aat 



alay an 
Ü.V ov 



aliU ita 

• • 

lue batifj 
luv icz 



ConditiftnaJe. 

alai ayet alai aydpa alal eyata 

Xii ma 7.V aaiiuv ?'*• rifcTi- 

lue rct lue remus lue retis 

lave rait lavo rioos lave rie7< 

Perfpctum. **} 

ül»y a Uly ima lily a 



al^ 
^Xv aav 

lue bant 
lav aieut 



alal ayaa 

?.i> aatfv 
lue reut 
lave raieat 

Uly U8 



*) Der grieckliehe Aoifrtni IpdleatM nad dM lafdalMlie laiperfbetnai hangen 
»och naher mit dcnt iadlidienCondttfOBale snaautco» ala affc deai Aeilal^ ettier walohen 

alQ anf^enittrt «mv*. 

*'j Wix liabeo uoter denn fadfidicn Pcrfectma die Prüierita aller Sprachen zu- 
•aauneDgestetlt, obgleich «krefe tanayi«, i. B. daa deoliclie uud eagliacke 
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Grieoh. 


XiXv XU 


Xikv xag 


iUXv «8 A«Av JtiKiiUfr leXv xtae XmIu mu* 


Lat. 


la i 


la isü 


In It lu imus In istis 


lu eruQt 


Fr. 


lav ai 


lay HS 


Iav a lav ümes lav ates 


lav eront 


Goth. 


lailo 


Inil» st 


Im In lailo 


um lailo nth 


lailo un 


Deutsch. 


laug (e 


laug lest 


iaug to laug icu , laug tet 


laug tcn 


Bngl. 


laeve d 


bv6 dat 


laT« d lave d lave d 


lave d 


Ulb. 




Iij al 


• l«j « 


n m ote 


]ej 0 




III 


Ii 1 


III Ii Ii 


n tt 


U U 


Gul. 


leagh 


Icagh 


leagh leagh 


leagh 


leagh 


Cynt* 




lif aiat 


Ur odd lif 1« 


im lif aaoch 


lif asant 


Ina. 


aliliy Ml 


n 

alUtjr as 


[ttsquanperfectiun. 
alUSy at aliliy an 


ta aliUf at» 


aliJi/ an 


Oneeh. 




iXeiU; tfXeitv tut iXeXv xetfup iXsXv xuv9 ikeXv xeuntp 


4 

Lat. 


In enm 


In enw 


In erat la eran 


na 1^ eiatia 


In eraat 


fiotk 


lailo Uu 


laUo da 


laUo i lailQ eil 


na lailo eUh 


lailo Olm 








Particiiiinm. 








Praesens. 


Futurom T. Futurum II. 


Perfectum I. 


Perfectum IL 


Ind. 


lay ant* 


lai sysnt* 


lai Ur 


layl tavat 


liÜ vas 


Griech. 


Xv (ov 


kv acüv 


« • • 


Xv aas 




Lat. 


lu eos 


• • • 


lu turus 


. • * 




Vr. 


1»V MC 


« • ■ 


• • * 


• • • 


• • • 


Goth. 


nj uu 


* « « 


• • ■ 


• • • 


* » ■ 


DCIttflCO* 


laug emd 


* • • 


• ■ > 


• • a 


■ • e 


Enirl. 


lav ino* 


• • • 


• • • 






I/ltll 

A i 1 1 1 1 • 


•••• 


le aMt 


■ « • 


le daima - 


Icj US 




n ia 


• • * 


■ • • 




Ii w 


Gil. 


leairh ailh 


. • • 




. • • 


• • « 


Cynt, 


lif « 


• • 


... • 


■ • • 


• • • 








lufiüUivus. 














OemBdlDiii. 






Ind. 


• 

Isf an 




lai tun 






Griech. 


XV HP 




hf TO» 






«Lat. 


In ere 




In tarn 








lav er 




• « • 






Gotb. 


l^an 




• • • 





gesetzte Frittcritnm uml das roMische nnd guliüche Präteritum alttolntiim , eine ganz be- 
sondere BilduDgsweise habca. Dan Griechbclic, l>ft(etnHdio, Franzr>.<4i.<)cbe und GotfeiaciM 
batMUi überdies oplaUve nud sulyunstivo Perfecta und Plus^uauiiFerfcctu. 
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Dnitsch. iMig M 
Engl. Im 
Lith. ... Ic ti 

Bass. ... Ii t' 

GSl. le»gh aüh ... 
CSynr. Ilf n • • 

«enponi composlta. Ind. B^: lalUant, UHUlk, laltä; laiU snai, laltft «tlui, 
MUiM. Lat: hrtitrai «ider loliiinia san, luttoiiM m, lidfnnu; lottari aami», 
laituri eatfa, Inituii. — Ibd. Ferf.: Uy»yftM da» oder Idyaydni IkabhAya. 43lr. 
Xoia» 9» odar iU)ia>v nifpva*. Lat.: luens eram oder luens füi. 

Das mit dem Pa^sivuin vt^rbandene Medium ist c)gen(IicTi nur in drei 
Sprachen, im Indischen, GriecbiHchea and Lateinischen, vorhanden, wabreud 
es in den übrigen durch verachiedeno Umschreibungen eraetzt wird. 

Vajrbnm Ii, lösen, aaflöaen. 
Medium und PasxwtmL 
Praesens Indicativi. *) 

Ind. lly al liy asai liy atai My «mahai \iy adlivai V\y «ntnx 

Griech. Xv ofuet Xv fA-far ?.v trat Xv ofud'a ).v tnlh Iv avTai 

laJU io or In eris lu itur In imur in imiui iu uatur 

' Dubitativas. 
lad« 1j7 aiya liy aithaa liy ai(:i liy aimahi liy aidbvan liy airan 



Ciriaeb 
Lat 



Xv ot'ßt/v Xv oeo Xv ono Iv oi'fuO'a Xv orafhe ?.r onTo 



Uv 
IXv 



ojnui Xv ]jf-f}cet Xxf fjrat Xv o'tfxe&u Xv vjaOt Xv t»vTut 

4lu ar lu aria lu atur lu amur lu amini lu aiitur 

Ud ar In eria In etnr la emnr lu emini In entnr 

Impcrativus. 

Ind. Ify ki Hy asva liy atin liy umahai liy adbvan liy anlnti 

Orieeh* ... Xv ot/,-€o Jof 6t&^ ht e»fu&te Xu 9a&a l» iad^wia», 

liat ... In ece In itiw In amur In imlnl In 



*) Das Verbma It kann Im ladlaelieD nach der ersten, oder nach der vierten 

oder nach der /ehnlon Klasse coojnglrt werden; hicratiü erklärt sich die Vcr;inderiiQ& 
richo es bei Ucbf*rp:nn!r niu dem Activiim in (^!ls Mrdium erleidet, und die lieberelii-<(inr- 
mung des letztem mit dem Paralviun, n-elcbes dem griecbiscben und lateioiscbun l^usaiTuw 
dorchaas ibnlich Ist. Die nothfsche Spraebe bat als ftamwa VasslTam nur die Bndangea 
dtr drideii P)r!<ou <1er Eiii7.;ihl imd Mebr/.alil beibehalten, n.: I;^ ada, lig am, It^j adn; 
bvi aoda, bü auda, b^ au da. Die lUbauiitche »Sprache bildet ihre Heflexiouen indem si 
dem Aotivnm das Prenomea sl oder • belfiigt, z. O. lej u^, lej is, l^j as; leg ames, Iqi 
nies, 1^ 9» ; wälirend die rnssisclie tspracbe das PAnrort na Uasnfiigt. Das UthaulMdl^ 
riiewiÄche , Rälidche und cymrl«<chp l».wivijm wird atts t^rv.i Yf'iwvoriQ Sein und verscbie- 
dencn Participicu , im Deutschen, Kughsdien und FranziMiscbcu nur mit dem Parttcip der 
Vergaageaheit gebildet. 
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lud. lai fyil lal ayuaü M^ytiü Itl tyimilkiik Iii a; 



Ind. Ifll pfya lai FlBdiAs 



Ind. 



Precfttivnfl. 

lai rf^ta lai mmalil lai ndtivan 

iBVwftetiui. 

Aoristaa. 



Atf aovrtu 



lai wran 
^ aoiVTO 



alai bI aini 8thas . alai sta alai ^ahi alai ddhvan alai sata 

Griech. ikv aäfiijp ikv catj-^ao ikv ctero iXvcufu&a iXv Goa&t ilv aavro 

Lat. Ine bir lue bvis liie Imtor lue bamiir lae bunini Ine l>aiitiir 

Condillonale. 

lad. alai syai alatiiyAtllls alatQrtlft •Ufyimahi aki syadhvan alai syfil» 

Grieoh. Xv aaifit^v ).u aceio Xi) rrntTo }.v aat'iifO'a Xv oca^rifs Xv aatvro 

l«t. lue ler loe reris lue retnr lue remur lue remiAi lue rratw 

PerflNAuk 



Ind. lUf ■! Uly isal lUy al Uly bMbal lUj Ulivd lily Inf 
Griech. 10» pm Uht tut* Hko reu Ukv pd&a 10» udt W» 

Pliiäquaiaperfectua. 

lad. alUiy ai aliUy athas aliliy nt» aliliy Amahi aliliy adhvan aliliy anta 
Griech. iXuv (ir^v Uikv ao iMXv to iUkv fud'a ÜUkv a&e iXÜ» pro 



Vartkipiini. 



n. Poftetqm t FerilMtaBi IL 



Ind. tfy anikmw 


ht fjrtnftnM 


Inj nnfyn» 


llyi 


lily dann 


Griei^ Iv ofiepog 




• • • 


hf &€is 


XÖ» fävoQ 


Lat. 


• * • 


IB Clldlll 


la in» 




Fr. ... 






l»v e 




Goth. 


• « . 




laj ans 




Deutsch. . . . 


... 




-laug t 


• • • 


BngU . • • 


... 




1*¥0 d 


« « « 


LMk m annn 


le simaa 


• • • 




« « • 




• • • 






« « « 




« • ■ 


leagh tat 






Cyar. • • . 




Utk 


Ufo dlg 


• • • 
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luAnitivQS. 
Praesens. Clenindi um. ' 

Ind. iny an lai toa 

' Griecta. Xv eaO'ai . . . 
Lat. la i ... 

Tempora comjtosua. Futurom, Ind.; laita hai, lail» sai, lailaj lait» 
samahai) laita dhvui, laituras. Futurum i'as.>«ivi, Griech.: Xvd'i^aofuei , kvO-ya^jf 
iM^'^a9tvu\ ixf&tiao/aO-a, Xvd-rjcia&Sf IvtHjaopTtu, — Piutielpiiifli VnteetH^ 
Ind.: ÜBM «»der ttyitaii. Aoriatu Fftaslvi» Oitodk.: ikü&^, iAv^, Mi^f 
ilud^/M»f Av9^, Ui&^mm, * 

Dies ist die allgiOMtliie OmjogaUons-Aehnlichkcit dichter mU drdtftll* 
send Jftliren in so ctiden^enen Lflndern und so versi Im doncn IlimTnelsstricben 
gi -|inM'!ieiie« Sprachen. Wenn wir von diesem erluibciicn Gcsich(s|iunivte za 
Duherer Jüetrauiitung dea Ein/.cluen übergingen, und alle dazwischenliegenden 
eiirot»tiaohen Sprachen in geographiiober Folge fhmilienwefae und diaafenweise 
teammmea etdtten, eo wflrde eich* «if ^dieser ftrtechr^nden Stnfonleiter tin 
aoeh MiffalleBderea ZoannBenetfannen selgen. Wir eihta dann die giiediiadie 
und lateinische Conjugation im Italienischen, Spanischen, PorfufficHl.schen und 
Französiiüclicn ; die golhi.schc und deutsclio (^uiint^ntion im Hollänilist iim, S(;hwc- 
dischen, Dänischen unf? Kni;liRchen : die lithaiiische und rus-i'-rlK- im liCtiischen, 
Serbischen, Böhmischcu und Polnischea^ die celtische Conjugiuiun im Frsisclien, 
Caledonisohen, OaUaehen und Bretagniscben wiedererscheinen. Doch oime uns 
auf diese sahirelohea Anwendungen^ welche nnare Leser mit grösserem NuUen 
jede besnndera vennlunen werden ^ cionnfaMaen, «ndJgen wir iiier onsre Dar- 
stellung, und hegnugen uns, das beim pliilosopliisohen Stndinni der earopüsolieii 
Spraclien zu befolgende Vcrfalircn und die g'emeinsame Sprachenquelle, auf 
welche der For.sclicr ntcts .seinen Blick zu richten hat, nachg^ewicscn zu haben. 
Wie haben gesellen, wie aus dieser gcheimuiüsvollen , in den Thüiern des lli- 
maiaya verborgenen Quelle die Urlaute unsrer, durch volll^ominenea Einl^lang 
— diesen nnlOrliehen, ihre ganse Bildnngsgeaeliiclrt« «ntbfiUendeii Wiederhall 
der aeaachttclieii Bede — verbondenen Sprechen entspringen. Wir habeit Im 
Indischen unsre gewOhnlieliateit und nnentbehrlichsten Wörter, die FArwOrter, 
die Umstandswörter, die Vorsetzwurter, die Endungen, in der Bedeutungsfülle 
und der liräftigen Scharfe der Gestalt vorgefunden^ welche ihnen bei ihrer 
Faitstchunff eigen gewesen sein rnflsscn. Wir haben gesehen, wie in di u durch 
die ii<iui>i- uud Kigenscbariswüncr gebildeten BegriiTsreihen die nümiichca Vor» 
ntcllungcu allen vasem S pta e hea sMt la ToHiontnea llinllcliett AnsdrdcinB 
flwtpflaazea* zdetzt habea dies« Verstellaegen, in dea Zeitwörtern 8aBaauaeii<« 
geAissl^ ana eine aasgedehate ITeheriidit, dae heiaalie TOlistladige Änsohaanag 
der enropllischen UrbegrifTe verschafft $ liad was das Wörterbuch nngewiaa 
J;t«««en konnte, \M vollends durch die Sprachlehre festgestellt worden, deren 
UebereiostijiuDuug uoch vici inerliwardigei iai in der Declioaüon und Conjoga- 
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Hon, WO ngldtoh ttdaUhmi» und b«wi^lie Fornet nadi «faua iloh iteCa 
gleich bleibenden and dardi- die Kuuigfirüt^^nrft oagMtilfftMl SoMlM ilBinttor 
CnJgea und «kh verketten. 

Uebendly dnrdi dleiM ^mae Weik Undnreli, Uk«B wir in im wlofer* 
Ügsten der unter den Völkera Enropas verbretteteit Bprncheo zaverlissige, ud- 

anslöschllchc , obwohl durch Zeit und Raam verschieden geslaltetc Spuren ihres 
indi^cben Ursprunges erkannt. Die Celten , die ersten aus dem Innern Asiens 
gekommenen und durch nachfolgende Einwandeier hi8 mu die äassentten Endea 
des Occidents verdringten Ansiedler^ bähen in ihrer uralten Sprache, die ge- 
wiss nv roh gebildot wnr, eine nnbestlminte and ediwnnlMnde Biinneruog, 
weldie rihdi IlMt auf die ecirten WortkelHie fecsohfinU; Bei den GennMien sind 
die Wurzeln vollständig, ihre VerkettUD|; iogiseh» ihre Formen festgostelUy 
aber es h&ngt ihnen noch eine (gewisse Rohheit an, tvelchc die Kindheit der 
Sprarhe beurkundet. Die Formen werden harmonischer bei den spnter vom 
Mutteriande auxgez-ogenen Slavenj sie enf wickeln mif! bereichern sich bei dea 
liatioern, und gewinnen an Erhebung und V erediung, bis der Üeniua Grie- 
elMolMids^' snietet ans den eltertlifiinlielien Asien fdranien vm eisen nciiea 
flMthell etienelitea, nnedafob die Beine einer Ms nur hdoiisten Vellsndnnf 
nvBgebUdeten Spnolie enCiOefct. So wird des Indisebe ein MMSsstsb der Veiw 
gleichung, der die Stelle nachweist, welche die vmchiedenen Völker in der 
grossen Wanderung des Mensrhencfoschlrflit«: eingenommen haben. Es ergfinzt 
die Lücken der Geschichte, indem es die Fortschritte Jedes Zeitraumes bezeich- 
net, weniger noch durch seine Uterariscbea Ueberlieferungen , in welchen die 
Blnlbiidnngsknfl in tsnsend Fncben spielt, nls dnnsh die CMsttunt!!^ eeinei 
Wdrtofbndies» weiobes ein treuer BrUlrer nnsrer enroptiselMn Spnushm ist 
Ne<^ in nnseni Tsfsn hat jedes Volk an ihm eben so Innig Antheil als am 
Griechischen und Lateinischen ; und wenn ein ^vichtiger und feierlicher Gedanke 
würdig dargestellt werden soll, kann die Muse des Gnngt;s sich ohne alle 
Mühe zu der des Tibcris gesellen, um mit denselben, überall verständliehen 
Worten einen Wunsch anszudrückeo, der, üeu frauzösiaobea Oerzen tiicuer, 
in gann Soropa Anklang ftiden wird. *) 

■f) Die ia dem folfj^nden, nach den Regeln der iodiscIieB Eaphonie umschrie- 
feeacn Texte entkaltenen WSrter flnden stob hisHiiglleh «rkürt, theils Ia dem Abeobalttevoa 

den 7:nsainmeDgeaci7.ten \enawOrtern, thells in den ßetopiclen der DecUnation, theila in dem 
VerzeicliniMe der Verbalwoczeia, deres NniBoicrn wir so, wie die Wörter dea i^pruohes 

tntsiBMidttiwigwi, bcisoM: m, 47«-io, 519, m-nOt J80>«i9, 4SI, 43, iie, sev-e». 
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Indteeber Text 

Umschreibttogf und Uebersetzun;^. 

A»jam Vnlni^vnn Rajnlm A mal tili 
Hegern Vl>ilit*l*<"" Kr;j!;inam Aisalbm 
Tnva-Eajam Bhratarn SvaHart^-c 
^vwm B^iaa Fr«tr«8 SoiorMqne 
TAyatin Mftlii-DaiTas. 
TttMtor MMiflm Dens. 



Allgemeine ümsekreibung. 

Bei der BeeDdIgimg dieses Werkes seheo wir uns zn riüigi-n T'utcrsiicluiBgeo 
veranlaast, welche eioen relchluüUgeD, in Fraakreich scliuu grimer AuluicrksaiiikeU ge- 
wOrdigten Gegensland, die Umsdireibuiig der wlaliiChaB Alpkaliete betMAa. *^ Sw 
glficfcUehe MiMg ier kBisUafc am nehnxw MadtlMdMii SpcMtan yicM— VenndM 
tat «w TCnwNbly OBMnAallBerftMMlMlt derw«ttena AwWMm« dl«M nÜldlcbw y«iw 
ftkiOBfl und seioer Anvrtoimg Koi ^ allgonelM ITnihrribiiBC d«r Sf iMiMa za wid- 
men. Doch hat ein solches UDteroehmen seiue Grenzen, welche es nicht nnsestmft fihcr- 
BchrfMtfn kann, und wir fiudeii, dass es eben so vergeblich »1« voreilig sein wiirflf, die 
Verbesserung der europüi^iciicii Nilireibiin'; 7.n versachen, deren Vomüge nnd Mtisbrüiicbe 
dorch langea und bestfiodigen Gebrauch guheiligt wordea sind. wird djM rfiaüsclMi 
Alyltfriiet, da« imtdk die I»eiillitibkett und 2lm1Mik«lt Mlner Sdnlftilige eb«B «o vonEBg- 
lieh ala inglflkli mr UateiMheMiiBc der Lanle der eenerea 8f iMhee «oxnreldiaid ia^ 
■It eeiiier wiawHWWBeiiiiegatodeB AtmprMto, Miaen fOr etnftehe hnate gesetstcn Hau- 
fen von Bnchntahen , und seinen ftlr doppelte Lante gcKcDden eiazelacn Schrinzcichen, 
bei nns zu berrschen fortfohren^ nnd die Maclit der Crewohnheit Ist 'so gro^s, dans man 
das griechische, deutsche und russisch« Alphabet, wenn man vcrslandeu werden will, 
nicht alt rOmiacbeji Buchstaben umschreiben kann, ohne sich den Eigensinn des €^ 
Iwmeta n IBgee. WHuend aber Burer» uf dieae Weiae darah fteOtcallamte VemeB 
alch aelbat gegenilber gebnadea ist» ae M ca diea aidit aaeb Aakai aod AlMka levm- 
fiber, deren epracbea ea taumr ta Uurer elgeathSadiehea Sdirift eibUdtt bat, obae daaa 
irgend eine Art der Umschreibung festgesetzt M'orden würe. Hier ist noch freier Spiel- 
raum f^elosfcn, titifl ni;i!i knnn dn« römlscht- Al|ihiibef aiiweuden, wenn mnn ihm mir 
^ewi^.'^e Hülfszeiclicn beiiu^t, HcniaUebc deren in.-iti jeden elnsSClaea Laut durch einett 
ihm entsprechenden curopiüscheu Bucluilab darslelleu kann. 

Seil fllae VauMbrefliung genügen» ae anaa aie ver allam boaballbUeb 
eelB i. b. die Stdwelbnag der bdiaadelcea (i|iniebe ae getreu wiedergebea, daaa jeder 
BncbalBb dnreh. elaen eabq^raebeadaa Baobatab «nagediOckt fal. je geaaoer aie die Ana- 
apraehe in ihren kleinsten Tbeüen darstellt, deaU» vetlkommener wird sie seht, and die» 
868 zu werden Mi-iht ihr, wenn auch uie vTiUiV /n errcicliondes, Strebezici. Pas sicherste 
Verfahren, uns ihm in der ImschreibuDjj dei >|im€l»eu durch das rüinisctie Aljiliabet zu 
iiiihcri), scheint uns ditnu zu biastcheu, dass uuiu die Gellung seiner Buchstaben nicht 

♦) ?«lehe Volne3'*8 Werk: l'Alpbabet eitropeen applifjue ruiv 1 mj^ncs asiatiqucs. 
Wir haben uns bemüht, seine Ansichten zu eulwiclieln, und dabei, für die verschiedenen 
Alphabete, die Arbeltan Mer Herren de äafy,' Bdaiaaat, Klaproth, B. Baraon^ 
Sarcin de Taaay aad aadereraaagateiduieterCMkBbitni benutzt. 

43* 
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MCh jeder VolkMpracIte oiw fenkrteoeo AbSarfernng, gonden nach Ibrer anprilng- 

UcheD, durch dio Theile des Mundes, wclclicu sie angcbttren, be^fimmien Bedratuog; fest- 
Bü(zt. llle'cr AtJNichi rnfolgu kommen wir auf die uatfirliche Kiuiln iluii"; zurück, wel- 
ciic wir In dm ersten Tiieile diiweii Werkes durcbgefiilirt haben, und (lihren Mi« hier 

InUtvm 41» ■IMera, die ecfeertai nd die Iteileiit rm deaei jeder knn «der batg eefai 
Imw} and w^er den imüaalem die ZahotOne, ZaagentOM« OewirnIBnr, Kehlttfne, , 
Lippen(une und die Liquiden, welche wir bisher /iiinj^pnUtne genannt haben. Je<<e die- 
eer Kbi»!<cn, die letzie ausgenommen, umfasst einm N;LSLii((>ti, zwei »tumtae und drei 
bebauchte Tüne, weiche sich ab starker, schwacher und vocalischer Toa ab«ltifeo, und 
•n ^e Beihe geniickter NefeentOeet welche dansh Ikie Innige Ven«biaBl»iBf in difet 
, SpncfcMfe verelnflMlit werden eted. 

Um öieM saUreiehea, den lenrtbledeuten B in -ediatt ettteeauMnea Linie n 
iMseidUMn, «trde das rOmisohe Alphabet an uad fir eldi nethweadig uexofelcfeeBd eefii 
wenn wir ea ntcbt durch gewisse llnlerscheidungsjieichea (signes diacritiques ) erweitert 
biitlen , deren Bedentiutg wir ein für allenial festgestellt , und welche wir mit der streog- 
BtcD Gieicbfürmigkeit angewandt haben. So bezeichnet, bei den Vocalen, der Circnmfles 
C) ijamer die Länge, das prosodiache Zeichen (") die Kürze, der doppelte Punkt (") 
eine BchwIehimK «der |ndere VeiSadenuif de* Veeele. Bei den Cefienenien bemtob- 
nen vrit daidi dn» Beteten (') alece die Beteodmef , dank den flMHltfl^nnkt (.) die 
▼entliknng oder BMftaee «ad durch den OomiM«* (-) den eejaeielieadew SUateni 
welcher sieb einigen Consonanten anbfingt und mit ihnen verschmilzt. Wir haben diese 
Accf'iHuiriiDg besser berunden als die Anwendung veränderter Buchstaben, diirrh weldie 
rti^aiinutu^eäct/le und neue Xelcheo in die Schrift kofluneD} wSkreud dieselbe mit uusivr 
Bezeicbuuug eintkcb und verstündlich bleibt. 

Die kledni«b leiwicr teüluitea SncMnben Miden «0 ScMftaettten, dnieh 
wdete wir alle Beetnndltelle 4er neneehUdicn Sfnufee nnasndifldtea gfimbeo, nad deren 
Ceelrit and Geltnnf wir Uer venetdioen. 

Der gewulinllcbe mittlere VocaI A, das lange A, vertritt in der orientalischen 
UmschrcibiiDg nicht nur Heu pi!;eutlicUeu Laut n , sondern di** Lnntnnfj litvcxhaupt, indem 
er alle nultleren VocalzustHiide umf:i5$t, M-elche die Schrift zu tmierscheiden vernachlii.s«imt. 

Der gewöhnliche ecUarfe Yocal i, das lange 1, bezeichnet immer den iraa- 
aMectea I«nt i» I dagegen sielll lewobl dne ünvlM^ f , rila naeh dea Hilkvpcnl «der 
SenInntyTeri Ita eMtaa wir dM gewWudldkeMlttlete RnndleSeltB^lraneBifi, Inagee 
weieiee nna aech darck die Im FtnnxlMsdiea geMncMUAen Aeoeate alher teitlwnca 
kBaale j dnaa die ans zwei Bestandtbeilcn zusammengesietzten Plplitlinngen AI nnd AJU 

Der gewGhiiliche breite Voc:il T , d^s lange T'. ilrückt uns immer den Gnind- 
iaut a ans, wfihrcud dn« französische u ini<l zu%veilen das cuosonantische w durch l) be- 
zeichnet werden. Ihm folgen das gewüiiuüulie mittlere O kurze« Ö, iM^es 6 uad die 
ülnUcbeB Dopp^lante AD und AD. 

Der K^tlBnter and aetae AMaden^gna V and yi beniddinea eowoU dcA 
atablaetett Kdillanl n, eis aai* jeden nadem geteatMen Vecnl. 

Die geten^ia eder aieeteode AMeanna B wedneik aadeeten den iaalea h and 
deai ianlea » in d«gettl$en Sfmdun, welchen ale elgealhüinlleh let. DU» dachenden 
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T dem firanzSaiscbon d and t; and die behanditen Zahnt^Re D' und bezeicliaeii bald 
inn bohnuchte dh iiud th, iMüd dw engUwAe atMte und Mhwaoie Ih. Der Zahaum M lal 

unser gcwölmlichri^ n. 

Die nasale Assohaoz N iat der franzüaiacQu Naaenton an, und bezeldmet Uber« 

tischen TOne d, dh, th. Dieser Klaase^halieii wir die Striofee der doppelten nmifefr* 
töne -Z, -Z', -S, -S' betgefiiet, welche die gemlschfen Consonanten dz, dLzh, tu, tah, 
welche schon lu mehrcrea 8chriilarteo vereiafiMkt sind, dnrateUen aoUeo. Der unMüo 
Zonigenton iat das liarte n der lodler. 

Der Tocalifllrte Gaamenton Y bezeichnet den franzSslacben Halblaat I oder y. 
Sie ilMMflB OeiMwnMIao ^ vaA Q «atopretheii In VnuHMMhea dnn j mid dto 
■tnraen ud kehMdtfea «üMiffw -J, ^, -G, hT, tmm dto fuMUm OonMoutMi 
4, ^» Mb, takh zoMuen, weWie die SpracU^re dM elWflMiillM CwwwnXw MriHl- 
lllt. Der nasale Gaumenton N steht Hir nj oder jn. 

Die zLschcoden KehUöneH lind H stellen die reinen Hanchiöne vor, das >»rhwarho 
h und das starke h. Die »tiimmen kehltöiit (r luid K drücken die hurten irauzÜMsdiLui 
T6ne g und c aus ; die behauchten Kelülüae U und h. bedeuten büld die behauchten Tüno 
und Jth, ImU dM MhwMte oder etMke dertecfce «fe. Di» doppelten KCUHta» G, G', 
9, R weiden In den erieoiaUMilwn «piMben att NaeUmek ■Migcipfocten, ud 
Mden leteieiM kdnnten mA dnich Q nnd X MMgediMl weiden. Der mmIb KelltM 
M «Mit fSr ng oder gn. 

DiT vocHlisirte Lippeulon W stellt den englischen Hnlbrocal w vor. Die r.lschen- 
den Llppetitotitr V und F Bind v und f, Bod die Hlummen LippenHm ' Ii un^l l> die ge- 
wOhnlic|ien Töue b und p. Die behauchten Lippentöne B' luid P' gieXctien bald den b»- 
bMMhlen Tinen bh md ph , bald de« eehwedben eder alwfcen deetMhen Sie Ineb- 
emben B, f f, 1^, sind enfbettM*. Der nenle UpFenton U tat oneer fewStadlebee 

Die bebmielen Liquiden m ned j;. nnd i., drSdcen dto ediwMken nnd tM 
vocalisirten L»ute ere, ele aus, Mie sie ron den indlwbon VWkem ■iwgClBiniliMn wer- 
den. Die gevN öhiilicht-n I.ffjnide« B nnd L, welche iinMer r nnd 1 vorsfpllen, werden In 
den bepunktcten iiudtstabea H und L e fb ntlacii oder fett, wie das italienische r und 
das polnische L 

Dtoe eind dte SdtUlaeieben» wekie nee xnr nUgemefnen ITnectiilbwn der 
l^ndien« bto naf einige lefcbt nngmbrfngende Abindemngtai, nnMurekhen ecbeinen» 8n 
wM MMi beaerkt heben, dem wir au wollen elnea nnd deauelben ZeMien swel Mitn»* 
gen erdkeüt haben, wall dieM beiden Ihnlichen oder wieanMingidnnmdtin FNle Jhst alt 

In einer Sprache znxaminen kommen. Wenn dieses sich nnsnahmswelJiC ereignet, flo 
reicht es hin, den Accent, den nntergeeetzten Punkt oder jedes andere Unterscheidungs- 
ceiohen za verdoppeln, um die Torlaogte Bezeichnung za erhalten und die Schreibung rioh- 
l(g dermaieUea. Oft wird man aadi, wenn et sich nur am die llraschreibung Einer 
flfnube bnndett, ein f|ir dto allgomelnie Qaubrelbnng nngeneanunee gebriftmiefcen In- 
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kommen kOnneD, so mSneo diese bei der Anwendnog vorvollstliidigt werden, da es 
rnmri<^1ich frt , sie rtlfc fheor^" tisch zu bcsliuuneu , wie wir auch nur Hiis dem MunftO 
eineü Ltilircr^ erfatireu kuiim ii , welchen lif»<ondcrn Laat unsre tTHnzüsisOlieil BitcksUlbetl 
jcuseit des Rhetna, der Alpen oder des Caualü erbalteo. 

llidm irtif wie gesagt ist, aar 4to UnNbnilaiv «an|ttNh«o Alphabete, 
dM OrieoMMfeeii, fl«llilMften, DmImIim, CrtibckMi wd BiwiMiMa, deno Wiederge- 
bnif In rta^M Bohilfliakhait ivnli üag» fl«w»lalheli gahvfllgc tat, verstakien, ateHeo 
wir anf der folgenden Odwtttohtiltfel, onseren accentulrtett BadHtebm gegenüber, 16 
ortentaliaclie Alphabete rnsammen, welche L zu dieser UebersetJinng die ausge/.eichnetd 
typographische Aiistalt dc8 Herrn F. Nies nicht minder vollständig alsj die k<M)<?!. Bocb- 
dmckerel zo Paria, die&e grosse und schüae Anstalt, welche anter Ihrer aufgeklirtea 
Virectlon täglich an wiasenschaftlicher Bedeutsamkeit gewinnt, uns geliefert hat. 

DtaM anfihKJm AlfkeMe, denn ZuMunedateUaag geougen mm» um dte Mer 
taqwvdiem An^grike n Ueen, aM: die Beadolt, dM Bengell, da« 2ead, dM FMIat- 
xtaeiM, dM HekriUMlw, dM Sjitaehe, dM AtaUecie, dM Pentoche, dM AetUoptaahe, 
dM Kif tische, das Armeaisohe, das Georgische, das Haadschnische, das Tibetiaelie, dM 
Birmanische und das Hlndustanisclic. Ihre >'amen zeigen so detiilich, das« 8fe nn»» wei- 
terer KrklSrtingen überheben, sowohl die Völker an, denen nie anj^ebwren, ab aucb die 
« Vielen Sprachen, deren »teile sie vertreten. Von der jedem dieser Alphabete eigenea 
BeelMtakeBMge abgebend, wir ele atte In veiglelebende Mkee gnmewwi, deren 

jede eine ned dieeribe, der venUhendeii VoHCireltaag eniiiirecliende Gellug dantelil» 
Wir benMohiigten eaffnglieb, dareh SBalilea die Biellea sa benetabaen, welebe die Baeh- 
staben in jedem Alphabete eiaaebaeaj aber eiae genauere Untersuchüng hat uns bald dis 
r<'b<;r/eiipttng verfchalTt, diiss die phonetischen Alphabete des Orients, in der Gestalt und 
Jbulj^e der ^chrin/.^^ge, alle aus zwei, vieüeicht urspriinelich eins gewesenen, Haupl- 
quellen, dem iudischen und dem phüniziscben Alphabete, eatapruagen sind. 

Dn dM laMwie «der Baaekrtt-Al|i«bet diesem ganseea- Werke aar Gfaedbigc 
dient, eo bnuwken wir hier nieht zo wiederholen, was wir fiber eelacn Reicfathnm, sei- 
ne BeaMaiialbelt and eein veUbeaaaeaee Rbeaauwaa, wodardi die YwtheUnag der T0ae 
In jedem Organe m aaMbaalleb wlid, bertfla gesagt haben. Beine giaaieietiertw Aaord- 
nnng i^t i» nnscrin »tskmi Thcile Hn^e/ci^t, und wir haben fast nur Ihr r.xi folgen uOfhig 
ficlin!)) , um li.is iLKürlichu Alphabot her7.u.stellen. Zwar weicht dioie neue Umschreibung 
iu eisigen älücksu von der von uns angcweudetvu ab, indem wir statt des Aspiraiiuns- 
aeidieae elaen.Aeeen^ aad ataU dM AoeealM der C aa i eab ii e hstabea eiaen MrMi gieetil 
babeai aber dieM Nenetvag wird nteamadea woadera, weloher bedeak^ das wir ia den 
Wcilce edbel dM lediaehe ad l dea earefMaehen Bpraehea ia ihrer gewfthallebea Schrei« 
boug znsammenzMteUea bauea, hier aber die Schreibung in abstracter und allgemeiner, 
auf alle Sprachen anwendharer Form helnichteu. Die Folge de^s Sanskrit -Alphabete» 
herrscht im gauzeo siidlicheu A iirn, b&sondcr» i;i den Alphabefen Indlcus, von denen wir 
das Beogallsche, das Kend« da.'« Tibetische, dus Birmanische und das Hindosiaoische, wel- 
che« sich ebeufail« dem fotgeuden Systeme »nscbliesst, an führe 



Dw, im weitliehea Ailcn «Mrtaadean, MaHuitaaiwbe «ad pbOnlsbehe Alftanbet 
selgt eine wlUkAittdtore Aaerdanag, welehn vlellelahC naeb eiaer an Orande llegeaden 
Bede m geirefbn da« jeder Bacbelab der Aaftagebaebilab eiaM WertM ia dersel- 
ben .war. vrm naeb dte Vienobe der ▼«vwkketaag, deren BIM aallMnr lai, aete 
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mag, sie i«t uralt nnd hat sich iQ Asica, Afrika \ind Europa rortwiihrcnd i rtinitcn und 
ansgehreitet. DiejenJgfMi Sprachen, welche am sorglaliigHU^h bi;walirt haben, sind das 
Hebräische, das S^riscbti, das Roptisciie und uuscre «uro^iäiächea äpraobeni dityeaigeny 
w«lOhe « toi veiiodert tatoi» üai di» ArtUMto, dia Pantodw, 4m 

AefUoflsefeay 4m AnMalMdWf iM GeoiglMiM» Im Rfniaalm uni elBlge udeie, dia 

Ceb«r die auf unserer TaCel befind llcliea Alpliabete bemerken wir« diasa die 
Biichntaben de« Zeod, des Phdnizlschen, licbnüHchen, S^TiMhen, Ambiftchen, Persi.<ichen nnd 
lliudottlitiiiMchen von der Rechten zur Linken, die der übrigeo aber von <i< t [.laken zur Rcch- 
Icu gescltricticu werden, mit Ausnahme des Maadscba, weldies von oben lUicit unten geht. 

BiCM lelBtiM Art de* 8olu«lbeDB. taft aaeh den VWkeni dea OMllchMi AaiaM» 
& B. dea CblBMea nod Japuera elCMf SiMaadufft kdaa UteMMMUb» Vauehiei» 
bang ndSnt, d» ata «aa alaaia ^bnliak vanaUedenaa Vailkktaa aatapraafea M, daran 
anBodliche Rede aber eben ao leicht mit unseru SchriftzeicheD darzustellen ist, indem die 
vier chine»iacheo Tonzeichen, die Zeichen der Gleichheit Ilr hung ('), Senkung ( ') 

und Hemmang (* ), leicht über unsere Vokaibudistabea geaetzt werden kttaaea, und üuco 
Consonaatea keine and^TQ sind sd» die ua^rigen. 

la Beztehong auf die Sprachen der wUdaa Völker, welche keina Sekrift; haben, 
tollan wir dafitr, daw daa vaigaMUagana VacMiiaa mit «ton dlaiar Lakhtlgkelt anf Ikna 
jawaOlga A awj r a cto aaiawaadeB tat, vad daü Man dateh Ht ala taMaaaelaaade^ aDent* 
feaU»en Gtovalaatinunende Zeichen alle die Irrthilmer oder sekdlafeaien Wideiapndi^ 
welche die verschiedenen Rcf.«(rnden durch Zngriindlegang ihrer nntionaMn Betoältaaf tn 
die uns gt>Hi f«>rft n roiachreibuugeu hintnnbringen , vermeiden könne. 

l»uch ühue bei dieser ualergeordoeten Betrachlaog, deren Wichtigkeit bestriUca 
werden kann, zn verweilen, behaupten wir, waa alaaaud widerlefea kana, daa* darcli 
aiaa daaUicto, jadaa Kaviar «antfadlioka Vattchielbaag da* Stadium dar galahitan 
HlpnMton d*a Mnigealaade* alek adir lohndl «rwaUera wflvda. Our WSrterbacb aad flura 
8|»iMA1akra Wataa kalaa grtoerea Schwierigkeiten dar als diejenigen dad, waikto wlv 
keim Lesen der griechischen und lateinischen Schriftsteller wber^vinden; reiche Schütze 
der Literatur warten unser auf diesem neuen ^^'egc, und diejenigen, welche ihn betreten, 
Hürden zahlreicher sein, wenn die Zugfinge zu ihm nicht von einer eulchen Muogu frem- 
der Zeichen starrten, welche gleich den Dnchea der Fabelwelt dön Eingang in den 
€nH«a dar Heafa rida « kjOtaas nnd jeden, der die Frflahta deaiaitoa gaalemaa will, «laan 
aahwacaa Kaaipr haraltan. Darah In aoropliaeter Schrift verAwBie BtaacntarMictor wfic^ 
dedaaAagelaUditeradidttl^rrBehlteppB j^AwBlfMtovailmBt wardaaj auui kHaalealla 
WOrtcr derselben kennen lernen, ehe man sie in ihrer eigenen Schrift lesen würde, und man 
wurde dies«! um vieles leichter eHemen, wenn die Sprache selbst nicht mehr fremd wäre. 
Kben dieses li< li iuimni Avlr von «iin durch zn fingstUche Nachahmung der Hede zusiumuiL i ;;c>- 
häuglen Würtero, uud besoudera vun denen der jSauükritsprache, deren keoutniss so wiciuig 
iat, und deren boehatibUeke und deutUche Umsokrelbung wir ailt Sehnaiiekt herbei wfinaebea. 

Kack dicean waaigaa Bamaritaagaa, daran weiiera AaedelmB B g aalda* wiftt, 
adhilaseaa wir 'aa*erB Ariiett adt der Vetocalfih'iafafM der Alilnbela, wdlato wir aack 
Ihrer Achalichbeit zusaauaaa aAUani «afkiadany dia 9Ual> wann «neb nlato analoW» doek 
jriBMNt gerilidkt xa kakob 
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Alphabetisches Verzeichniss 



der 

im iudischeo Verbal-Wnrterbnche 

nactagewiesenen 

lateinisclien Würter. 



Die Zahlen eiod diejenigen, mit welchen die indischen Verbalwnrzeln im 

Wörterbuche bezeichnet sind. 
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Rivus 610. 


Miistso 886. 


Paudu 449. 


PostuitiiiM 448. 




Robur 513. 


Mutilo 3iW. 


PiinKU 4.5». 


Potior 448. 




Rodo 504, 50.5. 


Mutio 3H0. 


Papims 44Ü. 


Putio 451. 




Rogo 514. 


Muto 879. 


Par 440. 


PotiB 448. 




Rosio 504. 


Miitao 379. 


Pardatis 468. 


Poto 441. 




Rosus 504. 


Mutus 891. 


Pardus 468. 


Poms 4.'i8. 




RoU 518. 


Mutoiu 879. 


Paro 466. 


Prae 465. 




Rubeo 518. 



45* 



MS ALPHABETISCHES TERZdCHNISS DEB l ATEfXlSCHEN WOEBTER. 



naaiius ouo« 


Qjgi'iiiffi 

RCIUUI mSUm 


i^llCI All 




jtiiao ouv. 




PUaUITv IBA 






DCIH P-t j üfcüf 


DUIUTa Su 








Ktifii^ SA, 
Oll 111*9 ** *- 


Vall» 359. 


Ruiupo 625* 




J liC 1 119 Iii» 


Va\liis .lAft. 


JlUnLO OU«« 




jBCaCU AU» 


■ V'jiniii .'^23. 


ItliO alUf OlVj O««. 


WlaMiIrk tili 


1*Ck II ITA 117 

JAUgO i * V* 


\'n.riii «lAß^ 


ouniijo 


j trctuin ixim 


Vnriiis Süß 


miBciiiu oi4>« 


Kl im Oll 


J ( *;t.a Xj^Jj 


Vasto 338. 




ttlnA Hit 


J. t- ÜO A«^l « 






25 Iii na Ol« 


T»^ ITi 1"* M 1 ITl 1 9fl 


Ve-. 339. 






'l'i > tf 1 it r 1 Q M 
A < IL1|IU-H C* 


Vector 341. 


cmcCiiri U"( o/ . 


DlilO Bjl» 


j r Hill irni IIS 1 


Vpniir.1 R4f. 


Dftcctuiruiii ^u« 


(Ml US itSZft 


Jl Cliuu 11*» 


T VK^V/ vav* 


I9IICCO ** * ' 




A CD Uli III« 


Vehea 341. 






X cpcO L4^0» 


Veho 341. 


DULi T J / ■ 


W^M«A#&>J Ali 


At-pTniiB A^>» 


Vello 3(11 


Pilt'L 11 1 Ulli u i ^ 


DOtlU xUa 




Ve!i> !?.'S9. 




PUClila ImUm 


Ti'fohrn \Si 


V'end» 330. 






Jlcrca ^Oa. 






bol oll 




> cucrur o**/» 






fIPyk MM» AM ■ 

1 e rnicn ueb 


T CIIIU OwO* 


ä\ ^% ^ 9 mm 




1 LTP ty^, LiXJf lOQm 




«1 .» i »* •> 1 f ä 

C^jllllM i 199» 




iLTr« lOj. 


Vl*r^lIll^l 
T er w II ii( 






icrrco Lüx» 






DOQO jlUa 


J oit^ro 1*4. 


Vorv*«^ A\l 

T crrca Ovv* 


OSglnH Sil» 




T^kllri 1X1 


V a UB mM*ß 9 9 




ClOplO 


XOuuüll 1_Lxa 










Vi»nifi 


»7tiA Alz« 


poror 9it* 






Krm^rfiia 4A 

Duniniis **«J- 




Veftta 327. 




Durs 11/7« it>j« 


Tnrr{rtii4 f '^^ 
j.i;rri(iiui i 


Vpmin ;iä7 

▼ Oa|.lU iJtr ' * 


I^UluIll itMm 


c^pargO 4Slo. 


xurrur iiiMa 






opnclur ^oiF» 


M runcf 1 1># . 


V Ciiia \ßvv • 




CpCCIO 


1 nins Jics^ 


Via A4f 




DpvCtu *sO«« 


Tf^inn f%A 

X r*-'Uiu uxa. 


T IUI V tß%ßmf 




Ut%ai>rh 4nl 

cipcro 






CMlllO 


npC9 41' L* 


j- n > 1 m-^» 






^piCO 




ViHiiiiA A5L't 
V lUlillB cKKf» 


c*ai u r <>■§» 






Vieo 340. 




^^piSHO 487. 


j riiQu Iii*»* 


Vicr«>/¥ A4lt 






Ta*iini>A IIA 








rpiifkJiffi 1 1 fl 


Vill» AHl 

V III» vU 1 • 


1^1 III. Ut« «nlft.» 




AlllllfllMt'S 1 <Brw» 






Dicrnu lhaIm 


X II Uli (J 1 ■-ilfi 


T ir Ovii* 


Sein 4'> 


Nliii«r|iA 1 A2 


1 III iiLiJi.iin 1 TKt^ 


Virirn 




nlipca li£±a 


rptidtii/k 1 < Hl 


V irilla OOO» 




SMipU J mximm 


1 II91I9 


Viril« 




Sätn tAiX 


1*liiW tfll ^ 


VI« 'lAd 


Pen r*-* , ij£i2« 


c^lullilUs lo< ■ 


V. UlUllIClIa D #■ 


Vlsna 




c?i-niuici] 1 ißOm 


Uli/ r*» 




4Cf tum 1 ^ 




y iiiiiiiK ouo« 


c?cti ijiitru Olm 


ncriii£^u A ij'j» 








lkklitlkt*ik 1 'vi 
DllipLU I ür«. 






Kpml 4.11 




V Ulla o^va 


Viirn A47 








Vnln AÄiO 


tJensuM liSSL 




Vro SIS. 


Vohito 3G2. 


tüeniio liÜL 




l^raus <SÜO. 


Volva 322. 




Sil cc IIa IL. 


Vier 315. 


Volvo 308. 


Sepio iZ. 


Hildo M» 


VUenis Stäb 


Vomitus 350. 


Sequor 22. 


8udor 31. 


VU>r 120. 


Vomo 'AML 


iSeries 2^ 


Stigo 41* 


Vacca 316. 


Vorax 358. 


Sero, iiL 35- 




Vaclllo 3«. 


Voro 35S. 


Sero, siiii la. 


Kiimo ISG2 127. 


Vaco 34a 


Vonim 343. 




8uo 35^ 41. 


'X'aciio 348. 


Voveo 342. 


(«erpo 5iL 


Super 3ia 


Vado 831. 


Vox 347. 


Sifrum ilL 


t^^urdus 110. 


Vajjiü 343. 


Vulcaous 329. 



Alphabetisches Verzeichniss 

der 

im indischen VerbaNWörterbuche 

naohgewiesenen 

griecliisclien Wörter. 



U- 323. 
'Aät 313. 

UyiuiXri IL 

HL 
yf/xwr II. 
Z-lytv/it ilL 
'.ifyi'i'w HL 

IL 

liy/« IL 
10. 

^^yü; LL 16i ^ 
t'/yr.ir 12. 

l-^fltydc 34. 
"^iVpoy 34. 



XL 

Uiif» IG, 310, 349. 
W<n*<; 2. 
W/o* 7i 385. 

^■lat liL • 

'Airti 825. 

AUi SJ 
yf»V/»;^ 102. 
Ai»(uoi 1«8. 
Aivini 30. 
12^ 

AiQtM*353, .354. 
W/or.« la» 121 
Auüv 8. 
'A»a]({w IL 
I4ica^('i^ IL 



Wxot'bi 263. 
HL 

.'fx^of IL 
V/xpo? IL 
I^Am 322. 
'■/ifirt? SS» 

■■■■ 



".4).).o/(nt 2L 
Ai.MK: 5. 

">f/4a 4«. 

^fm 5. 
"/fff/io? 5. 
!>ltfv 32:}. 
y/w'w .323. 

«). 
•.irr« 2. 
'Anioz 7. 

'AlTQO* äx 

Vio*r IIL 
I^^okT«; I6L 
'./;ro SL 
*.-/.Tffa UL 
'Antüz 23. 
"if,Tr« 22. 
•.Y/T»« 19, 
"■f.Tw 47^ 319. 
'AfMxnaM «MIU. 
Vfpyiy? 518. 
V/^tiot 4115. 
'Aqtitav 353. 
Vf^tri; 353. 

I^C»?« 4ö5i SäL 
"AqOtKt 405. 
Vf(noro; 353. 

-<»(iKj;C 407. 
'Aquof 5(M). 



*A(>näm 27y 501. 

331. 

'Afiat^ 495. 
'^^noi; 353. 
^(»/M 24, 497. 
"A^t 353, 354. 
"Aar (top L 
V<rMM 388. 

"^TT« LS« 

*Atto» Z. 
-^vyiftK 10. 
AiisSssM 333. 
^jU»j 22L 
./ft'fotrw 310. 
*AvTnri 2. 
V/«^«v 2a. 
*Axti'u LL 
l'//»? 14. 
y/g t; EL 
ylV'0> SiL 
"-^w 4, 5, 9^ 
BaAlTot 400. 
Aa^^M 460. 
Äa()t's 400. 
i/uatilci)« 422. - 
ßarivtt 4(M>. 
£at/sM 411. 
h^Hi], ßijnor 411. 
£<o( 430. 
hktjxäoftat 417. 
X^iti^H», fUi/w 480* 
JSoaw 404. 
Bordyij 444. 
Bovltnott 430. 
7?dM 444. 
Bttäx"» 414, 
//C«- 412. 
i/^ircM 412, 413. 
Z?^'^» 413. 

414. 
/ini-« 412, 114, 
I^t^w 411. 



J?v^6c 403. 
BwT^q 44L 
TfM5^227. 
Tai« Süa. 
Joiowf 225. 
r<mllq6<; IfiL 
FafUm iüL 
1 ci^C ISL 

29a 

/avoo". ÄiL a5L 
Ftyaa 'dSL 

nfio, läL 

rtwoK 240. 
riwrij 240. 
rweTr;^ 240. 
rivti^a 240. 

rirvätti 240. 
r/ro; SMO. 
r/rv 130. 
r/rw 240. 

J'tQtav 24ä 

nt'OK 25(L 
r*«'w 23^ 25Ü. 

rijfyiio, yj9ot 830. 

l'^^rau 232. 
J'iyrofiai 840. 
rivofun 240. 
Tii^oK»« 24L 
rmtf^rif 829. 
rroffC 341. 
rvött 241. 
/V«5(r«; SIL 
Finaoxr^Q 241. 

Ff-woTö? SIL 

rocM» 2äl 

lW*i>( 840. 
röroc 210. 
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rörv 212. 

T'qilfO^lM <i83. 

1\qoüi 232. 

/iatifuav lOfK 

/laÜKT^f 85. 
jia^QO^ 77. 

S.V. 

i^^oiw 72, 77, 85. 

/Iditfioiii 87. 
AafiiMi SIm. 

/laq&ävu Ol. 

/1fl»rviu 81. 

/l^xa SIL 
Ai/tbt SOL 
/ittiöotiat SB. 
Atttoq 82. 

/f /(/«;- 

^i()K'ifiat Qu 
/1{^[iti 88. 
Ai'qta 

/lixoftat 79. 

f. #i;(Jw 29. 
f. Jcijutd 73. 

Jr/Utt 97. 

AitSnifH ZI. 
/fi; 85. 
/^K« 8fit 
/ttfiaö^ tu. 
<^t««M 2fL 

fift. 

An*it» 100. 

/föö(c> ZL 
/fqäartiq 90. 

/f^j'/rrw 06. 
/f^t'^o; 98. 
Affinru 90. 
Avcua äli 

/ft'o SA. 
AvnTM 12Q. 



Aöi^ov 71. 
JftrijQ 71. 

*/fyric IL 

•k:«, "KoAio* 31^ aa<L 

"Äö^oc L 

E7<io^ 335. 

SM. 
füTu; 894. 
£»U/m 368. 
£a/«> 828. 

3.59. 

/u'«a* 3i 340. 

ftVt 1, asiL 

l^w^ 8^ 33». 
EirariQt(; 57» 
Fi<>3'ft» 498. 

Ei^faj AOj av?. 

fTuü 339. 

'£> aifi. 

'ExaTÖw 2QS. 
'/fAav»-« ITIj 888. 
'i'/a/vi 589. 

3«3. 
361. 

'£lviu 359. 

'EfttTo^ 80. 
'ß^t'w 80, 840. 
•Er, ^r» dl 60. 
"Epoi f froi 5. 
'EvTt^ov 5, 
'EifTÖc 5.. 
816. 

"E/To* ^ 351, 358. 

llffi. 
'i?(Kif.. 3.53. 
'ispj'«,'o>4a* 381. 

85i 881. 
"E^yow 381. 
"£(>J«i, ^(.Jv 857. 
'EQfa S8U. 
'E^tj/to^ 169. 
Tif«;; 8.5.^ 
'Eqjxitu^ ääi 

"£oTw 4a. 

•E^^ao? 380. 

'/i(J^nMoc 854. 

Efttit] 355. 
'Efigoitat 499. 

EgtM^ 358. 

*£o»*w 3?L 

"En &ti, ia&Ut 6. 
'Eonid» 



'Earia 

'ErtQi L 

'£roc & 

£i* 43. 

gritc 823. 

£!•()»? ai9. 

Ei'.^t'; 319. 

Evxn 842. ^ 

KvxofMiy ev/u* 848. 

jB;r« 164. 

^ 386. 
!Efit 35, 44, 159, 168, 

174, 327, 340. 

Z/mc 245. 
Ztvrpta 133. 
Ztvywn* 133m 

Zirdf m 

Zwn 846. 

Zi»o{ 

'//(loc 38. 

'Hdi'z ^ 

•Hioy 124. 

• m«0! 5L 

318. 
'Ht,ipa. 318. 
•Hm. -. 4fi. 
HQapoj 354. 
"Hqu^^ 354. 
"Htio? 353. 
'H;y.'T»j? 843. 347. 
'H^^« 343, 347. 
'H/i; 343, 347. 
f^Mi 1)7. 
öäio? 112. 
Öfirw 1 13. 
Ö«« 74^ «9. 
fitä 80. 
f^f»K<>; 88. 
««/»■w I15i 113. 

f^ftoc, o 1 >6- 

etoc 80. 

e*^ 1U7, laSi 

etTtii 38. 

e/M c^fioi) lüL 

«/« (T«di7/<») aa. 

eiädi 97. 
«o«f 101. 
^o^/tü 14.5. 
SoQoßtt.) 145- 

12Ü. 
6or(>oi; 129. 



&Qdu llfiL 
Ö^ffTÖ? 14Q. 
IJLL 

Bqtiylu) um. 

0vy.'»r»;(> 79. 

IVJIM 1 1)2. 

^>r(Kt es. 

6('^Mr 89. 
evoM 11^ 

öi'oow llOj lliL 

öiV. lüu iKJj uäa. 

'läkkia 171. 
'/ö/rr« 352. 

7du>( 335. 
^/dkim 335, 
'iiim 33. 
Vrfof 33. 
"/(fa/y 334. 
*/ff4a« 124. 
Vtita* 16Ü. m 

7^M 43^ 160, 160, 888. 

"i,;.! 159, 388. 
VOt'c 1552. 
"/«MC UL 
'/jw/o^irtt 344. 
7«M 1«^ 344. 

7r/w 3Ä). 

4a. 

7öt 160i 328. 
7öri7? 160. 
"Irntos; 10. 
"JoTfjfit 146. 
"laTMQ 334. 
'laxvfjö^ 164. 
7o/w ULL 
7raAdc 336. 
7rm aHL 
7r»7? 158. 
liLni;>/«(^M 2ffi. 

AnJo« 280. 
Aä:«« 204. 
KafhtuQio 804. 
Aa/rw li^ 
iCaie» aiO, 2(«, SSSL 

A'«I«)C 

Käkan oi 284. 

AaAiö 224. 
AaAd; 284. 

KäXvi 2äSL 
A«/<«roc 304. 
Ka^i^io; 282. 

Ka/(7r^ 271. 
KänTTtt) 271. 
Kd;.«> 304. 
Ka/tviit 272- 
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KoQSla IM. 
Karä '2^*^. 

Ar(CM , acta«»!! 856, 

2ao. 

A7a^ IM. 
All/<a* JäC 

A«v~ «IL ?7ej «TOi 

A«<w yt»?. 

Af<M (.V tr.) I85j SO«, 
gla. 

K/AiM m, SSilL 
KUo/tat !iS<i- 
AVIm^ 
Arro« 

Am-ä« 1^5^ 859. 
KtQai; 217. 
A((>dM 21iL 

A*i'Ot»fw stciO. 

Kt^a'ktj '■HA. 

Ki<» »MI, ^66^ 2ß4. 

Ar;A(k» 
Ar;;TO{ £2^. 
Ar;((öo/(0(» LÖ4i 
Ai«VM SÜO. 

Kio»o<; 879. 
A < 7 

KixXiZio 2fiS. 
A*... Jia2. 
Aila.);^ 4^>. 
A'Aai«* 2äiL 
AA((n(c 3^ 
Ai«w I5t5i 

Ai/i« Ifi7, eSM, 
'<i4t4, kä^L, 

aa/m «aa. 

AÄt%M SisT. 
Ari'M 242. 

Ao(«M i£äA. 
AoiTouu 8tl7. 
A^oiixi''i.M 2fiZ. 
Köxot l 2CZ. 

Koh-xttn 222iL 

Ko}.ijv(.) Llü 



KoXwvfj 'J^tä, 
Koluöt Stä. 



A'o/t/M 216. am 

Xo/iCm 230. 
Aor/M SQL 
Aorrö; 859. 
Könrtu SSSim 

Kö^t] 217. 

JCoToAwi Itäii 
Köroq ts^. 
AoriUiy ^Q. 
ATov^fv; 3(15. 
Xot'^ft'M SOA. 
KovqU; 21Z^ 
Aö^oc 818. 
Aö/Am 2fifi. 
A^^tlVj 280. 
A^tWi 275. 
A^rri;^ 22ä. 
Kftavyri 2S1L 
Kaitv; 22iL 
A>/m 218, 275. 
A^<Vw 27». 
X^tröf 27fl. 

A^ovM 2iil, 2^ 
A^Mwtf i^!KL 

Krdoftni 3i}3. 
Krtivm 180. 
Kr/« a02. 
Kr«::« 3(13. 
Kriatt 3US. 
Kr/ffTOi,- SOS. 
Ar«>'>cJ iäÜL 
Aiy/ij öiL 
Ai . w «i^j lißfi. 

A'vAiM 2&B^ 
Kvfijiti 278. 

Kimm 222. 
Ki'^eo; 21ä> 
Kv(>(i<t» 21Si 
Ai^^rdc 1 P2- 
Atra? im 
Ar« f. vtja»» 215, 
KvM f. *vao> «14, gJ7, 

afl9. 
Xrair 2JL& 
A wac 

Ä««ü« aüi 262. 
KwAo» 88.5. 
A'oiAi'w 1»7, 2»^ 
Aiü/io? 270. 
^ia.Vfj 548. 
-Aa^i;? 548.« 
^a/^* 548. 
Aay/avtij 539» 

w^oii); Ä37. 
Aafijidyia 548. 



j4a6^ 541. 
yfa^rC«» 546. 

.farrJK 52«. 

ylö/w* .^31>. 
>ir<t« 586, 541. 

yfi>w .'»4, 5aa 

yliyi 54U. 

yff/,*M* 544. 

Anöo» 587, 5^ 519. 

Atinut 544, 548. 

Atltoq 541. 

Ati/M' 52)6. 

jitnrö; 549. 

Ainit$ 549. 

ylftrxo? 541. 

^fvonu 541. 

.^//M 584. 
y<^<»y 542. 
A^yvt 587. 
^ij^u 529. 
Arjt^o» 527. 
^i;<i7 580. 

AijTTTo^ 543. 
j4(joti77 580. 
AKt^io 587. 
^i>og .527. 
-Atxoc 541. 
AtXaionat 550. 
^t;raiu 542. 
Ainof .^47. 
AtTTtia 545. 
^iro^cu 581. 
Alto; 337. 

yjl^äl[w ■")■'> 7. 

Ai^of 535. 
AoiaOoq 532!. 
ylot^M 582, 538. 
^17^ 538. 
^t'-ff»; 549. 
Avatf 542. 
./4r/»o? 541. 
^<'<w 582, 548. 
/fcV?? 549. 
..^üoc 026. 
JI/ä}'oc 881. 

JI/nrloM 824. 

37»;« 3Ö6. 
Jl/ttin ü(f5. 
MniQM 806. 
MaXaKÖq 44 M). 
MuXaaaui 400. 

JUaAo« 4IM». 
fiJavia 870. 
JUayöc 869. 
Mamia 871. 
Jlfa^/fM 898. 
JlfapjfmM 899. 
Jt/naao^at 866. 
JMnanm 868. 

JI/aroM 878. 
JSf ar*a 323.^ 



AfötTM 32Z< 

Jtf«M 865, 878, 862. 

Mtyti^oi 388. 
Midt» 375, 379. 
Jlf/^ 823^ 
MiBv 373. 
Mt&i'u 873. 
AffiJoM 408. 
JVfttöw 880. 
Mtl^nat 398, 393. 
JV/(<<; 365. 
Mtivfia 880. 
J»//Jla«' 401. 
Af(7a; 401. 
MtPotiKw 320. 
Mtvoiv^ il21L 
jtföos a7a 

Jlf«V« 369. 
J)//^(fu 369. 
Jdtfii^u 895. 
Alf(>fn»»<: 898. 
M.(.o; ai»3. 
MionOi alfi» ' 
Mtaoy S75. 
Mioo% dl^ 
Jtfträ 879. 
Mtrqitt 365. 

368. 
Mi^dona* 876. 

itf <7fJoc am 

Jlfi^xcii^at 385. 
ilf ijy 865. 

^/^K 37«. 

871. 
Mt;fi'fta 871. 

3ß5. 
iW^r.,- 370. 
M fix^vdofiat 388. 
JV/i>v/M 890. 
Mtrt'f 880, 
Minyii) 390. 
JWkj/m :t<i7. 
MiairXhtt 868. 
Jt/jrvc 823. 
M/;rw 883. 
iV/rfi 865. 
Mväofuu 372. 
JVfoyt^o? 381, 
3/o.'>.JC 378. 

3»2. 
iVf oAiW 401. 
Jtfo^tiM 398, 805. 
Jtfö^ 808. 
Jtft'doM 874. 
MvtJ.6; 874. 
AfuCcio) 387. 
Mi^ 384, 889. 
3fv<^(i>M 889. 
MvU» 884. 
Jl/i-w(o^a* 386. 

400. 
A/rAiric 400. 
MvkXm 4410. 
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MvQftVfinv 807. 
Mt'Qu 9&7, 
A/ts 3<W. 

Mvia 301. 
JtfüAt; 408. 

Kai» t&t 
Na6<! äSL 

A^dw 05j ^ BL 
JViMJS ÜO^ «1. 

TV/o; &L 
Ntvai^ fiO. 
JViifni; liZ. 
Nt^om li2. 

TV/w 55, Ö2, GZ. 

JVij^K tu. 

JVij(vd,- (KL 
JVij«»« llL 
Knröi «l. 
A^i;«» Ol. 

A^(«>c(; 20. 
A'o/w 0». 
Aoo? (ÄL 
JVoa/w (iL 
iVöoo? ßl. 
iVörioc 

JVi'jrffijp 62* 
A^rf 08. 
A'idc flfi- 

li'vaaw 5.3, 68, 68. 
A'rj^«of ffiL 

303. 
STi'päiw 305. 
•(Wtt w 838. 

8. 

mgo/ia« 178. 
Oi>M 344. 
()t>tdm 178, 815. 
0?i<); <ifi 344. 
0»o$ 316, 844. 
Ok 17. 
OiVftw 182. 
Oi^yiw 348. 
Vtw ITi 18. 

Vlx^ 303. 
"Okkvftt 361. 
YWoii'r^iöc 364. 
Vkokth-t 304. 

'O^töri^ 40. 



'0^5 4Ä. 
'O^ot' 46. 
'O^dw 4A. 
V)yt'ft> , oyrifii 329. 

Dvo^a 66. 
'r)rör., 331. 

Y>{i'? 10. 

"O^rö; 28. 

'O/rvMw ai& 

1f)^(vw SSO. 

'Of^öc 496, 

'O^^öw 496. 

'0()ri74t 81». 

'OQÖt 355. 

'OovaaM 3Sä^ 

'Oqu 169, 810 , 855) 

485, 49«. 
"OffOf/'f«« lf>7. 
Vjur/o»' Ii» 

Oi&aQ 815. 

Or^of 355. 
Ol'? 31.3. 
Ovaia 386. 
Oirre*;«» 837. 
Oi'xi 341. 
Y)f Ol;? 438. 
Oxit* 94t, 845. 

341. 

1r)i/«? lÄ. 

456. 
Jlatq 444. 
Jlaibi 455. 
Tlakatöt; 473. 
/7cU;.« 474. 
J/gJtdg 474. 
JJäoftat 448. 
110:1710!; 4ÜL 
UaTrrairu 457. 
77«^ 465. 
JlaQoq 465. 
//d? m 
llardaau 407. 
i/ar/M 407, 450. 
yfarij^ 44a 
i/aro? 420. 
IJÜTQtoq 440. 
riaT(iiu6q 440. 
//avu 453, 461. 
TlaxvXöq 410. 
fla/i'viit 410. 
//«/ts 410. 
/7(.»i 441, 444, 448. 
Jliftüu 408. 
y/«J», 408. 
//cJioy 441L 
flt'Uw» 446. 
JJtt*»öq 446. 
Jlttirijq 446. 

//«:c;? 446. 

|7(MU 4581, 459. 



Iltt^u 470. 
y/r/'^a« 465. 
lUku^at 416. 
Jli/trnu 464. 

JltTTTOI 4<i(). 

JlfQaio^ 4(55. 
JJifiar 4ü5. 

465. 
i/f^M 465. 
77^(0 <u 4iilL 

465. 
llt^taaöq 465. 
JliQvai 465. 
7//oaw 460. 
Ilirakot 447. 
7/«rdM 449. 
IIiTtuvoq 447. 
IltTOftat 447. 
7//T0O? 44«. 
7/»Tw* 44«. 
iItv»otiat 4Q1L 
77n'o<? 4mL 
7//IM? 4181. 
7/f!yij 455. 
LLtiYna 456. 
Jitjttröq 45iL 
7/>f/lo; 473. 
77^ 456. 
Jliiaoto 448. 
7/^/v« 41Ü. 
Iliaivta 454. 
7//aAa? 454. 
7/««:» 448. 
Jlitnröq 448* 
7/ii/w 476. 
7/fi w 453. 
i/«rwi« 447, 448. 
77<W 454. 
7/(M 458. 
7/ iUiyw' 47«. 
7/Ä^iT»a llilL 
77i«rt;? 4«». 
7/;./of 477. 
77AtM 419, 4äQ. 
JlktiOvvot 477. 
Jlkjoau 478. 
7/>l/oo<u 42& 
77AoM>y 480. 
77;.öos 490. 
Tlkoiröq 480. 
7/»<^^id 
7W(>i 445. 

IltUKtkoiU 4SS. 

JloUw 478. 
7/oÄidj 478. 
77di.? 477. 
i/oArc 477. 
Jlo/ififvu 464. 
Jlotlo) 445. 
JIovToq 441. 
JJö^i; 465. . 
/7ö(,;{>w 465. 
Jlöovt 4ii6. 

7/önK 448, 452. 
i7orr 447. 



nnriiQiop 441. 
ilöxvta 448. 
Tyorw- 458. 
7/üroc 458. 
77oi;? 446. 
TTfliu! 441, 458. 
471. 

JI{MtKTÖq 471. 

7/(äe(? 471. 
7/^aoc 470. 
llQaaow 471. 
7/ear? 47(1. 
7/parr>;? llik 
Jini] Hm 467. 
7/^»»;iti 467. 
7/(>i;:w 437. 
77^465. 
7/(.d 4«5. • 
7/(,o? 465. 

HQÖTt(fOq 465. 

7/(><^k' 465. 
llfnÜToi; 405. 
JlrtQtroq 447. 
JlriQr« 471. 
JfriQor 447. 
Jlrinaot 443. 
7/rö« 4V5. 
7/to/w 485. 
ilröints 435. 
7/Tfg 487. 
7/ri'oi' 4«8. 
7/Ti'pM 4*5. 
JltrnoM 437. 
7/rvM 468. 
V/twotiw 42S. 
Jlroi^öt 489. 
7/i «'w 4(ri. 
7/i'0(a 4üfi. 
Jlv»iot: 4i]SL 
ll"i>- 4fiiL 
7/r'ioi> 463. 
Jhnröq 487. 
JlxiTtvm 459. 
Jlvrdärofini 409. 
77i'( 4^ 
77fp 467. 
Jlvqyoi; 466. 
JlvQrin; 4J)8. 
77i(>oM 4,S8, 467. 
77i'(o 403. 
ilvm<fi<; 463. 
77<;;Ao{ 416. 
T?»/«» 441. 

yyiDi; 4.'V6. 

■ydyrt üia. 

7'fi:>» 503i aüJL 

V'dyru* 515, 518, 520. 

'/'«/»II» 511L 

'i'atu 50I. 

'7'ctooM 505. 

'i'/()j7 518. 

'P/rfw 507. 

'iV:« 508, 507, 516. 

'Fi^ßü» 584. 
'i'^« 624. 
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'Pivatt: .MO, 
7Vm 510, 612. 
'Pitü ( ti^rina ) 508, 
511, 588. 

'Pr,»T6i 504. 

'i'hh^ 504. 

'/'^OK 509. 

|P,Joa6* .^04, 515, 518. 

'Pi^t;Q 509. 

'Pr.TM^ 509. 

'Pr.^Om 518. 
TfWo» 517. 
7\>o? 517. 
V^xi«; 5S0. 
'y/Trw 525. 
7'/? 505. 
'^«y/« 51«, 510. 
7>o:ru 503, 506, 514. 
'P6&0C 506. 
'Poij^iut 583. 
'Polddot 523. 
'/^o»:/« .wa, 514. 

/•oHoc 503. 
'Poixö»' .517. 
•PJr,5 510. 
'i'o'färoi Sti5. 
'[hiouofia* 308. 
'Pi>an6( 581. 
'Pvaaötu 581. 
V^ rö? 582. 
7V*j 508, 58«. 

Poty/iaria^ 580. 
'Pw!}bn> 505. 
'Piivrvfit 513, 
7V,f 5a0. 
'PMOftat 519. 
7^.:rt«c 513. 

X«/»? 40. 
3ar;ra 40. 
-SVcy« 37^ 40. 

l'uiQlf, 5JJ. 

— Vcxrot? 40. 
— Waff« 40. 

Ja. 

81.1. 

2x*cW|.rir^« 20Ö, 307. 
2'x*/Tti:^u 823. 
ZKi;tt>, 309. 
.TwiT»:« 308. 

^'xf^n^rM aoa. 

^xiadior 300. 

Sud::!^ 300. 

2"«;ew>t« 300. 



J»o;i«<>c 810. 
2'KoAiöu 810. 
2'xiiro; 300. 

^y.o:los 810. 

.^'uot 43. 

Snaiiin 4A9. 
dSna^tiu 491. 

2',T«<;i;';;' 4J)I. 

2nÜM 487. 
Snti^oi 498. 
2';rn'^ 490. 
Snlqx^ 491. 
J";!«!-!)«« 486. 

14Ö. 

,2Tcto«c 146. 

^r«*i 146. 
Stayvou 150. 
2]r^yM 150. 
Sttiiim 154. 
Sxti^^ 154. 

^Tti/M IAL 

^Tt^töi 146. 

Sri^m 154. 
^T^/.i^ 158. 
SrtfTotJi 157. 
i"r?^)'jo»' LAiL 

4.S8. 

Srofirrvfu I.W 

Stvfto^ 1A4. 

£rv^^j t«^4. 
Xrrv"» L54. 
^Vru<; LA4. 
^rvM 148. 
2Vö*.c 43. 
2Vr 4fL 
.7i''^M 50. 
iV^'C* 490. 
2>a;j.r.< 4v)4. 

«Vy*"* 4iÄ. 
.?T<<''7 483. 
^rp'rni'ö; 493. 
^Vi'^t^ 4ä6. 
S^fpa 490. 

2"/»;:«« 203. 

.gy^J«; 301. 
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